
ROMISCHE 
GESCHICHTE 
VON B. G. 
NIEBUHR: 
REGISTER 



Barthold Georg Niebuhr, Meyer 
Isler 



m 

Oytetat» Google 



Römische Geschichte 



von 

B. G. Niebuhr 

Mitglied der k. Akademie der Wissenschaften iu Berlin. 



Neue Ausgabe 
M. iBler. 



BERLIN. 
VERLAG VON S. CALVARY & Co. 
1874. 



Anmerkungen sind durch den Buchstaben A. von Seitenzahlen 
nnterschieden. Die Seitenzahlen sind die der 3. Auflage dea 
I Thcils, der 2. und 3. Auflage des II. Theils, der I. und 2. 
Auflage des III. 



Abel la, chalkidiscbe Colonio I II.20G . 

Abgaben vom Ager publicus III. 17. 
ihre Verwendung 18. 

Abhackend. Gliedmaßen d. Schuld- 
ners n. G70. 

Abmehrung, — geschah allgemein 
□ach Corporationen , nicht nach 
Kopfzab] I. 368. 

Ab ori giner sind die Siculer oder 
die Tyrrhencr in Latium I. 52. 89 
— dieser Name war den Grie- 
cben früh bekannt 90- wird 
von Varro irrig dem Volk gege- 
ben weiches jene überwältigte 
53. vergl. 90. nicht von Cato 
90. 91. nach ihm Acbiver, das 
heisit, Pelasger 90. ihre an- 
gebliche Rohbeit 92- als ibro 
Könige neiden Indtgeten genannt 
94. ihre Städte, wahrscheinlich 
im äqu lachen Kriege zerstört. 
HI. 308. 

Aborigimtt, Sing, für den Plural 
Abarlgines I. A. 248. 

AbschBzung von Gegenständen für 
den Census, zum mehrfachen Saz 
ihres Kaufwertbs II. 457. des 
Werths dar HSupter Vieh worin 
die Brückten au egesp rochen wur- 
den, 325 verordnet 4S0. 

Abstimmung der Tribua gehindert 
durch Tribunen III. 27. die über 



die licin ischen Gcaeze in eine 
vereinigt III. 33. 

Abweichende Erzählungen über den 
Feldzug von 452: III. 455. über 
die Loslassung der Gefangenen 
durch Pyrrhus III. A. 872. über 
den angeblichen Vergiftungsver- 
such gegen Pyrrbna 595. A. 
890. über die Bestrafung der 
meuterischen tarn panischen Le- 
gion 634. A. 983. über die 
Begebenheiten der Jahre 4S7 und 
488: III. A. 1059. G84. 

Abzapfung von Landseen in Ehu- 
den 1. US. 

Acca Larentfa, ihre zwölf Söhne 
L 245. 

Accensi, wie sie gebraucht wurden 

I. 533. ihr Plaz in der Heeraof- 
atellung IIL 116. in der Schlacht 
am Vesuv als Linientruppen ge- 
rüstet 157. 

Accensi und Velati, diejenigen Lo- 
■ cuplctes, welche weniger als die 
fünfte Classe im Vermögen hatten 
L 496. 497. occenri velati: wie 
sie dienten. 497. 

Achaisehe Städte in Italien, ver- 
bündet I. 177. 

AcerrU von Capua abhangig III. 128. 

Ackeranweieung an 3000 Colonen 

II. 550. in Hafen von 7 Jagern 
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vom vejentiscben Gebiet II. 562. 
im äquisohen Lands 563. im 
pomptini Heben Gau II. A. 128S. 
durch das üeiuische Gesoi III. 19. 
A. 19. nach dam lati machen Krieg 
159. Crosse nach dem sabini- 
seben Krieg 485. nach dem Krieg 
des Pyrrhus 64SI. sollte nicht aus- 
serhalb Italien Statt finden 729. 
Ackere enturien, deren verschiedene 
Maasse II. 701. von 100 Here- 
diwi, — von 100 Actus 705. 
— etruskische von 100 Voraus 
706. 

Aokorgeset, dessen Begriff — das 
caasianische nicht da* ültofte — 
Misverstandniss dos Begriffs II. 
146. seit der Herstellung der Phi- 
lologie 147. bis auf Heyne, der 
aber nur ein negatives Resultat 
gab 149. — des 8p. Cassius, 
sein wahrscheinlicher Inhalt 188. 
muss angenommen, und dasjenige 
seyn welches die Tribunen gel- 
tend machton 197. Ackergusez 
und Rogation darüber im Jahr 
331: auch auf Herstellung des 
Zehen ten gerichtet, wahrschein- 
lich nicht ohne Erfolg 4ÜÜ. vun 
338 und 33U hatwn keinen Er- 
folg 490- spHlere — 492. von 
354, muss Maasrcgeln um die 
Entrichtung des Zehenten zu 
eichern angeordnet haben 500. 
das des Licimus Stola III. 13 ff- 
Grundlage de* spilleren agra- 
rischen Rechts 14. seine Theilo 
15. ff. unterdrückte nicht gros* 
WictliPchaften III. A. 14. seine 
Heilsamkoit 21. ff. 
Actus, ein Geviertes von 14400 
Qusdratfuss II. A. 352. II. 705. 
das eigentliche rüm. Landmaass 
elendes. 

Addiclion ist durch die possessio 



bonorum debitorU ersezt worden 
I. A. 1276. HI. ISO. 
Addiclus, dessen Cntersehied vom 
nexua I. 638. addicti duroh das 
pfiieiische Gasez gegen Bande 
gesichert III. 180. 
Adel, uatriciacher und plebejischer, 

sein Verhältniss III. 354. 
Adherbal, punisoher Admiral , com- 
mandirt die Flotte im Hafen von 
Drepana III. 713. vernichtet die 
römische unter P. Claudius 714. 
Adis , unbekannter Ort in Africa, 
von Regulus 49 1 belagert HI. 69U. 
AdmirKle, römische, zuerst 436 er- 
wählt 367. 
ddtcriptivi, I. A. 1034. 
Aechtung durch ein Privilegium iat 
auch nach den XU Tafeln denk- 
bar II, 685. 
Aedilen der Gemeinde, ihr Amt 
war wohl älter als der Friede auf 
dem heiligen Berge — Gegen- 
stände desselben I. G89. 690. er- 
ste durch dio Trihus erzählte 
waren ohne Zweifel Sidnins und 
L. Brutus II. 263. 264. Anklager 
vor dem Volk gegen gesoawidrigo 
Ackerbesizer Hl. IG. A. 14. ihr 
Verhältniss su den curulischen ein 
unauftöslichoa Räthsel 4S. 
AcdilitHt, curulische, die wahre Ge- 
schichte ihrer Einsuzung III. 39. 
ff. von Anfang zwischen uoydea 
Ständen gethcilt, 42. 49. ihr 
eigentliches Wesen als Crimi- 
nulbehörde 43- ff. dies dauert 
auch noch theilweise fort nach 
der Einseiung der Iriumviri ca- 
pitata 44. 45. 
Aegypten, vielleicht einziges nicht 
nach einem Volk benanutes Und 
im Allerthum I. A. 12. um die 
Schiffahrt dorthin zu hindern, ver- 
boten die Karthag iuien sei sie den 
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Römern südlich vom hermftiaehen 
Vorgebirge 1. 594. 

Aelian und Aman geben das Schema 
der Phal» Unordnung des Philip- 
pus Iii. 546. 

Aelius, C, Volkstribun, seit ein Ge- 
a es gegen den lucanischen Feld- 
herrn ötenius Sratilius durch III. 
503. 

Aellere, Miliares, ihre Auctorität in 
den CenturiBtcomitien III, 399. 

Aeheste römische Urkunde, das Se- 
natuscon^ult Uber Tibur Iii. 3Ü9, 
A. 466. 

Aemilius, L. Diotator im Jahr 433: 
.DL 264. 267. 

Aemilius, L. Barbula, Cansul 465. 
gegen Taren t III. 516. schlttgt 
die Taten [iner und nimmt meh- 
rere OrW «in 522. reuet sein 
Heer durch eine Kriegsliat 524. 
trinm|ihirt über Sainniter, Bnllen- 
tinur und Tarentiner. Ebcndas. 

M ülu'rdieinlitrh im i;uiliClili.i-|ii7: 

525. bekriegt im Jahr 466 die 
f amniier 542. 555. 

Aemilius, Ij. Mauiercinus, Consul 
421, erhHlt den Beynamen Pri- 
vernan von Eroberung der Stadt 
Privernum III. 201. 
Aemilius, Mam., vom Volk geehrt 
— die Oligarchie gtniithigt ilii. 
au Dietmaren zu berufen: — be 
schränkt die Dauer der Censui 
11. 473. eine aprokiypiecbo Lob- 
rede aufihnschuint üieEriäkluDg 
von. ridenalischeu Krieg verliil seht 
zu haben II. 516. 

Aemilius, M., l'roconsul 492: HI. 
695. gewinnt einen glliuienden 
Secsitgan der fll'ricaniscken Küslo 
696. 

Aemilius, Q., Couaul438 kilmpft mit 
deu Etruskeru Lay öutrium un- 
entschieden III. 324.. sein Triumph 



i den Fasten scheint erdichtet 

85. 

Aemilius, Q. Papus, Conaul 464 
führt mit Geschick und Glück 
den Krieg gegen die Boier Iii. 
502. 503. Gesandter an Pyrrkua 
586. Coi.aul 463: 594. Cansur 
471 : 651. 

Aemilius, Ti. , scheint eine theil- 
weise Ausführung d 
seies bewürkt zu haben II. 2 

sei. 



Aanaria, Ischia I. 173. A. 477. 
Aeneas: Sage von ihm ist zu Rom 
uralt gewesen I. 207 u. ff. Irr- 
lahit eu 4 Jahren, der Aufenthalt 
im klinischen Troja zu 3 ange- 
geben A. 579. Krieg gegen 
Mesentius, Tod und Erhebung 
zum Jupiter Indiges 217. 
Aequer, ihre Grösse und Aus- 
linung, I. Sl. verschiedene For- 
"imenB A. 225. von 
Unterwürfigkeit ga- 
urockt 3L17. schlagen daa Heor 
der Deciimviri] ,11. ÖSS. erkennen 
Korns Hoheit an, nach dem Sieg 
des Dictalura Tubertua 511. 
Aequer und Volskar verfallen — 
vom&mlick du ruh die Ausbrei- 
tung der Sainniter 523. Dio- 
dor nennt den Krieg wider nie 
welcher 361 begann, den vierten: 
Yurniuihiing wie die früheren zu 
verstellen eeyen A. 1079. ver- 
schwinden nach 367 aus der rö- 
mischen ücsehichlu; — ihr Staat 
aulgelöst — wahrscheinlich als 
Folge der gallischen Züge 6Ö1. 
Bundsgeuossen der Hernikcr bey 
ihrem Auistundu gegen Korn 111. 
A. 440. erheben sich noch ein- 
mal gegen daa Ansinnen Roms 
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ein zu Borgern EU machen III. 
307. ihre ein and vieriig Orte 
erobert and zerstört 308. Grun- 
zen ihrer Landschaft, eben das., 
sie empOren sich noch zwey 
Mal vergeblich 312. werden aber 
rieht gänzlich vertilgt 313. son- 
dern um 449 ins volle Bürger- 
recht aufgenommen und zwey 
Tribns ans ihnen gebildet 314. 

Aequicvla als numea matculinum, 
und Aequicoli, falsche Formen 
L A. 225. 

Aequimiilium, — dessen Lage II. 
A. 928. 

Aera, wovon deren Brauchbarkeit 
abhängt I. 291. verschiedene für 
verschiedene Länder angemessen: 
— von Gründung der Stadt, in 
andern Italischen gebräuchlich, 
aber iu Rom vor Augustus nicht 
292. pasl reges tzactot dagegen 
häutig gebraucht 292. 293. die 
von der Einweihung des Capitola 
mit der von der Verbannung der 
Könige vermischt 296. ward 
an.denlden des Septembers dnreh 
den Jabrnagel bezeichnet 55j. 

Aerarier, dienten nicht in den Feld- 
legionen, weshalb höhere Besteu- 
inng für sie billig war I. 523. 
werden nicht berechtigt gewesen 
Bcvn sieb eine Panhoplia anzu- 
schaffen 526. begreifen zu Born 
die eigentlichen Isotelen und die 
Atimon II. 63. durch die Decem- 
virn in die Tribua aufgenommen 
359 ff. Versezung unter die- 
selben als Atimie, traf, seitdem 
die Tribus die ganze Nation be- 
fasaten, auch die Fatricier 452. 
ihr Zutritt zur Plebs eifersüchtig 
abgewehrt III. 346. waren in ei- 
genen Zünften vereinigt 347. 
stimmen in den Centarien 348. 
375. ihre Zahl wuchs im fünften 



Jahrhundert zusehends und be- 
denklich UI.378.darcbdasWahl- 
gesez des Fabius und De eins 
von den Centuriatcomitien aoa- 
geschlossen 381. 382. 

Aerarius ward ursprünglich, wen 
die Censoren ans irgend einem 
Bunde gestrichen hatten II. 448. 

aerarium facere und in tabulas 
Caeritum referre ist einerley II, 
A. 87b-. 

aerarium und puMicum, in welcher 
Art unterschieden: II. A. 886. 
jenes, nicht mehr das publicum, 
erhalt seit dem Decemvirat den 
Werth der Beute, 487. A. 954. 

aes eguetlre : Bitter pferdsgeld I. 
519. nach dem alten Fuss, mit 
einzelnen Anweisungen , scheint 
durch Camillus und Albinus ab- 
geschafft zu seyn II. 500. 

aes grave, Pfundgeld, Rechnungs- 
münze, zur Keduction der man- 
nigfaltigen cursirenden S Orlen vie- 
ler Staaten : — nicht dem leich- 
teren Geld entgegengesezt, son- 
dern dem gezählten : es ward 
abgewogen L 516. hörte auf ge- 
bräuchlich zu seyn als Silber 
Courant ward : Plinius Misver- 
ständniss 517. in Bestimmung 
der Multen seit dem Decemvirat, 
vorher aes schlechtbin II. A. 1 100 ■ 

«es hordearium, Keatersold f. 519. 
nicht bloss auf ledige Frauen, 
sondern auch auf Waisen ange- 
wiesen 520. 

aes ntüüare, Sold des Fusskueehts 
von 100 Assen monatlich t 325. 
II. 497. 

Aesoulapins 454 von Epidaurus ein- 
geholt III. 477 ff. 

Aesernia 484 als Colonie gegrün- 
det III. 637. 

Aeserniumoder Aeserninum zweifel- 
haft bey Livius X. 31 : III. A. 649. 
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Aethalia, ilvas Name aus der tyr- 
rhenisehen Zeit I. 142. 

Aethiker, epirotiaches Volk unter 
Königen III. 530. 

Aelna, dessen Ausbruch in Ol. 81: 
II. 310. in Ol. 88, 3.: II. 568. 

Aetna, die Stadt, von Campanern 
bewohnt III. 130. 

Aetoler unter Pyrrhus und seines 
Sohnea Herrschaft mit Epirns Ter* 
bttndet HL 537. 

Africa, die Landschaft um Karthago 
im Dppigaten Anbau von den Kä- 
me m verheert III. 688. 

Agathokles von Syrakus im Krieg 
mit Tarent III. 278. gegen ihn 
wird Kleonymus zu Hülfe ge- 
rufen 318. er gewinnt Korkyra 
320. sein Tod befreyt die Brut- 
tier von Sorge und Gefahr 507. 
stand wahres]) ein lieh in einiger 
Beziehung zu Rom, ebda, hat 
Kroton gestürmt 603. 

Ager, Definition II. 6S)4. dessen 
Einteilung 695- 

Ager Lat'mus , Domäne des lati- 
nischen Staats II. 47. 

Jger puliieue, Unvereinbarkeit der 
Angaben Appians und Plutarch3 
— Verwerflichkeit der leiten II. 
150. es ist wesentlich in seinem 
Begriff dass der Staat von dem- 
selben Nuion ziehe 156- un- 
ermesslicbe Ausdehnung in Ita- 
lien, verschwindet durch Ver- 
leihung 171. 172. grosser Um- 
fang schon vor Servius : Erwer- 
bung durch Einnahme und De- 
dition 181. Reiht der Plebs 
auf Anthcil an demBoIben 183. 
eine allgemeine Aasignation an 
demselben wird Serviue zuge- 
schrieben 184. 

Ager reddilus, den alten Besizern 
unter Zabenipfiicht wiedergege- 
ben II. 154. 



Ager romaniis, dessen Grame gegen 
Alba I. 247. bestand aus drey 
Regionen und dreyssig Centurien ; 
diese waren Eigeiithum der Ge- 
schlechter IL 181. 

Ager (rwntimr, II. A. 281. 

Agis, der Tarentiner, Freund der 
Romer, auf kurze Zeit zum Stra- 
tegen erwählt III. 523- 

Agmen longum, und quadrattim. 

II. A. 609. III. A. las. 

AgonisoherHOgel : Quirinalia 1. 321 . 

äfopä der AcbBer keineswegs von 
der ßorjÄrj m verstehen II. A. 54. 

äyopaiog oyAos, f actio forenä», der 
Ausdruck vielleicht von griech, 
Schriftstellern entlehnt III. 353- 

Agrarische Controverse de modo: 
Gewährleistung in den Centarien 
II A. 334. II. 708-, 

Agri arcißnoSes — occvpatorü II. 
A. 302. S- Arcißnim ager. 

Agri protiinciale», schon unter den 
Antoniueu allgemein ttU Eigen- 
thum des Slaala betrachtet — 
gegen das früher erkannte wahro 
Verhältnis!) 11. 175. Der Unter- 
schied war dass das Landeigen- 
tum in den Provinzen Grund- 
steuer bezahlte, In Italien steuer- 
frey war 176. 

Agrigent im traurigsten Verfall dient 
einem grossen karthsginiensi- 
sehen Heer tum Bollwerk III. 
669. nach dessen Abzug von den 
Römern erstürmt und furchtbar 
verbeert G7'2. wird von den 
Karthaginiensern wieder genom- 
men 6D9- 

Agrigontincr, ihre angebliche Ge- 
eammtzabl umfasst auch ihre Iso- 
politen II. A. 147. 

Agrimenaoren, deren Schriften und 
Kunst II. 897. 

Agylba, pelaagisch I. 41. war noch 
um 220 tyrrbeniach 142. 
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Agvrium auf Sicilien ergiebt sich 
483 den Hamern III. 6GR. 

Ahams, Ort in Emmen, wo eich 
451 ein römisch es He er verschanzt 
hatte III. 440. 

Akarnaner, von den K6mern be- 
sehest °eil ihre Vorfahren nicht 
gegen Ilion gezogen waren — 
wann? L 208. 

Aharnanien kommt durch Alexan- 
der , Kassanders Sohn , unter 
Pyrrhus Herrschaft III. 536. 

Akrotatus, spartanischer Prinz, im 
Dienet ''er Tarenliner III. 278. 

dxpamjpidCetv, das Abschlagen der 
Schiffsschnabel III. A. 26S. 

Alatrium, hernikischer Ort, bleibt 
r)en Römern treu III. 297. 

Alba, vor der Morgenröthe II. A. 
610. 

Alba, seine Luge I. 220. am Borge 
"Velino, aquischer Ort III. 308. 
wahrscheinlich von den Priskern 
gegründet II. A. 23. teralort 387 
vielleicht durch die Lsllner ohne 
Theilnabme der Römer I. 388. 
von der Erbauung Albas bis auf 
die von Rom zählte die einhei- 
mische römische Chronologie ge- 
wöhnlich 300 Jahre £ 227. — 
eine andre 360 : 228. im Bqui- 
pchen Kriege erobert, wnrde 444 
mit einer Colnnie besezt III. 312. 
die Colonie hält hich gegen einen 
Aufstand der Aequer 313. 

Mbana vallis, Thal von Grotta- 
ferrata; L 225. II. 285. — Emis- 
sarius desselben 1. 225. 

Alhaner See, sein Spiegel vor dem 
Anschwellen niedriger als jezt 
I. 220. dessen Anschwellen II. 
534. Ursache einen Stollen zu 
brechen 569- Maasse und An- 
lage desselben 570. wie er 
geöffnet ward, am das Wasser 
auliunehmen 571. — ergiesst 



eicb übr die fte.gwand — ein 
AroRpei vfrrRtb das Schicksal 
II 535. das delphische Orakel 
bestätigt ee.ne Aussage 53G. 
Albanische Geschlechter tu Ron 
gebiWo su den Lucerero I. 933. 
A. 765- — Könige. ihrVerteich- 
niss ein elonde« Machwerk : viel- 
leicht des Alexander Polyhistor 
226. 

Albanischer Krieg des TullusHo- 

Albanische Orte, dreyssig Demen 
oder plebejische Tribus von Alba. 

I. 224. — (die Ansicht I. 224. 

berichtigt!!. 24-) plebes von Alba 

II. 24. Welche nach dem grossen 
volskischen Krieg als volskisch 
oder finnisch vorkommen '/ 11.293. 

'AAßeffrat, bey Dionysius, Mia ver- 
stand des auf die Poluscaner sich 
beziehenden Worts Albenses. II. 
A. 198. - n. 595. 

Albinius, L. , der die Ve-talinnen 
undHeiligtbOraer nachCäre, und 
zurück brachte — wahrscheinlich 
der consnlarische Tribun 376: 
II. A. 1201. 

Albunea, ihre Sortes I. 564. 

Aleria auf Coraica 4S7 von den 
Römern gewonnen III. 680. 

Alesand« der Crosse Mirbt tu Ba- 
ng Ion erchs Jahr nach dem Kriege 
srine. Obcims, AWanders des 
Molosscrs III. 193. »w von den 
Hamern viel mehr gekannt, als 
Linus anmtnm; 196. «ahr- 
«cbeinlicbe Folgen eines Zuge« 
Alexanders «ach Italien, wenn 
er ihn ausgeführt haue J*I6. sein 
Tod unrichtig von Livius ins Jahr 
435 geseit Iii. A. 293. 

Alexander von Epirus gehört der ei- 
gentlichen römischen Geschichte 
nur durch den Vertrag von 418 
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an III. 182. von Philippus mit 
dem Königreich der Moloaser be- 
«cheuki 183. Kinder der l)!ym- 
piw, verir.il. i mit Kleopatra, Phi- 
lippus Tochter, ebenda! , unge- 
nügende -Nachrichten Uber ihn 

190- A. 296- ?chlies-t Bnxdnuse 
mit italiacbcn Völkern 191. 
«cblägt bey PH-tum Sauiniier . 
L'ieaner, eber.dae., tollt im ver- 
twpilelwn Kanipf bey Pandi»ift 
19J. H'i^lu -ich grausam sie Sie- 
ger, ebda. 

Alexander. Kaaoandcrs Buhn, sacht 
Sehlis bev Pynbua ([Pgeii den 
eigenen Prüder III. £16. 

Aleiandnr, Pynbu« zweyter Srhn 
Siait heiter tu Lokri Hl'. 697. aoine 
ebrgiMiaonrciomehrjiur-gao fi.lv. 
gegen ibo bitten «abrarhricl e":i 
dl« Arol Ion loten Born am Holie 
644. 

Aleiandrin von der Nalar und sei- 
nem Gründer zur Hauptstadt eines 
östlichen Kelchs bestimmt DLG43. 
aein.0 Erbauung vqn Litius irr- 
tuumlichin429 geseitlll. A.293. 

Algidus , dessen Lage — von 289 
an, Lagers tltte der Aequer II. 
280. in ihrer Gewalt 292. zum 
leitenmal im J. 336 Schauplaz 
des Hquischen Kriegs £122. 

Algos, bey Aeschylus, unbestimm- 
barer Flusa im Norden des pe- 
lasgischen Landes I. 36. 

Alis, mit nur einem i zu schreiben 
n. A. 1177. Ursache der Eile 
womit die Römer dorthin sogen 
n. 602. Aufstellung, Starke and 
Zusammensezung des römischen 
Heer» Ü03. Schlacht und Nie- 
derlage 604. 605. am 16. Julius 

n. a. U79. 

Albibiades wird auf dem römischen 
Forum eine Statue errichtet III. 
363. mit gutem Grunde 364. 



Alta Semita, die Cordonata bey S. 
Agata n. 401. IL A. 779. fahrte 
von der Suhura auf den quiri- 
nalüchen Hügel III. A. 518. 

Ambrakia hatte makedonische Be- 
paznng, auch als Alexander schon 
über die Molosser rogierle III. 
lS'J. wird Ton Alexander, Kas- 
aanders Sohn, an Pyrrhus abge- 
treten 586. 

Ameria, wann erbaut? I. 161. 

Amitemnm wurde nach dem sabi- 
niachen Krieg PrBfectur III. 473. 
und blieb es apttter 650. 

Amitemnm, ungewiss ob das Sa- 
bin Ische, im Jahr 153 von Car- 
olins genommen III. 453. 

Ampelius, Kapitel in dessen Buch 
aus einem sehr alten übertragen 
II. A. 507. 

Amphiktyonie, Theilnahme an der- 
selben auch für pelasgiBehe Völ- 
ker I. 35. 

Amphilochicn knmmt unter Pyrrhus 
Herrschaft III 536. 

Amtsjabr der Volfestribunen beginnt 
seit ."05, am 1U. December II. 
A. 831. 

Amunclä oder AmtwlU am Liris 
I. 115 

Anagnia hat vielleicht neben sechs- 
zehn Stüdteti der Herniker ge- 
standen, (wie Alba neben den 
launischen) II. 93. vornehmste 
Stadt unter den Hcrnikern III. 
297. A. 445- wurde nach deren 
Unterwerfung Municipium ohne 
Saifragium 306. von Pyrrhus ein- 

Anarchie Ton fünf sich folgenden 
Jahren ist anmüglieh II. 627. auf 
fünf Magistratsjabre, ungefähr, 
ist eines in Interregnen ausge- 
fallen JJ. 628. DieBca findet sich 
bey Diodor II. A. 12-10. jene 
fünf sind erfunden um die Kin- 
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nähme Roms auf Ol. 93. 1. zu 
bringen II. 629. eine Ton 10 Jah- 
ren beyni licinischeu Gesez, nie 
sie fälschlich angenommen Kar- 
den? III. A. 27. 
Anastasius, chronologische Abwei- 
chung über dio Jahre nach Chri- 



Aucus Marcius, Abkunft desselben 
— verfasat das Cäremonialgescs 
I. 390. Latimschor Krieg, Erobe- 
rungen, Erbauung von Ostia, Bau- 
werke und Anlagen 391. der 
Quie genannt 392. gründet für 
die Latiner eine Niederlassung 
am Heiligthum der Murcia 393. 
durch ihn beginnt die Plehos, 
gtms Anci 393. 394. A, 883. 
die ihm zugeschriebene Ackcr- 
anwoisung betrifft die Errichtung 
des plebejischen Standes II. 1SI. 

dvsfiaiv &EtTEt£ T keine aristotelische 
Schrift L 21. 

Angrus, der Drin: II. 573. 

Anicius, Q. , von Präneate, durch 
den Aufstand seiner Vaterstadt 
Landesfeind Koma [II. 269. später 
College des Cn. Flaviua in der 
curuliachonAcdilität 371 von dorn 
Adel seinem Coltegen vorgo- 
eogen 3?3. 

Anieu.i, Tribus, im Jahr 447 aus 
Aequcu gestiftet III. 314. 

Arno von W. Cur.us zu Wasser- 
leituogen henuzt III. .1. 

Atikun, njraki.sanisch I. 173. 

Anoaleo der italischen Volker I. 
10.alte*te römischer Uim- gleich - 
hibeti bis auf den Anfang 
de. t .iiaulsts gereicht 11. 4. der 
l'onlifice* 277 u. ff. Proben da- 
von bey LiTitU 277. Grunde 
Munnebmca, Jas» d;e gleicntui- 
tigen erst nach der gallischen 



Eroberung begannen, die für die 
frühere Zeit hergestellt waren 
I. 279. 

Annalisten, spätere, häufen doppelte 
und unvereinbare Erzählungen um 
nichts zu versäumen iL 297. 

Annius,L.,tatinischer Frätor, stürzt 
die centum gradui hinunter III. 
151. 

Anschlag auf Pyrrhus Leben war 
wohl nur eine Komödie III. 594. 
- 596. A. 890. 

Anterior, Sago ron Pataviums Grün- 
dung durch ihn I. 185, 

Anteäignani oder Antepilani , ge- 
meinschaftlicher Name für die 
Hustati und Principe« III. 114. 

Anliater feindlich gegen Korn im 
Jahr 402 : m. 101. im Jahr 409: 
III. 147. ausdauernd selbst nach 
Besiegung der Latiner IUI. ihr 
Schicksal nach der Unterwer- 
fung IG 4, 

Anti&tische Oaleoren zum Schmuck 
der Eostra verwandt Ol, lu'Ü. 
A. 268. 

Anticae und poslicae II. 702. 

Antigone, Tochter des Ptolemäus 
und der Berenike, Pyrrhus Ge- 
mahlin III. 535. 

Antigonoa, in Chaonien, derselben 
zu Ehren erbaut DI. A. 80S- 

Autiocbus ton Syrakus, sein Zeit- 
alter L 19. 

Antium, Rom unterthänig im Ver- 
trag mit Karthago I. 593. vor 
der Schlacht am Regillus noch 
nicht volsltisch II. 123. scheint 
es zwischen 263 und 270 gewor- 
den zu seyn — erhielt eine vol- 
skisohe Colonio 124. — er- 
giebt sich den Römern — die 
volskiacbe Colonie wird ausge- 
trieben und eine der Römer und 
Eidsgenossen angesiedelt 273- 
48- wie die tausend Colonen aus 



den drej verbündeten Staaten 
geben waren IL 97. Colonie.k 
der Gemeinde nicht tu | 
2fil. die Rückgabe an die V 
ekor ward Coriolanus zugeschrie- 
ben 373. 337. als Abfall darge- 
stellt 387. lange Unabhängigkeit 
nach 295 — erdichtete Besie- 
gung 388. von 347 bis 349 feind- 
lich 534 dreyzehnjllhriger Krieg 
gegen Rom 652—663. Schlacht 
am Berge Maciue 652. — bey 
Satrieum 655. entscheidende im 
J. 378: G62. Fried ensscbluss, wo- 
durch Satricum an Rom abgetre- 
ten seyn mnss 663. dem iatioi- 
schen Bande fremd HL 102. wird 
römische Hafencolonie 164. 

ävTOfiof, limes, in der lab. Berael. 
IL 698. Ä. 10. 

Antonius, L., im Jahr 440 wegen 
Ehescheidung aus dam Senat ge- 
atoaaen III. 414. 

Antonius Augustinus vergegenwir- 
tigta aicb nicht bürgerliche Zu- 
stande den Altertbuma III. 393. 

Anweisungen von Landeigentum, 
einem Könige zugeschrieben, per- 
sonifieiren den Sas, dass alles 
Landeigentum vom Staat aus- 
gehe II. 179. u. A. 339. Diene 
Ansicht ist verschoben durch die 
Darstellung welche schon unter 
Romulus dreyssig Curien voiaus- 
seit II ISO. 

Amur, (Terracina), 349 erobert n. 
524. bat wahrscheinlich seinen 
volskischen Namen vom Jupiter 
Anxurm II. A. 1026. verloren 
Und wieder gewonnen IL 549. 
Als tjeecolonie, nicht latinische, 
nach der Einnahme von Priver- 
num angelegt III. 202. 

Aoata, durch das Thal sind die 
Gallier nach Italien gekommen 
IL 599. 



Apiolä, bald latinisch, bald volskisch 

genannt I. 396. A. 8S8. 
Apollo als Sender und Abwebrer 
der Pest nach den sibyllinischen 
Büchern verehrt IL A. 1128. 
Apollo tempel neben dem Sarai tu- 
schen Circus II. 426. 
Apoltodorus von Gela über Aeneas 

und Lsvinia L 203. 
Apollodor, wiewohl seihst verstan- 
dig, lebte in einer Zeit, wo die 
Sage sich mit der Geschichte 
mengte III. 204. 
Apolloniaten senden 480 eine Ge- 
.dtschaft nach F 



Alex 



oder 



Hülfe 



bitten III. 644. 
Appian folgt genau Dionysius -o 
weit dieeer reicht III. 346. III. 
A. 353. III. A. 844. III. A. 872. 

bezeugt, dafls eine Schlacht bey 
Caudium vorgefallen III. 340.241 . 
wird berichtigt III. A. 899. 

Appis che Strasse aehon vor Appius 
Claudiua eräflnet III. 203. Fort- 
sezung und Pflasterung durch 
Appius und folgende 356. 357. 
sie ist nicht die älteste römische 
Strasse 359. ihre Vertheidigungs- 
positionen 580. 

Appieche Wasserleitung, nguo Clau- 
dia, das älteste dieeer Werke in 
Rom 111.359- ihr Gang 360.361. 

Appius Claudius a. Claudius. 

Apnler, eigentliche bey Strabo, die 
teanischen des Piinius, westlich 
vom Garganua, sind für Opikor 
zu halten, von denen die pelas- 
giachen Daunier bezwungen wur- 
den I. 171. ihr Name cinerley 
mit Aequorn und Opiketn S2. 
im weiten Sinn , droy Völker L 
A. 468. verbünden sich mit Rom 
zu Anfang des zweyten samni- 
tischen Kriegs HL 213. nicht zu 
einem Staate verbunden, sondern 
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aus mehreren unabhängigen und 
nfl feindseligen Staaten bestehend 
DI. 227. auf kurze »eil mit Sam- 
nium im dritten Kriege verbündet 
41 s. 42b'. von Decius bey Mn- 
leventum geschlagen 427. fallen 
nach der Schlacht bey Herakiea 
zum Pyrrhns ab 561 565. 
'AtzuoMo. statt 'lanuyia hey Diodor 

I. A. 441. 

Apnliun, dorthin scheint der grÖsate 
Theil der Gallier wührend der 
Belagerung des Capi toi s gezogen 
zu seyn II. 612. dorthin werden 
die Hoerden aus dorn nördlichen 
Samnium mm Ucberwintern se- 
trieben III. 220- der Weg dahin 
den Römern durch Besiegung der 
Ve.-tiner geöffnet 321. die Kö- 
rner befestigen ihre Herrschaft 
daselbst 263- 

Aqua Crabra, die Wasserleitung 
aus dem liege der Burg von Tua- 
culum Ii. A. 576. 

Aquilin!», C, Con.su! im Jahr 487 
führt auf Sioilien einen schworen 
Ve rth oidigungs krieg gegen Ha- 
milknr III. 631. 

Aquilonia, unweit Borianum, Ort 
der grossen Heers ch an der Sa Di- 
nker III. 457. A. 654. von den 
Römern erstürmt 461. 

Arbiter, der äenatoriäclie Richter 
L 472. 

Archidamus von Sparta, wahrsohein- 
lich an der Spize der Trümmer 
des phokischen Heeres, verwQstet 
die latinische Küste III. 99. 100. 
im Dienst ron Tarent lallt er 
gegen die Lucaner am Tage der 
Sicbincht bey Chäronea 186. 

dj>%cep£tg bey Polybius die Ponti- 
lices I. A, 656. 

Archiv, plebejisches, im Cerestempel 

II. 416. 



Archen in Athen, sein Amt vor 
Altera wesentlich II. 871. 

Arcifinius ager — sein Begriff bat 
einen weiteren Umlang als der 
des occupatoriu» H. 699. S. agri 
areijin. 

Arcbytas von den Tarentinem ge- 
ehrt III. 185. redend eingeführt 
in einem Dialog dos Nearehus 
Iii. A. 373. 

Ardea, petasgisch I. 50. nach der 
Saga von Tarquinius belagert 
548. dieser Krieg und nachma- 
liger Stillstand sind fabelhaft 
575. Colonie dortbin, nuzt nur 
dem Populus II. 488. rechtet 
mit Aricia über eine wüste Feld- 
mark 505. Fehde zu Ardea 
iwisehen Geschlechtern und Ge- 
meinde, welche Körner und Vola- 
ker herbeyziebt : jene siegen 
507. Colonie in Ardea 508. 
diese mit Latium vereinigt III. 
106. 

Arcus, Neffe des Kleonymus, gegen 
dessen Wunsch auf den sparta- 
nischen Tbion gesezt 1H. 317. 

Argos, früher der allgemeine Name 
von Hellas I. 34. 

Argos, (Stadt), jünger als die do- . 
risebe Eroberung des Peloponne- 
sus II. A. 79. 

Argyrippa, pelasgisch I. 169. 

Aricia, Hauptort in Latium I. A. 
1221. — Zug der Etrusker gegen 
dasselbe — welcher durch die 
Sagen von Kuroa bestätigt wird 
I. 610. im Vertrag mit Karthago 
eher als Laurentum zu vetmuthen 
I. A. 1183. 

Ariciner ausdauernd im latinischen 
Kriege bis zum Jahr 412: III. 
162. erhalten nur eäritisebes Bür- 
gerrecht III. 16S. 
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Aricinisches Thal, (vallit Aricina) 
wie dort die kleinen Eigenthflmer 
ausgeslOBBen worden, U. A. 644. 

Ariminum 478 mit einer Colonie 
beeezt III. 637. 

Ari^todemus , der Heraklido, sein 
Spruch 1 432. nach Aikius und 
Herodot ist er nach Sparta ge- 
kommen I. ,A. 1007. 

Arislotiemus von Kumn — die Er- 
i&blung von ihm mlthrcbenhaft 
und chrono logiBch unbestimmbar 
L 614. 615. 

Aristokratie, ihr eigentlicher Be- 
griff, Herrschaft der Geschlechter, 
war sehen von Aristoteles ver- 
gessen 1. 450. 

Aristoteles Politien , ihre ausneh- 
mende Vortrelflichkeit , er bat 
dort von Rom geredet I. 14. A. 
10 Rhetorik .bis tu seinem Tod 
fiberarbeitet (. A. 39. muss über 
Born nicht ärmliche Kunde ge- 
habt haben I. A. 601. nach ihm 
war Rom von Achaern gegründet 
I. -240. scheint die römische Dic- 
tatur im Sinn au habeu I. A. 
1257. 

Arkadier und Pelasger gleichbe- 
deutend L 97. 

Arktinufl erzählte von Aeneas Ret- 
tung und der des Palladium, 
aber wie es «cheint nichts von 
der Niederlassung in Italien 1. 
199. 200. 

Armuth im SQden ist nicht Be- 
dürftigkeit ID. 25. 

Arno, bildete einen See vor Fiesole 
bis die Gonfalina durchbrochen 
ward I. 146. 

Arpi , dessen Macht und Gebiet 1, 
172. die grösste apulisebe Stadt 
blieb stets den Römern treu III. 
228. 261. 



Arpinaten erhalten 444 das ro- 
mische Borgerrecht ohne Suffia- 
gium III. 314. 

Arpinum von den Samnitern 440 
genommen III. 296. von den Ro- 
mern wieder erobert 303. lag 
unfern der Tribus Terentina 314. 

Arretiuer schlieasen sich aus von 
dem Bunde der Etrnsker gegen 
Rom III. 281. 323. scheinen 
auch 450 nicht gegen Rom auf- 
gestanden zu soyn 432. 

Arretium schliesst nach der Schlacht 
bey Perugia 439 Waffenstillstand 
mit Rom III. 331. innere Un- 
ruhen daselbst 335. III. A 491. 
erlangt 452 einen vierzigjäh- 
rigen Frieden 475. wird von 
Galliern und Etruskern belagert 
499. 

Artena, ob volskisch oder vejen- 
tiseh ? II. 549. 

Artillerie bey dun Makedonien] im 
fünften Jahrhundert ausgebildet 
III. 209. bey den Griechen viel 
früher als bey den Römern im 
Gehrauch III. A. 777. den ma- 
kedonischen Phalangen beyge- 
ordnet 548. 

Arnns ron Clusium, Sage, wie er 
die Gallier über die Alpen ge- 
rufen habe II. 595. 

Arusinisches Feld bey Beneventum, 
aul welchem die Schlacht gegen 
Fycrhus geliefert wird III. A. 923. 

An, äxpa, eigentliche Bedeutung 
derselben III. A. 411. 

An des capi toi mischen Bergs, wo 
Ära Celi liegt I. 558. 

Arymbas, Oheim des Philippus, 
seine Kinder eu Gunsten des 
Alexander von Epirus Qbercaneen 
III. 183. 

Arit ist der angebliche Verratber 
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gegen Pyrrbus Dicht in allen 
Daratellnngen HL A. 690- 

Aiconiua, vertraue mit der Ge- 
schichte der ciceronischen Zeit, 
ist unwissend über da« alte Staats- 
recht II. A. 161. zur Corneliana, 
emendirt I. A, 1357. dessen Ar- 
gument der Pisoniana emendirt 
n. A. 161. (falscher) in den Verr. 
bessere Variante L A. 1017. 

Aaculum, Schlacht bey, III. 588. 
verschieden erzählt 589. 590. III. 
A. 880. 

Asiatische Küstenländer, wie weit 
sie von Pelasgern bewohnt wor- 
den I. 37. 38. 

Asse, aollen zu Rom zuerst ton 
Servina Tulliua geprägt seyn I. 
506- mit dem Gepräge eines 
Rinds, sind schon von herabge- 
seiten Gewicht; Vermulhnng über 
die Zeit, wann aie gemünzt wor- 
den I. 50G. 507. sind nnr all- 
mählich leichter geworden 510- 
— Perioden 514. 1. A. 1064. die 
Zeichnung ihrer Kopfseite für die 
Kunstgeschichte wichtig I. A. 
1057. vnn Laviniiim oder dem 
gemeinen Latium II A. 22. 

Assisi ist sichei- der Ort, wo Cn. 
Fulvius mit der Reserve vor der 
Schlacht bey Sentinum stand DI. 
444. A. 640. 

Astura, Fluss, an welchem die lezten 
Latiner besiegt wurden HI. 162. 

Asly, weshalb es kein Demus war? 
II. A. 704. 

Asylum, 1.252. unbedeutend A. G27. 

Atella Bar unabhängig Ton Capua 
DI. 128. 

Atellancn, in Campanien einhei- 
misch KI. 127. 

Athamauer, ein epi rot lach es Volk 
von Klinigen beherrscht III. 530. 

Athen, Synarcbie der neun Ar- 
" chonton II. 370. dessen Herrlich- 



keit in Rom unmöglich unbe- 
achtet U. 347. 

AthenBus, (XII. p. 523. c.) emen- 
dirt L 174. 

Athenienser, ihr Zug nach Sicilien 
ist von den römischen Annalan 
auf die Kartbaginienser bezogen 
H. 635. 63fi. 

Atiliua, A. Calatinna, im Verdacht 
Sora an die Samniter verrathen 
zn haben III 2H5. Vater des 
folgenden, des Feldherrn im eraten 
punischen Kriege Iii. A. 398. 

Atilius, A. CalatinuB, Conaul im 
Jahr 488 siegreich auf Sicilien 
III, 682. Proconsul 493 geht mit 
der neuen Flotte nach Sicilien 
700. tum Dictator ernannt nach 
der Schlacht bey Drepana 715. 
sein Beyname Seranus, ebendas. 

Atilius, C. Regtilus, Consul im J. 
496 beginnt die Belagerung von 
Lilybanm III, 709. 

Atilius, L, Longus, Plebejer II. 
463. 

Atilius, M., Consul 452 von den 
fiamnitern geschlagen IU. 455. 
siegt darauf in Apulien 456, 
und hält nach den Fasten einen 
Triumph, eb ndas. 

Atilius, M. Rcgulus, Consul 490 
Biegt bey Eknomus (Iber die Kar- 
thsginiensor III 6S5. gebt nach 
Afrika (Ihor , und landet am 
hermäisehen Vorgebürgo 687. 
sein Ruhm ist sehr übertrieben 
6S9. er schlägt die Karthagi- 
niensor durch ihre eigne Un- 
fähigkeit 690. weist übermüthig 
die Fried ensb od in gangen zurück 
691. und macht dagegen unver- 
ständige Forderungen 692. von 
Xsnthippus gänzlich geschlagen 
694. sein Heer vernichtet, er 
selbst gefangen im Anfang des 
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J. 492: HI. 605. 436 mit einer 
kartbaginiensischen Frieden Bge- 
sandlechsft nach Rom geschickt 
704. sein Tod wahrscheinlich na- 
türlich 706. Beurtbeilang seiner 
Handlungsweise 707. 

Atimie auch zu Born, durch ein 
iudicivm lurpe II. 449. 

Atina zu Samnium gezahlt III. A. 
339. tou den Römern 435 ero- 
bert 376. lag unfern der Tribns 
Terentina 314. von den Samm- 
lern nieder erobert, und darauf 
die Landschaft Ton den Römern 
verwüstet 459. wird nach dem 
eabioischen Kriege wahrscheinlich 
Prafectur 474. 

At in tarier, eine der nördlichen epi- 
rotisebeu Völkerschaften HL 527. 

Attika, dreyfaohe ortliche Einthci- 
- lang II. 345. 

Attische drey Stamme zweifelhaft: 
ionische Tier, nicht als Kasten 
ton rerachiedenem Beruf zu 'er- 
stehen I. 327. A. 753. 754. 

Attisches Priiatrocbt kann bey den 
XII Tafeln nicht beachtet seyn II. 
344. Wühl aber die Verfassung 
345. 

Attius, nicht Attus IL A. 217. 

Attius, L. , dessen Pr&teitata Bru- 
tus I. A. 1150. 

Attius Tulliua, König der Volsker, 
gross in der Geschichte seines 
Volks II. 119. 120. erregt Krieg 
gegen Rom durch Arglist 122. 

Attus Navius, gegen den König Tar- 
quinius; Sab in er von Herkunft 
I. 39S. war ganz unzweifelhaft im 
Collegium der Augur n I. A. 891. 
sein Wunder und Standbild 399. 

Auctoritas patrum und auetora 
patrieü für die Magistraturen, 
gleichbedeutend mit der curiata 



lex de imperio I. A. 849. konnte 
einem Plabiscit Torangehen II. 
A. 805. Beyspiele II. 413, — 
hauptsächlich bey Verwaltnngs- 
beschl rissen angemessen 414. 
atict. senatat, Beschluss dem die 
Gemeinde ihre Bey Stimmung nicht 
gegeben H. A. 951. 

Aufidena, samnitische Stadt 448 von 
den Romern erobert III. 421. 

Aufstand der Armee im J- 403 u. 
seine Folgen III. 71 ff. erscheint 
in der livianischen Darstellung 
durchaus unglaublich 77. sein 
wahrer Charakter 78. S2. — 
der Privernaten und Fundaner 
im J. 420 : 200. — in Latium 
im J. 436: 223. aufs strengste 
geahndet 230. — der Untortha- 
nen Roms nach der Niederlage 
ton Lautula 26S. 

Aufstellung den römischen Heeres 
zehn Mann tief,- von ältester Zeit 
her bey den Römern gebrauch- 
lich: die Ceuturien der ersten 
Klasse in halben Rotten; hinter 
ihnen die der beydeu folgenden 
L 529. im Feldzug 451 : HL 441. 
444. in der Schlacht bey Sen- 
tinum 44G. 

Auf tragung und Zurück Verleihung 
des Grundeigentums bey Ein- 
verleibung einer Bürgerschaft 332- 
II. 179. 

Augur, verschiedene Angaben über 
dessen Standpunkt bey der Be- 
stimmung eine» Templum 11.701 . 
702. Augura, waren vier, davon. 
2 von Numa, also für jeden der 
heyden ersten Stamme 2: I. 335. 
336. durch das ogiiluisehe Gesez 
wurden fünf ans den Plebejern 
/«gewählt und dadurch neun HI. 
411. 

Augurat war nach der richtigen An- 
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sieht auf die beyden ersten Stäm- 
me, und vor dem ogulnischen Ge- 
sez auf vier Mitglieder beschränkt 
III. 410. 411. 
Augurium der iwülf Scbicksals- 
vbge) auf die Dauer von zwölf 
Säbeln für Rom gedeutei I. £48 
-250. 

Auguslus hat vielleicht in der Ab- 
sonderung der FlebB urbana vun 
den Tribus eine künstliche Er- 
neuerung der fünf Claseen ver- 
sucht III. 402. 403, seine Ein- 
teilung der Stadt war die zweck- 
mä9!>ig--to III. A. 330. 

Attliua, Q., 425 Consul, fuhrt ein 
Heer nach Apulien III. 227. Ma- 
gister Equitum bey Q. Fabius 
433: 21™. bey LautulH geschla- 
gen, lüsflt er sich niederhauen 

aes. 

Aunaä, ursprungliche Form dee 
Namens der Ausoner, daher Au- 
runci I. 77. 

Aurunker, unter diesem Namen kom- 
men die Yolsker bey ibrein Ein- 
bruch in Latium vur 1. 78. II. 
103. A. 189. Uampanien wird 
als ihre Heimat genannt. — der 
Kileg gegen sie um Cor» und 
l'omeiia kommt bey Linus zney, 
ja diuymal >or 104, »erden 
40fi durch die vercmigtuu )tö- 
mer uud Latiuor besiegt III. IUI 
mit Latium gegen Korn verban- 
det, im J. 4U9: 147. un?er««- 
feu aiclt Korn , weiden aber 
von den ^.'dienern Ockc.egl 198. 
aje hatten mehr all eine Stadt 
III. A. 3lhi. 

Auiunkiscbur Kriog vnD 251 und 
252, und lol'kisehtr *on 25'J 
sind dieselben 1. 615. 

Auaburgei, l'ioxeoen und Isnpo- 

htca 11. 37. Ausborget: de>eu 

Unterschied i um 1 Ijbl bürget. tld. 



Aushebung zu den Legionen tra 
ausschliesslich die welche in einer 
Tribus stauden I. 521- Art sie 
gewaltsam auszuführen II. 210. 
lege sacrata, II. A. 990- seit Fa- 
hrns und Deciua Censur nicht 
mehr nach den CenturieD , son- 
dern nach den Tribus gehalten 
III. 3S3. 

Ausona, Stadt der Ausoner am 
Liris, durch Verrath von den 
Römern genommen III. 273. 
Ausoner, Name einer Völkerschaft 
der Opikor, nach Aristoteles I. 
71. 73. nie und Opiker, nach 
Antiochus dasselbe Volk, von 
Polybius irrig als verschieden be- 
trachtet 73. auch von Strabo 
74. wo Livitie sie nennt schreibt 
er naoh einem Griechen, und 
würde sie sonst Aurunker nennen 
78. 

Ausoner von Cales, Canton der Au- 
runker, mit den Sidicinern ver- 
bündet, wahrend die übrigen Au- 
runker von ihnen bekriegt werden 
III. 198. — um die Mündung 
des Liris fallen nach der Schlacht 
bey Laute]» y„n Kum ab 268. 
doch Anfangs nicht ganz offen- 
bar 272. werden darauf gänzlich 
vertilgt 273 
Ausooicn, u«y den Alesuudr;nero 
du* Bildliche Italien, buy Apollo- 
nia die gar.ie Küste Italiens am 
unlvrn Meer I. i6. für Ii., 
lien, bey spWein ginrchisdie" 
Dichtern I A. 50 
Ausuuiocbe Inseln der orpbisoheu 
Argi.nautik 1. A. aoiumscbe 
Spiacbe, lolgare, eben das. 
Anspielen a-jt rtumnclioai oder frem- 
dem Boden verschieden : Hegel 
über ihre Wieder hol nug Hl. Tli, 
blieben in den neuen Centnmt- 
1 counüeo, anders a,s . . deu Tn- 
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bunveraammlungen III. 399. schon 
früh ein politisches Mittel iur 
Hemmung der Volksgenalt 400. 
411. der Glaube an sie schon 
frön wankend 450. _ 

Auswanderung nach einem Ort mit 
dem kein Municipium bestand, 
begründete kein wahres Extlium 
II, 73. 

abroupyoi I. A. 497. 

Aventinua, daselbst Tatius Grab 
I. 25S. plebejische Stadt auf dem- 
selben , von A iicus gegründet 
4.04. dessen foste Lage — ausser- 
halb des Pomörium II. 340. bey 
Varro nicht in dur Beschreibung 
der Stadt enthalten II. A. 6S9. 
nach der Hltusteu Sagu hat Ito- 
mulus dort und nicht auf dem 
Palaiinus die Ausseien beob- 
achtet I. A. BIS. kann bey der 
Seceaeion nicht geräumt gewesen 
Heyn U. A. 7,S.>. 



Bttuerlichea Gewerbe, Bedingung 
des plebejischen Standes HI. Ü4ti. 

Barbaren bähen oll durch Strategik, 
nicht immer durch rohe Gewalt, 
gesiegt II. A. 1191. 

Harben uieche Uibliotbck : ihre 
Sammlungen Bind im achtzehnten 
Jabrhundertrei'cchleudcrtlll.466. 

Barka, kein Goacblochtsname, son- 
dern wabrachoiulicli poiaünliclier 
Beyname: der llliz III. 71S. 

Baueiböle im florentinischeii, deren 
Verminderung leit dem Mittel- 
alter II. A. 2G9. 

Bayles flüchtige Skepsis über die 
römische Geschichte I. Vorr, S. 

V1U. 

Beauiorts Worth und Mangel I. 
Vorr. S. VIII. aeine Kiilik des 
Kriegs mit Porseuna, sehr ge- 
lungen 1. A. 1Ü16. bat die über 



Camillui gallischen Sieg roll- 
endet II. GUS, verwirft mit Un- 
recht die Sendung des Kegulus 
ganz III. 705. 

Bedingungen des Vollbürgerrechts: 
zwey freye Ahnen, bäuerliches 
Gewerbe, und Nichtausübung von 
Handel und Handwerk III, 346. 

Befestigungsart der italischen Städte 
III. 461. 

Begräbnis» durch [testen rungbeydor 
Ktande für Publicula und Agr. 
Meneuius I, 620. II. 334. 

Behutsamkeit: herkömmliches Go- 
sel der römischen Feldherren III. 
329. 

Beklagter, dessen Kecht befolgt 
wenn die Pariheyen verschiedenes 
bauen IL 320. 
Belagerung von Lilybäum der von 
Ostende zu vergleichen III. 710. 
Belageruugakunst bildet sich im 
füulten Jahrhundert zuerst bey 
den Makedonien! aus III. '209. 
von den Körnern besonders vor 
Lilybäum angewandt 710. 
Beleidigte, Volk oder Stand, rich- 
teten nach italischem Völker- 
recht in eigner Suche 1. S84. 

II. :'36. A, 467. 
Belg n, mit andern Kamen Kymern, 
oder Kimbern — von Posidonius 
Galater genannt II. 5t>6. Über 
den Rhein her in Gallien eingu- 

| nigstens bis fcur Loire — dann 
wieder von den Galen zurückge- 
drängt: Verwandtschaft mit die- 
sen und Verschiedenheit 537. 
Bellona: ihr weiht Appius Clau- 
dius einen Tempel III. 433. 
Bcllovesus und Sijjovcauf; gallische 
Sage von ihium Auszug IL 5S2. 
Belohnungen der Tapferkeit bey 

den Kömern HI, 141. 
Beneventum , Schlacht bey III. 
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608 ff. 478 mit einer Colonie be- 

Mii DL 637. 
Berenike, Königin von Aegypten, 

Pyrrhus Bescbüzerin HI. 535. 
Berge Roms, jeder war eine arx 

I. 671. 

Besiz wird stets bey der Nuzung 
dea ager publicw genannt, wel- 
ches der Pachtung widerspricht : 
— er kommt vor als durch Erbe 
oder Kauf übertragen II. 151. 
A. 275. Besiz und Besizen (potti- 
dere, possessio) solenne Aus- 
drücke für den Antheil der Ein- 
zelnen an dem ager publicus II. 
161. A. 297. dieser war immer 
procar, und konnte von der Be- 
publik willkührlich eingezogen 
werden 164. ging verloren, als 
ob er durch ein Unglück zerstört 
wäre — Eriction galt nicht gegen 
den Yeikaufer 165. 166. 

Betende, wohin gewandt sie stan- 
den, weshalb sie sich umdrehten 

II. A. 1056. 

Bevölkerung von Kom durch den 
ersten punischon Krieg stark ver- 
mindert III. 723. 

Bewaffnung, römische, nach einer 
Angabe von den Italikern ent- 
lehnt III. 112. 544. 

Beynamen die von latinischen Orten 
hergeleitet sind I. A. 765. aus 
Proienie oder Patronat II. A. 
553- von Siegen oder Eroberun- 
gen beginnen erst von Scipio I. 
616. 

Biceps und trieeps, doppelt und 
dreyfaeh II. A. 107. 

Blindheit schloss wohl von Aemtsrn 
und Gerichten , doch schwerlich 
vom Senat aus DX A. 852. 

Bliz pflegt houtigestaga das Capitol 
zu verschonen und trifft oft die 
Poterskireho III, A. 919. 

Bogud, karthaginiensi scher Schiffs- 
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hauptmann nimmt den Conenl 
Cornelius Asina gefangen III. 
677. 

Bojer brechen im J. 463 auf, die 
Niederlage der Senonen zu r&chea 
III. 501. am See Vadimo gänz- 
lich geachlagen 502. dae fol- 
gende Jabr noch einmal von Q 
Aemiliua, und machen dann Frie- 
den 503. 

Bolll erobert II. 523. — ein fiqni- 
sebes Volk II. A. 1023. For- 
derung dasa die Landschaft unter 
die Legion getheilt werde 490. 
Folgen der Verweigerung 491. 
Bola von den Acqnern belagert 
und entaezt 653. war vielleicht 
damals römische Colonie II. A. 
1230. 

Bonorum Possessio hat ursprüng- 
lich den Besiz auf dem Gemein- 
land betroffen II. 173. 174. 

Boslar, Feldherr der Karthagini un- 
ser gegen Regulas III. 690. 
wahrscheinlich den Bömern als 
Geissei ausgeliefert; die Erzäh- 
lung von seinem qualvollen Tode 
ist aber wenig glaublich 706. 

Bottiäer, allem Ansehen nach Pe- 
lasgerl. 36. angeblich von Mes- 
sapi ern ausgegangen 167. 

Bovianum im Lande der Pentrer, 
dio reichste Stadt in Samninm, 
437 von den Körnern erobert III. 
284. dann öfter geräumt nnd 
wieder erobert, ebendas,, zulezt 
442 durch die Romer, worüber 
die Belichte verschieden sind 
302. im ersten Feldzug des drit- 
ten samnitischen Kriegs von Cn. 
Fulvius eingenommen 421. 

Bovillit und Lavinium mögen für 
Antium zurückgegeben seyn IL 
293. 

Britanniens ursprüngliche Bewoh- 
ner waren Gallier IL 586. 
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Britomaris, Führer der Gallier, dar 
sie zum Mord der römischen Ge- 
sandten antrieb III. 501. nach, 
mala gefangen und im Triumph 
aufgeführt, eben das. 

Brode, in der Htmgerenolh auf die 
Gallier geschlendert II. 615. 

Brongui, die Sau IL 579. 

Brüchten, Verschiedenheit für Pa- 
tricier und Plebejer IL 318- 

Brücke des Curius über den Canal 
von Terni, jezt nur mit Mühe 
sichtbar III. 487. 

Brüderschaft En, geistliche, doppelt, 
den bey den ersten Stammen an- 
gehürig I. 337. 

Brundusium gehört nicht in den 
Hessapiern L 167. sondern den 
Calabrern 1GG. wichtig zur Ver- 
bindung mit Epirus III. 191. er- 
hielt nach dem Kriege des Pyr- 
rhus riimische Besazung 638. 

Bruniehius, ein Gothe II. A, 1345. 

Bruunen im capitolinischeti Berg 
I. 255. II. 611. Iii. A. 524. 

Brutatts I. A. 307. 

Bruti waren Plebejer I. 579. 580. 
Ihr Stamm von Lucius Brutus 
abgoleitet 580. 

Brattier rodeten Griechisch I. 70. 
waren die empörten Önotrischen 
Leibeigenen, gemischt mit Oskern 
71. der Name bedeutet 
pörte Knechte 71. ist schon 
der Entstehung des Volks für 
solche Empörte gebräuchlich ge- 
wesen: — ihre Bildung zum Staat 
I. 109. aus gemischten Völ- 
kern, grösstenteils Oonotrern: 
viele griechische Städte durch sie 
zerstört 110. durch ihren Auf- 
stand werden die Lucaner von 
den südlichen Italioten geschie- 
den III. 183. bekriegt von Alexan- 
der von Epirus 191. ihre Macht 
steigt , da die der Lucaner 
liislnibr, Köm. Geacli. 



sinkt III. 193. haldigen Alexan- 
der dem Grossen ?.u Babylon 
193. 194. verbünden sich nach 
Agathokles Todo mit den Ksr- 
thaginiensern 507. von C. Fa- 
briems vor Tburii geschlagen 
511. van Sp. Carrilius und C. 
Papirins unterworfen 613. 

Bruttus, als Archeget der Bruttier 
erfunden I. 109. 

Buch de virU illuslriluii nach ilor- 
guesis richtiger Bemerkung aus 
Inschriften ven Statuen compo- 
nirt III. A. 122. 

Bücher, die der Augura und Pon- 
tifices enthielten die Bechtaregeln 
in geschehenen oder fing inen Ful- 
len ausgedrückt — aus ihnen ist 
entlehnt was in der Art aus den 
alten Zeiten vorkommt I. 3S3. 

Bucbbaiterey, doppelte, bey den 
Körnern gebrauchlich II. A. 1319. 

Buchstabe O fehlt im etruakischen 
Alphabet, kann aber doch in der 
Aussprache vorgekommen sevn 
I. 153. 

Buchs Ubendienst herrschte vielfach 

in Rom III. 555. 
Bulla und Pratextata der Knaben 

I. 397. 

Bündnisa des Tullns mit Latinern 
und Heriiikern L 3S9. — mit 
Lattnern und Heraikern bietet 
den Patriciem eine Hülfe zum 
Umsturz der liuiuischen Geseze 
III. 55. — unter italischen Völ- 
kern von welcher Bedeutung V 
131, — zwischen Rom und Alexan- 
der von Epiius im J, 418 ge- 
schlossen 191. eine Makel für 
Rom und Ursache erbitterter 
Feindschaft mit Samniutu 193." 
— ist nicht mit Öamnium bey 
Caudium geschlossen worden III, 
A. 374. — zwischen Karthago und 
Rom während des Kriegs des 
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Pyrrbtts geschlossen HL 592. A. 
883. — zwischen Horn und dem 
ägyptischen Königreiche: seine 
politischen Gründe 641 ff. 

Bürger aus Latin m, hcisat der, wel- 
cher das Hunioipium geltend 
machen konnte, obwohl er es 
nicht that II. ?5. 

Bürgerliche Ehrlosigkeit traf nach 
dem poetischen üesez auch den 
condemniiten Schuldner, wie ehe 
male den addietue Iii. 181. 

Bürgerrecht ohne Buffragiom be- 
deutet beydea , die abhängige 
Smii|.. 1 1 : io und diu isupoütipchc 
Befugniaa II. 76. weiaea System 
seiner Anedebnung im fOnden 
Jahrhundert III. 377. 

Bond des 8p. ' " k mit den l.a- 
tioem, sein Inhalt, U. 43. 44. 
zuverlässig aber nicht vollständig 
gegeben 45. 

Bundagenossen, socii, die Ausdeh- 
nung des Ausdrucks ist zweifel- 
haft III. 615. 

Burgrecht und Landrecht II. 87. 
und A. 153. 

Bulla ffallica II. A. 1209. 

Buxentun] nach dem aamnitischen 
Kriege im Besiz der Campaner 
III. 304. III. A. 208. eampa- 
nische Colonie, um die Picen- 
tiner in Gehorsam zu halten 637. 

Bygoe, ihre Sortes I. 564. 



Cäcilier, Beziehung auf Cäoulus, 
den Erbauer von Fräneste I. 419. 

Cäciiiua, L. Metellus, Prätor 4b'3 
zum Enteaz von Arretium ge- 
sandt, bleibt mit seinem ganten 
Heere III. 499. 

Cacilias, L. Metellus. Proconsul 
495 gewinnt durch Vorsicht und 



Geschicklichkeit die Schlauht von 
Panormus III. 702. 

Cacinas etr uski sehe Geschichte 1. 14 

Cidiciua, M. , Legende von der 
Stimme welche er vernahm II. 
597. wann? II. A. 1176. der 
nämliche welcher zu Veji den 
Befehl erhielt LT. A. 1175. schlagt 
dort die Etrusker 613. 

Caelea Vibenna, in der elruskischen 
Sago I. 422. nach abweichenden 
römischen 423, — hier und 
dort ein Condotiiere — ist für 
den Lucumo unter Romnlus zu 
halten 330: aacb für den Lu- 
cumo TarquiniUB 424. 

Caelius, durchaus nicht Coelius I. 
A. 926. 

Caelius, wird schon unter Romulus 
als mit der Stadt auf dem Pala- 
tiuua verbunden genannt I. 329. 
eigentlich aber Tullua Hostilius 
als Stifter betrachtet 330. ver- 
schiedene Angaben über seinen 
Anbau 388. 

Caere, Gründe ein nahes Verhält- 
nis» zwischen dieser Stadt und 
den Körnern anzunehmen — die 
aber doch nicht erweisend sind 

I. 427. 428. die etruskisohe Ein- 
nahme fällt nichts weniger ala 
in eine sehr frühe Zeit 427. 
wegen Verdachts der Theilnahma 
am tarquinien Bischen Kriege -ge- 
süchtigt III. 98. ist im Lauf des 
fünften Jahrhunderts Präfectur 
gewnrdsn 474. 

CSremonialgesos, römisches, Be- 
schwerlichkeit desselben III. 222. 

Cäremomen , furchtbare, zur Wei- 
hung des aamnitischen Hoors im 
dritten Kriege III. 457. 458. 

Caeriter, aus dem ersten in eins 
zweyte Municipium herabgeaezt 

II. 77. aollen die Gallier gescbla 
gen Üben 622. 
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Caeritiscbe Tafeln, begriffen neben 
den Namen a&mmtlichar Bürger 
aympolttischer Orta auch die dar 
in Atimio verfallnen Römer: — 
sie waren nicht das Vorzeiebniss 
der Bürger isopolitiscber Orte 
n. 76. 

Calalia, oskiscber Ort, von Capua 
abhängig III. [2S. von den Rö- 
mern 435 erobert 276. von den 
Samnitern wiedergenommen 29 G. 

Calavier, die beyden, Häupter der 
Rom feindlichen Parthey in Ca- 
pua: ihr froy williger Tod III. 272. 

Calendarien, Aneeichnung von Er- 
eignissen in den salben II. 4. 

Calender Ober die Rechtetage von 
Cn. Flavius aufgestellt III. 369. 

Calcs, Stadt der Ausoner, von den 
Römern 415 genommen und co- 
lonisirt III. 198. erste laliniache 
Co! o nie nach dem neuen Ver- 
hältnis mit Latium 199. 

Calpurnius, M. Flamma, Tribun, 
rettet das römische Heer 488 
auf Siethen III. 683. 

Camerinum nicht mit Clusiumzu ver- 
wechseln Ul. A. 637. dort wird 
451 eine Legion von den Galliern 
niedergehauen 442. 

Camerter sehlieHson ein vorteil- 
haftes Bündniss mit Rom III. 329. 

Camillus s. Purins. 

ctmpeetre II. A. 607. 

Campi C'haonii, Cbaonischo Cam- 
per L A. 234. 

campsarc, Weohselbriefe stellen, II. 
A. 1319. 

Campus minor oder Caelimontanus 
II. A. 608. mit dem Marsfeld 
verwechselt A. 827. 

Camuncr von Rätischem Stamm I. 
125. 

Canal auf der ■ppigehen Strasse 



durch den pomptiniseben Sumpf 
ni. 357. 

Candia, venetianiseheCoIonie U.55- 

Cannft, Schlacht bey, schwer zu 
denken im Sommer in Apulicn 
UL A. 344. 

Canulejiache Rogation Uber Ein- 
fiihrung des Connubium II. 135. 

Canusium, vor Zeiten gross I. 172. 
Griechisch und Oskisch dort ge- 
bräuchlich 173. unterwirft sich 
431 Rom III. 264. 

Cspena, Colonie von Toji 1. 134. 
rnuss entfernter als Napot von 
Rom gelegen haben, II. A. 1044. 
scheint nach 365 ganz rOmisch 
geworden zu seyn 643. 

Capenater erlangen Frieden, wahr- 
scheinlich durch Unterwerfungll. 
552. — und Falisker, entsezen 
353 Veji 532. ihr Land 355 
verbeert — mislungener Ver- 
such des Entsazes im Jahr 356. 
— ■ neue Verheerung ihrer Land- 
schaft, unglücklicher Zug der 
Römer im J. 359: 533. 

Capitalgorichte tu Pliniua Zeit von 
den Tribus gehalten HL 394. 
HI. A. 557. 

Capitolinische Fasten unter Au- 
guatun aufgestellt DI. 31. 

Caput, Rubrik im ceneorlschen Re- 
gister — jede nachteilige Ver- 
änderung in den dabey ange- 
zeichneten Verhältnissen ist de- 
minutio capitis I. A. 1280. 

capita, Soldan weis ringen dio einem 
caput entsprechen □. A. 967. 

capitis causa, was eine deminutio 
capitis hat bey führte — daher sind 
es addictio, und potsessio b/no- 
rum debitori» I. 042. 

copuis deminutio, deren vormaliger 
weiter Umfang m den cecaomeheti 
Rollen 1. A. 1280. II. 460. 

Caricener, eamnitiache f ölkorsobaft, 
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deren Kastell a iah im leztcn Kriege 
lange hielt HL 635. 

Carinii, wo sie legen I. A. 935. 
ErdwR.ll derselben 432. Borgt» 
daselbst 380. 

Carmentuliaches Thor, dessen Stalte 
IL A. 444. rechter Bogen als nn- 
selig nicht betreten 222. 

Carseoli nicht im marsischen Lande 
III. A. 4G9. sondern im Aequer- 
lande 447 oder 448 mit eher 
Colonie besezt 312. 

Caruen tan i sehe Bnrg II. 523. 

Caruentnm, dessen Lage II. A. 21. 
in der Aequer Gewalt 292- 

Carvilius, Sp., erhielt den Bey- 
namen Maiimua III. A. 589. Con- 
sul mit Papirius Cursor 453 und 
474 zur Beendigung der samni- 
tischen Kriege 457. 613. er- 
obert Amiternum 458. untor- 
Btüzt den Sieg des Fapirins 
über das geweihte Heer der Sa- 
ranitor 460. nach Plinius be- 
tliegt er es selbst III. A. 663. 
bey Ilorculonum wird er von den 
Samnitern geschlagen 463. doch 
wieder siegreich hält er einen 
glänzenden Triumph, ebendas. 
errichtet eine colossale Slatue des 
Jupiter auf dem Capitol , eine 
kleinere sich selbst 464. wahr- 
scheinlich als Consul des J. 458: 
III. A. 727. 

Carvilius, Sp. Ruga, durch Miss- 
verstündaias als der erste ge- 
nannt, dor Oberhaupt in Born eine 
Ehescheidung eingegangen III. 
414. 

Cascade de] Marmore oder von Ter- 

ni: ihre Entstehung III. 486. 
Casci Aboriginer 1. A. 247. 
Casilinum abhängig von Capua III. 
128. 

Casinum aufder latinischen Strasse 



erhalt 436 eine römische Colonie 
III. 279. 

Cassier, nach dem Consul, Bim röt- 
lich Plebejer, entweder auage- 
stossen oder übergetreten II. 195. 
196. 

Cassius, Sp., hat den Frieden mit 
den Sabine™, die Bünde mit La- 
tinern und Heriii kern geschlossen 
I. 623. in seinem ersten Consu- 
lat ist den mindern Geschlechtern 
ihr Antheil am Imperium her- 
gestellt II. 135. dürfte dem Han- 
del der neun hingerichteten Wi- 
dersacher des T. Siciuius nicht 
fremd gewesen seyn — die Min- 
dern hingen ihm an 145- Wahn 
dass die Plebos über ihn ge- 
richtet habe 188. Da es un- 
glaublich war dass sie ihn ver- 
urtheilt hatte, ward erfunden daas 
der Vater es gethan, wenigstens 
gegen ihn gezeugt habe: andre 
Erfindungen um zu erklären 
189. Erzählung über ihn aus der 
gi-acchischen ausgeschmückt: — 
er ward vom Popnlus der Ge- 
schlechter verurtheilt 190. aeino 
Schuld schien unzweifelhaft weil 
es für gewiss galt dass dos 
Volk ihn schuldig gefunden habe 
191. Dia glaubt ihn ein schuld- 
loses Opfer 192. doch ist sehr 
möglich dass er wiirklich nach 
der Königsgewalt getrachtet hat 
193. Weihgeschonk von seiner 
Habe: — Standbild 195. 

Cassius, Sp., in der Erzählung von 
den hingerichteten neun Tribu- 
nen, mfiaste ein Nachkomme des 
Consuls gewesen seyn U. 466- 

Casaius Hemina, sezt die Gründung 
Boras wie Ennius I. 301- wann 
er schrieb II. 10. 

Castrum am obern Meer, ansiener 
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wann als Colonie gegründet III. 
473. G3S. 

Caatula , verschollene etrorische 
Landstadt bey Diodor, von den 
Römern erobert III. 332. 

Catilina, Held der florentioiachen 
Chroniken IL A. 1345. seine Ver- 
schwörung, mit Recht ein pu- 
tridem ntfa* genannt IU 13. 
A. 10. 

Cato warf den ROmem Gleichgül- 
tigkeit für ihre alte Geschichte 
vor III. 633. seine Origines, wie 
geordnet: gewährten -den Plan 
i'ür Appian I. A. 2. Erzählung 
von der Troer Niederlassung und 
den Kriegen mit Latinna und Tnr- 
nus 214. A. 559. Zeitbestim- 
mung der Gründung Roma 298. 

Catoniache Aera : schwerlich, von 
Cato erfunden III. A. 293. 

Catull (XXXIV.) Scaligers Emen- 
datlon erläutert I. A. 8S3. 

Caudiner hatten Isopolitic mit Rom 

n. 72. 

Caudiniucbe Legion von dem Can- 
ton der Cau diu er benannt III. 262. 

Caudiuiscbes Unglück III. 245 ff. 

Caudium, eine der grflssten sam- 
nitisehon Städte, aus Erbitterung 
Uber das schmachvolle Andenken 
vertilgt III. 245. die Börner haben 
daselbst ohne Zweifel eine ver- 
zweifelte Schlacht verloren 246. 
der Friede von Caudium 252 ff. 
Polgen des Siege für Sammum 
260. nicht fern von Caudium 
werden die 8amniter434 geschla- 
gen 273. 

Celeres, die Patricier I. 3G7. 

Celton, Angaben welche ihre Ein- 
wanderung in Italien- um Ol. 98. 
seien II. 575-577. Beweise fflr 
diese Zeitbestimmung 578—580- 
dawider allein die livianuehe 
Angabo: deren Nichtigkeit 581. 



582. — die am adriatischen Meer 
waren (nach Bkylax) zurückge- 
bliebene 577. wohl die Bojer 
578. Ueberreste der coltischen 
Bevölkerung in Spanien 583.534. 
Cehiberer, nicht Iberer von Calten 
beherrscht, sondern Iberer welche 
Celten bezwungen haben II. 5S3- 
584. 

Coltiker in Spanien II. 582. 

Ceno, Hafenstadt von Antium, ein- 
genommen IL 277. 

Cenaoren, eine Zeitlang Collegen 
der consulari sehen Tribunen und 
zu ihnen gezählt II. 441- nach 
der Verfassung von 311 durch 
die Curien erwählt 43S. 446- 
duroh die Centimen bestätigt: da- 
her diese in der Folge zwejmal 
für Bie stimmten 446. Anwen- 
dung der Ernennung des ton- 
iuI maier — 447. im J. 350 
kam die Wahl an die Centurien: 
ihre Geschäfte 447. anfäng- 
lich gering, — Macht in Senat, 
Ritterstand und Stämme einzu- 
schreiben und daraus zu tilgen 
448. aie konnten das Bürger- 
recht mehren oder mindern, aber 
nicht erthcilen noch ganz ent- 
ziehen 451- Hinzufügung von 
Tribus durch aie, heiast nur dass 
das Oesez darüber von ihnen in 
Antrag gebracht ward 452. Ver- 
waltung des Vermögens der Re- 
publik war den Censoren, unter 
Einschreiten des Senats, ganz 
Überlaasen 454. nach dem Recht 
des consul maior erwählt — 
bleiben auch nachher die vor- 
nehmste Obrigkeit U. A. 905. 
sind dem Gesez nach sehr frey 
in Verwaltung der Bürger regia ter 
HL 347. erate, waren schon 311 
im Amt, und nahmen nach Ent- 
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fernung der Militartribunen die 
game Gewalt an eich II. 463. 
von 376 mussten abdanken weil 
einer von ihnen Plebejer war II. 
A. 871, dreymal erwählt um das 
verpfändete Eigenthum umiu- 
aehreiifen, — die Absicht vereitelt 
675. — in Sicilien wegen des 
Census der Aristokratie III. 731. 

Censorinus, Beyname dea C. Msr- 
cius, tinsicher weshalb III. 651. 

Ceneorische Macbtfülle zeigt eich 
vornehmlich in Besiebung auf die 
Freigelassenen II. 451. — No- 
tation war kein Urthail 449. 
welche Handlungen sie traf 
450. 451. Rollen, alter als die 
gallische Zeit, waren erhalten und 
Seht 3. Veraeichniaae der Bür- 
ger, und Grundbücher der atener- 
pflichtigen Landerejcn nach Be- 
ginnen 460. 

Censur, als Tb eil des Decam virale, 
war mit der städtischen Fr&tur 
verbunden; daher Ap. Claudius 
der erste Censor genannt ist II. 
368. ihre Dsuer durch Mam- Ae- 
miüua beschrankt 478. ver- 
liert bey der Umbildung des con- 
aularischen Militartribunats , im 
J. 350, die Geachäfte der städti- 
schen Prätur 192. zwischen 
bi-yduii Stunden gttheilt III 173. 
ohne vorhergegan genes Cunaulat 
höobst uogen ähnlich Mb. vor. 
anlaset uagehetirs Sch[e:bereyen 
350. scheint bisweilen mit der 
Pifitur vereinigt gewesen zu 
eeyn, doch gewiss nie mit dem 
Cunaulat 35b. 

Censuren. in allerer Zeit oft um 
mehr s's fünf Jahr« aus einander 
liegend III. 661. aber kQ.aero 
Zeit wohl nur in ilmn rW-p.il 
dea lj. Kaiiius und P. Decius 
374. wichtige Einrichtungen diä- 



ter Censur, ebenda», u. ff. die 
des Fabricius und Papua (471) 
beriihml durch Ausschliessung dea 
KuSoua IU. 651. 

Cenaus begriff nur Eigenthum, res 
mancipii I. 503. bey dessen Be- 
stimmung waren wahrer Werth 
und Veranschlagung unterschie- 
den, aber nach einem ganz an- 
dern Princip als »u Athen II. 
457. willktlhrliehe Anaezung des- 
aelben, gab die Centurien in die 
Gewalt der Regierung 461- 

Censuszählungen der ältesten Zeit 
sind völlig Acht, ibre Fluctua- 
tionenl. 613-614. begreifen neben 
den Römern auch die Summe der 
Capita aller iso politischen Orte II. 
78 u.ff betreffen nur die Erwach- 
senen männliches Geschlechts 
oder die Waffenfähigen 79. 
Beweis dafür 81. Unmöglich- 
keit dasa unter den Zahlen bloss 
rttmiache Bürger verstanden seyen 
80. 81. ihr Steigen und Fallen 
zeigt nur Veränderung in den 
iso politischen Verbindungen 32. 
die von SSO ( nach Diony- 
sius, berichtigt) und von 289 
(nachLivius, beriohtigt) — groaae 
Verminderung der Capita II. A. 
560. von 294, woran die Capita. 
der Vulsker fehlten 289. von 
295, verglichen mit dem von 
289: — erklärt sich durch das 
Munieipium der Volakur von An- 
tium und Ecelra 289. aind in 
LiviusEpitomen unsicher III. 497. 
650. die des Jahrs 454 rich- 
tig beurtheilt in Bezug auf die 
darin enthaltenen Plebejer III. 
A. 711. 

Centesimäin der Zinsrechnung wahr- 
scheinlich erst seit Sulla aus Grie- 
chenland nach Rom übertragen 
Ilf. 64. 
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eentum gradus am Capital stürzte 
der klinische Prätor hinab HI, 
A. 239. 

Centumviralgericht, delegirt von den 
einzelnen Tribun; seine Befug- 
nisse III. 648. A. 1011. 1012. 

Centumvirn , plebejische Kiebtor, 
von Servius oingesezt I. 472. 

cetiluriae primo vocatae der neuen 
Ordnung kommen zuerst im J. 
449 vor m. 404- 

Centuristcomitien durch die der Tri- 
bus immer mebr verdrängt III. 
348. die der neuen Anordnung 
in vier wesentlichen Punkten von 
den Tributcomitien verschieden 
39!*. 

Centurien, die Gescbleehtstribus 
hiesaen so, »eil sie 100 Geschlech- 
ler enthielten I, 354. drey neue, 
du* Tarquinius , waren Stämme, 
nicht bloss Keutergosch wader 
440. das Verhältnis dieser tu 
den Curien ist nicht sicher zu 
errathen 441. 

Centurien des Königs Serviua, ihre 
Verfassung ist von Livius des- 
halb beschrieben worden , weil 
sie mit der eben so genannten 
in seineu Tagen gar nichts ge- 
mein hatte I. 479. weil aie langst 
abgekommen war, sind auin Be- 
richt und der des Dionysius ab- 
weichend und mit Irrtbümern be- 
haftet — ungleich achter ist der 
cicero tii sehe 478. andre abwei- 
chende Angaben bey Plinius 
und Gellius 479. irriger Wahn 
beyder Historiker dass der Un- 
terschied nacb den Klaasen, die 
vorher sich gleichen Bürger be- 
troffen habe 479. ihre Gesammt- 
heit hundert und fünf und neun- 
zig 493. den Klassen zuge- 
ordnet , sind fünf: nur eine der 
Zimmerleute 493. 534. 535. 



ihre Comitien im Felde I. 534: 
535. erstes Gesez welches sie be- 
schlossen 590. gellen Diony- 
sius immer für das aristokratische 
Element der Veriassung, daher 
er was von Jon Curien gilt auf 
aie Obertragt IT. 202- werden 271 
zur Consulwahl berufen um tu 
beruhigen 205. im Theilnahme 
an Kriegserklärungen wie an 
dsr Gesezgebung berechtigt 209. 
dies Recht wird anerkannt 4SI. 
hatten den seit 273 durch die 
Curien ernannten Consul zu be- 
stätigen 214. dies geschah zum 
Schern durch die Clienten 215. 
ihre Befugnisse durch die XII 
Tafeln erhobt, 361.Beyspiel des 
ersten von ihnen gehaltenen Hals- 
gerichts 362. verleihen das Con- 
sulat seit dem Decemvirat 409. 
mit welcher Beschränkung? II. 
A. 795. im Jahr 286 nur durch 
die Clienten dargestellt 260. ihre 
Zusammensezung stand in der 
Gewalt der Censoren und Re- 
gierung — daher oft der Ausfall 
der Wahlen ganz gegen das In- 
teresse des Volks 4G1. ihre Nen- 
nung nach den Namen der Tri- 
bus ist nur aus der spätem 
Uebertragung auf diese begreif- 
lieh III. 394. der Aeltern und 
Jüngern in der neuen Stimm- 
ordnung 399. 

Centurie in der Legion, ursprüng- 
lich 30 Mann, einer aus jeder 
Tribus, I. 521. vgl. III. 114. eis 
diese nur 20 waren, nacb dem- 
selben Prinzip, zwanzig 1. 522. 
A. 1093. jedu zu zwanzig Mann 
"II. A. 775. der Homer und La- 
tiner, je zwey zu einem Hanipel 
verbunden II. 28. A. 35. 

Centurie (agrarische) von hundert 
Ueredien oder zwey hundert Ju- 



gern Baufeia, war die Flur einer 
Curie H. 177. von hundert Ju- 
gern bat es keine gegeben II. 
A. 329. plebejische, in 14 Hufen 
angewiesen II. A. 1103. von zwey- 
hundortiehu Jugem bezieben sieb 
auch auf die plebejischen Hufen 
II. A. 355. 

Centuricn beschlösse vom Veto der 
Curion befreyt III. 170. 

Centurionordnung kann von Tsr- 
iiuiniua nicht abgeschafft oeyn I. 
573. 

Conturienrerrassung, die eorviani- 
sche, ihrem ursprünglichen Zwek- 
ke nicht mebf entsprechend III. 
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o HI. 70. 
Up; die Endsylbe, bat an sieb keine 

Bedeutung U. A. 107. 
Cermalus, nicht Germalus oder GeT- 
malum, oder Cervtalum I. A. 932. 
dessen Lage 1. 431. 
Cevestempel, dessen Lage, — ge- 
hörte der Plebs, — Kasten der 



aua dem ietlischen Geeei ver- 
fallen IL 326. eigentlich nioht 
dem publicum II. A. 664. 

Cesauna in Samnium von L. Sci- 
pio genommen, wahrscheinlich 
eins mit Diodora Keraunilia III. 
424. 428. III. A. 613. 

Cesennia (unsicher IU. A. 4+2) von 
den Samuilern43y genommen III. 
296. von den Römern nieder er- 
obert 303. 

Cbalkedon, dessen Einnahme durch 
einen Minen gang wird nur auf 
Klebas beruhen n. A. 1063. 

Chalbidier Grunder von Euroa III. 
201. 205, Lee aasen die pblegrä- 
iacho Ebene vor dei Au-hieiwng 
der Tynhener 206 

Chaooer s Cboner. 

i ■ i -l den Itvinern die 
Thore vo„ Nea F olia III. 216. 

Chonu, oder Cbuoia, Land der Cbo- 
ner I. 66- 

Choner, die oiirdlicben Oenotier I. 
54. auch Chaoner genannt 65. 
hatten im pelo^onoeDiachco Krie- 
ge die Hegemonie in fcipirus Iii. 
630. »landen um», wählbaren 
Königen aus einem teatimmten 
Geacblechte, ebenda» 

Chronologie der römischen Könige 
durohaus ersonnen, mit Anal ahme 
tiell.icl.i des lettoo Königs 1-MS2. 
grieoblaebe in alterer Zeil, ihre 
vi>l^ge L'ntjturlflj'siglieit I. A. 
1224. 

Chronologiaeho Fehler in Livius 
VIU. und IX. Buch über Aleian- 
der von Epirua, und Alexander 
den Grossen, erklärt n. 636. 637. 

Cicero, (Brut. 16.) eine Emonda- 
tion begründet I. A. 835. de Rep. 
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derbniss erklärt I. A. 1033. ?eioe 
Rede^o Cluinclio in ihrer rechten 
Bedeutung III A 280. er besangt, 
dass bev Cnndiom «Urklich eine 
Rrbfaehi vorgefallen 247- selbst 
Volgker int er bekannt mit 
der alten Geschichte der Aequer 
und Volgker 314. ist gleichgül- 
''8 gegen AlfrifiKv^nifchefl 'Mr : - 
in seiner Darstellung ron Cn. 
Flavius Verdiensten igt einiges 
absichilicb in falsche« Licht ge- 
sell yfft. «o.cht von LItto» 
und I)ionvsius ab in If et reff der» 
Centimen' 338. Fhit. B. 33. 
erklärt 398. Ober dio Eni- 
itehung des Augwats ia( er im 
Irrthum 410. 411. «ein Ge- 
schlecht wird auf Attius Tullius 
bezogen II. 120. Bein Name ist 
in die Yolkssago übergegangen 
bey Bieti und Terni HL A. 713. 

Cilnier zu Arrelium I. 137. ihr Ge- 
schlecht aus Arretium verbannt, 
Ton den Römern 445 zuruckge- 
fdhrt ni. 335. erhielt später die 
Treue der Stadt 432. 

Cimetra, verschollener Ort in Sam- 
nium, von Fabiua 449 erobert 
in. 428. 

Cimmischer Forst , die Berge von 
Vitorbo III, 32G. seine Wildheit 
von Livius übertrieben 327. 

Cincius, L. , nie er die Gründung 
Korns bestimmte I, 302. nach 
welcher Ansicht 304. 316. 
seine ausgezeichnete Persönlich- 
keit und Schriften 303. 

Cingilia, Stadt der Vestiner. von 
D, Brutos 424 erobert III. 281. 

Cinna, unsichrer Ort bey Dtodor, 
wo die Kölner eine Schlacht gegen 
die Samniter gewonnen III. 270. 
271. 

Cireeji, von den Volskern erobert, 
11.122. die Colonie aufgetrieben, 



und dnreb »ine 'olakiscbe erseit 

II. 12.1 292. Colonie - 551. 
feindselig W>C h ->T mit Laüum 
vereinigt III. 104 

Ciicus maiimua vmd Tarq jmioa für 
die Corien angelegt 1. 400. fla- 
minigeber für die plebejischen 
Spiele bestimmt, «ie jener für 
die des l'opulu* 11. 407. 

Wo«« prima et . : der ;■ .- 
ternCenlurien. wahr-eben, hch aul 
dem Uniersrh.eJ der lanälichen 
und «Sdtiacheo Tribut bemheed 

III. 333. 

clatm und eltutkut: der Ausdruck 
l>am Übertragen scb'.n bey Cato 
vor III. 401. 

elasse pugnatum ist so viel als claste 
protineta II. A. 1015. 

Claudier, Aufnnhme zu Rom: er- 
eezen als Gens die Tarquinier 
1. 621. — wahrscheinlich bey 
dem Friedensschluß mit den Sa- 
binen. 623. Charakter des Ge- 
schlechts 665- gehören iu den 
mindern Geschlechtern II. 133. 
A. 24t>- 

Claudius, ein unbekannter, rar Zeit 
des ersten punischen Kriegs, üess 
sich eine Statue mit einem Dia- 
dem seien III. 355. 

Claudius, Appius, I., was von ihm 
erzlibk wird, ist wahrscheinlich 
aus den GodHchtnisssch ritten dos 
Geschlechts gezogen — seine em- 
pörende Harte 1. 6G5. 

Claudius, Appius, II., vnm Senat 
zum Consulet bestimmt II. 210. 
um den publilischen Rogationen 
zu widerstehen zum Cousul er- 
nannt II. 349. bekämpft Publi- 
lius mit Hohn und Wuth - wird 
überwältigt 250. sucht Eache 
256. seine Tyranney gegen 
das Heer: dessen Flucht, sein 
Wüthen: Anklage wider ihn, sein 
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Tod II. 257-259. (ob er sich 
damals entleibte ? vergl. A. 754). 

Claudias, Appius, (der Deeemvir) 
— Seele der Decemvirslgesez- 
gebung, hat das Vertrauen des 
Volks II. 377. Ob er ein Sohn 
des Consols von 283, oder nicht 
vielmehr dieser selbst war? II. 
A. 754- der erste im Decemviral- 
collegium , und vorherrschend 
87Ö. wird als erster Censor ge- 
nannt 368- sein Frevel gegen 
Virginia 393 ff. erlaubt am er- 
sten Tnge eine vorläufige Ver- 
bDrgung ohne in doeretiren 395. 
giebt am zweyten Tage vindi- 
ciat sectmdtim servitutem, spricht 
Virginia nicht als Sklavin zu II. 
A. 773. Anklage, Troz, Einker- 
kerung und Tod 418. 423. 424. 

Claudius, Appius, des Decemvirs 
Enkel : II. A. 754. scheint im 
J. 852, die Einsage einzelner 
Voltstribunen gegen die Mehr- 
heit eingeführt zu haben II. 495. 

Claudius, Appiu=, der Blinde: sein 
Charakter und Streben ist in der 
ganzen römischen Geschichte sehr 
auffallend III. 814. die Folgen 
seiner Wirksamkeit waten durch- 
aus wohllbätig, ebds. er war Cen- 
sor, ohne Consul gewesen tu aeyn 
345. insultirte den Senat viel- 
leicht aus Kacho, ebds., nahm 
die ganze Masse der Liberlinen, 
wenn auch aus verständiger Ab- 
sieht, in die Plebs auf 352. 
dagegen war er feindselig gegen 
den flehten plebejischen Stand 
353. und besonders gegen den 
plebejischen Adel 354. dachte 
das licinischo Gesea zu bre- 
chen , duch schwerlich ernst- 
lich an Tyrannei 855- ver- 
längerte seine Censur ungebühr- 



lich: durch den Tribun L. Pa- 
ri us sur Abdankung gezwungen 
UI. 356. seine grossen Bauwerke 
356 — 362. verwendet daiu 
ohne SenatsbesohlusB die Staats- 
ei nk Dufte 362. Spuren seiner 
poetischen Bemühungen 366. 
A. 535. der Alteste römische 
Schriftsteller in beyderley Hede 
3b7. er soll dem Cn. Flavius 
bey Abfassung der legis actio- 
ne» behfil flieh gewesen seyn 
370. im J- 450 Consul gegen 
• Samnium 429. nach einer wich- 
tigen Inschrift siegreich in Sam- 
nium und Etrurien 430. findet 
sich in gefährlicher Lage in Etru- 
rien 432. durch Volumnius un- 
terstflat siegt er 433. im J. 451 
Prätor und an der Spize einen 
Heers 436. von Fabius zurück 
gesandt 440. wahrscheinlich im 
J. 454 Dictator 466. drey Male 
Interrex, und das eine Mal wurde 
bein Troz vom Tribun M'. Cu- 
rius überwunden 4S2. er ent- 
scheidet in hohem Alter durch 
seine Strafrede den Entschiusa 
des Senats gegen Kineas bnd Pyr- 
rhus 570-578. 

Claudius, Appius, Consul 482, be- 
treibtdas Bündniss mit den Ma- 
mertinern III. 660. geht nach Si- 
eilienüber, und schlagt erstHiero 
664. dann auch die Kartbagi- 
nienser vor Messana 665. 

Claudius. C, ratb die Tribunen in 
morden II. 437. 

Claudius. M„ der falsche AnklSger 
IL 393. 396. 397. wird landflüch- 
tig 424. 

Claudius, M.. Glycias, von P. Clau- 
dius zum Dictator ernannt nach 
der Schlacht bey Drepana HI. 
715. 
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Claudius, P. . Sohn dos alten Ap- 
pius, von frevelhafter Gesinnung 
Ol. 355. im J. 497 Conaul führt 
er Truppen nach Sicilien zur 
Unterstüsnng dar Belagerung ron' 
Lilybänro 712. verhöhnt die Au- 
gurien 713. im Hafen van Dro- 
pana gänzlich geschlagen, ebda., 
ernennt zum Gespött Beinen di- 
enten M. Claudius Glyeias zum 
Dictator 715. su einer Mnlt ver- 
urtheilt hat er "ich wahrschein- 
lich selbst daa Leben genommen, 
ebds. 

Claudius, der Kaiser, Fragmente 
seiner Bede Ober die Aufnahme 
lugdnnon eis eher Gallier in den 
Senat 1.432. emendirtl. A. 923. 
dessen tyrrhenischo Geschichte 

L 18. 

Claudius Quadrigarius Annalen be- 
gannen ton der gallischen Er- 
oberung II. 2. ist wohl der von 
Plutarch angeführte Clodius 3, 
über die Zeit des gallischen Zugs 
an den Anio wohl nur miever- 
standen II. A. J251. teile daa 
Gefecht gegen die Gallier am 
Anio in 3SS: II. A. 1304. Schil- 
derung des M. Manlius aus dem* 

selben II. A. 1327. 
Clausus, Eponymus der Clsudier 
L 621. 

Clientel, von Dionysius mit der 
Peuestie verglichen : aber au Born 
wenigstens höchlich veredelt I. 
353. ihre erbliebe Fortdauer 3G0. 
geheiligte gegenseitige Gowis- 
senspflicht 362. von Dionysius 
anfänglich mit der Plebs ver- 
wechselt 654. weiterhin und 
durchaus ven Livius auf das be- 
atimmteste unterschieden und der 
Plebs entgegengesezt 655—657. 
ihr Wesen ist aogar unverträg- 
lich 653. 



dienten, Hörige I. 359. erhielten 
von den Sehuzherren Instenetellen 
als bittlichen Be*» 361. IL 167. 
ihre Pflichtin undBechte I. 361 ff. 
der Könige 3GS. früh in die Cen- 
turien gemischt: dienten jedoch 
nicht in den Fcldlegionen 522. 
welche Aerarier waren, stimmten 
in den Centurien 659. waren 
meistens Handwerker I. A. 1340. 

cliatis, der Fahrweg auf ramischen 
Strassen Hl. A. 518. 

Cloaca maxima, für daa Velabrum. 
ihr Bau I. 433. andere Cloaca 
nnter dem Forum, von der Su> 
bura her; von Travel tin, also 
ein neuerer Bau: wahrscheinlich 
von ihr zu verstehen was von 
der Ausbesserung gesag! ist 433. 
434 Noch andere Zuleitungen 
— und ein verschiedenes System 
von Abwasserung 435. 

Clölift und ihre Gellihrton, doppelte 
Sago I. 609. 010. 

Cifllier, geboren zu den mindern 
Geschlechtern II. 133. 

Clölius irt Aequer, seine Völker 
werden Volarer genannt II. 505. 

Clupea von Eegulus zuerst in 
Africa eingenommen III. 687. 
dorthin rettete sich der kleine 
Best des geschlagenen Heere? 
695. wurde nachher tapfer ver- 
theidigt 696. 

Clusium nimmt 450 am etruskiseben 
Kriege Tbeil III. 432. iat bey 
Frontinus unrichtig für Assisi ge- 
sezt III. A. 640. 

Cluvia, Ort von unbekannter Lage. 
437 von den öumnitern erobert 
III. 233. die römische Besamung 
hingerichtet, ebda., dann nieder 
von den Römern erstürmt, ebds. 

Coalition von Nord- and Süditalien, 
besonders auf Tarenta Betrieb 
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»ersucht HI. 509. doch vereitelt 
517. 

Coelut, Gesellschaft, eigentüm- 
liches Wort der Staatsrechtslehre 
H. A. 80. 

Cognomen, von abhängigen Orten ab- 
geleitet II. 361. von Livins Bchon 
zuweilen vor den Geschleehtsna- 
men gestellt III. A. 622. 

Cohorte in der alten Bedeutung 
III. 113. anstatt dieses Worts 
gebraucht Litius fflr die altere 
Maniputarlegion aciea ixndagmen : 
— bey dreiasig Tribua enthielt 
sie 900 Mann, bey zwanzig 600, 
daher Dionysius erklärt I. A. 
1093. EL 115. 

Glitte patriciomm ad prodendum 
huerrtgem I. 5S7. 

Collinischcs Tbor: bey demselben 
werden 339 die Gallier besiegt 

in. äs. 

Colmatur der Chiana I. 117. schon 
von den Etrtiakern im Delta des 
Po geübt US. 

Colonen, (pukaxij, tppoupd, tp/iuupoi, 
I A. 1341. II. A. 32. plebejische, 
zu Lavici; die Veteranen aus 10 
Tribus II. A. [>5S. ihm Normal- 
iBbl (300) kommt auch noch in 
den späteren Beyspielen vor III. 
208. 

Colonen zu Ardea, nicht von der 
Art wie die ältesten römischen II. 
503. venetianische zu Candia 55 

Colonia, Gesammtlieit der Colonen, 
ursprünglich ohne die alten Ein- 
wohner II. 52. 

Colonien, römische, sehr nlte De- 
finition derselben II. 49ff. II. A. 80. 

. sezte eigentlich einen schon be- 
stehenden Ort voraus 50. wo die 
Co lo Den al s Besa z u n g angesiedelt 
worden und ein Drittel der Feld- 
mark erhalten II. A. 82. deren 
Ergänzung durch den Willen des 



Souveräns II. 53. 54. verhalten 
sich zu Rom, wie Sohne die in der 
Familie sind 54. kleine Abbilder 
des römischen Volks 54. II. A. 89. 
älteste, hatten dreyhundert Co- 
lnnon : jeder erhielt zwey Jugern 
55. wiees zu verstehon, dass die 
alten Einwohner das rOmische 
Bürgerrecht erhielten 50. »Isun 
terthänige Sympolitien 69. von 
300 Mann, einer aus jedem Ge- 
schlecht — fortdauernd wenig- 
stens zehn aus der Curie 261. 
ihr Contingent II. A. 449. rö- 
mische nach dem Bunde an La- 
tium überwiesen HL 105. lati- 
nische als Gränzfestungen in be- 
trachten 199 in beyden sind die 
gegebenen gemeinen Rechte un- 
veränderlich 694. 

Colonien von Alba II. 24. gemein- 
schaftliche verbündeter Volker 44. 

Colonien, griechische, deren Eigen- 
tümlichkeiten und Unterschiede 
von den romischen II. 49. 

Coloss des Sp. Catvüius III. 49R. 

Cotumella zeigt sich unkundig in 
der alten römischen Geschichte 
HL A. 19. 

Cominium im J. 453 von Sp. Car- 
olina belagert III. 459. erstürmt 
461. aufs Neue erobert von L. 
Postumius 470. 

Cominius, L. , Kriegstribun, ent- 



Cominius (Pontius) nicht Cominus 
IL A. 1212. 

Comitialtago : wie weit sie zu Rechta- 
verhandlungen gültig waren? DI. 
368. A. 539. 

Comitiatm maximue, die Versamm- 
lung, der Centurien I. 473. 

Comitien haben auaBer der Abgabe 
von Freylassungen nie eine Steuer 
beschlossen II. 456. unter Vor- 
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alaod der Priester: — Curieo II. 
A 7 1 9. der Curieo, beschlossen 
unter den Kftnigen Geeeze, Krieg 
uod Frieden I 332 Heweis das) 
sie die Veriamnilung der Pa:ric;er 
waren 372 ■ 374 wühlten, und 
«etliche» herr.acb daj Imperium 
373 unter \ • Vor- 

stand der Friealet welche mit doo 
Ceotiirien nicbta zu thnn bauen 

II. 253. der Centoriea: — ihre 
Befugnisse. I. 535. 5.11. ,hre Be- 
schlösse beduiften unerlKaslicb 
der Hus:5tigui:g der (.'orien .S35- 
erliielteo ihre Bestätigung in allen 
Fallen wo »schlier fOnf Zeugen 
erfordert wurden 536. im Lager; 
ihr Eigentümliches 534. müssen 
immer an einem Tage beendigt 
seyn DL 391. 

Comitium, vom Zusammentreten der 
Geschlechter genannt I. 257. Ort 
des Zuaammentretons der Humer 
und Quirlten 323. der Patricier 
I. A. 746. Lage desselben I. A. 
623. und Forum : - Oertlichkeit 
— beyde zusammen Forum in 
weitorm Sinn, von Hullen um- 
geben, beyde geschieden durch 
die Boatra I. A. 9SiO. — b xpä- 
Ttorog t^s dyopäs tokos: I. A. 
1205 1-xifaviaTo.Toq -if^ äj-opäi 

TOKOS — TO Xpd-ZIOTOV Tffi ttfo- 

päg n. A. 720. 
Commercium hatte nur ein Inqui- 
linus, nicht der Ausbürger II. 88. 
bestand vor den XII Tafeln zwi- 
schen den Ständen nicht 316. 
317. nachher für beyde Stande 
ganz frey 374. wurde den unter- 
worfenen Hernikern genommen 

III. 306. in Sieilien nach der Er- 
oberung aufgehoben 730. 

■Concession , entspricht der Occu- 
pstion II. A. 301. 



Concilia, der Volker, gleichbedeu- 
tend mit örupä Ii. 35. 

Coccitium, Versammlung eines 
Theil* der Nation t 46S. con- 
dlhm populi, Versammlung der 
l'atricier, - wo es in der Ge- 
schichte vorkommt 4<jy. he- 
schliesst den Frieden mit der aua- 
gewanderten Plebs 675. A. 1344. 
im petelmiachen Hain U.A. 1337. 
der Plebes: wenigstens Obrigkeit 
und Senatoren waren den tribu- 
nicischen VortrBgen iu wider- 
sprechen befugt 240. mussten vor 
Sonnenuntergang zum Schluss ge- 
bracht seyn : Verzögerung und ge- 
waltsame SiOiuDg 241. auf die 
Nundinen beschränkt: — Ver- 
handlungen vor demselben muss- 
ten an einem Tage vollendet seyn. 
oder wieder alle Stufen durch- 
gehen 244- Besprechungen über 
eine Rogation waren nicht so be- 
schränkt U. A. 487. ward erst 
298 Zweig der Geaezgebung, als 
der Senat die Verpflichtung er- 
kannte einen Beachlusa desselben 
in Erwägung zu nehmen 247. 
Concio, Besprechung mit dem Volk, 
unterschieden von der Verhand- 
lung zur Abstimmung: — con- 
cionem habere und agera cum 
populo:— concio von comüiatus 
und concilium unterschieden — 
zur concio ward die Gemeinde 
für den Consul durch die aenta- 
torti , das Heer der Centurien 
durch die cornicines berufen II, 
A. 487. 

Concordia, ihr Tempel von Cn. Fla- 
vius «e^obt HI. :;72. wurde ganz 
von En erbaut 373. 

CoonuUum. Kinder aus Eben ohne 
solches. störe» den Flieden an- 
»lukrati-rU: |{. [.ul.liU'i im i «.-: 

den in Colonieu gesandt I. 176. 



— XXX ~ 



cIeisb gedacht ist, es habe den 
liümetn gefehlt, zeigt da» die 
älteste Sage in ihnen keine Co- 
lonie von Alba sah I. A. 628. 
folgte aus der Isopolitie : bestand 
für die Eömer mit Alba, den La- 
tinern und allen Italikern H SS. 
8!i. Meinung dam die alten La- 
tineres nicht gehabt, ist ganzirrig 
II, A.89. bestand nicht von Alters 
her iwiscben den römischen Stän- 
den 316. durch die XII Tafeln 
bloss nicht gestattet 375. niebt 
abgeschafft: ihtMangel schwächt 
den patriciachen Stand 3S0. 435. 
der Titier mit den Sabollern II. 
A. 756. wurde den au fges tan denen 
und Wiegten Herniitern entlegen 
HZ 306. 

Coruensus, Beschluss IL A. 80. 

Coneentin, Metropolis der Bruttier 
I. III. 

Consul, Varros und Attius Etymo- 
logien des Namens falsch — er 
bedeutet nur einen Collegen 1. 
578. 

Contul maior — wer diesen Vor- 
rang hatte I. A. 1143. (ursprüng- 
lich) der aus den grössern, minor 
der aus den mindern Geschlech- 
tern II. A. 133. von 273 bis zum 
Decemvirat, der von den Cnrien 
ernannte: der Erwählte der Cen- 
turien biess dessen College 213. 
214. II. A. 424. 

Consnln, wahrend der ersten Ee- 
cession durch die Cnrien ernannt 
I. 675. der Jahre 269 und 270 
unmöglich von der Gemeinde er- 
wählt II. 205. Wahl der Nach- 
folger war die leite Handlung der 
abgebenden II. A. 492. wiesen 
Klagen gegen Begünstigte ab 325. 
aus den Fatriciern, mit Provo- 
catioo, durch die Centurien iu 
erwählen: Verfügung dos duiü- 



schen Plebiscits II. 407. — aber 
ohne Zweifel schon durch den Ver ■ 
gleich bestimmt 408. — der Name 
anstatt des früheren, Prätoren, ein- 
geführt II. A. 792. 

Consnlarische Fasten haben die Dic- 
tatnr des Papirius Cursor wahr- 
scheinlich auf ein Jahr aasge- 
dehnt III. A. 337. 

ConsulariKche Gewalt, Gegenstand 
der terentilischen Rogation II. 
315. 

Consularischee Heer am Ende des 
3- Jahrhunderts, bestand nur aus 
einer Legion, worin 30 Centurien 
Triarier, und 50 andrer Schwer- 
gerüsteter waren II. A, 570. — 
vgl. II. A. 612. seine gewöhn- 
liche Stärke iwey Legionen IU. 
142. 152. 249. 

Consularisches Jahr, 264 und 265 
fehlen bcyliiriusnichtdnrch einen 
Irrthum II 1] 7. sein wechselnder 
Anfang III. 146. 305. 334. III. 
A. 258. III. A. 32a. HL A. 337. 
III. A. 342. III. A. 389. DI. A. 
672. es begann 278 und 291 am 
1. Seitilia II. 231. 284. von 305 
bis 355- an den Iden des De- 
cembers 1 1. A. 831. seit dem ma- 
nischen Gesez auf die Iden des 
May bestimmt III. 494. 

Cunsulartribunon von den Tribus er- 
wählt Hl. A. 563. 

Consulat, muss ursprünglich be- 
stimmt gewesen eeyo zwischen 
Pepulus und Plebs getbeilt zu 
werden I. 581. wie es den Com- 
rnentarien des Servius gemäss war, 
muss zwischen beyden Ständen 
getbeilt gewesen seyn 476. in 
welchen Hinsichten geringer als 
die königliche Gewalt 582. das- 
selbe zu suchen wird von Fu- 
blicola dem einseinen Bürger ge- 
stattet 533. Hogation von neun 
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Tribunen dasa ea mischen den 
Standen gatheilt ward« IT. 434. 
tioyde gleiche Wählbarkeit haben 
sollten 436. durch das lioiniaehe 
Gesez zwischen boyde Stande ge- 
theilt III. 7. behält auch noch 
neben der PrHtnr Jurisdiction 38. 
33. wird auch von vornehmen 
Plebejern zu häufig bekleidet 79. 
dem Gesez nach vielleicht schon 
seit 40S in beyden Stellen den 
Plebejern offen SO gewiss nie 
mit der Censur verbunden 366. 

Conan! wähl, erste, nach den servia- 
nischen G satten, durch die Cen- 
turien gehalten I. 579. auf Senat 
und Curien übertragen : die Cen- 
turien darauf beschränkt anzu- 
nehmen: — sie verweigern dies 
im J. 269: II. 202. die Ueber- 
tragungvon den Centurieu an die 
Curien ausdrücklich bezeugt II, 
A. 397. das Geschehene beweist 
sie 205. Beweise dass sie in 2U9 
fallt — aus der Angabe der Jahrs- 
zahl 206-2O8ff. - 273 zwischen 
Curien und Centurien gelheilt, wo- 
bey es bis zum Decemvirat bleibt 
213. 214. 

Consus , der Gott verschwiegener 
Ueberlegungeu L A. 629. 

Conventio in maiaim, Kindacbaft I. 
A. 634. Bio war, aber nicht die 
Ehe Oberhaupt bey den Römern 
schwer au losen Iii 415. 

Content™ : so hieaaea ohne Zwei- 
fel auch die Gesammt heilen der 
römischen Bürgerin isopol i tischen 
Orten in Italien III. 34a 

Copula, wird ausgelassen zwischen 
den Benennungen zweyer not- 
wendig ie rhu ndener Gegenstände 
L 497. [vgl. HI. 614 Q 

Cora, in der porop tinischen Land- 
schaft, als Colon ie wahrschein- 
lich gemeinschaftlich Ton fiSmorn 



and Latinern bewohnt III. 106. 
muss in der Zeit der Grosse der 
Volsher in ibrer Gewalt gewesen 
■.eyo II 123- 291. 

Corotntet, liOrgernamc von Ccrbio 
U. A. 21 

Corbio, dessen Lage II, A. 21. ge- 
bort den Aerjneni 292- 

Cordonata. »as die Allen 
nannten III. A. 518. 

Corioli bann 2I>2 deoAntiatern niebt 
gehört babeo II. 117. dio alten 
Annalen wusaten unter 261 niohts 
von einem Kriege gegen dasselbe 
118. lag zerstört 292. 

Cornelius, A.Arvina, Dictator 426 ! 
sein Triumph zweifelhaft HL £31. 
Grund davon 232. 

Cornelius, A. Cosaus, tödtete To- 
lumnius II. 515. falsche Zeitan- 
gabe darüber 516. 517. — ea 
kann nicht trüber geschehen sey n 
als 327, da Cossus Consnl war 
517. — nämlich 329, als er mi- 
litärischer Consulartribuu , und 
Prator urbanus war 518- Spur der 
richtigen Angabe, selbst bey Li- 
ntia 519. 

Cornelias, A. Cossus, Dictator II. 
656. dessen Sieg 657. 

Cornelius, A. Cossus, Feldherr im 
ersten samni tischen Krieg III. 139. 

Cornelius, C, greift im J. 487 Cor- 
sica und Sardinien an III. 680. 

Cornelius, C. Scipio Aaina, Consul 
486, durch List verlockt gerHtb 
bey Liparo in kartbaginienaiache 
Gcfangenschalt III. 677. 

Cornelius, Cn., lflast ein drittes Sti- 
pendium als Ersaz für das Ritter- 
pferd bewilligen 11. 559. Er und 
F. Calvua Vermittler des Friedens 
660. 

Cornelius, Cn. Scipio, Proconsul 
493, führt die nene Flotte nach 
gioilien Hl. 7 00. unverlez t aus kar- 
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t hagin iensiscber Gefangenschaft 
entlassen III. 707. 

Cornelia«, L. , im J. 423 Consul 
gegen die Saroniter III. 209. 

Cornelius, L-, des Cnejus Sohn, der 
Prätor, der auf das Senatuscon- 
stilt Über Tibur angetragen, ist 
höchst wahrscheinlich Scipio Bar- 
batus, dessen Sarg erhalten ist 
in. 30U. 

Cornelius, L. Scipio Barbatus, Cnn- 
aul im J. MS. siegt bey Vola- 
terra III. 423. .tiwüalet fctrunen 
424 seine Tbaten in Samoium 
und I.ucsuien, die die Inschrift 
auf dem Sarge veiioiehnot, aind 
«uliri^htininb unter fremden Au- 
s pieien geführt 424. 42b. Legal 
unter Q. Fabiua 425. en^ebeidel 
den Sieg desselbeo am Tileriios 
427. im J. 451 Propr&tor 437. 
440. 441. nimmt Aquilonia ein 
461. er steht uns durch sein Grab- 
mal von allen Beinen Zeitgenossen 
um nächsten 442. 

Cornelius, P., Consul im J. 441, 
hält sich in einer aebwierigen 
Lage mitten in Samnium Et 298. 
besiegt gemeinschaftlich mit C. 
Marcius die Samniter 299. 

Cornelius, P, Rufinus, Consul im 
J. 45G: III. 470. sein Triumph 
tweifelhaft 471. Dictator 466 zur 
Heeresrüstung gegen Pyrrbus579. 
Consul im J. 469: 601. erobert 
Kroton durch List 602. im J. 671 
durch die Censoren ans dem Se- 
nat gestoasen 651. seine Kaub' 
sucht und Unredlichkeit waren 
bekannt 652. 

Conti, sind die run Corniculum II. 
4. 21. 

Corsica, den elruskiacben Seestädten 
steuerpflichtig I. 142. Plan der 
Römer dort eine Colonie iu grün- 
den III. 282. wahrscheinlich durch 



Karthagos Eifersucht vereitelt III. 
283. im ersten putschen Kriege 
(437) von den Römern durch 
einen Kaubzug heimgesucht 6S0. 
Corinna wird im hannibaliscben 
Krieg nicht als eine freye etrus- 
kieebe Stadt genannt I. 133. er- 
langt nach der Schlacht bey Pe- 
rusia Waffenstillstand von Rom 
HL 331. 

Coruncanius, Ti. , Meister in der 
Wissenschaft des PontiGcats III. 
413, triumpbirt über die Volsi- 
nier 503. 542. sieht sich bey 
Pyrrhua Annäherung auf Horn zu- 
rück 581. 

Corytbus, Cortona, wo b er Dar da - 
nus nach Samotbrake kam I. 38. 
A. 85. 

Cosa, Siadt der Vulcienter, erhält 
eine römische Colonie III. 503. 

Cossa. nicht etruskisoh L 134. wird 
473 zum Schus der Küste mit 
einer Colonie besezt III. 637. 

Curi ata lex de imperio, einer loy 

mit auetoritat patrum I, 374. 

Curiatgesez über das Imperium; 
Ursache desselben zuerst daaa der 
eine Stamm ans dem andern 
wählte! dann die Aufnahme des 
dritten I. 379. bleibt nachher als 
Dokimaaie oder awoyte Ueber- 
legung 3SO. jedes begann mit 
einem Senatsbcechlusa 380- für 
dia Könige, war die lex regia 331- 
und I. A. 860. 

Curie, für jede sind hundert Haus- 
gesinde oder Wehrmänner ge- 
rechnet worden, und eine Flur 
oder Ackercenturie von hundert 
Heredien 11. 54. 177. sie ent- 
hielt zehn Decurien 178- das Ver- 
mögen ausgestorbener Geac hie ch- 
ter fiel au sie 178. 381. daa Ver- 
mögeu einer ausgestorbenen Curia 
fiel an den Populus 381, 
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Curien, weshalbnacb ihnen und nicht 
nach Stimmen der Geschlechter 
abgemehrt ward I. 369. auch in 
ihnen diu Stimmen derGesohlech- 
ter und nicht der einzelnen Bür- 
ger gezHhlt370.indenGeschlech- 
tern können nur die Stimmen der 
Patricier gezählt seyn 370. 371. 
G eldverth eil u rgen in denselben 
D. A. 335. ihren Handlungen 
musste nothwendig ein Senatus- 
consolt zuvorgebn: sie hatten kei- 
ne andre Befngniss ala darüber 
zu stimmen II. A. 393. bestätigten 
dieses durchgehende — daher oft 
ihre Erwähnung Übergangen wird 
II. 136,203. II. A. 254- 11. A. 391. 
diese Bestätigung der Senats be- 
schlösse war eine blosse Förm- 
lichkeit 203- dieConsulwalil durch 
sie, von den Tribunen gehindert 
211. ihre Bestätigung der erwähl- 
ten Volks tribunen muss vor Vo- 
lero Publiliua Wahl aufgehoben 
genesen seyn 215. besteben fort 
nach dem Decemvirat — ohne 
Unterschied 359. ernannten die 
Censorcn nach der Verfassung von 
311: — 43S. 446. ihre Bestä- 
tigung der Contnrtenwahlon war 
kein blosser Schein 479. sie und 
der Senat im Widerstreit III. 1 68. 
ihr Veto bey den Centurienbe- 
acblüssen abolirt 170. dasselbe 
bey Piebisciten von ihnen auf 
den Senat allein übertragen 171. 

Curio, im Felda Centurio in der Ko- 
muliaehen Legion I. 36S. 

Curiua, M 1 . Dcntatue, Conaul, im 
J. 456 triuraphirt er über die 
Samniter III. 470. 471. unter- 
wirft die Sabiner in einem ein- 
zigen Feldzug 472. bricht als Tri- 
bun den Uebermutb des Appius 
Claudius 482. Triumvir zur Acker- 
verthoi lang 485. besass selbst eine 
tflsbuhr, Köm. Gssth. 



Hufe im Sabinerland III. 486. 
bildet durch den Ableitungseanal 
des Sees Veliuue die Cascade von 
Tarni, obde. wie er viel leicht einen 
EinfluaaaufHervorrufungdea hor- 
tensiseben Gesezea hatte 193. im 
J. 463 zum Prätor ernannt statt 
des gebliebenen L. Metellue 499. 
hält eine Ovation über die Lu- 
eaner 510. Conaul im J, 471 er- 
zwingt er durch Strenge die 
Aushebung G07. besiegt Pyrrhua 
bey Bonaventura 609. seine Ge- 
nügsamkeit 642, nabm nur zwey 
Reitknechte mit eich ins Feld 
653. stirbt im J. 476 während 
des Baues einer neuen Wasser- 
leitung, eben das. 

Curulische Aemter früher cumulirt, 
seit 403 nur jedes allein, und 
dasselbe nur nach zehn Jahren 
wieder zu bekleiden III. 79. die 
nie dorn sind in älterer Zeit noch 
nicht die Stufen zu den hohem 
175. A. 276. 

Curulische Ehren — Befugniss auf 
einem Wagen in die Curie zu 
fahren — müssen den conaula- 
rieeben Militartrtbunen gemangelt * 
haben II. 439. 

CWos urbis, eigentliche Benennung 
dea Statthalters II. 127. A. 235. 
entspricht seinem Beruf 136. der 
Vorsizende im ersten Decemvirat 
352. 

Cutins, veatinische Stadt von den 

Körnern erobert III. 221. 
Cyclische Jahre sind in etrurisoben 

Waffenstillständen zu verstehen 

ni. 324. 



Damaratus, Sage von ihm so alt 
als das Lied der Tarnuinier 
I. 394. bringt Kunst und Bil- 
dung nach Etrurieu 395. als Vater 
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dea Tarquinius Priscus , künnto 
nicht Zeilgan oase dea Kypaelus 
genesen seyn : ist Person ification 
dea Gedankens daaa Tyrrhenien 
seine Bildung aus Griechenland 
erhalten habe I. 414- ward ur- 
sprünglich älter ala der Olym- 
piaden Anfang gedacht: — wes- 
halb als Korruthier: — mit Tar- 
quimus wie Pytbagoraa mit Nu- 
ma verbünde □ 415. 

Danae, Gründerin von Ardea, be- 
zeichnet dass die Tyrrhener zu 
den Danaern gehörten I. HO. 

Dauer der vier Städte vom Schick- 
sal bestimmt, für das latinische 
Troja 3 Jahre, Lavinium 30, Alba 
300, Kom 3000: I. 219. des Le- 
bens, nach der römischen Theo- 
logie 490. 

Daunien, im measapischen Krieg 
der Taientlner noch ein König- 
reich, nachher war Apulicn um 
einigen Städten beherrscht 1. 172. 

Daunier aind Peiasgor I. 170. mit 
den Tarentinern verbündet 16S. 

Daunus, des Turnus Vater, deutet 
die pelasgische Abstammung der 
Tyrrhener an I. 170. 

Decetll primi oder decem principe.' 
im römischen Senat I. 33'J. ur- 
sprünglich die ersten von jeder 
Decurio der ltamnes 378. seitdem 
es Consnlare gab, die zehn älte- 
sten ihsrselben aus den grossen 
Geschlechtern II. 131. Consulare, 
zur Ausführung dea Ackergesezes 
bestimmt II. 197. A. 380. im Senat 
der Latiner 31. notbweudig zu 
Gesandtschaften berufen 31. an 
die ausgewanderte Plebs abge- 
ordnet L 67G. 

Decemviral Verfassung, warum sie 
■ auf immer abgestellt blieb. III. 
7 ff. 

Deceravirat von Nomotheten, wo- 



von fünf durch die Plebs m er- 
nennen, in der terentiliachen Ro- 
gation gefordert II. 321. dass die 
Pleba sich die ganze Geaezge- 
btlng haba anmaassen wollen ist 
ganz falsch II. A. 654. sie wird 
dadurch möglich dass die Ple- 
bejer ibrem Recht auf ein ge- 
seiltes Collegium entsagten 349. 
als bleibende Magistratur, zwi- 
schen den Ständen getheüt 363. 
dies ist seibat für die Patricier 
vortb eil h after als das Beatehen 
des Tribunals 364. Im Gesez des 
L- Valerius nnd M. Horatius ge- 
meynt3b'6. Sechs Militär tribnnen, 
zwuy Ccnsoren, zwey Blutrichlcr, 
in ein Collegium vereinigt 367. 
Zweck — aber verfehlt 36S). 370. 
es war eine Synarchie, wahr- 
scheinlich nach dem Vorbild 
Athens 370. 371. die Decemvirn 
würden nach Ablauf ihrer Amts- 
zeit in dou Senat getreten seyn 
371. 372. waren gewiss nicht bloss 
für ein Jahr orwäblt — wahr- 
scheinlich für fünf Jahre 372. 
373. 

Decemvirat, erstes, eine Decurie 
von Interregen — walijs^itiiillili 
die fünf patriciacbeii damaligen 
Magistrate, und fünf andre II. 
350. Einer von ihnen als cwstoa 
urliis Haupt des Staats 352. wech- 
selte ohne Zweifel wie die In- 
teriegen jeden fünften Tag 353. 
bestimmt zur Gesezgebung so weit 
sie gleiches Hecht einzuführen an- 
gemessen hielten: andre Punkte 
einem gemischten Collegium vor- 
behalten 352. über die Dauer ihres 
Amts 353. ihr richterliches Amt 
H. A. 716. Vollendung und An- 
nahme ihrer Arbeit 354. 

Decemvirat, zweytes, desaen Zu- 
sammensesuDg aus beyden Stän- 
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den erwiesen: — Irrigkeit der 
Vorstellung dass auch dieses ein 
ausserordentliches Collegium ge- 
wesen II. 364. dargethan 365. 
366. frey erwählt — Candidaten 
welche die Verfassung umstürzen 
wollten 376. 377. angebliches 
Üobcreinkommen keino Appel- 
lation von einem zum andern an- 
zunehmen — vielleicht nnr dass 
die Mehrheit entschied 384. wahr- 
scheinlich ist Uebertroibung in 
der Darstellung seiner Schuld 
:',•'>. ;;sij. musBtfl den Kömern ver- 
hasat soyn weil seine Gewalt Leb- 
losigkeit verbreitete 387. 383. Ver- 
handlungen über dio Abdankung 
400. 401. sie wird erzwungen 103. 

Decemvirn vor dem Gericht der 
Plebes angeklagt EL 417. 

Decemvirn für die Processe (litMnu 
iitiiirtMtlis) ursprünglich wohl dio 
Vorsizer iin Ccn tu mviralge riebt 
in. G47. 649. 

Decemvirn für die siby 11 mischen 
Bücher zur Hälfte aus den Ple- 
bejern genommen III. 33. 

Decius, M-, wird in die nämliche 
Zeit wie Sp. Icilius gehören II. 
A. 523. 

Decius, P., rettet als Tribun das 
römische Heer in den apennini- 
schen Pässen im J. 407: IH. 
139 ff. seine Belohnungen 141. 
Consul im grossen latinischen 
Krieg 143. weiht sich dem Tode 
in der Schlacht am Vesuv 156 ff. 
verschiedene Sagen über die Art 
seines Todes III. A. 451. 

Decius, P., Sohn des Vorigen, führte 
dio Reuterey in dem öiego über 
die Samniter 438; HI, 391. Con- 
sul im J. 439 : 334. mit Q. Fn- 
bius Censor (443) und Theil- 
nehmer an der wichtigen Reform 
der Verfassung 374. zuerst als 



Plebejer zum Augnrat gewühlt 
III. 412. war wahrscheinlich von 
den Beschränkungen der Wieder- 
erwählung zu aurulischen Aem- 
tern dispensirt 425. Consul im 
J. 449 schlügt er die Apuler bey 
Maleventum 427. ■— 450 Pro- 
consul auf sechs Monate 429. — 
451 abermals Consul mit Q. Fa- 
biua 436. retlet durch seinen 
Weihetod das Heer in der Schlacht 
bey Sentinum 448. 
Decius, P., der Enkel, Consul 467 
bey Asculum III. 58S. nach einer 
Sago, die Cicero vielleicht aus 
Ennius kennt, opfert auch er sich 
in der Schlacht bey Asctihai ;>!):.'. 
nimmt nach Einigen 482 Volsinii 
ein 640. 

Decius Jubellius, Anführer der cam- 
panischen Legion im Kriege des 
l'yrrhus III. 555. macht sich ge- 
waltsam anra Herrn von Rhe- 
gium 561. 

Declamation pro domo, Unwissen- 
heit ihres Verfassers I. A. 849- 
dessen Wahn über Casos Prozess 
II. A. 663. und angebliche Zti- 
rückberufung 673. über Cäso, 
Ahala und Cincinnatus II. A. 928. 

Decwnanus, Limes der den Cardo 
durchschneidet H. 703. maxinus 
704. 

Decurio, Hauptmann and Senator 

des Geschlechts I. 354. 
Dedition, deren Begriff I, 607. For- 
mel II. A. 345. 
Delphisches Orakel verordnet in Rom 

griechischen Gottesdienst III.363. 
Demetrius, der Belagerer, erhobt in 

Rom Beachworde Ober Sccrüu- 

boroy III. 495. 
Demokratie, ihr eigentlicher Begriff, 

Obermacht der Gemeinde L 450. 
Demokratisches Element fängt 

schon seit dem ersten punischen 
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Erlege an, mehr in Rom zu über- I 
wiegen III. 660. 
Demos, wandelbarer BegrirTbeyilen 
Griechen: — hat Dionviins über, 
den der Plebs irre geleitet I. 648. 
in Atttka, Gemeinde n?bon den 
Geecbl''cKti>(D 451. 452- In So- 
loua Gueeifraginent in den Pan- 
dekten, eine Corporation I. A. 
963. zu Athen, Hebe,., II. 345 
346. 

ifi^jo; nennt Dio den Populos, auch 
Diador, gewiss bevdc nach Ka- 
hms D. A. 367. — und ir^tfos 
verwechselt in der Erzählung von 
Coriolanus II. A. 539. 

Demen, Unterschied ihrer ursprüng- 
lichen und spateren Zahl Et. 347. 

Demosthenes, vielleicht Doch Ton 
Kinens gehört, war sein Vorbild 
III. 562. 

Donaria n von oampanisebem und 
neapolitanischem GeprHge zur 
Aushülfe des Verkehrs, ehe Sil- 
bergeld allgemein ward HI. 646. 

Designirle Cousuln gab es am An- 
fang des 4- Jabrb. nicht II. Ä, 
711. 

Deutsche Völker müssen vor der 
gallischen Wanderung bis in die 
schweizerischen Alpen gewohnt 
haben II, 539. 

Dialecte, je Alter um so schärfer 
unterschieden I. 62. 

Dianua und Diana, Sonne und Mond 
1. 406. 

üictator, wer der erste war, wird 
verschieden angegeben I. 624. 

Dictatur, klinische Magistratur, wel- 
che au Alba bestanden hatte, in 
den latinisehon Städten und über 
das gemeine Latium I, 624- wes- 
halb sie zu Sem auf sechs Monat 
ernannt ward, und vierundzwaniig 
Lictoren hatte; anfänglich wohl 
vom Amt des magisler popvii rev- 



achieden: — Zweck dieses Amts 
I. 625- gegen die Gemeinde ge- 
richtet. — Die Geschlechter er- 
hielten nachher die I'rovocation 
an ihre Gleichen 626. seit dem 
Ende des fünften Jahrhunderts 
als wesentliches Amt abgekom- 
men, daher ihre Verhältnisse und 
Befugnisse den spätem Kömern 
ganz undeutlich 627. erst seit 
jener Zeit ist der Dictator von 
den Consuln willkührlich erwäblt 
worden 627. 628. ursprünglich 
ward er rom Senat vorgeschla- 
gen und vom Populus ernannt 
628. erhielt dann das Impe- 
rium durch die Curien 629. oft 
wird nur der Wahl durch den 
Senat gedacht I. A. 1254. wie 
die Wabl der Ourien überflüssig 
seyn und wegfallen und die An- 
maassung der Consuln zu er- 
nennen entstehen konnte 630. 
nur Prätorier waren wählbar: also 
auch solche die Prätores urbani, 
noch nicht Consuln gewesen wa- 
ren 631. au! die Plebejer über- 
tragen III. 54. häufig wiederholt, 
um die Ansprüche der Plebejer 
gewaltsam niederzuhalten 56. 
174. von dem Vorbcschlnss des 
Senats abhängig 288. 715. 

Dictatur, älteste Obrigkeit des Lan- 
des Latium n. 37. 

Dies AU'jnsis, war nach dem alten 
Kalender beydes, postridie 2dua, 
u. a. d. 17. Kai. Sezt. IL A, 
1179. 

dies /asli, Hechts big u, bleiben An- 
fangs auch im mölfmon etlichen 
Jahr 38, wie die Nundinen : dann 
vermehrt III. 368. 

Dikäarchia, Hafenstadt der Kenia- 
ner, Niederlassung der Samier I. 
174. im Besiz von Capua HI. 128 
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Dingtage der Plebs und des Po- 
pulus verschieden II. 242. 

Dio Caesiua baut nieder auf Fa- 
blus D. 13. gänzlich unabhängig 
von Livius III. 497. in einer 
schlechten Zeit war er zwar ohne 
Glauben an Tugend, doch seibat 
kein schlechter Mensch III. A. 
84ü. er erklärt Regalus Marter- 
tod für eina blosBe Sage 705. 
über exc. de sentent. p. 151. Con- 
jectur II. A. S02. Das. p. 152. 
emendirt II. A. 910. 

Diodor eroendirt: (V. 32.) — H. A. 
1160. (XIV. 98.) — H. &, 1079. 
(XIV. 98.) — H. A. 1086. (XIV. 
101.) — I. A. 303. (XIV. 113.) 
— II. A. 1185. (XIV. 117.) — 
II. A. 1225. (XV. 51.) - II, A. 
1324. (XX 35.) - III. A. 488. 
(XX. 90.) — DI. A. 458. (exe. 
de sent. p. 4.) I. A. 77. Lücken, 
XIV. »wiachen 113. u. 114. — 
n. A. 1127. Zweifel daaa er Elf 
'Piäp.rfj anstatt iv'/'m/ig geschrie- 
ben haben könne Ii. A. 1225. 
eine Emendation in ihm verthei- 
digt 10. A. 429. — die Hand- 
schrift, Boraua die erhaltenen u.e- 
flosseD, war beschädigt, and die 
Lückeu sind über Orient II. A. 
861. sein Ter. häufig verstOm- 
cnett und die Lücken verdeckt 
HL A. 297. seine Zdibtttratmung 
der Orüodung Roms 1. 299. Ober 
<iin Einwanderung der ('»Hier II. 
57tj,ha*. eurem Jahr der Anaicbie 
IL A. 1240. lasst nach 331 fünf 
Magistratajahre aus, um die Ein- 
nahme unter Ol. 93, 2 zu er- 
sihlen — kebtt im XV. Buche 
ui der Zeitrechnung zurück, wo- 
nach die Militartribunen von 365 
auf Ol. 99, 3 fallen 629. (u. II. 
A. 869.) häuft viele Ereignisse 
in das angebliche Jahr der Er- 



oberung, weil er in den fünf fol- 
genden die Magistrate wiederholt 
IL A. 1281. Borgbesi hat diese 
Wiederholung bemerkt II. A. 
1241. abweichend von Livius ÜT. 
270. 272. 277. durchaus verschie- 
den in der Geschichte des J. 437 : 
28li. so auch im J. 439: 293. 
301 ff. 306. 326. seine Erzäh- 
lung, wahrscheinlich nach Fa- 
bius, ist glaublicher als die Li- 
vianische 264. 265. seine Naoh- 
richten über den Atifang des 
dritten eamnitischen Kriegs ver- 
loren 416. seine Fasten III. A. 
395- er hatte ungewöhnlicher 
Weise Demegorien in der Ge- 
schichte des Pyrrhus III. A. 848. 

Diokles von Peparethus durchaus 
nicht für Quelle der Sage von 
Bcmules zu halten I. 235. 

Diomedes, Sagen über ibn in Süd- 
italien I. 169. 170. 

Diomedeioche Inseln tu Ombrika 
gerechnet L 162. 

Dionysius ton Hai i karn as ans emen- 
dirt: (I. p. 16. a.) — I. A. 7. 
(I. p. 60. c.) — I. A, 656. (IL 
p. III. d.) — l. A. 1143. (IV. 
p. 219. c.) — I. A. 1079. (IV. 
P . 220. «.) — I. A, 973, (V. p. 
326. t.) — IL A. 21. (VI. p. 
375. c.) — I. A. 1331. (VIII. 
p. 495. 6.) — II. A. 593. (IX. 
p. 598. b.) — IL A. MU. (X. 
p. 673. a.) - IL A. 497. er- 
gänzt (VI. p. 394. 6.) - IL A. 
247. S. 133. Conjectur (IX. p. 
625. i.) IL A. 260. irrige Er- 
gänzung widerlegt (VI. p. 394. 
c.) — I. A. 1345. verdorben (I. 
p. 27. b.) — I.A. 273. vonGe- 
leniua richtig emendirt (VIII. p. 
554. a.) — IL A. 410. So weit 
Appian ihn exeerpiren konnte, 
und Plutarch im Camillus, ist 
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seine Erzählung als Behalten an- 
zusehen — Eicerpto welche Mal 
bekannt gemacht bat II. A. 916. 
verkennt die Plebiszite welche von 
den Patres bestätigt werden muss- 
ten 250. glaubte als er das zweyte 
Buch schrieb, dass die Beschlösse 
der Curien bey ihnen entstanden, 
und nur zur Sanction an den Se- 
nat gegangen wären II, A. 500: 
— worüber or nachher das Kich- 
tige einsah II. A, 393. sucht die 
Aristokratie immer in den Cen- 
timen £02. sieht daher diese in 
dem Demus, an welchen das 8e- 
natusconsult ging das sich auf 
eine Rogation bezog, anstatt der 
Curien 253. halt diese für demo- 
kratisch 204. 252. gebraucht da- 
her grade die entgegen gosezten 
Ausdrücke IL A. 417. A. 425. 
verdreht sehr häufig die ächtesten 
Nachrichten, um sie nach we- 
sentlich falschen Begriffen zu ver- 
stehen 15. sezta die gallische 
Einwanderung in Italien in Ol. 
97. 575. nahm an dasa Clusium 
ihr Ziel gewesen 57G. scheint die 
Urkunde des latinischen Bünd- 
nisses nach Vollendung seines 
Werks in dasselbe eingefügt zu 
haben 57. abweichend von Li- 
vius III. A. 313. wird oft durch 
Appian ersoit III. A, 353. in 
seinem Ausdruck musterhaft prä- 
cis 303. III, A. 321. ist über die 
Zeit der Umänderung der Ceu- 

Irrthum 402. die Maischen Eac- 
cerpte aus ihm sind ohne grossen 
Werth, auch vielfach abgeändert 
III. A. 934. er hat für den Krieg 
des Pyrrhus die gleichzeitigen 
griechischen Quellen gebraucht 

Dionysius von Syrakus ward von 



den Chroniken in Coriolanus Zeit 
genannt, weil er 344 Korn ge- 
schenkt hatte II. A. 200. hülf- 
roich in der Tbeurung 344. — 
Ol. 94, 2: 635. Rauhzug gegen 
Pyrgi 555. achliesst ein BOnd- 
niss mit den Galliern III. 86. 
203. für die griechischen StUdte 
in Unterita ü cn ein verderblicher 
Feind 183. den Neapoliten be- 
sonders gefährlich 208. 

diacedere, weggehen II. A. 478. 

Disco ntogeächäfto sind iu der älte- 
sten Zeit llom fremd III. 67. 

Diyllus, Oescbichtscbreiher, hat das 
Leben Alexanders von Epirus iu 
seiner Erzählung behandelt III. 
A. 296- 

Dolabella, P„ schlägt im J. 463 
die Senoner gänzlich III. 501. 
und wahrscheinlich in demselben 
Jahr mit Cn. Domitins die Bojer 
am See Vadimo 502. Gesandter 
an Pyrrhus 586. 

Doloper, Pelasger I. 35. 

Domänen iu den römischen Pro- 
vinzen von den Zehentpflichtigen 
Läudereyen verschieden III. 730. 

dominia, Tafelgeschirr von edlem 
Metall: der Auadruck erklärt Iii. 
A. 1022. 

Domitins, Cn., Bewerber um die 
curulische Aedilität mit Cn. Fla- 
tus Iii. 371. Consul 463 schlägt 
er die Bojer 502. achliesst im J. 
466 zum ersten Mal als plebe- 
jischer Ceuaor das Lustrum 651. 

Doppolstaat zu Rom I. 231. der 
Körner und Quiriten ; dessen Em- 
blem — Rom bleibt ein solcher 
auch nach deren Vereinigung 325. 

Dos : Uber das VcrhäUniss ihrer 
Rückzahlung bey Ehescheidungen 
III. 69. u. A. 110. 

DoujatB Erklärung zu Livius IL 
23. ist allein richtig I. A. 1274. 
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Drepana seit 495 mit Lilybäum ein- 
ziger Beslz der Karthsgi nienser 
auf Sicilien III. 701. grosse Nie- 
derlage der Romer im Haren da. 
selbst 713. 714. 

Droy Bezirke einer Nation gleich 
drey Stämmen — bey den Sallen- 
tinern I. 1G6. 

Drey Helden an der sublicischcn 
Brücke, jeder ans einem Slamrn 
gedacht I. 601. 

Drey Königshäuser in Argos fiir 
drey Stamme I. A. 852. 

Drey und ein Drittheil Asse von 
drcytausend Mann gesteuert II. 
A. 612. Gelübde von 333333'A 
Assen II, A. 129G. 

Dreyhundert patricische Jünglinge 
von deren Verschwörung Scävola 
redet — einer von jeder Gens 
I. 604. A. 1207. 

Drion, griechischer Käme des Gar- 
ganus I. J63. 

Dritthcile des Gebiets, von den Sie- 
gern häufig eingezogen I. 462. 

Duilius, C, Consul im J. 4S6, gobt 
mit der Flotte nach Sioilien III. 
676. erfindet die Enterhrflcken 
undHaken 678. gewinnt den glän- 
zenden fäeesieg hoy Mylü 679. 
die Ehren seines Triumphs und 
nach demselben GS 1 ). 

Duilius, M., Alttribun, räth der Ge- 
meinde II. 401. sein Plebiseit, 
wegen der Wahl von Consuln 407. 
ein andres gegen Magistrate ohne 
Provoeation , und unterlassene 
Wahlen von Tribunen 417. 

Düker wäre am meisten zur Be- 
arbeitung des rOraischen Staats- 
rechts berufen gewesen III. A. 
568. 

duoetsicetimo, nicht den Ausdruck 
hat der Grammatiker bey Gellius 
getadelt IJ. 631. 

Dörre, zweymsl II. 568. 



Diiris hatte Über Alexander ron Epi- 
rus geschnoben 1H. A. 206. hat 
den Verluat der Gallier bey Sen- 
tinum ungeheuer gross angege- 
ben 450. 

Daronla, unbekannter Ort in Sa.ru - 
ninm, von C. Papirius trobert 

HI. 459. 

Duumviri nnuaiet 43S zuerst er- 
wählt HI. ; 2S2. im ersten pu- 
ni sehen Kriege war das Amt ein- 
gegangen 367. 

Duumvirn der Perduellion und der 
sibyllinischen Bücher für die bey- 
den ersten Stamme I. 337. die 
der sibyllintBchon Bücher können 
doch die grössern und mindern 
Geschlechter vertreten haben, an- 
^ statt der Stämme 559. 

dufaroi, die Patricior bey Dio II. 
205. O. A. 401. 



EcetrasLage — Malilstatt der Vol- 
flker am Gebürg II. 106. 

Eeotraner schliessen 287 Frieden 
den sie bis 290 beobachten II, 
279. 

Egeria, Lage ihres Hains L A. 65S. 

Egeste (Segcsta) nimmt im ersten 
punischen Krieg die ROmer bey 
sich auf III. 677. von den Kar- 
thaginiensom belagert 676. von 
don Römern entsezt 630. nach 
dorn Krieg frey und ohne Steuern 
728. wird mit Lilndoreyen be- 
schenkt 729. 

Ehe, bey einer confarreirten war 
Scheidung fast unmöglich, bey 
einer uncingt.irgui^ir]] diu Tii/n- 
nung von jeher frey I. A. 635. 

Ehen ohne Connubium: ob das Kind 
einer Plobojerin in die Gemeinde 
kam I. A. 1162. richtiger ge- 
mischtf als ungleiche zu nennen: 
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— ans solchen Ehen geborene 
Manner waren die heftigsten 
Feinde der Geschlechter II. 435. 
waren durchaus ehrenroll 330. 
aber ein Kind aas einer solchen 
erbte nicht 331. 

Ehescheidung war bey den Römern 
früher nicht so unerhört, nie es 
nach den gewöhnlichen Angaben 
scheint III. 414. selbst bey ein- 
geweihten Ehen abglich 415. 

Eidgenossen stärkten die Herr- 
schaft su Rom gegen die Miß- 
vergnügten II. 199. 

Eifersucht der untern Klassen auf 
ihre Rechte II!. 352. 

Eigennamen, der Osker aind bey 
den Römern gentiliciseb II. A. 
217. nnd umgekehrt II. A. 1212. 
auf i}$ mit verlängertem Genitiv 
aul vru;sind aikelisch I. A. 219. 

— (In der Citation ist 1390 statt 
1399 zn sezen.) 

Eigemhum ist im Laufe des ersten 

fmnischen Kriegs ausserardent- 
ich verändert III. 723. 
Eigen thumlich er Name vor Alters 
ganz vorherrschend, schon mit 
der Kaiserzeit ausser Gebrauch 
I. G05. A. 1210. 
Einnahme Roms durch die Gallier, 

— das dafür angenommene Jahr 
war Basis für die Berechnung 
der Erbauung I. 297. begab sich 
am 18. Julius: »wischen der- 
selben und der Scb lacht lagen 
ein Tag und zwey Nächte, nicht 
drey Tage II. 606. A. 1200 
Räumung der Stadt 607. 608. 
Einnahme nnd Verheerung CIO 
bis 612. wie lange Rom in der 
Gallier Gewalt gewesen 616. 

Eisen statt des Erzes in der Be- 
waffnung eingeführt HI. 405. 

Eitelkeit, römische, ihre Erfindun- 
gen in der Geschichte HI. 259. 



Eknomus: grosser Soesieg der Rö- 
mer daselbst im J.490: UI.6S7. 

Elea, Niederlassung der Pbokaer; 
— ihre geistige Bedeutsamkeit 
I. 177. ausgeschlossen von der 
Gesandtschaft der Italioten an 
Pyrrhus III. 520. 

Elephsntcn de3 Pyrrhus durch 
Brandpfeile scheu gemacht III. 
591. nach Aelian durch Saue IQ. 
A. 8S1. acht derselben von den 
Römern bey Beneventum erbeutet 
609. wie jezt GeschQi geben sie 
das Maaas eines Sieges 671. die 
Karthagi nienser lernen sie erst 
durch Xamhippus recht gebrau- 
chen 694, im Siege von Panor- 
aus wurden 104 erbeutet, nnd 
tu Rom im Circue getödtet 703. 

Elis, Veränderungen im Verhält- 
nis der Landschaft zu den Ge- 
schlechtern I. A. 975. Gebiet in 
zwölf Thylen eingeteilt, wovon 
vier verloren gingen 461. II. 357. 

Elpenors Grab zu Circeji I. 205. 

Elymer, Troer I. 203. nach Hella- 
nikus stammten sie aus Italien 
188. 203. 

Emancipatiou, deren hauptsächlich- 
ste Veranlassung war erwartete 
Addiction 1. 643 

Emissarien der italischen Seen sind 
uralte Werke IU. 523. 

Empörungen der Coloniestadte sind 
mit Ausstossung der Colonen ver- 
bunden n. 52. 

Endung, ena oder erma entspricht 
im Etruskisohen dem lateinischen 
tu« für Gentilnamen I. A. 341. A, 
922. A. 1107. Debereicht der viel- 
fachen lateinischen welche keinen 
Nebenbegriff in den der Stamm- 
bonennung bringen: — ttlua ist 
nicht Verbleinerungssylbe I. A. 
219. 
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Endungen, m an nich fache de« eth- 
nischen Adjectivs HI. A. 353. 

Enna ruft die Karthnginienser zu 
»ich herein DL 681. im J. 483 
von den Hörnern -wiedergewonnen 
G84. 

Ennms emendirt I. A. 47. I. A. 
321. Erzählung Ton Iiis und den 
Zwillingen £33, der einheimisch 
römischen Dichtkunst Verächter 
239. berechnet die Gründung 
Roms auf 330 Jahre nach Ae- 
neas Ankunft 299. 300. — oder 
die seitdem verflossene Zeit in 
lehnmonatlichen Jahren 315. ein 
Vera desselben erklart I. A. 639. 
sein Werth als Dichter: wo er 
am besten zu messen war I. A. 
643. 

Ente IIa von Campanern unterwor- 
fen m. 130. 

Enterbnicken und Haken besahrie- 
ben III. 678. ihre Wirkungen 
Ton den Karthaginionsem durch 
irgend ein Mittel unschädlich ge- 
macht 713. 

Entlassung unter dem Joch II. 300. 

Entwicklung der römischen Ver- 
fassung ist nach langem glück- 
lichen Fortgang endlich nicht 
gleichmÄssig fortgeschritten III. 
626. 

Ephorus verkannt schon den Cha- 
rakter der Pelaeger als Volka- 
Btamm I. 33. 

Epidemie, von 282, über ganz Ita- 
lien verbreitet II. 305- die von 
327 und 363 waren Hautkrank- 
heiten : — ob Pocken? — die 
im Heer des Himilko, 351, — 
Masern? 672. dieser Art viel- 
leicht auch die von 343 in Si- 
cilien and Africa 573. 

Epiroten, Herodot allein rechnet 
sie zu den Griechen gegen alle 
Uebrigen I. 32. waren pelasgi- 



acheVülker 35. Ungriecben, doch 
den Griechen verwandt Iii. 526. 
nannten sich selbst vielleicht Grll- 
ken 527. ihre Völkerschaften sind 
vierzehn, ebd. III, A. 787. ihr 
Stamm ist gänzlich verschwunden 
523. sie wohnten in offenen Orten, 

Pyrrhus 540. heuseten zügellos 
in Tarent 554. 

Epirus in seinen ältesten und spä- 
tem Gramen 1U. 525. von den 
Galliern bedroht 593- 594. 

iiriT£i£«r/*c's II. A. 433. 

Epitomen von Livius enthalten die 
Begebenheiten nicht immer der 
Zeitfolge nach III. A. 638. sind 
nicht lange nach seiner eignen 
Zeit angeferügt III. A. 932. 

Eratoathenes : in seinerzeit wurde 
die Sage mit der Geschichte Ter - 
mischt HI. 204. 

Erbauung Roms, deren Olympia- 
denjabr nach Fabius I. 297. nach 
Polybius, Kepos, Cato 298. Dio- 
dor, Varro 299. Ennius 299— 
300, Ca sst us Hern ins, Eutropius, 
Timaus 301. Cinctus 302. 

Erhessus gewahrt den Römern auf 
Sicilien Magazine HI. 570. fällt 
durch Verrath den Karthaginicn- 
sorn in die Hände, ebds. 

Erdbeben int Taygetus, wann es 
sich ereignete II. A. 626. im 
J, 319 in der römischen Land- 
schaft 567. 

Erdichtete Schriftsteller U. A. 1345. 

Erdichteta 8iege nach Unfällen 
welche sich nicht aus den An- 
nalen entfernen liessen: sehr ge- 
wöhnlich II. 281. Bevspiele II. 
A. 567. sogar Triumphe 235. 
288. H. A. 616. 

fror vielleicht statt delictum bey 

Livius VIH. 6: HI. A. 246. 
Erz, dessen Ueberßuss und tag- 
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lieber Gebrauch im alten Rom 
L 507. Wohlfeilheit 50S. daher 
aiieb die vollwichtigen Asse als 
das Zehntel einer Drachme in 
Silberwerth zu betrachten 509- 
steigende Verteuerung äea Me- 
talls, deren Ursachen und Folgen 
510. 512. 514. 515. 

Esoterische Bücher, was sie waren 
L A. 39. 

Esquilien, nur als starker ange- 
baut unter Senilis zti denken I. 
436. Hügel derselben II. 93. 

J-.'^/iüünu, diu niedrigste der städti- 
schen Tribus III. A. 569. 

Ifoaq fflr tpaXij : gens ebenso L A, 
450. 

Etrurer, einfache Form von Etros- 
ker I. 125. 

Etrurien war nicht so undurch- 
dringlich vom römischen Gebiet 
abgesondert, wie Livius es dar- 
stellt in, 327. daselbst Land- 
schaften der souverainen Orte: 
Clientel des Landvolks t 135. 
von einer freyeu Pienes kaum 
eine zweifelhafte Spur 136. da- 
her Beimache der Staaten 138. 
die Magnaten machten die Tag- 
sazung aus 136. wird von L. Sci- 
pio planmilssig verwüstet III, 424. 
geuoss nach 466 zweihundert 
Jahre lan« Euhe und Fi jeden 506. 

Etruriens IilDthe und Reichthum 
bis aui Sulla L 151. 159. Schick- 
sal nach Sullas Sieg 11. 12. 
Verbindung mit Rem darf für 
historisch gelten, ohne dass dar- 
aus die Eroberung durch L. 
Tarqiiinius PriBcus folgt 419. 

Etrusker, Zeit ihrer Grösse I. 121. 
von den Allen wenig, ungleich 
mehr von den Neueren geachtet 
121. Verkehrtheit dessen was 
über ihre Sprache und Geschichte 
geschrieben worden 122, sind 



eben so wenig Tyrrhener als die 
Engländer Britton I. 122. angeb- 
liche lydische Abkunft 44. von 
Dionysius verwarfen 45. der Etrus- 
ker Ausdehnung: Riter und viele 
andre Alpen Völker gehören zu 
ihnen 125. haben die ratischen 
Alpen nicht erst nach der galli- 
schen Wanderung eingenommen 
126. vielmehr von dort sich über 
Italien ausgebreitet 127. scheinen 
vor der gallischen Wanderung 
' auch auf der Noxdseite der Alpen 
und bis in das Eisaas gewohnt 
zu haben IT. 5S9. ihre Herab- 
kunft von Norden ist durch die 
auf sie enge Wandte Uerlaitung 
der Tyrrhener aus Lydien in 
Vergessenheit gebracht I. 129. 
Grausen derselben und der Li- 
gurcr 130. Städte derselben die 
sich nördlich vom Po erhielten 
131. ihre Grösse füllt in das 
dritte Jahrhundert Roms S4. ihr 
Vordringen in Italien 195. haben 
einmal zu liom geherrscht 42S. 
das Andenken dieser Zeit ist ge- 
flissentlich vertilgt 429. ihre Herr- 
schaft abgeschüttelt 61 1. ihre 
Handelsverträge mit Karthago 
144- Völker die hey ihnen ge- 
worben waren dienen in den pu- 
uiacben Heeren 145. vertraut mit 
den griechischen Sagen 151. von 
Thoopompus verleumdet 159. sind 
nach dem gallischen Unglück 
gegen Rom auffallend friedfertig 
IH. 320. Grund dazu war eben 
die Gefahr vor den Galliern 321. 
greifen zu spat zu den Waffen 
322. schon 436 rüsten sie sich 
zum Kriege 323. hey Sutriutn 
kämpfen sie 43S unentschieden 
325. hey Perusia Und violleicht 
am Vadimo geschlagen H'.V. S32. 
erlangen sie 439 Waffenstill- 
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stand III. 331. und scheinen ihn 
von Jahr zu Jahr verlängert zu 
haben 335. 419. wenden die ein- 
brechenden Gallier durch Geld 
auf Rom ab 337- stehen beym 
Ausbruch des dritten samni ti- 
schen Kriege in offnem Kampf 
mit Rom 423. auffallend iat der 
Triumph des Fulvius aber sie 
nach den Fasten im J. 448: 423. 
sie haben Theil an der Schlacht 
von Sentinum 445. im J. 452 
triumphirt über sie L. Postumius 
474. sie verbünden sich im J. 
463 mit den Galliern gegen Rom 
498. 465 triumphirt Q. Marciiis 
Uber sie 503. ihnen iat der Friede 
von den Römern anter sehr gün- 
stigen Bedingungen bewilligt um 
sie vom Krieg mit Pyrrhus ab- 
zuhalten 504. sie gehörten nicht 
zu den soeiia talini» 505. 
Etruskische Abstammung der Rö- 
mer ist übereilt angenommen wor- 
den I. 426. Vieles was füretrus- 
kiscb gilt, ist tyrrheniaeh — an- 
deres aus äusserer Einwürkung 
za erklären 427. Annale« 155. 
156. Bauwerke, durch Frohn- 
diensto aufgeführt 145. ihr Styl 
den Etruskorn nicht ausschliess- 
lich eigen 14C. Bücher, zu Lu- 
cretina Zeit noch gelesen I. A. 
34i. Geschichtschreiber, Flaccua 
und Cäcina 130. Inschriften, aei- 
gen keine Spur von Rhythmen 
152. Kunst durch griechische ver- 
edelt 150. ihre Aehnlichkeit mit 
toscanischen Werken 150. um die 
Mitte des 5. Jahrhunderts noch 
sehr streng: erst nachher weicher 
151. Litteratur und Sprache, im 
5. Jahrhundert von den Rümern 
studirt 158. Nation, ihr Unter- 
gang 156. Schrift 153. Sprache, 
keiner andern verwandt 1. 123. bis 



jezt nur etwa zwey Worte er- 
rathen I. A. 342t Städte, nur 
durch ein loses Band vereinigt, 
aber nicht unter sieh verfehdet 
141. Wissenschaft der Zeichen- 
deutung und Aruapicin 156. in 
Priestersehulen gelehrt 157. Zah- 
len, aus hieroglyphi sehen übrig 
153. zwölf Städte, südlich vom 
Apenninus 131 ff. 

Etruakischer Krieg droht 436, und 
bricht 437 aus HL 281. vom sam • 
nitischen abgesondert 233. wird 
schnell beendigt 294. der er- 

- neueto hängt eng zusammen mit 
dem dritten samni tischen 423. 
trennt sich von demselben im J. 
451 ; 474. der neue ist grade ge- 
endigt, als Pyrrhua nach Italien 
kam 504. 

Etru skia che Seestädte besassen viel- 
leiaht noch im zweyten samni- 
tiseben Krieg eine Seemacht III. 
278. 

Euander, die Sage von ihm pelas- 
gisch I. 97. eine Gestalt des La- 
tinus 100. 

Euchir und Eugrammus I. 395. 

Euganeer I. 1S5. 

Eutropius, nach welchor Ansicht er 
die Zeit von Trojns Zeratörung 
bis auf Rom rechnet I. 301. 
sehr ungenau in seinen Aus- 
drücken III. 470. 

Exiüuni, niebts als Benuzu«K des 
Municipium II. 72. jedoch als 
Verbannung eben vor Cieeros Cou- 
sulat Strafe geworden II. A. 928. 
konnte ergriffen werden, ao lange 
der Spruch nicht gefallen war 
73- H. A. 127. Exilium iustum 
TS. A. 129. 

Eint, ward durch den Bann ver- 
hindert als Municeps zurückzu- 
kehren II. 74. 

Exulandi ins II, A. (26. 
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Fabel von der Gründung von Curoa 
nicht klügelnd zu deuten III. 205. 

Fabianücbe lateinische Annslen II, 
681. 

Fabier des Remua I. 245. 

Fabier, Spuren vom Daseyn einer 
Familienchronik II. 9. Herakliden 
208. ihre ununterbrochenen Con- 
sulote können nicht zufällig, son- 
dern müssen Folge eines Ver- 
trages gewesen eeyu, der ihnen 
die eine Stelle auflegte 198. 201. 
8ie waren Sabiner II. A. 381. 
verBühnen sich mit der Plebs 21 6. 
ihr Ausaug an die Cremera, bil- 
dete eine Niederlassung, nicht 
bloas einen militärischen Posten 
219. über die Sage von der Bet- 
tung des einzigen — dieser war 
kein Knabe — die Zahl der 306 
nur von Waffenfähigen zu 'ver- 
stehen 220, nicht alle Patricter 
221. Tag ihres Auszugs aus Rom 
— sie wohnten wahrscheinlich 
auf dem Quirinal 222. Ovld ver- 
wechselt den Tag ihres Auszugs 
mit dem ihres Untergangs II. A. 
441. die Fabier au der Cremera 
227. ihre Niederlage am 18. Quinc- 
tilis 22S. — zwey Sagen über 
dieselbe 228 — 230. aufgeopfert 
230. bey Diodor kommen sie in 
einer Schlacht um U. A. 457. 
dny SOhne des M. Ainliustne. 
naub der Sage an die Galiiei ver 
Clnsinm geeaadt 535 

Fabius, Caao, Btmriobier ober Sp. 
Caesiua I. — sein z»eytea Coo- 
sulät _ too J en Centarieo nicht 
bestätigt H. 216. von seinem Heer 
lerlaseen 223. sein dritlea Con- 
sulatvon den Centarien verliehen 
217. fordert vergebens Ausfüh- 
rung des AokergesezoB 218. zer- 
fallen mit den Oligarcban, zieht 
er an die Cremera 219, 222. 



Fabius, C, Magister Equitum im 
J. 434 an des getesteten Q. Au- 
lins Stelle 11 L. 269. 

Fabius, C. Pictor, malt für den 
Junius Bubulcus den Tempel der 
Salus III. 415. 

Fabius, Marcus, dessen zwey tos Co n- 
sulat 11.216. dankt ab, um keine 
geseiw idrige Wahl tu halten 217. 
Feldzug gegen die Vejenter225ff. 
blutiger Sieg ohne Triumph 227- 

Fabius, M. Ambnstus, öchwäher des 
L.Licinius Stola III. 2. verschie- 
den von dem Interrex desselben 
Namens im J. 394: III. A. 85. 

Fabius, Num., Sohn des Malers, 
Gesandter an Ftolcmaus Philo- 
delphus HI. A. 999. 

Fabius, Q., siegreicher Feldzug 
gegen die Volsker II. 199. wen- 
det den Curien die Beute tu 200. 
uweytes Cousulat 212. Mt in 
der Seblacbt gegen die Vejenter 
217. 220. 

Fabius, Q-, Gurges, Sohn des Q. 
Fabius Maximtis Bollianus, Con- 
sul 454 wird schimpflich geschla- 
gen III. 465. des Befehls ent- 
sezt 466. von seinem Vater un- 
terste« und gerettet 467. im J. 
455 Proconsul gegen die Pentrer 
468. gab den Anmaaesnngen dee 
L. Po*tumius nach 469. er fallt 
481 im Sturm auf Volaiaü 639. 
Princeps SenatoB und 473 Ge- 
sandter an Pudcm&us Philadel- 
phus 64il, verwendet die Gaben 
■um Bograbniss seines Vaters tu 
einem Mahl füre Volk 653. 

Fabius, y., Piotur, schrieb für die 
Griechen — die Anklage der 
Partbeylicbkeit ist anbillig gegen 
ihn II. 9. — sein Begriff von 
der Verfassung war unbedingt 
richtig 14. aas ihm hat Diodor 
die römische Geschichte gezogen 



II. A. 367. Zeilbestimmung der 
Gründung Roma I. 297. hatte 
die Einnahme Rems in Ol. 99. 
3. gesezt IL 629. rechnete das 
Jahr des ersten plebejischen Con- 
Bülats für das 18. von der Ein- 
nahme der Stadt 630. 631. 
Fabius , Q. Maximus Rullianus, 
wnrdo dispcnsirt von dem Gesez 
über die Folge der curuliseben 
Aemter HL 79. Magister Equi- 
tum in der Dictatur des L, Pa- 
pirius Cursor 221. siegt bey Im- 
brivium in Abwesenheit und gegen 
das Verbot des Dictators 223. 
flüchtet sich nach Rom vor Pa- 
piriuB Racbo 224. Conaul im J. 
426: 231. sein Triumph tat zwei- 
felhaft nl. A. 350- fährt 427 
einen glanzenden Feldzug mit der 
apuliseben Armee 233. Dictator 
im J. 433 : 264. 266. rettet seinen 
Eidam A. AtiÜUB von der An- 
klage des Verratbs von Sora 265. 
er wird bey LautnlJl geschlagen 
26 S. ihm wird falsch lieh eine 
Dictatur im J. 435 heygelegt 297- 
er ist siegreich im etruakischen 
Krieg 438: 25S. er ernennt Beinen 
Feind Papiriua nach heftigem Wi- 
derstreben zum Dictator 2S9. sieg- 
reich gegen die Samniter 439: 
293. besiegt die Herniker bey 
Allifa 440: 295. schlügt 439 die 
Etruaker bey Sutrium 325- doch 
nicht so entscheidend, wie Linus 
erzählt 328. er lieht durch den 
ci mini seb on Forst 327. um das 
etruskische Heer durch eine Di- 
version von Sutrium abzuziehen 
328. Bondet seinen Bruder nach 
Umbrien, umBündnissezuBoblio- 
aseu 329. gegen das Yerbot dca 
Senats dringt er iu Etrurien ein 
und verheert das Lantä 330. schlägt 
■die Etrusker bey Perusia auf's 



Haupt III. 331. nach I.ivius auch 
am Vadimo 333. triumphirt glän- 
zend und wird gegen die Reget 
zum nächsten J. 439 wieder zum 
Consul erwählt 334. war gewiss 
ein Gegner von Appiua des Blin- 
den Factionsgeist 355. mit P. 
Docios 473 Censor 344. und von 
den wichtigen Felgen dieser Cen- 
Biir Maiimua beygenannt 375. 
407. wahrscheinlich Urheber der 
neuen Cenlurienverfassung 381 ff. 
404. er traf zu seiner Reform 
eine günstige Zeit 408. im J. 449 
wieder Consul vielleicht mit sua- 
pendirtom (io>ei 4"J5. er eiegt am 
TifernuH 426. seine Marine war 
die Reserve bis zum Ei>do zu 
sebonen 126. 447. er Ktebt 430 
als l'roconsut in Lucauien 439. 
in der drohenden Gefabr von 451 
wird er wieder mit P. ilecios 
zum (.'imsul gewählt 436. sein 
Zwist mit demselben vor der 
Keh Ischl von Soutinum ist wahr- 
scheinlich eine müssige Kifin- 
dung 439- sein weiser Feldzugs- 
plan 445- gewinnt den grossen 
Sieg bey Sentinum 449 ff. fährt 
dar- Heer über die Apcnnioen zu- 
rOck 45'J. tr^mpblft im Septem- 
bor 451 Ober die vier Volker, 
ßauioiier, Etrusker, Gallier und 
Cmbtcr 453: HI, A. 643. und 
648. einen Sohn zur Iii ■ ge- 
sandt siegt er im J, 454 ent- 
scheidend Qher die Samniter 467. 
besorgt fflr die Ebte seines Soh- 
nes 469, er stirbt bald darauf, 
und zu seinem Hegrühni-» .er-, 
das Volk froywjl.g 470. 653 

Fabius, der ala Gesandter vor Clu- 
eium focht, war nicht selbst Cou- 
sulartiibun, sondern Sohn eines 
Consulartribuns H. 601. 

Fabrateria sucht 420 bey den Rfl- 
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mern Sehuz gegen die Samniter 
• III. 199. 

Fabricius, C., auf einer Gesandt- 
schaft vielleicht: nach Apulien ver- 
haftet HI. 509. 510. schlägt Lu- 
enner und Thurier beym Fntaaz 
von Thurii 511. macht reiche 
Beute, ebds., triumphirt 513. IH. 
A. 759. Gesandtschaft auPyrrhus 
535. 587. nach einigen An- 
nalen in der Schlacht bey As- 
eulum verwundet 590. Consul im 
J. 46.S: 494. unterwirft die ab- 
trünnigen Itnliker und halt einen 
Triumph G00. Censor 471: 651. 
auf ihn wird bey Gelliua die Ge- 
schichte von Curius Genügsam- 
keit bezogen III. A. 1023. wird 
innerhalb dos romöriums begra- 
ben 653. 

faclia jörewis', der Ausdruck aus 
dem Griechischen Obertragen, 
vielleicht nur von dou Geschieht- 
achreiborn m. 353. 

Faernua, Gabriel, durch Michel- 
angelos Freundschaft für den Haas 
der Schüler des Pantagathns ent- 
schädigt III. A. 561. er ist der 
wahrscheinliche Urheber der rich- 
tigen Ansicht Qbor die Umbil- 
dung der Cent|jrion 370. 

FlLrhereven, vorzüglich begünstigend 
für den Unterhalt einer grossen 
städtischen Bevölkerung III. 134. 

Fäsulä, wahrscheinlich eine sou- 
veräne- Stadt I. 135. das Theater 
ilaselbst kein Amphitheater Hl. 
3G4. A. 531. 

Fagutal, Vormuthung über dessen 
Lage [. 431. 

Falcrner Landschaft, alter Besiz von 
Capua und der Bitter insbeson- 
dere III, 123. den Plebejern nach 
dorn latinischen Krieg zugetheilt 
und durch die Einnahme von Ca- 



les gesichert III. 193. von den 
Sammlern verwüstet 301. 
Falisker, waren Aequo: I. 81. mit 
den Fidenatern verbündet IL 513. 
von Camillas geschlagen ; — Frie- 
de mit ihnen 552. fabelhafte Er- 
zählung von dem verräthorischen 
Schulmeister — ihre frevwillige 
Dedition unglaubhaft 553. im J. 
^/393 im Krieg mit Item III. 9G. 
97. sind keine chalkidische Co- 
lonie SOG. nehmen nicht Theil 
am ctruskiseben Krieg 323. falten 
453 von Kom ab 475. werdon 
nach vergeblich erkauftem Waf- 
fenstillstand 454 unterworfen 476. 

Familien, einzelne, glaubten für 
aich eine von der ihrer übrigen 
Gentilen verschiedene Abstam- 
mung L 350. plebejische, in pa- 
tricischen Geschlechtern durch 
Ehen ohne Connubium entstanden 
— (abgesehen von der franiihSs 
ad pkbem) — 35S. 

Fnmilionorzäblungen reichten nicht 
über den Anfang des Freys taatea 
hinaus I. 282. 

Pasees sollen zuerst bey dem älte- 
ren Consul gewesen seyn f. 555. 
welches aber von dem Consul 
maior zu verstehen ist I. A. 1143. 

Fasten am Anfang des Froystaats 
höchst ungewiss I. 293. 294. 
Schwierigkeit sie mit der Aera 
in Harmonie zu bringou 294. 295. 
Mittel dazu 295. 296. die Hoff- 
nung aie durch einen glücklieben 
Fund zu ergänzen, ist nicht auf- 
zugeben HI. A.,930. 

faeissae, die alten Steinbrüche im 
capitolinisohen Berge Hl. A. 524. 

Feilheit der Comitien in späterer 
Zeit nicht bloss Folge der neuen 
Verfassung DJ. 335, 

Feldherren der Römer zeigen Bich 
im ersten panischen Kriege met- 
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stens ausgezeichnet ; die der Kar- 
thaginieuser vor Hamilkar Barka 
fast alle unbedeutend III. 673. 

Feldmark, römische, drey Theile 
derselben II. 179. 

Felsina I. 131. 

Ferentinum den Volskern wieder 
entrissen II. 523. den Romern 
treu III. 297. 

Ferentinum in Samnium im J. 450 
erobert IIL 459. 

Feretrum, Stadt im Marserlande 
(unaieher) III. 455. 

Fescenniuische Vorne sind falishisch 
nicht etruskisch I. 152. 

Festspiele, die grossen nach dem 
licinischen Gescz um einen Tag 
für die Gemeinde vermehrt DI. 
41. wurden bis zum ersten pu- 
tschen Krieg auf Kosten dea 
Staats gefeyert 40. 

Festua, emendirt s. t>. (Roma) I. 
A. 597. Tuscum mcum I. A. 925. 
-,iiim!C!i>ium II. A. IIS. pomeasio- 
neu II. A. 300. tributorum II. A. 
1322. nach novalis ager, (nouera 
adversarii) erg&nzt II. 'A. 265. 
ergänzt III. 6S. A. 109. 

Fetialen waren zwanzig, jo einer 
von jeder Curie der beyden ersten 
Stamme I. 336. rncbloaes Gebet 
eines solchen vor dem zweyten 
samnitischen Krieg III. 211. Ent- 
artung der Institution der Fetia- 
len 212. Fetialen von den Sam- 
nitern gewarnt, keine ihrer Ver- 
sammlungen zn betreten 421. 

Fetialische Fristen von 30 und 3 
Tagen II. 270. 

Ficoroni, Bibliothekar der barbe- 
riniachen Bibliothek, sah noch 
daa alte Senatusconsult über Ti- 
bur nach der Mitte dea acht- 
zehnten Jahrhunderts UI. A. 466. 

Fidenä, tyrrheniseh nicht etruskiach 
II. A. 99S. — Geschichte: rö- 



mische Colonie Tl. 512. vortreibt 
diese, — von A. Servilius erobert 
513. neue Empörung, die Colo- 
nen erschlagen, die Abgeordneten 
verhaftet514. aufTolumnius Be- 
fehl ermordet: Pidenä zerstört 
515. 

Fiducia, verpfändender Scheinver- 
kauf von quiri tarischem Eigen- 
tum III. 180. 

Finanzverwaltung der Römer ver- 
anlasst ungeheure Schreibereyon 
HI. 350- 

Firmtam unter den Picentern im J. 
483 als Colonie gegründet III. 
«37. 

Flaccus etruskiseheGeschicbtoI. 14. 

Flaceus, M„ Tribun, widerspricht 
der Entscheidung des Senats Aber 
die rhegimsehe Legion III. 634. 

Flamines, zwey von ihnen gehören 
den grossem Stämmen an I. 330- 
aus den drey alten Stammen ge- 
nommen III. 409. 

Flaminischer Circna, Stätte des- 
selben, — • dort die Plebs ver- 
sammelt II. 406. die plebejischen 
Spiele ohne Zweifel In demselben 
gehalten 407. 

Flavius, Cn. Libertinus und Scriba, 
einer dor ausgezeichnetsten Män- 
ner aciner Zeit III. 351. stellt 
zuerst einen Rechtakalendcr über 
die dies fasti auf 369. auch Ver- 
fasser der legis actionet, worin 
die gerichtlichen Formulare genau 
verzeichnet waren 370. er wurde 
üabey durch Appius Claudius 
untorstQzt, ebds., zum Aedilis Cu- 
rulis erwählt 371. vielleicht auch 
zum Tribun, obds., wahrschein- 
lich hat er seihst durch seinen 
Zurücktritt die Spaltung zwischen 
den höhern und niedern Ständen 
wieder geheilt 372. wie er den pa- 
trieischen Hochmuth vergalt 373. 
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Flavias, M., Tribun, tragt auf Ver- 
tilgung der Tusenlaner an III. 
230. 

Flei&chHhnllche Flocken fallen nie- 
der II. 311. 

Floren*, uralte Chronik L 49. II. 
A. 9. Colonie Sullas, nicht Fil- 
sum 1. 152. Einteilung. in Zünfte 
und Fahnlein II. 357. 

Flotte, erste Bildung derselben bey 
den Römern HI. 282. 

Flügel, ein unangemessener, aber 
unvermeidlicher Ausdruck für 
cornu D. A. 1194. 

joederati, der eine Tboil der socii 
HL Gl 6. 

Foedus aeguum, begründet notb- 
wendig die Isopolilie II. A. 149. 

Forchia di Arpaia uniweifelhaft der 
Ort der fttrculae Caudinae IH. 
249. 

Formel der Todesweihe des F. De- 
cius III. 156. III. A. 450. 

Formil, griechiaclie Anlage, ob- 
gleich später oskiacb III. 206. 
□ach dem lalinischen Kriege mit 
Born in Hnnicipium 1 66- 

Fortuna, ihr Begriff I. 565. 

Fortuna muliebris, die Gründung 
ihres Tempels mit der Sage von 
Coriolanus verknüpft II. 115. ein 
solcher Zusammenhang kann gar 
nicht bestanden haben 116. wie 
diese Gottheit zu denken ist 115. 

Forum Appii, ohne Zweifel eine 
Anlage des Appius Claudius III. 
358. 

Forum Komanum wird mit den 
Schildern der gelödteten Sam- 
mler geschmückt III. 292. 

Foslius, M., Magister Equitum im 
J. 431: III. 341. 

Fossa Cluilia: Anlang der Marrana 
I. 2Ü6. ihr Name Veranlassung 
zur Angabe dasa Cluilius dort im 
Lager gestorben sey I. A. S70. 



schneidet die launische Strasse 
5 Millien von der Porta Capena 
H. 26S. A. 537. 
Fossa Cluiritium, die Marrana I. 
392. 

Fox hat die Entdeckung eines An- 
schlags auf Napoleons Leben 
wahrscheinlich nur vorgegeben 
III. A. 891. 
Fregella, ehemals volskisch, von 
den Sammtarn erobert III. 199. 
dann von den Körnern 423. mit 
einer Colonie bescit 203. eine 
dar Veranlassungen zum zweyten 
samnitiachen Krieg 210. 211. ge- 
räih nach dem caudinisoheu Un- 
glück in die Gewalt der Sam- 
niter 259. nach der Zerstörung 
durch die Sammler van den Rö- 
mern wiedererobert 275. 276. 
Freinsheim ; ein Beyspiel von seiner 

Uebere.lung HJ. A. 847. 
Frontan er (nicht Füren tan er) müssen 
sich den Römern ergeben III. 
262. schliefen 443 Frieden mit 
Kom 294. und ein Scbuzbündniss 
309. A, 464. trennen Samnium 
vom obera Meer 304. 
Fresilia, Stadt der Marser, von den 

Römern erobert III. 313. 
Freygebigkeit in Born wie zu Athen 

belohnt III. A. 506. 
Freygelassene haben nach altem 
Recht gewiss der Gens angehört 
II. 360.361. II. A. 43S. — wes- 
halb Cicero sie ausscbliesst I. A. 
820. waren vor Appius dea blin- 
den Censur nur Aerarier 660- 
Freylasaung durch Vhdicta und 
durch den Census, ihre verschie- 
denen rechtlichen Folgen 1. 6G0. 
Frey« iiiige drangen sich zum 
Kriegsdienst gegen Pyrrhua HI. 
579. 

Friado zwischen Rom und Samm- 
lern im J. 414: HI. 146. mit 
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den Galliern im J. 415 von Po- 
lybius unzweydentig berichtet 11t. 
196. mit den 8amnitern im J, 
444 war eigen [lieh nur sin Waffen- 
stillstand S04. den Römern aehr 
willkommen 305. zwischen Eom 
und Tarent im J. 445 : 318. mit 
den Sammlern 456 geschlossen 
471. 

Friedensbedingungen vou Caudium 
DE 252. die Pyrrhus nach der 
Schlacht von Heraklea anbot 565- 
A. 847. 

Frieden ab egi erde erwacht oft plfls- 
lich bey kriegerischen und kraf- 
tigen Volkern III. 334. 

Friedensvertrag von Caudium klärt 
den Zusammenhang der £ 
benheiten auf III. 246. 

Frontinus, Verfasser des dem A 
nua zugeschriebenen Fragn 



A, 4. gioht Zeugniss von Cn. 
Fulvius geschickter Kriegführung 
421. emendirt I. S. 3: IIL 
A. 610. - 1. 4. 1: IH. A. 776. 
IV. 1. 24: III. A. 870. 

Fruchtbarkeit von Latium OL A. 14. 

Fruclua, der Nuien des Eigen- 
tümer», wo die Kemiiung durch 
einen andern ausgoübt wird: — 
falsch dass es gleichbedeutend 
mit usut fructti« Gey — II, 156. 
— der römischen Republik vom 
agtr pubiieus, ward zur Erhebung 
verkauft — meist um Geld — 
es konnte aber auch für ein be- 
stimmtes Quantum Frucht seyn 
157. ward durch Mancipation auf 
ein Lustrum verkauft 158. unter 
den Kaisern Boll ea auch auf 
100 Jahre geschehen aeyn II. A. 
289. 

Frühlingsanfang in Italien HI. A. 
Frnsino für den Aufstand um ein 



Drittheil aein er Feldmark gestraft 
IH 306. 

Fürsten, fremde, im Dienste von 
Tarent; eine notwendige Aus- 
hülfe HI. 185. 
FdrstenthQmer der makedonischen 

Königinnen HI. A. 812 
Fulvius, Co., führt den ersten Feld- 
zug im dritten samnitischen Krieg 
Talent DJ, 421 ff. 
rinmpb wird unerklärlicher 
weise aueb über die Etrusker 
verzeichnet 423. im J. 451 Pro- 
prätor 487. deckt bey Assisi die 
Verbindung mit Born wahrend 
der Schlacht von Sentinum 443. 
verwüstet die perusini3che und 
cluainische Landschaft 452. 
Fulvius, L., Tuscnlaner, erlangt 
das Consulat zu Horn, und dampft 
den Aufstand dor Latiner III. 230. 
sein Triumph bestritten III. A. 350. 
Fulvius, L., Consul im J. 443 hat 
nach den Fasten über die Sam- 
niter triumphirt III. 303. 
Fulvius, M., Consul im J. 4S2 
nimmt nach Einigen Volainii III. 
639. sezt den Volksboschluss für 
das Bündnis s mit den Moni er ti- 
nern durch 660. 
Fulviua, Ser., Proconsul im J. 492j 
III. 695. gewinnt einen glänzenden 
Seesieg Ii 9 6. 
Fundi tritt in Municipium mit Horn 
nach dem latiniscben Kriege HI. 
166. empört sich mit den Pri- 
vernaten im J. 420: III. 200. 
ergiebt sich den Hamern anf Dis- 
cretion 201. hart bestraft, ebds. 
Fundus des L. Attius hatte {we- 
nigstens bis auf Suetonius Zeit) 
seinen Namen erhalten: vonzwey 
Fundis des A. Qninctiliua dauern 
die Namen noch H. 709. assig. 
nirter, bildete eine geschlossene 
Huie 708. weiche doch nach 
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dem Unzialv erhaltnias theilbar war 
If. 710. 

Furius, L.Camillus, der Sohn, erater 
Prator JXL 3fi. ernennt sich uelbat 
iiio Consul 57. beendigt im J. 
400 den gallischen Krieg 91. 
von Aristoteles gekannt 93. A. 
148. besiegt 412 die Latiner 
162. ihm wird eine Statue er- 
richtet 167. er erkrankt in seinem 
Consulat 424: 221. 
Furius, L., Medullinus, aeineUcb Br- 
eitling II. 653. 
Furiua, L.| Volkstribun , zwingt 
. Appius Claudius, die Conaur nio- 

donulegon m. 356. 
Furius, L., Urheber der lex Furta 
de testamentis, vielleicht derselbe, 
der für den Conventua iu Capua 
Geueze achiieb III. 413. 
Furiua, M., Camiilus, der Vater, 
zum Diclator gegen Vcji ernannt 
II, 533. schlagt die Capenater 
und Faliskor bey Nopet 534. 
dichterisohe Sage Ober ihn und 
Veji 534 ff. sein Gebet bey dem 
Anblick der Eroberung — glaubt 
die Nemesis versöhnt — Triumph 
540. Kritik der dichterischen Sago 
540 ff. allgemein verhasat; ange- 
klagt — wehl nicht schuldlos 
563. — vom eigenen Stande nicht 
vertreten: eher wohl das Urtheil 
der Tribua gegen ihn bestätigt 
565. 566. verschiedene Angaben 
über den Belaut der ihm aufge- 
legten Mulla II. A. 1107. Sage 
von ihm: die gedichtete Wieder- 
eroborung Roms 617. 613. früh 
von französischen Gelehrten, ent- 
scheidend von Beaufort, wider- 
legt 613. mehrfache Gestalten 
(HU. ist vielleicht nur mit den 
andern Verbannton zurückgerufen 
643. Seele der Republik nach 
der gallischen Zeit 643. dichte- 



rische Sage von seinem Sieg über 
die Volsker 652. 653- siebentea 
Militärtribunal, — in diesem wen- 
det er eine Niederlage ab 65S. 
zum vi orten mal Dictator im Han- 
del des Maclius 6S4. umgebil- 
dete Saga von ihm II. A. 1345. 
zum Dictator ernannt gegen die 
Ücinischen Geseie III. 29. dankt 
ab durch die Drohungen der Tri- 
bunen geschreckt 30. andere Dar- 
stellung nach den Fasten 31. 
noch einmal zur Dictatur berufen 
34. wirkt er zur Versöhnung 35. 

Fnrius, P., wird mit 50 Centurien 
niedergemacht II. 282. 283. 

Furius, Sp., haehst unglücklicher 
Feldzug II. 282. 



Gabii, von Sextua Tarquinius mit 
List gewonnen 1. 545. günstiger 
Vertrag mit Rom: — dessen Ur- 
kunde war erhalten — seine Un- 
vereinbarkeit mit der Sage 569. 
kein Theil des latiniaeben Staats 
zu Tarquinius Zeit II, 26. dessen 
Grösse in alten Tagen, keine Fa- 
bel I. 544. II. 295. — sehen vor 
dem Krieg des P. Decina unbe- 
deutend 295. 
Gabinisohe Bekleidung bey feier- 
licher Gelegenheit III. 413. 
Glinge , alte , im Kapitolinischen 

Berge, Favissae III. A. 716. 
Gaja Cacilia, des ersten Tarquinius 
Gemahlin I. 402. ihr Standbild 
I. A. 895. - 418. 
Gaius (IV. 27.) emendirt I. A. 
1073. hergestellt (I. 96.) II. A. 
163. — L 3. erklärt und emen- 
dirt HI, A. 716. 
Galater, die Beigen, — II. 687. 
— und die in das Östliche Ru- 
ropa eingedrungenen Kelten, weil 
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die Kimbern unter ihnen vor- 
herrschten : ihre Niederlassungen 

bis an die Mäotis: Rückkehr 
fegen Westen als Kimbern II. 

538. 

Galen, Posidonius nennt sie Kelten, 
die Beigen, Galater II. 587. 

Gallier , unter dem hereyniacben 
Forst n. 539. Gallier und Bei- 
gen, an Sitten nnd Ordnungen 
nicht unterschieden — Stande 
und Verfassung — 590. Druiden 
— Beuteroy 591. Schrecken der 
vor ihren Einbrüchen herging — ■ 
Waffen — Grausamkeit — rohes 
Leben 593. Gold schmuck , Klei- 
dung — Völlerey 594. — ob sie 
gelbes oder schwarzes Haar hatten 
II. A. 1169. schliesflcnim J. 418 
einen Frieden mit Horn III. 196. 
wahrscheinlich lür empfangene 
Geschenke, wenn nicht für Tri- 
but 197. bedrohen und bekriegen 
Ktrurien 321- die Gallier in den 
ciaalpini scheu Gegenden werden 
unkriegerisch 322. nene Schwar- 
me werden von Etrurien auf Born 
abgewandt 337. verheeren das 
römische Gebiet, und reiben eich 
selbst auf, ebd.. werden von den 
Etruskernin Sold genommen 432. 
ihre drohende Annäherung imJ. 
451: 437. ihre rohe Art zu 
kämpfen in der Schlacht bey Sen- 
tinum 449. werden in Massen 
niedergemacht 450. die Zahl ihres 
Heeres borichiigt 451- A, G47. 
sie verbünden sich 4G3 mit 
den Etraskem gegen Born 498- 
ihr vurheereoder Einfall in Ma- 
kedonien 593. die Gallier im kar- 
thaginiensischen Heer werden 
durch List auf die Seite gerSumt, 
674. 

Gallischer Krieg, worin Camillus 
am Albanergebürg gesiegt haben 



soll, ist ganz fabelhaft: aus der 
Sage von Camillus U. GG5. 

Gallischer Zug gegen Rom , dich' 
terische Sage von demselben TT. 
595-598. (503- 609. historische 
Erzählung, hergestellt 599 ff. ihre 
Zöge nach Italien waren nicht 
gegen Born insbesondere gerichtet 
III. 85 67. verschieden von Po- 
lybius und Livius berichtet 86. 
gallischer Tumult vom J. 421 
ist ungeachtet des Friedens er- 
klärlich 197. 

Gallisches Unglück — in demselben 
waren die meisten römischen 
Bürger umgekommen H. 63S. 

Garatoni, Bibliothekar der Barhe- 
rinischen Bibliothek, kannte nicht 
mehr das Senatusconault Ober 
Tibur HI. A. 466. 

Gourus, Berg bey Cum», Ort der 
Schlacht mit den Samnitern III, 
137. A. 224. 

Gebot im Anfang altrü misch er Be- 
den III. 571. A. 854. 

Ged Schtnisa reden , nicht ursprüng- 
lich fabelhaft II. 5. Quelle der 
Geschichte vor der gallischen 
Zeit 6. 

Gefangene verbündeten Völkern zur 
Bewachung fiberliefert HI. 296. 
HL A. 441. die von Pyrrbusfrey- 
gegebenen wurden entehrt 599. 
600. 

Gegania, Ehegemahl des Königs Ser- 
vins I. A. 899. 

Geissei: 600 römische Bitter wer- 
den bey Caudium den Samnitem 
als solche ausgeliefert HL 251- 
erschweren den Entschlussdea Se- 
nats , den caudiniseben Frieden 
zu brechen 255. wahrscheinlich 
durch eine Treulosigkeit des rö- 
mischen Volks zu lösen versucht 
257. durch Pontius Grossmuth 
gerettet 258. 

4* 
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Geiz, LiL'blingEBÜndo der Spartaner 
HL 316. 

Geld, Herabaezung dea Gehalts des- 
selben im ersten puniseben Krieg 
111. 722. 

Gelliua, A., sein Kapitel über die 
Munieipien (XVI. 13.) ist ganz 
sinnlos II. A. 121. der Schluss 
V. 4. febit II. A. 1243. — XI. 

1. Lesart der Handschriften her- 
gestellt II. A. 694. - X1D. 15. 
emendirt H. A. 804. — XIV. 7. 
emendirt m. A, 75. 

GeJlins Egnatius fuhrt das samm- 
tische Heer im dritten Krieg nach 
Etrurien IU. 431. fällt in der 
Behlacht bej Sentinum 450. 

Gelliua Statins, aamnitiacher Impe- 
rator im J. 442 gefangen III. 302. 
303. 

Gelo herrschte noch nicht zu 8y- 
rakua zu der Zeit in welche Co- 
riolanUB Handel gesezt wird II. 
1 10- Chronologie seiner Regierung 
n. A. 201. 

Gemälde von Schlachten im fünften 
Jahrhundert ausgezeichnet durch 
Richtigkeit und Anmuth III. 415, 

Gemeinde, commune, neben den Ge- 
schlechtern; Entstehnng, Wesen 
und Rechte I. 446. 447. die Man- 
nichtal tigkeit derer die au der- 
selben gehörten 447. einerley mit 
Demos und Plebs 448. — er- 
wuchs im Alterthum aus Land- 
leuton, im Mittelalter aus Hand- 
werkern 448. — ihr Ringen mit 
den Geschlechtern ist Inhalt der 
Geschichte des städtischen Le- 
bens 449. römische Gemeinde, 
Herstellung ihrer Freiheiten, und 
glimpfliche Regierung nach Tar- 
uuintus Sturz: — Mißhandlung 
derselben nach dessen Tod 633. 
in hoffnungslose Noth versanken 



I H. 692. anfänglich ohne Eifer 
für die ücininchen Geseze HI. 5. 
Gemeinfeld, auch nach dem Decem- 
virat blieben die Plebejer von 
der Benuzung ausgeschlossen H. 

Genealogie des epiro tischen Königs- 
hauses, ao unsicher wie die des 
römischen III. 532. auch ist in 
derselben eine Lücke von ewey 
Jahrhunderten 533. 

Genitivus Caeli von Caeka I. A. 
922. 

Genneten zu Athenl. 345. des nHm- 
licben Geachl echte gehören in ganz 
verschiedene Deinen I. 346- 

Gens für tribus I. A. 757. Gens 

für die andore Form gobraucht 
350. A. 807, Qeniis patriciae 
vir, fiir palriciua I. A. 82t. 
Gentes zu Rom — ihre Zahl muss 
eine bestimmte , geachlossene, 
nämlich 300 gewesen seyn : da- 
her die Geschleehtsatämme auch 
Centurien I. 354. 
gentea minores blieben in oinigen 
Rechten immer zurück III. 409. 
Gentilen und Clienton, ihre Ant- 
wort an Camillus: Verpflichtung 
seine Brüohte zu zahlen II. 564. 
Gentilici?che Sacra; ihre Lästigkeit; 
Bestreben sich von ihnen zu be- 
freyen, ohne die Vortheile der 
Gentilität aufzugeben I. 351. 
Gentilität, Ciceroa Definition der- 
selben, beweist durch ihr Still- 
schweigen dass dabey keine ge- 
meinschaftliche Abstammung an- 
genommen ward t 349. würde 
früher einfacher abgefasst seyn 
I. A. 804. achliesat die freige- 
lassenen Clienten ans 349, wes- 
halb — und mit Unrecht I. A. 
820. deren Vortheile : — Beorbung 
351 . Erleichterung von ungewöhn- 
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liehen Lasten durch Theilnahme 
der Gentilen I. 3.52. noch im kan- 
nibalischen Krieg 353. gleiches 
lischt bey den Geschlechtern in 
Ditmnrächon — Eideshülfe 353. 

Genua, Umbildung der Geschlechter 
daseibat durch Doris 1. 355. 

Qenucina, C., Coneul im J. 476 
züchtigt die abgefallene Legion 
in Bhegium III. 633. Ä. 979. 

Geimcius, Cn„ Tribun, klagt die 
Consulare von 280 wegen Nicht- 
ausführung des Ackergeseiea an 
II. 236. wird ermordet 237. 

Genncine, L. , plebejischer Consul 
im J, 388 fallt gegen die Ber- 
ufter III. 53. 93. derselbe viel- 
leicht Urheber der wohltbätigen 
Gesezgebung von 408: 82, 

Gerade weite Strassen an Born un- 
geannder als die engen krummen 

II. G4G. 

Gergithes, teukrisebe Stadt auf dem 

Ida L 202. 
Gericht über das besiegte Latium 

III. 159 ff. 
Geaamtntnamen der Lander, gingen 

aus von einem herrschenden Volk 

I. 15. 

Gesandtschaft der Römernach Athen , 
der Geaeze wegen, ist historisch 
gewiss H. 343. nach Babylon an 
Alexander den Grossen ist nicht 
unglaublich III. 194. der Sam- 
niter um Frieden nach Eom 235. 
236- der Römer nach Epidaurus, 
um den Aesculapiua iu holen 
477. A. 690. an die Gallier im 
J. 463: 499- die Gesandtschaft 
nRoh Taient schmählich be- 
schimpft 514. 515. die an Pyr- 
l'hua nach Epirus bestand, wie 
es scheint, nur aus italischen 
Griechen, nicht aus Italikern 520. 
die" desKinaas wird von Einigen 
nach der des Eabricius geseztlH. 



A. 844. Gesftndlachaft des Fa- 
bricius an Pyrrhus um Ausliefe- 
rung der Gefangenen III. 586- 
587. des Fabius Garges und An- 
drer an Ptolemäus Pbiladelphua 
641. 

Gesohichtforsehungj der hohe Ge- 
nuas ihres Erfolgs ID. 409. 

Geschlecht und Sippschaft verschie- 
den t 348. 

Gesohleohter als Elemente des Staats 
und vor demselben gedacht I. 
340. ihre Zahl stehe unveränder- 
lich fest 341. würkliohe duroh 
Abstammung verwandte sind Vor- 
bild dervonGeseegebernim Staate 
angeordneten 343. benannt von 
einem Heros als Eponymus, nicht 
als Stammvater 347. 348. Bei- 
spiele von der Begelmftasigkeit 
ihrer Zablverhältuisse, in Dit- 
marseben, zu Köln, in Florems 
Jt54. 355. diese beweist dass sie 
durch Gesezgebung eingerichtet 
waren 354. auch in jenen Frey- 
staaten finden sich die drey Klas- 
sen, — Motiv ihrer Einführung 
in den italienischen Städten 355- 
die Geschlechter der Patricier al- 
lein waren notwendige Bestand- 
theile des Staats : plebejische 
hatten nur Privatrechte 356. 357. 
daher die Behauptung der Pa- 
tricier, dass sie allein Gentilitftt 
hatten 1. A. 819. 820. wahr- 
scheinlich vor Tarquinius Pris- 
cus sehr zusammengestorben, und 
durch ihn ergänzt 441. wie sich 
dadurch die Angabe erklart dass 
er den Senat verdoppelt habe 
442. 443. 
Geschlechter zu Athen, ihre be- 
stimmte und geschlossene Znhl 
(dreybundertundsochzig } , worin 
die einzelnen ursprünglich einge- 
teilt waren; gemeinschaftliche 



- LIV - 



Abstammung ausdrücklich ge- 
leugnet I. 346. in Ditmarschen, 
Uebereinatimmung ihrer Rechte 
mit denen der römischen Gentes 
353. in deutschen Städten und 
Ländern, bey der Gründung der 
Btldle, und Einteilung der Gauen 
angeordnet 356. in Italien durch 
Kaiser Otto 355, 
Geschlechter in Etrurien behaupten 
sich durch fremde Hülfe I. 137. 
Gescl) üz zeuge, wann eingeführt II. 

A. 1042. 
Gesez, fu riech es, über Testamente, 
alter als das voconischo III, 413 f. 
— hortonsiBches bebt das Gleich- 
gewicht der Stände auf 4'JO ff. 
licmiäche 2—36. der lezte -ver- 
gebliche Versuch gegen dieselben 
81. vielleicht durch Tuile.-^ttaiti 
geschüzt, ebda., — manischen 493. 
494. - pötelischea 178. 343. — 
publilische G9-113. — ogulni- 
scliOä 409 ff. — val erhoben uhi*r 
die l'rovocation ans Volk erneuert 
413 — lur Sd.i.d.n^ilgueyTO. 

uiliia^sche74ff.~ Über 

curuiischen Aimwr 79, ■ ■ ■ i 
in schwierigen '/.c-.-.tiu suap-.tJirl 
425 dn!ä ricn.iU'i • u Ii. .. ■•• 
ttmtu ohne Verurdunng des So- 
nnt« und der Mtlnbeit der Volk«* 
tvibunen geloben solle 373. 

Gesese zu Gunsten der Plebejer 
haben sich nicht iu> pnpiriani- 
achen Reche befunden 1. A. 1001 . 

Getreidepreise zu verschiedenen Zei- 
ten in leichten und schweren 
Assen, nominal gleich I, 511. 

Geweihter Hoden blieb Eigenthum 
des römischen Volks II. 695. 

Gewerbe, unedles, wehrt auch nach 
Appius Claudius Censur die Auf- 
nahme in den Bürgerstand III. 
346. 
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Gladiatoren in Capua zuerst aufge- 
kommen DI. 126. auf sie ging 
die samnitisohe Rüstung über 291. 



434- 

Gleichgewicht der Stände durch 
das hortensische Gesea gestört 
HI. 491. 

Gleichstellung der Rechts »erhält - 
' ise der Einzelnen durch die Do- 
li viral geaezgebung II. 373. wie- 
hl^nicht ohne Ausnahmen 374. 

der Zwecke der 



tischen Rogat 



i 321. 



ylwaaat, Sprachen I. A. 443. 
Glossen zum Juvenal , Handschrift 
auf der Mareuabibliotbek II. A. 
916. 

Göthe an frühem und langem I.a- 
bensgonuss mit Valerius Corvus 
verglichen HL A. 235. 

Gold, 2000 Pfund, welche auf dem 
Capitol vermauert waren: Mei- 
nungen über dasselbe II. 620. 

Goldener Kranz von einem Pfund, 
für eine Legion Löhnung eines 
Tags II. A. 612, den T. Quinc- 
tius woihte, wog wahrscheinlich 
3Vs Pfund H. A. 1296. 

Gold- und Silbergeschirr in Rom, 
Zeichen des zunehmenden Reich- 
thums HL 497. 

Gottesfriede während der latinischen 
Ferien II. 40. 

Gotthoiten der römischen Theologin 
männlich und weiblich gedacht 
H. 116. 
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Sallusl ein Gesez über die Aub- 
loosung der Classen promolgirt 
haben III. 401. wie dies vielleicht 
zu verstehen ist 403. 
Graecostaeis II. A. 1 IG. 
Grad, der ursprüngliche latiniscbe 

Name der Griechen L A. 162. 
Fpaixoi, scheinen die Hellenen von 
den Pelasgern genannt zu Beyo 
I. A. 162. . . 

Graskrone, denen ertbeilt, die ein 
Heer aus Feindes Gewalt -und 
Belagerung retten III. 141. 
Gi'eiso, Weihung der pafricischen 
zum Tode II. 608. nie werden 
erschlagen 611. 
Griechen, unbekannte, wahrschein- 
lich die Phokier des Phalftkui, 
unter Archidamus Führung, im 
Kampf mit den Römern III. 99- 
ilie schlechte Gesinnung der spä- 
tem 18G. sie suchen den Romern 
ihr Vaterland ehrwürdig zu ma- 
chen 363. von den Kömern immer 
als wesentlich fremd aegeaeh 
auch die in Italien 617. wort__ 
von ihnen nur zum Seedieust 
ausgehoben 61S. ihr Name den 
R5morn später verächtlich 694. 
Griechenland, Rom war dort auch 
vor der gallischen Zeit nicht un- 
bekannt II. 622. weshalb die Er- 
wähnung der Einnahmo für die 
frühesto Kunde galt 6-<3. um 
Ol. 108. in wilder Bewegung III. 
99. 



Griechischartig es Element der Ia 
teinischen Sprache, doch wesent- 
lich vom Griechischen unterschie- 
den 1. 63. 
Griechische Colonien, deren Wesen 
L 178. in Italien, Gang ihres 
Schicksals 179. in Italien, aua 
der troischen Zeit sind fabelhaft 
173. in Oenotrien und Sicilien 



später als die angebliehe Grün- 
dung Roms III. 205. 
Griechischer Gottesdienst nach Ver- 
ordnung dos delphischen Orakels 
in Som eingeführt III. 363. 
Griechische Litteratur blühte vor 
dem marsischen Krioge bey den 
Latinorn mehr als zu Rom I. 10. 
zu Ferentinum L A. 5. Littera- 
tur und Poesie in Italien früher 
verbreitet, als man zu glauben 
pflegt III. 364 ff. 
Griechische Spracho ward leicht von 
fromden Völkern angenommen I. 
69. im Munde von Römern im 
fünften Jahrtiandert III. 366. 
Griechische Städte im fünften Jahr- 
hundert in tiefem Verfall III. 183. 
auf riic ! .lipn im ersten punischen 
Kriege schrecklich venvii^ii GSi. 
Groasbritannien, die fortschreitende 
Entwicklung seiner Verfassung 
gohemmt III, 628. 629. 
Gross-Griechenland, wegen der ^ or- 
wandlung der Oenotror zu Grie- 
chen so genannt I. 69. ist bis 
zum vierzehnten J ab rhu n dort grie- 
chisch geblieben, — noch er- 
haltneUcberretteTOiinii^'lK.'ii (0. 
leidet unter vielfachen Ileeres- 
zügen OL 507. 

ründe für die Theilung des Con- 
Bulats gegen die Ansicht der Pa- 
tricier III. 9 if. 
Irundbcsiz in Indien erklärt den 
römischen deB ager publica» II. 
151. hat in gleicher Art durch 
ganz Asien bestanden, auch in 
Aegypten 152. 
Gymneten, Leibeigne der Argiver, 
rh alten das Bürgerrecht L A. 



383. 



Hadria,'als Colo nie gegründet, t 
gewiss wann III. 473. 
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Halikya auf Bicilien nimmt rumi- 
sche Basazung auf Dl 667. nach 
dem Krieg nicht steuerpflichtig 
728. 

Hamilkar (nicht der grosse Vater 
Hannibale) entledigt sieh darch 
schändliche List der Gallier in 
seinem Heer ) [1. 674. achlägt im 
J. 486 den Legaten C. Cacilias 
676. erobert 487 viele PWze auf 
Sieilien 6S1, wird bey Eknomua 
geschlagen 685. 686. 

Hamilkar Ilarka im J 493 zum 
Oberbefehl berufen III. 718. be- 
mächtigt sich des Berges Harkte 
(Monte Fellegrino) bey Panor- 
mus 719. steht drey Jahre lang 
dem romischen Heer mit der 
grOasten Geschicklichkeit gegen- 
über 720. 

Handel , deaaen Erheblichkeit in 
Etrurien L 145. 

Handwerker, Ansicht der Alten wider 
ihre Theilnahme an der Souverä- 
nität I. 652. warou van der Plebs 
ausgeschlossen 653. ibre neun In- 
nungen zu Rom 661. 

Hannibal, Gisgons Sohn, sammelt 
eine Armee zu Agrigent III. 668. 
besteht eine schwere Belagerung 
669. 670. schlagt sich durch die 
römischen Vers chanzun gen dureb 
672. wird im J. 486 mit aeiner 
Flotte an der Küste von Italien 
geschlagen 677. nach einer neuen 
Niederlage in einem Hafen von 
Sardinien wird er von den Seinen 
getödtet 680. 

Hannibal, ein andrer puniacher Ad- 
miral dea Namena bringt Lebens- 
mittel in das belagerte Lilybäum 
HI. 710. nimmt die römischen 
Proviants chiffe 716. 

Hanau, karthagischer Befehlshaber 
zu Messana III. 6G2. von den 
Römern zum Abzug gezwungen 



663. und zu Karthago hin gerichtet, 

Hanne, ein andrer, sucht Meaiana 
den Römern nieder abzunehmen 
[III. 663. sammelt ein neues Heer 
auf Sardinien 668. geht nach Si- 
eilien über zum Entaaz von Agri- 
gent 670. geschlagen flieht er 
nach Heraklea 671. wird nach 
Karthago gerufen und in eine 
Gelds träfe verurtheilt 673. 

Hanno, ein dritter puniacher Feld- 
herr des Namens, wird bey Ek- 
nomua geschlagen HI. 685. ver- 
sucht Friede ^Unterhandlungen 
687. 

Harten, die, und Linden I. A. 1827. 

Haadrubal, karthagischer Feldherr 
gegen Begulus III. 690- wahr- 
scheinlich den Rumern als Geisse! 
überliefert 706. 

Hastaten, ihre alte Bewaffnung HI. 
114. 116. schwere und leichte 
117. 

Hatria I. 131. 

Heere, die römischen, kehrten im 
fünften Jahrhundert immer noch 
zu den Wahlen nach Rom zu- 
rück HI. 386. A. 554. 

Hekataua Bücher waren seit Era- 
toathenes ganz vergessen II. 623. 

Helisyker, wahrscheinlich Volsker 
nicht Ligurer I. 80. 

Hellanious leitet alle Pelasger im 
mittlem Italien aus Thessalien her 
t 41. 

Hellas, fast ganz polasgisch I. 33. 

Heraklea, Colonie von Tarent I. 
177. mit Tarent gegen die Lu- 
caner verbündet III. 184. von 
Alexander von Epirus erobert," ob- 
gleich es taroniinisch war 191. 
z u Rom übergetreten erhalt es gün - 
stige Bedingungen 600. Schlacht 
bey Heraklea 556. 
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Herakles Zag bev Diodor, aua Ti- 
maua entlehnt" L A. 274. Ein- 
führung seines Dienstes 98. 99. 
eein CnltUB wird nach dem Aus- 
spruch des delphischen Orakels 
iura Dienst des Staates erhoben 
III. 363. 

Heraklides Erwähnung der Ein- 
nahme Borns II. 575. 623. 

Herculannm, Spuren der Beacko- 
rang unter dem Tuflager worauf 
es erbaut ist I. 193. 

Herdonius, Appias, nimmt mit rö- 
mischen Verbannten das Capitol 
ein D. 330. wird überwältigt und 
kommt am 333. 

Bertditm, Erbe von zwey Jugern 
H. A. 92. 

Hertas Potilius entdeckt die Ver- 
schwörung der Samniter iu Born 
III. 682. 

Berkte, der Monte Pellegrino bey 
■ Palermo, ronHamilkar besezt und 
lange »ertheidigt III. 719. 

Hermodorua von Ephesua IT. 348. 
seine Statue auf dem Comitium 
— Sago von seinem Antheil an 
der Gesezgebung II. 849. 

hernae l. 113. 

Herniker, nicht Pelaeger, sondern 
Sabeiler, von den Marsern aua- 
gecogen 1. 113. Bündniss mit den- 
selben, Übereinstimmend mit dem 
latinisohen II. 93, erhielten ein 
Drittel der Beute und Eroberun- 
gen, ebds., nie dieses misver- 
standenist? — hatten früher einen 
weit grossem Umfang 91). sachs- 
zehn Städte; dio un entscheidbare 
Frage ist nur, ob mit oder ohne 
Anagnia 98. scheinen zwischen 
256 und 261 sich von Horn gu- 
trennt gehabt zu haben 911. ob 
Krieg gegen sie dem BDndniss 
des Cassiud zuvorgegangen, ist 
wenigstens zweilelbalt, ebds., in 



erneuertem Bande mit Rom III. 
55. ihr Krieg mit Rom im J. 
388— 392: 93. sie schliessen 392 
Frieden, ohue sieb zn unterwer- 
fen 95. ihr neues Verhaltniss zn 
Rom, ebds., III. A. 153 im U- - 
tinischea Krieg mit Rom verbün- 
det 147. 156. im J. 440 lehnen 
flie sich ra spät gegen Roms Ho- 
heit auf 295. besiegt und hart ge- 
straft 296. allgemeiner Aufstand 
derselben im J. 441: 297. wird 
in wenig Tagen von C. MaroiuB 
unterdrückt 299. ihr Schicksal 
nach der Besiegung 306. sie fallen 
Pyrrhus zu 580. gehörten naoh- 
mals zu den soeiis liberis G16. 
Herodot weiss von den Celten nur 
noch im äussoraten Westen II. 
575. 

Hesperts, bey den Aeltesten das 
Westend, nicht auf Italien be- 
schränkt I. 25. 26. 

Heucbeley, religiöse, bey der Ge- 
schichte von Caudium sichtbar III. 
257. 

Hierapytna und Priansiumj Ver- 
trag derselben gewahrt die voll- 
ständigste Kenntnias von der Iso- 
poütie II. A. 101. 

Iiieros Sieg Ober die Etrusker würkt 
günstig für Rom im vejentischen 
Krieg U. 234. 

Hiera von Syrakus unteratöit die 
Börner schon boy der Belagerung 
von Rhegium HI. 633. A. 981. 
herrscht milde und gerecht 657. 
658. schlägt die Mamertiner von 
Messana 658. schlieast uuter Kar- 
thagos Vermittlung Friede mit 
ihnen 660. rereinigt sich mit den 
Karthaginieuaero, um die Römer 
aus Messana zu treiben 663. wird 
von den Römern geschlagen 664. 
schont diese hernach absichtlich 
G65. macht Frieden mit ihnen, 
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wird aber in Beinern Besiz be- 
schrankt HI. 667. unterstözt die 
R6mer vor Agrigent durch Zu- 
fuhr 670.)]eintet einen treuen Bey- 
sland in der Koth 698. seine Re- 
gierung war heilbringend för Sy- 
rakus und alle Griechen auf Si- 
eilien 72S. 

Hieronyrena von Kardia, der Ge- 
schieh (Schreiber, war partheyisch 
für Antigonus, und gegen alle an- 
dere makedonische Fürsten III. 
590. 591. 

le/ioyd-jTat, pontißces H. A. 212. 

Himilko, karthagischer Feldherr, 
leitet Beschickt die Vertheidtgung 
von LilybSum Ht. 710. 

Einrichtung konnten die Tribunen 
nur durch Hinabstürzen vom Fel- 
sen vollziehen II. A. 1330. more 
r.iaiontm ist SltLuputig und Ent- 
hauptung II. A. 372. A 1341. 

Hippoiiium, Cnlonio von Lokri I. 
17G. 

Hirpus, ein samnitiacbos und &qui- 

sches Wort L A. 211. 
Hölzernes Bild des Königs Serviua 

in dem Tempel der Fortuna I. 

404. Le g ende 410. 
Homer, Heros bey den loncm I. 

A. 801. 

Homotimen, all gerne in oaj»Wort für 

Iaotolen und Isopoliton H. 60. 
Hooke, ein Schriftsteller von lob- 

Urtbeil II. A. 204. g 

Horatier, Gedicht von ihrem Kampf 
mit den Curiatiern I. 386. — ihr 
Geschlecht gob5rto zu don min- 
dern — daher galt die Einwei- 
hung des CapitolflfürAnmaasaung 
I. A. 1203. 

Horatius Codes, die Sage von aei- 
ner Heldenthat und Belohnung 
I. G01 ff- sein Standbild 602.603. 

Horatius, M. , und nicht l'. Va- 



lerius, College des L. Brutus I. 
595. 

Horatius, M., besiegt die Sabiner 
n. 502. 

HortenaiachesGeaezmacht dioNun- 
dinen zu dies fasti, und fährt 
das Trinundinum auch für die 
Conturiengosezo ein II. 243. über 
die allgemeine Verbindlichkeit 
der Plebiscite, dessen Sinn II. 
415- ni. 490 ff. 

Hortensius, Q. , beschwichtigt als 
Dictatnr die lezte Secession III. 
489. 

Haspen publicum, hat Zutritt in deD 

Rath n. 67. 
Hoepiüum publicum — Proienie — 

Ir.it Staaten und einzelnen TS,. 

66. 67. 

Hufen, plebejische, bildeten ge- 
schlossene Höfe. — der Iiubbio 
ist die von sieben Jugern n. 458. 

Hut'cnmaaas, plebejisches von 7 Ju- 
gern, von Cato auf die Trojaner 
bezogen I. 214. 

Hungersnot zu Rom n. :>60. 27"*. 
im J.315, und ihre Folgen 470 ff. 
wflhrend des dritten samnitischen 
Krieges m. 477. 

Hutgerechtigkeit auf dem Ager pu- 
blicns; wie sie beschränkt war: 
III. 15. A. 14. 

Hyginus Ober den Ursprung der 
italischen Städte war werthlos I. 
13. 

Hyller, Pelasger I. 58. 

Hyperboreer , welche Geschenke 
nach Deloa sandten, Pelasger in 
Italien I. 96. von ihrer Gegend 
her waren nach Horaklides die 
Cohen gegen Rum gekommen II. 
575. 

Hypoklides, chalkidiacber Führer 
der cumüischen Colonie III. 205. 

Hyria, Metropolis; der Messapier als 
öallontiner I. 166. 
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1 in der longobard. Schrift vom ] 
kaum £ti unterscheiden II. A. 634. 

Jabr, van zehn Monaten, wider die 
unzweifelhaftesten Zeugnisse ge- 
leugnet I. 306. dessen cyclischor 
Gebrauch 303. nie allein im Ge- 
brauch genesen 313. in einzelnen 
Fallen noch spat angewandt 313. 
315. 

Jahre einer Aern, und Magistrats- 
fasten künnen nicht vollkommen 
vereinigt werden I. 272. 

Jahrnägell. Sil. 

Janieulum, von den Etruskorn ein- 
genommen II. 230. wieder er- 
obert 232. 233. 

Janua im Forum Boarium, im Mittel- 
alter Pallast desBoethius genannt 
L 319. doppelter, auf der via Sa- 
cra, setno Bedeutung 324. 

Japygien, im ganzen Lande war 
das Griechische allgemein im Ge- 
brauch, Charakter dor Kunst- 
werke I. 173. Grtmzen 163. drey 
Völker in demselben 164 fünf 
Zungen 165. 

Japvx und Apulus oinerley I. 164. 

A. 441. 

Iberer auf Corsica, in Sicilion I. 
1S6. 187. auf Sardinien ISS. 189. 
Ausbreitung nördlich von den Py- 
renäen II. 5S4. boivohnten früher 
nur Batika und das Küstenland 
in Spanien — vielleicht auch Kord- 
afrika 535- bis nach Irland und 
Britannien ausgebreitet 586. 

Icilisches Gescz über den Aventinus, 
aeino Wichtigkeit und Inhalt II. 
339. — weshalb von der Decom- 
viralgeseigebung ausgenommen 
340. 

leilius, L., Virginias Verlobter II. 
393. 396. bewegt die Lcgiou bey 
Cruitumcrio zum Abfall 'd'Mi. riulm 
für die Plebs 401. sein Plobiscit 
407. 



Icilinn, Sp , Urheber der Rogation 
welche die Störungen der tribu- 
nicischen Vorträge TerpOnte, Tri- 
bun im J. 384: II. 263. 

Iden des März seit dem bsnmba- 
balischon Krieg, fester Anfang 
des coneolariKcb™ Jahri III. 4:1. 

Ilia, Aoneas Tochter, Rea Silvia Nu- 
mitors I. 233. 234. Ilia bey Nft- 
vius und Ennius, — wird in den 
Anio gestürzt 233. Ilia gehört 
allem Ansehen nach einer grie- 
chischen Dichtung an, Silvia der 
einheimischen 235. 

liier von den Römern beschult und 
begünstigt I. 203- 209. 

Illyrior, eingewandert, haben die Li- 
burner in Dalmatien verdrängt I. 
57. statt Liburner genannt 169. 
im Alterthum feil und treulos, 
wie die heutigen Albaneser III. 
534. 

Ilva Populonia unterthlnig: wes- 
halb das Eisenorz auf dem festen 
Lande geecbmolzon ward I. A. 
333. 

.Imlnvium uiKt ImtiriiiilLIc], Ort d[;r 

Schlacht, wo Q. Fabius über die 
Samniter siegte III. 223. A. 339. 

Imperator, der Samniter und Lu- 
caner I. 120- 

Imperium , begann oine Millie vor 
der Stadt, wu die Provocation au f- 
hörtu I. 591. daher auch von dort 
die iudieia quac impirio contine- 
bcmlur I. A. 1180. wurde Öfter 
den Proconsuln zum Triumph be- 
willigt HL 215. 

ii'.tl'i'jiUi'iii'jnia, angespielt durch in- 
ditia mentis bey Lucretius I. A. 
341. 

Inqnilinen stimmten in den Klassen 

n. 86. 

Inquilinus, der Municeps, welcher 
eein Recht in einer isopoli tie eben 
Stadt geltend gemacht hat II. 75- 
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Inschrift aus dem Forum des Att- 
gustus, ergänzt H.A. 1201. in sa- 
tnrnischen Numeri, des T. Q.uinc- 
tius H. A. 1297. auf M. Vale- 
rius Corvus verbessert III. A. 134. 
auf dem Sarge des L, Seipia Bar- 
batua stimmt nicht mit der Ge- 
schicbtaerzahlung 424. 

Inschriften auf den GrUbern der Sci- 
pionen, drey in ea tu mischen Ver- 
sen I. A. 685, beachten swerthe 
Inschriften, deren Aechtheit mit 
Unrecht bezweifelt ist III. 430. 
— auf den Spolien, die Pyrrhus 
in Tarent weiht 5G0. A. 04 1. 

Inseln »wischen Griechenland und 
Asien, die von den Pelasgerti be- 
wohnt waren I. 37. 39. 

Insignien der Königswflrde, von den 
Etrnskem Tarquinius dem ersten 
bey der Huldigung überreicht I. 
397. 

Interamna [Interamniutn] am Litis 
erhalt 436 eine römische Colonie 
III. 274. davon ist das i&vutöv 
lnteramnU III. 421. 

Interanaiü, von Interamnium, nicht 
in Interanrnas zu verändern L A. 
740. welches von dem Interamna 
am Nar herkommt HI. A. 421. 

Inlercession der Tribunen gegen ein 
Senatuseonsult, best au d vor Alters 
darin dsss sie, wo der Beytritt 
der Gemeinde nflthig war, ver- 
weigerten darauf anzutragen II. 
A. 951. 

Interdictio aqua et igni II. A. 132. 

Interregen, Decurie derselben, Dauer 
der königlichen Gewalt einesjeden 
Interrex; Lirius Angabe allein 
richtig i. 377. es waren die De- 
cemprimi 378. zuerst nur aus den 
Kamnes, dann auch aus dem sa- 
tanischem Stamm II. 128. 

Interregnum nacb. Romutus Tode 
I. 264. als Mittel nur Umgebung 



des licinischen Gesezes HI. 55. 
57. 81. 175. 
Interrex schlagt den König vor und 
lasst über ihn abstimmen L 378. 

— und Prafect der Stadt ist Sp. 
LuoreüuB 574. seine königliche 
Genalt war durch die valeriachen 
Geseze nicht vermindert, und 
nahm nur Abstimmung für die 
Candidaten des Sonata an II. 212. 

— und Dictator verwechselt II. 
A. 907. wird erkoren seit 334 
(ein Mherea Bayspiel apokry- 
phiscb IL A. 953.) durch Zu- 
sammentreten der Patricier 487. 
hatte Jurisdiction III. 28. 

Joch, jugum, durch das die Ge- 
fangenen entlassen werden, dessen 
eigentlicher Sinn III. 253. 

Iolaer, oder Iiier auf Sardinien L 
188-189. 

Ionische, nachmals aohaiachs Städte 
im Pelopoonesus zwölf, abwei- 
chende Verzeichnisse aus ver- 
schiedenen Zeiten II. '21. Stamme 
wahrscheinlich erst nach Klisthe- 
nes abgesohafft 340. 

Iphikrates, seine Zwecke bey der 
Einrichtung des Pel tastend ienstes 
tu III. 

Irland, unselige Polgen der An- 
wendung der Begriffe des Lehn- 
reebte auf das Grundeigenthum II. 
175. iberische Einwanderung 586. 

Xtrtffopia und laovoßia U. A. 640. 

Isopoliten, übergesiedelte, warenfaoy 
den Griechen nicht Bürger, wühl 
aber zu Rom als Aerarier II. 71. 

'laaxoiiuilas icoists, uennt Posi- 
donlus die klinischen und ita- 
lischen Städte, nicht die römi- 
schen Municipien 11 A. 104. 

Isopolitie der Latiner U 56ff. Be- 
griff der griechischen 57 ff. kann 
auch ohne gleiches Bflndniss be- 
stehen 84. 85. 
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laotolen , durch irrigen Sprachge- 
brauch eben so allgemein wie 
Homotimen und iBotimen II. 60, 

Isotclie and Isopolitie ohne Unter- 
schied gtseit II. A. 102. 

Isotimen, allgemeines Wort für Iao- 
telen und Isopoliten II. fiO. 

Italer waren ausser den Oenotrern, 
auch Tyrrhener, Sieuler, Latiner 
I. 17. im weitem Sinn sind es 
Oenotrer undsiculischeTyrrbenor 
54. 

Italien , Ausdehnung des Namens 
auf die gante Halbinsel I. 15. 
ist Land der Italer 15. wider- 
sinnige Herleitungen IG. frühere 
Grinze, wenigstens von der Tiber 
bis zum üarganus 17. Verände- 
rung der Oranze nach griechi- 
schem Sprachgebrauch Ii). 24. bcy 
Sophokles die Ostliche, Oeuotrien 
die nestliche Küste Italiens nach 
griechischem Sprachgebrauch 20. 
in den leiten Zeiten des abend- 
landischen Reichs 25. war durch 
die Gallier gegen Roms Angriffe 
geschwächt HI. 86. äusserst blü- 
hend vor dem hanni balischen 
Krieg 641. die Küste im J. 465 
von den Karthagern verheert 674. 

Italieten , die südlichen Oenotrer, 
— getheilt in Süseler und Moi- 
geten I, 64. 

Italiker, die sich in Italien nieder- 
gelassen hatten, gross temb ei 1s Sa- 
beller — nicht Italer 1. 18. wahr- 
scheinliche Zahl ihrer Truppen 
bey Cnudium III. 250. waren wie 
die Römer bewaffnet 544. fallen 
nach dor Schlacht bey Horailea 
J^rrhus xu 560. die in Fyrrhus 
Heer zeigten sich indiseiplinirt 
592. 598. blieben treu im ersten 
puDisoben Krieg 640. 724. 
Italioten, ihr Bündniss gegen Lu- 
cauer und Dionysius I, 108. ge- 



genseitige Einwirkungen mi- 
schen ihnen und den Einbeimi- 

Italiscber Boden war wesentlich 
steuerfrey HI. 517. 726. 

Italische BundsgenoBaen waren ge- 
halten, Mannschaft für die rö- 
mischen Heere zu stellen III, 617. 
wurden nur theilweise zu dem 
jährlichen Dienst aufgehoben 622. 
III. A. 957. auch ihre Präfecten 
wnrden wahrscheinlich aus ihnen 
selbst gewählt 623. 

Italisches Recht ward später denen 
beygelegt. welche von Grund- 
ateuer befreyt waren III. 617. 
vgl. 726 

Italische Volker mussten die Kö- 
rner als ihre Vertheidiger gegen 
die Gallier betrachten HI. 445. 
unter Roms Hoheit verschieden 
gestellt 726. 

Italium oder Talium, Ort ia Apu- 
Hen bey Diodor DX 286. 

Italus oder Vitalns durch den Stier 
mit Mannsantlii beieiehnet I. A. 
17. Italus und Siculus, ein Marne 
53. I. A. 143. 

Juden sind unter französischer Herr- 
schaft in mebrern LHndern ab- 
sichtlich über Verbältniss con- 
Bcribirt III. A. 553. 

Judicet, allem Ansebn nach, ur- 
sprünglich die Dccomrirn I. 473. 
dies war die Ansicht des Anto- 
nius Augustinus I. A. 996. 

itidicia t/uue imperin continebantur 
ausserhalb der ersten Millie um 
die Stadt III. 330. 

t'udicium twpe II. 449. 

Jugerum, Doppelmaass von zwey 
Actus U. 705. 

Julier, gehörten zu den mindern 
Geschlechtern II. 212. 

Juniores patrum statt patricii mi- 
norem gentium I, A. 832. 
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Junius, C. Brutus , Consul im J. 
455 giebt seinem Cellegen L. 
Postumius nach III. 4G9. 

Junius, D. Brutus, besiegt die Ve- 
stiner HL 321. 

Junius, D. Brutus, besiegt im J. 
i 54 die Falisker III. 476, 

Junius, C. Bub ulcus, Consul im J. 
435 : III. 276. — 437 aufs neue 
283. singt glücklieh über die Nach- 
stellungen dar Snmniter 285. wei- 
het einen Tempel der Salus, ebds., 
Magister Equitum bey L. Papi- 
rius Cursor 43S: 291. im J. 436 
Dictator besorgt er die ausser, 
ordentlichen Aushebungen gegen 
. Etrurion 323. Illsst den Tempel 
der Salus von C. Fabius malen, 
wahrscheinlich seinen Sieg über 
die Samniter 415. 

Junius, C. Bubulcus der Sohn, im 
J. 469 Consul III. 601. halt einen 
Triumph OL A. 904. 

Junius, C, loidot mit seiner ganzen 
Flotte einen furchtbaren Schiff- 
bruch an der Küste von Sicilien 
III. 717. er beseit die Stadt Eryi, 
ebda., zur Verantwortung gezogen 
nahm er sich selbst das Leben 
718. 

Junius, L, Brutus, dichterische Sage, 
seine Herkunft und verstell ta 
Dummheit I. 546. seine Strenge 
552. Tod 553. erster Consul 551. 
betrauert — sein Standbild auf 
dem Capitol 554. das Widersin- 
nige in der Sage über ihn 568. 
dass er (riiimus celerum war, ist 
historisch sicher; der verstellte 
Blödsinn gehört dem Gedicht an 
572. was der Name Brutus be- 
deutet haben durfte 573. Ple- 
bejer 579-582. 

Junius, L. Brutus, in welche Zeit 
seine AedilitSt, und Theilnabmo 



am Proiess des Coriolamis fallt 
H. 264. 

Junius Gracchanus vortreffliche Ge- 
schichte der römischen Verfassung 
II. 12. darf für Quelle aller An- 
gaben gelten wo die Aera der 
Consuln bey Veränderungen in 
der Verfassung angegeben ist II. 
A. 251. 207. 

Juno, die argitische, ihr Dienst bey 
den Tyrrhenern I. 51, siculischer 
zu Falerii SO. begünstigt im Ge- 
dicht der Römer Unternehmen 
gegen Vojt II. 542. nimmt den 
Tempel auf dem Aventinns an 
539. 

Juno Moneto, ein Orakel aus ihrem 
Tempel ermuthigt die Romer HI, 
594. 

Jupiter Imperator,, dessen Statue 
war nicht aus Pränestc gebracht 
II. A. 1293. Jupiter Indigea dem 
amNumicius geopfert ward I. 207. 

Jurisdiction des Interrex III. 28. 
bey der proconaul arischen Gewalt 
214. 

ins appUcathniß I. 360. 

ius exulandi bestand iwisohen Rom 

und Samuium III. 258. 
Justinüs emendirt (VIT. 1.): I. A. 

77. der Krieg des Pyrrhus einer 

der schlechtesten Theile seines 

Werkes III. A. 927. 
iustilium, was es benürkto: dessen 

eriUhlende Herleitung I. A. 1325. 

seine eigentliche Bedeutung III, 

A. 377. 

ix, oskiaohe Endung für iciu I. A. 
441. 



Kakins, bey Diodor, erweist He- 
rakles Gastfreundschaft I. A. 274. 

Kalabrer, Messapier im engern Sinn, 
und Brentesiner I. 164- 165- 
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Kallias, über der Troer Vereinigung 
■mit den Aboriginam I. 203. 
Kallipbana , griechische Priesterin 
aus Telia nach Born gerufen HI. 



die Stadt Kapua beschränkt III. 
1S8. Bundagenossen der Latiner 
im J. 409 : 147. übergaben den 
Römern ihre Stadt nach der 
Hchlacht am Veauv 158. müssen 
ihren Rittern eine Rente 
Denaren zahlen 160. ihre Zahl 
IL A. 145. 
Kampanion ist auch ein Name von 

Bpirua gewesen I. 33. 
Kampaniache" Legion, die achte in 
der römischen Armee III. 542. 
nach Rbegium gesandt 555. nimmt 
verräterisch dio Stadt in Beate 
und verbündet aich mit den Ma- 
mertinern in Mesaana 561. reizt 
die Rümor durch Fe indaeligk eilen 
mr Rache 633. wird zu blutiger 
Strafe gezogen 634. 
Kam panische Miel b Struppen in ai- 
ciliachem und anderm Dienst III. 
129. A. 211. 
Kampanische Ritter erhalten das rö- 
mische Bürgerrecht III. 160- 
Kampanisches Volk, nie and wann 

es entstand I. 103. 
Eampua, zu Kapua und unter den 
Cbaonern ala l'Orst gonannt I. 83. 
Kampylideo, Geschlecht des Kam- 

pua I, A. S84. 
Kapitel von Her doni us eingenommer 
11.329. ohne Zweifel durch Ver- 
ratb 330- wieder erobert 333. 
Kapitel und Burg von 100O Be- 
waffneten beaezt 611. von den 
Galliern erstiegen, durch Man- 



lim gerettet 613. 614. Hungera- 
noth, LoakauF 615. 616. 
Kapitolinischer Berg, auf demselben 
battenie ein Plebejer wohnen dür- 
fen, daher war er in keiner ple- 
bejischen Kegion II, A. 1342. 
nach Manliua Verurteilung auch 
kein Patricier 687. 
Kapitolinischer Tempel, dosaeu Bau 
I. 513. 544. Einweihung, durch 
M. Horntius 555. der ältesten 
Sage nach, vom ersten Tarqui- 
nina gelobt, vom zweyten erbaut 
557.558. ausder Beute vonApiolä 
oder Suessa, ebendas., Ort and 
Maasso desselbon, ebds., Beschaf- 
fenheit und Herrlichkeit 559. 
Kapua, nimmt samnitisehe Epuken 
an I, 103. welche die alten Be- 
wohner überwähigen 104. übt 
die Hegemonie in der Landschaft, 
ebds., Kapua und Kampanien, 
nicht etruskisch sondern tyrrhe- 
nisch 1*3. Kapua und Neda von 
den Tuskom erhaut, wann? 84. 
der vergebliche Anschlag der meu- 
terischen römischen Legionen 
gegen dasselbe III. 72. ist ohne 
Zweifel erdichtet 84. sein innerer 
Zustand: Entzweyung dea Po- 
puluB und der Plcba zu Anfang 



125ß. Entsittlichung neben Blüthe 
der Kunft 127. von den Sam- 
nitern besiegt sucht Schuz bey 
den Römern 130. richtiger bey 
den verbündeten Römern und La- 
tinern 132. wird aber nicht Rom 
unterthanig 134. von Rom ver- 
lassen tritt es in Bund mit Lu- 
ttum 147. nach dem launischen 
Krieg ins rümischa Municipium 
aufgenommen ] 66. nach der 
Schlacht vou Luceiia denRümern 
untreu 269. 341. wird auf billige 
Bedingungen wieder in das alte 
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Verhältnies aufgenommen III. 
271. erhalt Anthcil an der rö- 
mischen Beule 392. erhalt von 
Rom aus Prafeeten, und ein Prä- 
tor ordnet die Geseze 338. A. 
494. wahrscheinlich für die dort 
viel verkehrenden römischen Bör- 
ger 339. die vornebmen Familien 
tu Kapua sind vielfach mit rö- 
mischen verschwägert 341. giebt 
Veranlassung zu den endlosen Un- 
tersuchungen Uber Rotten und 
Verschwörungen im J. 432 : 342. 
Harbins in Messapien I. 167. 
Kardo, Limes von Mittag nach Mit- 
ternacht II. 703. mnximus 704. 
Karthaginienser suchen Mossau a zu 
gewinnen III, G58. schüzen «ich 
durch grausame Strenge und List 
gegen die italischen Hülfuvölker 
664- von den Römern vor Mes- 
eana geschlagen 665. stärken sieb 
durch grosse Werbungen 668. 
ihre Feldherren vor Hamilkar un- 
bedeutend und in beständigem 
Wechsel 673. 674. sie lassen es 
dan Armeen an Sold fehlen, ebds., 
verheeren die Küsten von Italien 
und SieUien 674. im J. 486 zur 
See von Duilius geschlagen 679- 
von Regulins in Alrica durch die 
Unfähigkeit ihrer Anführer be- 
siegt 691. schlagen ihn gänzlich 
umerXanthippus Befehl 694, ven 
lieren darauf eine grosse See- 
schlacht 696- ormuthigt durch den 
Schiffbruch der grossen römi- 
schen Flotte 699. worden bey Pa- 
normus von Cüeilius völlig ge- 
schlagen 703. senden Gesandte 
um Frieden mit dem Regullis nach 
Rom 704, ihre Gefangenen in Rom 
grausam behandelt: doch ist die 
Erzählung darüber sehr zweifel- 
haft 706. gegen Endo des Kriegs 
zeichnen sich ihre Feldherren aus 



HI. 716. sie hielten nur Lohn- 
soldaten 724. 
Karthaginiensische Feldherren auf 
Sicilien suchen Tarent gegen die 
Romer zu sebflzen HL 630. 

Karthaginiensische Flott« erscheint 
vor Ostia III. 593. wird von den 
Römern unbenuzt entlassen, ebds. 

Karthago, Rath der hundert und 
vier, wodurch dessen Zahl be- 
stimmt ward I. A. 851. erster 
Vertrag mit den Hörnern 592 ff. 
Karthagos Erbauung, wann von 
Timäus geeezt 302. Karthagos 
Aufmerksamkeit auf Athen II. A. 
705. erneuert im J. 402 den alten 
Bund mit Rom III. 100. schliesst 
ein VertheidigungsbündDiss mit 
Rom während des Krieges des 
Pyrrbus 592. mit deni Recht ge- 
genseitiger Einmischung 632. 

Karthalo, punischer Admiral, erobert 
eine römische Flotte III. 716. 
zerstört einen Tbeil einer andern 
717. verwüstet die Küsten von 
Italien 718. 

Kassander vertrieb den ihm ver- 
hassten Pyrrbus aus seinem Reiche 
III. 534. 

Kasten Verschiedenheit immer durch 
Einwanderung und Unterjochung 
entstanden I. 327. 

Katana wird 483 von den Römern 
erobert III. 606. 

Katarakts bey Dindor, eine Stadt 
in Apuüen , welche die Römer 
erobern III. 286- 

Kaulon, Colonie von Kroton I. 177. 

Keltoligyer L 183. 

Keltoskythen II. 688. 

Kentoripa unter .syrakusanischer 
Herrschaft ergiebt sieh den Rö- 
mern III. 666- noch dem Kriege 
frey und nicht steuerpflichtig 723. 

Kephalon von Gorgithes, über Ae- 
neas und Roms Gründung I. 202. 
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Keraunilia, apuliscbe Stadt bey Dio- i 
dor, 437 von den Römern ein- 
genommen III. 286. wahrschein- 
lich dasselbe mit Ceaaunia auf ! 
dem Sorg den Sciplo HI. A. 619. : 

Kerauniache Gebürge gewahren nur 1 
Waldweidc III. 528. 

Kerker, dessen Anlage Aneus zu- < 
geschrieben, weshalb I. W2. Pa- 
trieitr Karen ver dem Deccmvirat 
frev von Oefängnisa m demselben 

II, 313. nicht mehr seit den Xn 
Taftin 374. 

Kestriner, epiroliachea Volk, hntten 
bey sich die Sago vnn einer troi- 
schen Wanderung Iii. 532. 

Ketcier, rerschieden von den My- 
sern, wie Meoncr von Lydorn I. 
241. 

Ketten und Kerker bleiben nachdem 
pöteliache» Geseznur alnZwangs- 
mittel für Verurtheilte zu Multen 

III. 180. 

Kimbern, Beigen 11.586. dio Züge 
gegen Rom und Delphi ihnen 
zugeschrieben 587. 

Kineas, Thesaaler von Geburt, Pyr- 
rhus Freund im wahren Sinne 
des Worts III. 539. 562- hat viel- 
leicht noch als Knabe Demostbe- 
nes gehört 562. starb wahrschein- 
lich nährend Pvrrhus Zug nach 
BictUen, ebda., mit Friedensan- 
tragen nach Rom gesandt 562. 
sucht die Römer zu gewinnen, 
indem er die einzelnen bey Na- 
men zu nennen weiss 564- die 
Geschichte ton seinen versuchten 
Bestechungen ist wahrscheinlich 
ersonnen III. A. S46. seine Rede 
im römischen Senat 566 — 670. 
er wird abgewiesen 578. führt im 
J. 46S die freygegebenen Gefang- 
nen nach Rom zurück 596. 

Klassen, die Stimmen einer jeden, 
gegen die der ersten gerechnet, 
Nlsbubr, Küm. Gsscti. 



müssen im Ycrhältnisa ihres Ge- 
sammtvormögena zu dem der 
ersten Klasse gewesen seyn, wor- 
aus die Mittclzahl der in ihnen 
entbaltnen Bürger folgt I. 494. 
495. diii ften ursprünglich nur Ple- 
bejer enthalten haben: doch sind 
iHUi ClLei.tcri i-ingi-misdit wordi-n 
522. mit wie vielen Cenuiriuii ~iu 
in der Feldlegion dionten 527 ff. 
dio zweyte, dritte und fünfte stell- 
ten jede die doppelte Zahl Cen- 
turien ihrer Jüngeren 531- dio 
vierte nur die einfache: warum 
532. diu fünf Klassen werden in 
spaterer Zeit nur von dem Ver- 
fasser der animalischen Briefe er- 
wähnt III. 4Ü1 - der figürliche Aus- 
druck „zur fünften Klasse gehö- 
rig" bey Cicero 402. die Ein- 
schreibung in die fünf Klassen 
kann indess auch nach der Re- 
form immer noch fortbestanden 
haben 403. 
Klassencenturien sind unter der Cen- 
sur des Fabius und Decius in 
Tribuscenlurion verwandelt III. 
258. 

Klasseneinteilung des Sertiua,nach 
weichem Prinzip angeordnet I. 
488. nur fünf Klassen : diesochste 
von Dionysius irrig angenommen 
4S9. fünfte Klasse, ihr Vermfl- 
gensmaass von Livius ohne Zwei- 
fel richtiger als von Dionysius 
angegeben 490. wurde mit der 
Zeil ganz unzweckmässig HI. 377. 
392. A. 562. das Verh&ltuisa 
änderte sieb schon durch das pö- 
tulische Ucsez 371). dann durch 
den vachsenden Wohlstand 380. 
im neuen Wahlgesez des Fabius 
und Decius gänzlich .abgeschafft 
3S2. dies zeigt sich besonders in 
der neuen Ordnung der Legionen 
389. 

5 
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Klassoiiverfasauiig, ihr Prinzip war 
unter den Griechen nicht unbe- 
kannt i, A. 10)7. 

Klassifikation nach dem Vermögen, 
ein dürftiges Auskunftsmittel für 
wahre Aristokratie III. 3S6. 

Kleandrias (ohne Zweifel derselbe 
mit Leandrias bey Diodor und 
Kleandrides bey Polyln) vermit- 
telte den Frieden zwischen Ta- 
rent und Thurii III. A. 289. 

Kleandrides (o. Kleandrias), Feld- 
herr der Thurior gegen die Lu- 
caner I. 107. 

Kleonymus, Enkel des Kleombro- 
tita, ein entarteter Spartiate III. 

316. geht in Dienste von Tarent 

317. erobert Metapontum, und 
fröhntseinen Lüsten an don Geis- 
sein, ebda., verläset den taren- 
tinisehen Dienet und überfüllt Kor- 
kyra 31S. verheert Meaaapion, 
dann die Landschaft von Pata- 
vium 319. verliert Korkyra und 
kehrt beschimpft nach Sparta zu- 
rück 320. wird endlich Pyrrhus 
Verführer, ebds. 

Klitarcbus (bald nach Alexandere 
Todo) berichtet von der Gesandt- 
schaft der Börner nach Babylon 
III. 194. A. 300. 

Könige Roms, für sie in der Chro- 
nik des Eusebius 240 Jahre an- 
gegeben I. 269. übereinstimmend 
mit Fabius 270. und mit Foly- 
bius der den Pontifices folgte 268. 
269- deren Gewalt 381-383. 

Königliche Regierung bey epiro- 
tischen Völkern III. 530. 

Königliche Würde durch Wahl in 
jeder ettuskischen Stadt 1. 141. 
einer von diesen Königen zum 
Haupt der gesammton Nation an- 
genommen 141. abwechselnd zwi 
sehen Römern und Quirlten 338. 

Königs wähl aus den Sabinern durch 



die Körner I. 264. allgemeine: 
Bue einer Borgerschaft durch die 
andre 325. 

Königtbnm, nach dessen Abschaf- 
fung die königlichen Güter unter 
den Plebejern getheüt I. 553. 

Koiophon, wann von den Lydern 
eingenommen I. GG. 

Korkyra von Kleonymus uberfallen 
und ausgesogen III, 318. gerfith 
bald darauf in Agathokles Ge- 
walt 320. Fürstentum der La- 
nassa, wird von ihr dem Pyrrhus 
entzogen 537. 

Korton, Cortona, Hauptort der Tyr- 
rhener in Toscani I. 39. Korton 
und nicht Krcston ist bey He- 
rodot richtig I. A. 89. 

Kramoner, zweifelhafter Name eines 
Volke 1, 165. 

Krater, goldener, für den Zehenten 
der Beute von Veji verfertigt II. 
546. nach Li pars aufgebracht — 
von Timasitheun gerettet, zu Del- 
phi aufgestellt, von Onomarchua 
oiDge schmolzen 547. 543. die An- 
gabo des Gewichte von acht Ta- 
lenten ist nur typisch 548. 

Kriegsdienst gab das Recht auf As- 
siguation, daher die Aerarier es 
nicht hatten II. 135. in Rom in 
alter Zeit ein Schuz gegen Ver- 
folgung der Gläubiger III. 74- 
durch die Verfassungsrcform von 
449 glo ich massige r vortheilt 383. 
384. 

Kriegserklärung, von den Patres 
beschlossen, von den Tribua be- 
stätigt II. 690. gegen Veji, ver- 
weigert bis Erledigung der ple- 
bejischen Beschwerden 493- nach 
Feststellung des Soldes 529. 

Kriegserklärungen ursprünglich von 
den Gurion beschlossen DI. A. 
412. rechtmässig nicht mehr von, 
ihnen allein, seitdem die Centu- 
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den eingerichtet waren II. 209. 
dies Recht der Centimen aner- 
kannt 481. 

Kriegslisten des Cn. Fulvius III. 
42-2. 423. des L. Papirius 4EO. 

Kriegsordnung der Römer, ursprüng- 
lich pbslangitisch III 112. die 
spätere des fünften Jahrhunderts 
beach riehen 548. 

Kriegsschiffe, im Altcrthum die zer- 
brechlichsten von allen III. (199. 

Kriegst ribunen : die Wahl von sechs 
derselben wird den Centnrien über- 
tragen III. 58. ein solcher sollte 
nicht wieder zum Cenlurio ge- 
macht werden können 75. die 
Hälfte derselben war bey Cau- 
dium geblieben oder schwer ver- 
wundet 246. 

Kriegsv ülk er, römische, wollen nicht 
siegen H. 210. 

Kroton und dessen Herrschaft I. 
117. die dreyhundsrt daselbst, 
der Senat 17U. von Brutticrn be- 
lagert, durch ayrakusanischeUülfe 
gerettet III. 193. durch Tyrannen 
tu Grunde gerichtet 50S- seine 
trübere Geschichte 602. von den 
Romern durch List eingenommen 
603. dann von den insurgirten 
libeginern uberfallen, ebda., und 
633. gebt ganzlich unter 604. 
Kasten: ihroUenealogia fübrthaufig 

zu Irrthümern EL 205. 
Küste von Latiura eine Sandschisilo 
L 215. 

Kurita, Zug der Tyrrheuer gegen 
dasselbe nicht fabelhaft!. Sä. aber 
auch diese Tyrrhener nicht Etrus- 
ker, sondern durch die Völker- 
Tran derungvorge drängte Italormit 
barbarischen Völkerschaften 86. 
von einer oskischen Colonia ein- 
genommen 104. unabhängig von 
Kapua, ebds., dessen Gründung 
viel zu hoch geseit, ea ist nicht 



einmal glaublich, dass sie die äl- 
teste griechische Colnnie seyn 
sollte I. 173. 174. von Kapua ab- 
hängig III. 128. nach dem lati- 
nischen Krieg im Municipiuro mit 
Rom 166. erhalt von Rom aus 
Prafecten 340. die Sage von der 
Ansiedelung von Kuma 204. seine 
Geschichte noch im dritten Jahr- 
hundert mabrehenhaft 205. seine 
Aera datirt von der Zeit, wo es 
oskisch war, ebds. 

Kunst beginnt in Rom im fünften. 
Jahrhundert zn blühen HI. 496. 

Kunstwerke der T Osker wahrschein- 
lich Arbeit der iinterworfnen Na- 
tion I. 148. 

Kupfer in schweren Massen war 
Con ran t im mittlem Italien und 
auch in Samnium I. 506. ausam- 
mengesteuert gab den Stoff für 
ein Standbild II. A. 988. 

Kupra, tytrhenisch, nicht etruskisch 
I. 56. 

Kyklopischo Mauern und ungeheure 
Anlagen verschollner Volker I, 
192. 193. 

Kymren in der Niederbretagne nicht 
erst spät aus Britannien einge- 
wandert; sondern von uralter Zeit 
geblieben H. 587. 



Lacinischoa Vorge bürge, Grame für 

römische Schiffe im Frieden mit 

Tarent III. 318. 
Lacus Curtius I. 263, 
Ländliche Tribus bilden vielleicht 

die spatere erste Klaase III. 398, 
liätorius, C. , College des Volero 

Publilins im zweyten Tribunat H. 
"246. sein entschlossenes Wort 249- 
Lfivinus s. Valerius. 
Lavius Cispiua von Anagnia H. 98. 
Lagerkunat lernten die Körner nicht 

erst von Pyrrhus JH. A. 925. 

5' 
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Lakinier, soviel als Latiner auch 
ein Name der Oenotrer I. 95. 

Lakinium, Heiligtum der Oenolrer 
L 95. 

Lakinius, gleichbedeutend mit La- 
tinus I. 95. 

Lanassa, Agathokles Tochter, erst 
Pjnhns dann Demetrius Gemah- 
lin m. 537. 

Landbau Beruf der Italiener, Seo- 
leben der Griechen L 652. 

Landbesiz, sein Maass imlioinischen 
Gesez III. 15. A. 14. die Ueber- 
b ebrei tun g desselben wurde später 
lässig bestraft 4S4. 

Landesverweisung den Hörnern in 
älterer Zeit fremd II. 74. 

Landagemeinde fehlte nie in den 
Volkerstaateu II. 33. wie darin 
■bgemehrt ward 34. 

Landverkehr zwischen Rem und 
Etrurien kann nicht gänzlich ge- 
sperrt gewesen seyn III, 327. 

Landwirthc, schlechte, weshalb nus 
der Tribus gestrieben II. 451. 

Lanuvium, verbündet sich mit den 
Volsfcern II. 657. nach dem la- 
tinischen Krieg ins volle Bürger- 
recht und in die Tribua Mäcia 
aufgenommen III. 163. 1G4. 

Laos, Colonio ron Sybaria I. 177. 

Lareius, Sp., und 'f. Henniniua 
fli lachlich als Consuln für 248 
eingeschoben I. 596. 

Larissa, Name vieler pelaagischer 
Festen L A. 60. 

Lateinische Sprache ihre zwey Ele- 
mente I. u'3. deren eigen tliüm- 
licher Charakter 93. 

Latiar, Name 'der Istinisehen Ferien 
II. A. 62. " 

Laiina via wahrscheinlich alter als 
die appiache Strasse III. 359. sie 
wardoreb Fregelll gesichert 203. 
276. auf ihr rückte Pyrrhua vor 
580. 



Latiner, Name der Siculcr in L;i- 
tinm dem Sprachgebrauch nach 
gleichbedeutend mit Priskern und 
Lntinern I, 89. galten Einigen 
für entfremdete Griechen aus dem 
trojanischen Krieg — so Aristo- 
teles 205. und Horaklides Lem- 
bus206. BündnisamitRom unter 
Servius, dessen Tafel im Dianen - 
tempel auf dem Avontinua 407. 
Friede schon 258 oder 259 her- 
gestellt II. 17. der Bund dea Cas- 
sius begründete ein ganz neues 
Verhältnis als Preis des Einver- 
ständnis a es gegen die Plebes 18. 
konnten bey den pubülischen Hfin- 
dein die Herrschaft zu Horn nicht 
unterstüzen 24S- Latiner und Her- 
niker sind vou Rom getrennt nach 
dem gallischen Unglück 649. doch 
bleibt ein Tbeil der Städte vun 
Latium verbündet 649. 630. ihr 
aerrissner Zustand nach dem gal- 
lischen Krieg III. 102. ihre Lands - 
gemeinde am Quell von Foren - 
tina bis zur Auflösung des Staats 
im J. 410 : 103. haben nach her- 
gestellter Verfassung zwey Prä- 
toren an ihrer Spize 10S. führen 
den ersten sammtischen Krieg mit 
Horn im Bunde 132. 133. 145. 
ihre Anträge zur Vereinigung mit 
Rom 149. zwar billig, doch un- 
ausführbar 150. werden geschla- 
gen am Vesuvius 154. und bey 
Triianum 169. von Rom gerichtet 
160ff. es wird ihnen Connubium 
und Commercium untersagt 1(S5. 
sie stimmen nachmale in einer 
Tribua 620. ihre Obrigkeiien er- 
hielten als solche römisches Bür- 
gerrecht 625. 
Latinisches Bündniss, Preis einer 
Verbindung gegen die Plebejer 
L 674. 

Latinisohe Colonien, die in der Zeit 
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nach dem juÜBchen Geaei ein- 
gerichtet wurden, hatten ein ganz 
verschiednes Recht von den al- 
tern II. 9!. kein Counubium, da- 
gegen aber Commercium mit dun 
Römern 93. nach ihrer Latinitat 
ist diu der Freigelassenen S e_ 
bildet 90. die nach der Eroberung 
von Lntium sind wahre Orini- 
festungen. deren erste Cales III. 
198. !!(9. nachmals heisaen so 
auch diejenigen römischen, (reiche 
Rom mr Zeit des Bundes den 
Latin Gm eingeräumt hatte 107. 
Latinischo Forieu viel älter als Tar- 
quinius II. 39. dienten den drey 

Bcbaftlichen Tagen — ihre Dauer 
sechs Tage 40 wurden gleich 
nach dem Antritt des Consulats 
gehalten HI. A. 391. 
Latinisches Gemeindeland wird dem 
römischen Volk ausgefeilt HI. 
159. 

Latinische Hnlfsvölkor nach26I ab- 
gesonderte Cohorten II. 4fi. 

Latinische Landsgemeinde II. 33- 

Latinicher Staat, dessen GrAnten 
II. 20. keine bioin Föderation 
— sondern vereinigt durch Senat 
und Volksversammlung 27 ff. 

Latin i sehe St Bdte, noth wendig drey- 
ssig. Dreyfach verschieden bis 
auf Tarquinius II. 21. 25. in der 
Zeit von Albas Grösse I. 224. 
II. 21 vierte Ordnung 27. bey 
dem BQndniss mit Rom neuge- 
ordnet I. 622. Städte, von dun 
XXX, welche nach dem grossen 
volskischen Krieg als in der Ge- 
walt der Aequer und Volsker 
vorkommen II. 292. andre die als 
Coriolana E roh eräugen angegeben 
werden 2:>3. andre, von denen es 
nach ihrer Lage nicht zu bezwei- 
feln iBt 294. 



LatiniuB, T., Legende von dem- 
selben II. 121. 

Latinus, wird zu Jupiter Latialia 
I. 94. wessen Sohn ? darüber ver- 
schiedene Angaben der Mytho- 
logie 96. nach Cato von den Tro- 
janern ereohlagen 215. 

Latium im Vertrag mit Karthago 
erstreckt eich über Terraeina 
heraus I. 101. getbeilt in die 
Reiche des Latinus und Turnus 
(den Staat der Prisci Laiini and 
ungemischten Tyrrhener) II. 24. 
seit dem grossen volskischen 
Krieg gam aufgelöst — Orte die 
nicht in die Gewalt der Sieger ge>- 
ratben waren, begaben sich unter 
Roms Hoheit 29 1 .■ erneue« den 
Bund mit Korn n ma J. 392:~m. 
55. S9. 103. 108. hat darauf den 
wechselnden Oberbefehl im ver- 
einigten Heer 104. 145. Vereini- 
gung seiner and der römischen 
Centurien zu Manipeln, ebda., 
gänzlich hesiegtund erobert 412* 
162. die Küate von Latium war 
auch im Alterthum mit Nadel- 
holz bewachsen 283. 
Latium für iue Lata oder Latinitat 

II. A. 159. Latium maim und 
minus IL A. 163. 

latnmu, Söldner III. A, 478. 
Laurent er in Ieonolitie mit Rom 

III. 165. 

Lautulä: die Lage des Orte III. 73. 
266. Siz der Empörung von 408: 
73. 83. Miederlage der Römer 
unter Q. Fabius daselbst 268. ihre 
Folgen, ebds. ff. 

Lautumien im eapi toi mischen Berg 
III. -A. 819. 

Lavici orbalt plebejische Colonen, 
mit Herodien II. 489. ist keine 
latinische Colonie IL A. 957. den 
Aequern angewandt -J92. — er- 
obert — Sin einer römischen Co- 
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lonie 523- ursprünglich latiniscb 
und Coloaie, in die Tribua Pa- 
blilia aufgenommen III. 107. 
Laviker, Name der Latiner I. 94- 
Laviner, Name der Latiner, daher 
Laviniiim Name das gemeinsamen 
Heiligthums und Lavina litiora 
L 95. A. 261. 221. 
Lavinia, Vermittlerin des Bündnisses 
italischer Pelasger mit Fremden 
I. 215. 

Lavtoienser erzählten Timäus von 
troi sehen Götterbildern I. 204. 

Lavinium, (nicht Lanuvium III. A. 
257.) gemoinachsftlicbe Colonie 
der Albaner und Latinor I. 221. 
Gründung und Wunderzeichen, 
Bilder der drey Schicksalathiere 
3 IG. Dionysius lasst die Erobe- 
rung durch die Volsker unent- 
aebioden II. 599. auadauernd im 
latiuischon Krieg III. 161. besiegt 
im J. 412: 152. (a. auch Bo- 
rillB). 

LaTinus dialektisch für Latinusl.94. 

Leandrias bey Diodor , richtiger 
Kleandriaa III. A. 2S9. 

Leben atlau er der Götter endlich, nach 
der Etrusker Theologie I. 155. 

Lectisternium von 35C : II. 571. 

Legat des Appius Claudius geht 
zuerst allein nach Measana über 
III. 661. dann mit Truppen G62. 

Legende vom praetidtor ludorum, 
— auf Zeiten belogen die um 
Jahrhunderte aus einander liegen 
n. A. 221. 

Legion, servisnische, war Phalanx 
und völlig griechisch bewaffnet 
I. 523. die zweyte und dritte 
Klasse, weniger mit Schirmwaffen 
versehen, weil die erste im Vor- 
treffen stand 529. von 4000 Mann, 
beziehen sich auf 25 Tribus U. 
A. 1291. Fabelcy von zehn Le- 
gionen unter den Decemvirn II, 



A. 742. ihre Starke 4500 Mann 
in der Mauipularaufsteilung III. 
115. 249. vier Legionen werden 
im fünften Jahrhundert regelmäs- 
sig ausgehoben 3G 7. Legionen von 
4200 Mann kommen schon bey 
P..lybius im J. 531 vor 404. ihre 
Kummern werden nach der Folge 
ihrer Aushebuugazeit gezahlt 429. 
eine Legion bey Camcrinum durch 
die Gallior im J. 451 aufgerieben 
440. 442. 
Legionenordnung, die neue seit Be- 
seitigung der Klassenunterschiede 
voraus III. 339. sie kommt schon 
im J. 521 vor 404. 
legiones urbanae , verschieden von 
der Reserve aus den seniorihus 
und caasariia II. 133. — ohne 
Zweifel phalangitisch 140. 
legis actiones: ihre Sammlung von 
Cn. Flavius veranstaltet III. 369- 
Charakter dieses Buchs 370. 
Leibes- und Leb cm strafen des rö- 
misch tu Cri min al rechts , ihnen 
durch Selbstvcrbannung sich EU 
entliehen gestatteten die Geseze 
nicht II. 419. 
Leichtigkeit der Werbungen in Grie- 
chenlandin späterer Zeit III. 317. 
Loid über die im Amt verstorbenen 
Consuln wie über die Könige ge- 
tragen L 5S2. 
Lemuria, Fest 1. 251. 
Lentulus, Cn., Consul 471 siebt 
gegen Fyrrhus nach Lucanien III. 
607. trimphirt 610. A. 926. 
Lconidas von Taren t wahrschein- 
lich der Verfasser der Inschrift 
auf Pyrrbus Spolien Iii A. 841. 
Lepontier vom rUtischen Stamme 1. 
125. 

Leuternia, Land der Sallentiner I. 
1G4. 

Lcuternier, Sallemiuer I. 165. 
I Leviten, weaahslb sie den Zehenten 
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vom Lande Kanaan erhielten II. 

155. _ 

lex Furiu zur Verhinderung der Zer- 
splitterung des Vermögeos durch 
Testamente, wahrscheinlich um 
die Mitte des fünften Jahrhunderts 
gegeben III. 413 ff. 

lex sacrata verbindet ein Heer zur 
aussersten Ausdauer III. 332. A. 
492. 

lex tribunicia — ein Curiongesez 
auf Antrag eines tribunus cele- 
fum I, 5SG. 

liberi locii Atollen den foederalU 
entgegen IIL 616. 

Libertini waren vor Alters auch die 
Sühne der Froygelassnon EU. 349 
in den Aerariern enthalten 347. 
von Appius Claudius in Masse 
in die Plebs aufgenommen 352. 
durch Fabius und Decius auf die 
v i er städ tischen Tribus beschränkt 
374. 382. 

Liburner waren nicht Illyrier, son- 
dern ein pelasgiscbes Volk, weit 
ausgebreitet an beydon Ufern des 
adriatiseben Meers L 57. 53. Li- 
burner und Ulyrier bewohnten 
die Lander zwischen Venetarn und 
Pannonien, ehe die Gallier ein- 
lachen II. 589. 

Licinische Familie war früh in Rom 
angesehen nnd reich III. 3. 4. 

Licinische Gesoie: Fabel über ihre 
Veranlassung III. 2 ff erstes Ober 
die Theilung des Conaulata 5 — 
13. ist im J 395 zum ersten Mal 
gebrochen 56. und Öfter bis lum 
J. 107: 58. 81. noch durch Ap- 
pius Claudius bedroht 353. zwey- 
tes: das eigentliche Ackergesez 
13 ff. drittes zur Erleichterung 
der Schuldenlast 23. worin weder 
ein Unrecht noch eine Bedrückung 
liegt 24. 25- sie sind wahrschein- 
lich sämmtlioh wie ein Vertrag 



beschworen III. 36. ihre heilsa- 
men Folgen 84. 

Licinische Jugern III. 19. 

Licinius, Sp., Volkslribun IT. 216. 

Licinius, C. Calvus, Militartribun 
im J. 377 : HI. 3, Magister Equi- 
tum 881: 32 A. 35. 

Licinius, P. Calvus, Haupt des ple- 
bejischen Standes II. 560. Mili- 
tartribun 359, war nach den ca- 
pilol mischen Fasten der näm- 
liche welcher das Amt 355 be- 
kleidet hatte, nicht sein Sohn, 
IT. A. 840. 

Licinius Macers Reden waren Stoff 
für Dionysius und Livius II. 11. 
aufmerksam nuf Urkunden und 
Geschichte <!er Verfassung 12.. 
sicherster Gewährsmann in der 
alten Geschichte III. A. 27C 

Licinius, C. Stnlo, Ursprung seines 
Beynamens III. 4. er ist die Seele 
der nach ihm benannten Gesez- 
gehung, ebds. , er übertrat sie 
selbst im Landbesiz und wurde 
veruriheilt im J. 407: 24. 59. 
III. A. 13. or hat sich nicht durch 
sein Scbuldgesez bereichert 24. 
wahrscheinlich Triurovir reipu- 
blicae consdtutndae, und darum 
nicht gleich nach seinem Gesez 
Consul 51. vielleicht gar nicht 
III. A. 76. 

Lieder, Quellen der römischen Ge- 
schichte I. 283 ff. dies hat Peri- 
sonius suerst bemerkt, ebds., bey 
den Gaslmälcro gesungen 284- 
drey grosse Lieder sind in der 
königlichen Geschichte zu unter- 
scheiden, von ßomnlus, von Tul- 
lus und von den Tarnuiniern 298. 
289. aus dem von Tullus Frag- 
ment bey Livius erhalten 1. A. 
687. in ihnen herrscht plebeji- 
scher Sinn, und älter als die Her- 
stellung der Stadt können sie 
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nicht gewesen seyn I. 290. hei- 
lige Qber Romulua von Diony- 
sius erwähnt 335- Ä. 61G. 
Ligurcr scheinen vor Alters auch 
Toscana bewohnt zu hüben I, 

181. Völkerschaften ihrer Nation 
wohnten am Gardasce, und sonst 
jsnaeife des Po, besassen gam 
Piemont und zum Tbeil Corsici 

182. jenseits der Alpen, Iiis ar 
die Pyrenäen 132 ihre Abstam- 
mung unbekannt 1S3. von Cato 
ungerecht hourtheilt , vielmehr 
tQchtig und achtbar 183. Ligurer 
uud Liburner könnten verwandle 
Völker seyn 186. 

Lilybäum, vergeblich von Pyrrhns 
belagert HI. 599. Hauptort der 
Karthaginiens er auf SiciKen 704. 
war sehr befestigt 708. von den 
Römern belagert 709. sein Hafen 
durch die Belagerungsarbeiten 
zerstört 713. 

Limitation, italisch — ist von den 
Italioten angenommen II. 698. 
ihr Begriff 699. 

Limites, ihre Bezeichnung durch 
Raine II. 700. diese blieben Ge- 
meingut, und zu Wegen vorbe- 
halten 704. 



a legio der Samniter ni. 458. 
A. 657. 

Lipara von den Römern 491 ge- 
nommen III. 701. 

fciparücr kreuzen gegen die tyrrhe- 
nischen Seeräuber II. 547. 

Lis, vielleicht eigentlich der Name 
nur der Cen tum viral pro zesso III. 
647. 

Lista, Hauptstadtder Sacraner I. 87. 
Liternum, campanische Stadt HL 
. 128. 

liticinei, einerley mit den aeneato- 



Liviua, h., Volkstribun hey dem 
eaudinischen Frieden wird den 
Samnitern mit ausgeliefert HL 
256. 

Livius, M. Pontifox, weihet deu De- 
cius zum Tode in der Schlaobt 
bey Seatinum III. 448. 

Liviua, T., die Meiste thaftigkeit aew 
nes Werks I. 5. wie dichterisch 
er die alte Geschichte erzählte 
254. entlehnt die Erzählung von 
den Königen aua Ennius 384. 
Schilderung der Einnahme Roms 
meisterhaft, obwohl historisch un- 
haltbar H. 609. iat keine Auto- 
rität über den plebejischen oder 
patriciachen Stand eines Mannes 
in uralter Zeit II. A. 902 u. A. 
735. Miskers tandniaa Über die Aus- 
lösung von zehn Tribus, um 
Colonen nacb Laviei zu geben H. 
A, 958. wie er sich über die Ein. 
fuhruug des Soldes widerspricht 
IL A. 966. bat das Wunder der 
Legende geschwächt H. A. 1054. 
tboilt seine Geschichte so ein, 
dasa der Anfang grosser Bege- 
benheiten mit einer Eüchorde- 
cade anfängt U. A. 145. Chro- 

schen abweicht 625. seine Irr- 
tbümer in Zeitangaben HI. A. 
293. weicht von den Triumphal- 
fasten ab 280. eingeaebobene An- 
merkung (IV. 20.) wugen welcher 
nichts im Teit geändert worden 
II. 617. irrt im Berichte von der 
Heeraufsteliung III, J 14. sein dich- 
teriacher Sinn III. A. 141. ver- 
kennt das Verhftltniss von Rom 
und Latium zu Anfang des er- 
sten Bsmnitiscben Kriegs 132. 134. 
iat ungenau in dem Beriebt über 
das Schicksal von Latium, nach 
dem Frieden 163. irrt wahrschein- 
lich über das Jahr des poteÜ- 
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sehen GesezesIII. 178. bearfheilt 
unrichtig das Verhältniss der Kö- 
mer zu Alexander dem Grosser 
195- verschweigt den Frieden mi 
den Galliern 196. nennt in den 
Kriege von 423 immer die PalH- 



dicErtheilung dealmperh 
ist urlbillig gegen die Tarentiner 
218. in der Erzllblungdes zweyteu 
saronitiseheu Kriegs ist er "sehr 
gleichgültig über die Eroignisae 
223. flGchtigin Ortaaneabon III. 
A. 339. verkennt dio'Gründe der 
groaaen Gefahr für Rom im J. 
426: 230. ist nnrnverlassig in dor 
Darstellung des aaudiniaehen Un- 
glücks 246. 247. durch Nntional- 
eitelkeit gänzlich irre geleitet 248. 
durch Misveratäudniss 262. Beine 
Daratellung dar Jahre 433 und 
434 ist verfehlt 264. 269. 272. 
ist von den Begebonheiten von 
Patavium ohne Zweifel genau un- 
terrichtet gewesen 320. hat we- 
nigstem sein neuntes Buch nach 
DruauB Feldziig in Deutschland 
geschrieben 3;?7. verbindet zwey 
ErzKhlungen zu einer einzigen 
328.einBovB P ielyonsemer Flüch- 
tigkeit ni, A. 492. hat die Ilaupt- 
stelle Aber die neue Conturien- 
ordnung 394. III. A, 556. sagt kei- 
neswegs ausdrücklich, dsss die- 
selbe erst nach Abachluas der 
35 TribnR eingeführt eey 404. 
nimmt unrichtig an, daas die An- 
gara durch Zufall vor dem ogul- 
niseben Gesez vier statt sechs ge- 
wesen seyen 411. folgt im dritten 
samnitisohen Krieg 6 ft er dem Va- 
lerius Antiaa 417. ein Irrthum 
berichtigt 429. stellt den Eot- 
schluss der Samniter nach Etru- 
rien zu gehen, in einem falschen 



Lichte dar III. 431. vrrwrchselt 
Clusium mit Csmorinum III. A, 
637- hat das Tribunal des M\ 
Curios Obursthen 4?2. ist in der 
Kr;Rhluiig von l'yrrhue Kriege 
ahlatinUchon Quellen gcfolfil III. 
A. 841. Abschied vcu ihm III. 
A, GÜ6. 

Liviua erste Decade beruht in ihrem 
Text auf einem einzigon Urexem- 
Plar II. A. 405. 

Liviua emendirt (I, 23. 27): I. A. 
873. - (I. 36): I. A. S92. - 
(II. 1): L A. 1161. - (It. 15): 
I. A. 1187. — (n. 3G): II. A, 
222. — (IL 41): II. A. 364. — 
(IT. 63):tt. A. 555. - (KL 33): 
n. A. 733. — (1TE. 56): II. A. 
815. - (V. 12): D. A. 1096. — 
(XXVI. 13): II. A. 150. - Eni. 
tome XX: II. A. 145. — Epi- 
tome LVni: II. A. 272. - (I. 
44.) aus Eutropius zu emendiren 
I. A. 1031. — vnn Sigoniua rich- 
tig emendirt II. 43: II. A. 428. 
von Dater richtig emendirt II, 
24: II. A. 255. — eine Emcn- 
dstion von Kreyssig VII. 8. em- 
pfohlen m 95. A. 155. durch 
Umstellung eines Sazes IX. 46. 
emendirt III. A. 550. — L 43 
9. mit Gronov emendirt HI. A. 
572. die richtige Lesart X. 14. 
und 15. nachgewiesen III. A. G22. 

— X. 30. in den Zahlen berich- 
tigt III. A. 647. eben so X, 42: 
III. 663. 

Livius IV. 16. ergänzt II. A. 937. 
Anfang des siebenten BuchB wahr- 
scheinlich verslummelt : wie zu 
ergänzen: II. A. 405. 

Livius verbessert aus Handschriften 
(1. 55. 53}: I. A. 1135. — n. 
30: (Maren* atatt Mattius) I.A. 
1323. — (II. 351: II. A. 217. 

- (III. 9. 10): II. A. 634. - 
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(III. 67): n. A.793. —(IV. 53. 
und VI. 19): H. A. 1334. 

Livius, Conjectur über II. IG: 1. 
A. 123G. — Ober II. 39: II. A. 
535. — über III. 33: II. A.715. 

Livi»s, die Leoart XXII. 57. be- 
gründet I. A. 1025. 

Livius HL 27 Variante, die we- 
nigstens der Sache nach vorzu- 
ziehen iat II. A. G08. 

Litiua III. G3 doppelte Lesart, in 
jeder Gestalt der Vulg. vorzu- 
ziehen n. A. 82S. 

Lirius. V. 32. eine bedenkliche Lea- 
art n. 723. 

LiTkis, eine Stelle (HI. G4) wahr- 
scheinlicher nicht ganz richtig aus- 
gedruckt als verschrieben II, A, 
333. 

Lobrede über Q. Fabine, dem Mar- 
cus zu ge seh rieben, muss vorhan- 
den, und Quelle der Erzählung 
vom Fcldjug 274 gewesen sejn 
n. 224. 

Location ist allmählich von den cen- 
sorischea Contracten über die Er 
tregstouer gebräuchlich gewor- 
den ; woher von Location des agcr 
gerodet ward II. 158. 159. dies 
führt» die Griechen irre 160. 

Locanlotes oderAasidui, welche da- 
zu gehörten I. 496. I.A. 1041. 

Löhnung des Fusalmochts nach Po- 
iybius täglich <h Denar, oder 
37a Asse, für den Monat 100: 
II. 497. 

Lokri, Gründung durch lokriscbe 
Leibeigene — Riteste griechische 
Stadt in Oenotrien I, 175. Acbt- 
barkeit und ausgedehntes Gebiet 
176. verrieth nach der Schlacht 
bey Heraklea die römische Be- 
sar-ung III. 5Üi. von den Römern 
erobert, nachdem sie die Besazung 
des Pyrrhus niedergemacht hatten 



III, 604. von Pyrrhus unterworfen 

G05. 

Lollius, ein Samniter, erregt die 
leiten Spuren eines ssmnitisehen 
Kriegs HI. 635. 
Loskauf des Capitols, dessen Summe 

n. 615. A. 1219. A. 1227. 
Lucanaa, I. A. 286. 
lucaria II. A. 1199. 
Lueer oder Lucerum wahrschein- 
lich der Name der Stadt auf dem 
Celius I. 329. 
Luceres bald für Etruskor bald für 
Tyrrhener ungesehen — hiessen 
auch Lucertea — Bürgerschaft 
einer Stadt auf dem Calius I. 329. 
ihre Geseze auf TuIIub bezogen 
330. als abhängige Latiner an- 
gedeutet durch Tullus Abstam- 
mung aus Medullia 331. die min- 
deren Geschlechter 338. 
Luceria, von Q. Fabius im J. 427 
erobert III. 233. A. 352. von 
den Samnitern 428 belagert 214. 
unmöglich sind dort die römi- 
schen Fahnen und Geiasel auf- 
bewahrt und von den Bömern 
befreyt 259. ist naoh dem cau- 
dinischen Sieg aainnitisoh gewor- 
den 2n0. seine Wichtigkeit 261. 
angeblich von den Römern im 
J. 430 durch Capitulation ge- 
nommen 262. wahrscheinlicher 
erst 434: 'II. A. 390. 272. von 
einer römischen Coionie besezt 
277. dort wird 452 eine Schlacht 
zwischen Römern und Samnitern 
goliefert 456. 
Lucilius beweist, dass Privernnm 
zur Tribus Ufentina gehörte III. 
A. 314. 

Lucretias Tragödie I. 548—550- 
Lucretius, L., und M. Manlius, wes- 
halb gezwungen abzudanken: II. 
565. 

Lucretius, Sp., ist Interrex als Pri- 
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fect der Stadt I. 574. fälachlich 
als Brutus Nachfolger genannt 
595. 

Lucumonen, ein adliger Pricslcr; taod 
I. 137, auch Besessene so ge- 
nannt 137- kein etruskischer Name 
419. 

Lucatier schon um 329 Herren dag 
nordwestlichen Oenotrrena I. 63. 
ihre grüaste Ausdehnung 105. an- 
fängliche Niederlassung und Aus- 
breitung, ebds., nie apüt sie in 
Oenotrien ciadrangen 106. eich 
ausbreiteten, bis zum Frieden mit 
Dionysius d. j. 106 — !0S- mit 
griechischer Sprache vertraut IIS. 
ihre Kriege gegen Thurii Und 
Tarent 1 10. ein herrschende« 
Volk, und weit grössere Zahl Un- 
terthanen Iii. sind den griechi- 
schen Städten in Italien verderb- 
lich III. 183. wenden eich nach 
dem Aufstand der Brutti er gegen 
die Siritis 184. gegen sie wird 
Alexander von Epirus zu Hülfe 
gerufen 186. werden von ihm be- 
kriegt 191. besiegen ibn gftnzlioh 

192. stehen unter Einfluss von 
Tarent, ebds., ihre Macht ainkt 
nach dem Erieg des Alexander 

193. huldigen Alexander dem 
Grossen in Babylon, ebds., die 
Gründe dam 194. verbünden sich 
m't Rom zu Anfang des zweyten 
aamnitiachon Kriege 213. entsa- 
gen dorn Bündnisa mit Born und 
unterwerfen sich der Hoheit Sam- 
niuras 227. 240. die Erzählung 
darüber bey LiviuB ist fabelhaft 
21S. sie werden der samnitischen 
Herrschaft entzogen 304. wenden 
sich darauf feindlich gegenTarent 
315. müssen eich Kleonymus an- 
schliesaen 317. werden wieder 
von den Samnitern überfallen 420. 
ihre innern Fehden 217. 420. be- 



geben sich unter Roms Schnz HI. 
420. unter leidlichen Bedingungen 
506. bekriegen Thurii 50b'. 507. 
von C. Fabricius geschlagen 510. 
511. von Carvilius und Papiriua 
im J. 476 besiegt 613. 

Lucaniun , der gröaste Theil der 
Einwohner Untorlhanen I. US. 

Lucanischo Verbannte bey Alexan- 
der von Epirus HI. 192. 217. 

Lustrum, römisches grosses Jahr I. 
307. Scbhss desselben 311. 

Lutatius, Q., entwirft die Verfas- 
sung von Sicilion HI, 731. 

Lyder, sind von den Meonern un- 
terschieden, und eingewanderte 
Barbaren I. A. 340. 

Lydiacber Ursprung der Etrusker; 
iv ie diese Meynung entstanden 
ist I. 123. 

Lydus, Johannes, eine ganz ver- 
worrene Stelle erklärt II. A. 252. 
wie er dio aus Qajus gezogenen 
Nachrichten des Gracchauus un- 
wissend vorstümmelt H. A. 743. 

— {I. 38) emendirt II. A. 907. 

— Misveratlindnies der Vermeh- 
rung der Quäsloren von 4 auf 
8: II. A. 944. hat Gajua aehr 
verstümmelt III A. 70. 

Lykaoniden, Verzeichaisa derselben 
I. 29. 

Lykinus, des Autigonus Befehls- 
haber zu Athen, wahrscheinlich 
aus Tarent entflohen III. 631. 

Lysimaehue entrcisstPyrrhua seinen 
Antheil an Makedonien III. 537. 
A. S13. 

Lysiatratus formt zuerst Ebenbilder 
der Gesichter I. A. G64. 



Macella, sioiliseher Ort, von den 

Hörnern genommen HI. 680. 
Maohiavellia Ansicht der Ackergc- 
I aeze H. 148. 
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Macrobiaa (I. II. p. 245) omondirt 

II. A. 221. 

Macia Tribus aus Latinern gebildet 

III. 154. 

MSlius, Q„ VolkBtrihun, wird als 
Bürge des cfludinisehen Friedens 
bub geliefert III. 256. 

Mäliue, S|i., schafft und vertheilt 
Getreide II. 470. 471. angeklagt, 
von Ahala umgohracbt 471. 472. 
seine Schuld wenigstens sehr 
iweifolbaft 473. 474. 

Manisches Gescr. Aber die vorher- 
gehende Citri enbestatigung für 
Magistrats wählen III. 493. 

Manius, C, dor erste Tribun wel- 
cher die Macht seines Amts gel- 
tend machte II. 209. 

Mäniua, C, besiegt die Latiner am 
Astura im ,1. 412: III. 1G2. ihm 
wird ein Standbild errichtet 167. 
im J. 432 Dictator aar Unter- 
suchung gegen Hutten und Ver- 
schwörungen 341. von einem Vor- 
wurf des Livius befreyt III. A. 
500. legt sein Amt nieder 342. 
im J. 435 Dictator gegen Capua 
27 1 . wahrscheinlicher Urheber des 
manischen Geseies 493. 

Magister equilum, später vom Dic- 
tator erkohren, ursprünglich er- 
wählt I. 631. vermutlich von 
den plebejischen Rittercentnrien 
632. Befehlshaber der Reaene, 
wie sonst der Proconsul II. A. 
992. 

Magistrat ohne Provocation, Ernen- 
nung eines solchen, unter Strafe 
von Aechtung untersagt II. 41(1. 

Magistrats] ah r der Consulartribu- 
non, dessen Anfang 353 vorge- 
ruckt, weshalb? II. 556. 

Mago, karthaginien sischer Admiral 
landet bey Ostia III. 539. 

Mahlstatt der Latiner am Quell der 
Perentina II. 36. 



maiores und seniores verwechselt 

II. 129. 

Makedonien Pelaeger I. 36. 

Malerey als freye Kunst bey den 
ROmern in Ehren III. 415. 

Malevenlum, Ziel dea Feldzugn vom 
J. 42S: III. 244. Zuflucht der 
geschlagenen Samniter 274. dort 
schlagt Decius 419 die Apuler 427. 

Mallio Capitoliuus, Mahrchen ton 
ihm II. A. 1345. 

Mallius, M-, ein literarischer Be- 
trüger I. A. 7. 

Malugo ein verscbollner klinischer 
Ort I. A. 765. 

Mamertiner, sabellisehe Miethaolda- 
ten riaeb Agatliokles Tode III. 
A. 211. greifen Pyrrhus nach 
seiner Rückkehr aus Stcilien aa 
605. die tn Mossana verheeren 
Siciüon 657. von Hiero in die 
Enge getrieben 653. getheilt in 
eine puniaehe und römische Par- 
they 659. spater Roms Bundage- 
nossen 633. ihre Republik bleibt 
auch nach dem ersten punisehen 
Krieg unabhängig 728. 

Mamilier , ihr tyrrheniseher Ur- 
sprung, Turiner und Vituler I. 
A. 235- 

Mamilius, L„ von Tusculum II. 333. 
Mamilius, Octavins, und die La- 

tiner nehmen nur in verfälschter 

Darstellung Antheit am Krieg des 

Porsenna I. 601. 
Mandpi, nur alte Aussprache und 

Schreibart statt mancipii L A. 

1044. 

Manipularlegion, ihre Organisation 

III. 110 ff. 

Manius, Siglo dafür I. A. 1199. 
Manlius, C. , nach Einigen Fuhr er 

der Secession vom J. 40S : III. 

83. 

Manlius, Cn., halt als Consul eine 
Trtbusversammlung im Felde, um 
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die Kraft des Soldateneides zu 
erproben III. 58. 59. 

Manlius, L„ Consul 400 siegt mit 
Regulus bey Eknomus III. 685- 
wird aus Africa abgerufen 68S. 

Manlius, L. Vulao, Consul 436 be- 
ginnt die Belagerung von Lily- 
bäum III. 700. 

Manlius, M.. gewiss schon vor der 
gallischen Zeit Feind des Ca- 
millus II. 56(i. rettet das Capirot 
G14. nicht deshalb, sondern weil 
er dort sein Haus hatte, Capi- 
tolinus genannt II. A. 1214. Er- 
Zählung daes er gernihcn es au 
besczen, und dort den Befehl ge- 
führt haha 614. Ansprüche, Cha- 
rakter, Kränkung 677. lost einen 
Schuldeignen 67S. bestimmt 



garif 



- Pa- 



Plehis 679. 
sie gefordert 680. eingekerkert, 
dann in Freyheit gesezt 6S1. An- 
klage der Tribunen — mit wel- 
chem Zweck 682. frey gesprochen 
683. daa Uttbeil nicht verscho- 
ben: neue Anklage vor den Cu- 
rien 684. sie ächten ihn 685. 
Manlius hat das Capitol einge- 
nommen — durch Verrat!) horab- 
geslürztGSO. falsche Erzählungen 
über seinen Tod 687. das Volk 
beweint ihn 687. 
Manlnis, F., Diai.tor vriilirDtul der 

Manlius, T., sein Heldenkampf mit 
dem gallischen Riesen III. 87. die 
Zeit desselben ist zweifelhaft 88. 
Consul im launischen Krieg 14S. 
seine strenge Gesinnung omi-': 



* 158. 



negt . 



Manlius, T., der Sohn, nach dem 
unglücklichen Sieg Ober die tns- 



culanischen Befehlshaber hinge- 
richtet III. 154. 155. 
Mannich faltigkeit in dem populären 
Theil eines Staats begründet am 
sichersten die Freyheit III. 387. 
Mannbien von Pometia, bald zu 40 
bald zu 400 Talenten angegeben 
L 569. 570 typisch berechnet zu 
120 Talenten, wovon ein Dritt- 
theil für R um 571. A. 1137. 
Marcier, ihre Prophetenbücher wa- 
ren sehr dichterisch I. A. 6S8. 
Marcius, CnEus, nicht Cajus, Co- 
riolanus II. A. 530. sein Zug ist 
von der Skepsis unbeachtet ge- 
lassen — ungeachtet des unver- 
einbaren Widerspruchs beyder Ge- 
BchichtsclivciLcr 108. (vgl. L'liS. 
A. 535.) Unmöglichkeiten 109. 
seine Vernrthcilung muss nach 
283 fallen III. sein Handel fügt 
sich sehr wohl in die Geschiente, 
wenn er um zwanzig Jahre weiter 
herabgesezt wird 112. 113. dio 
ihm angeschriebenen Friedensbe- 
wegungen sind die von 295: 
113. wie es gekommen dass die 
Sago so weit hinaufgorückt wur- 
den 114. 115. 117. sein Zug 
unter eigenon Auspicien, ist dio 
alte Gestalt der Sage IIS. die 
Sago von ihm ist im wesentlichen 
durchaus glaublich, nur in der 
Zeit falsch gesezt 2u4. Erzäbluug 
derselben 265 ff. in welcher Fulgu 
seine Unternehmungen bey Li- 
vius gedacht sind IL A. 535. 
befehdet nur die Plebs ehe er 
sich an der Fossa Cluilia lagert 
269. es galt nicht Vortheile für 
die Volsker, sondern die Rück- 
kehr der Verbannten 270-272. 
lebt und stirbt in Frieden unter 
den Volskern — Erdichtungen 
wie er umgekommen soy 273- 
in der römischen Sage wird er 



— Lsxvm - 



als selbständiger Landesfeirid be- 
trachtet, die Yolsker nur als seine 
Bundsgenossen II. 274. zweifel- 
hilft ob er Antbeil am Frieden 
von 295 hatte : seine Eroberungen 
nichts als ein doppeltes Verzeich- 
nis derer weiche die Volskcr und 
Aequer gewonnen 275. das Vor- 
geben dass sein Lager an der 
Stätte des Tempels der Fortuna 
gewesen, ist Verfälschung 115. 
Mareius, C. Rutilus, erster plebe- 
jischer Dictator III. 54. siegreich 
gegen die Etrusker 55. 97. ihm 
wird von den Geschlechtern der 
Triumph über die Tarqui nienser 
verweigert 98. erster plebejischer 
Consul 57. 71. Consul im J. 393: 
71. im J. 403 : 70. wiederum 105 : 
72. 

Mareius, C, Consal 438 nimmt 
Allifa ein 287. sodann wird er 
wahrscheinlich in einer Schlacht 
von den Sammlern besiegt und 
. abgeschnitten 111. 287. 288. Con 
sul 441 besiegt er die Herniker 
298. 299. sohlägt auch die Sam- 
mler 299. triumphirt 300. ihm 
wird eine Routerstatue errichtet 
306. 

Mareius, C, in der Schlacht bey 
Sentinum Anführer der Reserve 
DI. 449. 

Mareius, C, ist im J. 483 zum 
zweyton Mal Censor, daher Cen- 
sorinUB (doch ungewiss) III. 651. 

Mareius, Q. Philippus, triumphirt 
465 über die Etrusker III. 503. 

Marktparthey , /actio /orensis III. 

Marrana: Fossa Cluilia I. 22G. wo 
die latinische Strasse sie kreuzt, 
ebda. 

Marruciner, ein sabeilischea Volk 
I. 111. im sarouitischen Krieg 



neutral III. 220. schliessen 443 
Frieden mit Rom 294. 309. 
Marruvier, ein Name der Marser: 
daher Marruciner I. 112. A. 317. 
Mars steht den Römern bey gegen 

Lucancr ond Bruttier 1IL 510. 
Marser, ein sabellisches Volk 1. 111. 
bleiben im s am niti sehen Krieg 
neutral III. 220. im J. 439 wahr- 
scheinlich mit den Samnitern be- 
freundet 293. 294. schliessen 403 
Frieden mit Rom 294. 309. im 
J. 445 mit den Aequern zum Auf- 
stand verbunden, aber bald be- 
siegt 313. müssen Roms Hoheit 
anerkennen, ebda., geborten zu 
den soeiit foederaiU 616. 
Marsfeld, kann unmöglich in seinem 
ganzon Umfang Eigenthum der 
Tarrati'a gewesen soya I. 587. 
Marsisebe Inschrift I. 117. Schlan- 
genbeschwörer I. 118. 
Massaliotou, diuQatiier waren ihnen 
gewogen II. 582. ihre Beysteuer 
für den Loskauf der Stadt be- 
lohnt 681. 648. 
Mnssentaktik ist uberall die älteste 
III. 544. von Philippus am wei- 
testen ausgebildet 545. 
Massilias Gründung — die gallische 
Hülfe ist eine Fabein. 581. Korn 
befreundet III. 283. 
Mastflrna, Gefährte des Cfiles Yi- 
benna, nach den Etruskeru Ser' 
vius Tullius I. 433. 
Matronen, Ehren deren sie genossen, 
und beschulende Gesezo für sie 
1. 256. 257. haben von der Re- 
publik für ihr Geschmeide nicht 
basres Gold erhalten II. 546. be- 
lohnt fdr die Bey Steuer ihres 
Schmucks «48. 
Matuta, II. 533. ihr Tempel an 
Pyrgi von Dionysius ausgeplün- 
dert 555. ihr Tempel zu Satri- 
cum 10. 263. 



Digitizod &/ Google 



— LXXIX — 



Mavors Höhle I. 214. A. 614. 

MaiimiiB, der Beynemo ist im fünf- 
ten Jahrhundert öfter gegeben 
III. A, 589. von Livius vor den 
GeaehlochtSGamon gestellt III. A. 
622. 

Moder, diese als Stammväter der 
Libyer anzunehmen veranlasste 
der Name Amzigh II. A. 1153. 

media aciea, bey zwey consulari- 
schen Legionen, ist die der Ve 
terauen II. 504. 

Medma, Colonio von Lokri I. 176. 

Megakles opfert eich für Pyrrhus 
in der Schlacht bey Heraklea III. 
657. 

Megastbenes, Führer der cbalkidi- 
achen Cnlonie nach Cumü 111.205. 

Melpum, dessen Fall I. 131. II. 580. 

Meneniua, Agrippa, Fabel redet dem 
Scauldrecbt das Wort I. G7S. 

Menenius, T., unterstüzl die Fabier 
nicht — wird geschiagen II. 230. 
angeklagt, damit die Schuld aus- 
gesprochen werde, und vcrur- 
t heilt; stirbt an gebrochenem 
Herzen 235- 

Menschenaller: falsche Scbazunp; 



Meoner, Tyrrhener an der lydischen 
Küste 1. 48. (verlialton sich zu 
den Lydern, wie Tyrrbeuer zu 
den Etruskem). 

MercuriuBtempel , dessen Einwei- 
hung I. A. 1326. 

Messana von den Manien inetn in 
Besiz genommen und von Utero 
belagert III, 657. 658. wird durch 
Karthago geschürt 660- gerätb 
endlich in die Gewalt der Kö- 
mer 663. 

Messapier im weitern Sinn, Sallen- 
tiner und Kaiabrer , im engern 
Kaiabrer I, 164.166. sollen Kreter 
.gewesen seyn, vier verschiedene 



Erzählungen hierüber I. 165. 166. 
ihr Krieg mit den Tarentinern 
167. ihre Macht nach dem Siege 
— nachmaliger Verfall — end- 
liche Abhängigkeit von Tarent 
16S. von Alexander von Epirns 
bekriegt, dann mit ihm verbündet 
HI- 191. vereinigen sich 465 mit 
Tarent gegen Rom 516. 

Messapische angebliche Inschrift ist 
griechisch I, 172. 

Metapontuml. 177. mit Tarent gegen 
die Lucaner verbunden III. 184. 
schliesst ein Bündniss mit Alexan- 
der von Epirus 191. von Kleony- 
mus erobert 317. 

Metöken, keino Erwähnung der- 
selben zu Horn, doch ist Grund 
ihr Dascyn zu vermutben 1.659. 
660. welche Iaotelie erlangten, 
hatten wohl nicht die Ehrenrechte 
des Proxonon U. 59. ihre Zahl 
zu Rom ganz unbedeutend — 
woher? 83. 

Meton, der Tarentiner: Erzählung 
von seiner vermeintlichen Weia- 
heit III. 519. 

Metrodor, der Römerfeind, erzählt 
eine Fabel über den volsinien- 
siaohen Krieg III. 476. 

Mettius, nicht Melius 1. A. 873. 
Mettius Fuffotiua, Treulosigkeit 
und Strafe 387. 

Mezentine, welche Steuer er von 
den Rutulern nahm und von den 
Latinern begehrte I. 216. 217. 

Milionia, marsische Stadt von den 
Römern erobert Kl. 313. aber- 
mals von Pos tum ins 455. 

Militärtribunal, con eularisch es , — 
ursprünglich Bestandteil dea De- 
cemvirats II, 367, war keine CU- 
rulische Magistratur 439. Ver- 
änderlichkeit der Kahl seinerGlie- 
der 3, 4, 6, S: 440. wenn acht 
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ztrey Censoren II. 440. 441. wen 
mehr als vier waren, sind zwey 
mit der städtischen Prälur, oder 
dem Befehl Ober die Reserve be- 
auftragt 442. der vierte des Col- 
* it Prätor Urban ua ; Statt- 



halter 



die Militärtribunal!, wenn Con- 
coren waren 443. in der Ver- 
fassung von 311 von sechs auf 
drey uerabgeaezt 444. vielleicht 
durch die Tribus erwählt 445. 
Hilitartribunen, Conan lariseke, soll- 
ten nach ihrer Einseznng drey 
Fatricier und drey Plebejer aeyn 
II. 367. in der Verfassung von 
310 die Zahl auf drey herahge- 
sezt, ohne Unterschied des Stan- 
des 433. ihr Collegium : der PrU- 



ihr 



olles 



ihr e 



»Col- 



scheiulic! 



t Fabiua Censur ÜI. 



legiurn Lestand nicht bloa 
Patriciern 46t. wurden eben des 
halb gezwungen abzudanken 4 62. 
heltige Bewegung darauf 463 
von T. CJuinctiuB ab Dictator un- 
terdrückt 464. kein Militactribun 
hat tiiumphlrt 439. vor 350 nur 
einmal, im J. 333, ein Plebejer 
480- Uobeioinkunft dass lür 355 
hie auf den Priltor nur Plebejer 
erwählt weiden sollten 559. dar- 
auf die Plebejer hald aufge- 
schlossen, bald zugelassen 5ti0. 
Spur, dasa erwUhltu Plebejer von 
denCurieu veiworfen seyn müssen 
II. A. 1098. das Wesen ihres 
Collegiums geändert, als ihre Zahl 
auf sechs gebracht ward 492. im 
J. 3T6 zur Halfto aus jedem 
Stande b!!0. die von 37a nach 
Widerstand und Interregnum 
wfihlt 691. im J.321 waren drey 



Milo fuhrt die ersten Epiroten nach 
Tarcnt hinüber III 523. befeh- 
ligt daselbst nach Pyrrhus Ueber- 
gnng nach Sicilicn die zurück- 
gebliebenen Truppen 597. wird 
auch zu lest in Taren t zurückge- 
lassen 610- herrscht grausam in 
der Stadt 612. verrüth sie an 
C. Papirius 630. 631. 

Mindere Geschleobter, genles mi- 
nores, die des dritten Stamm» 
I. 333. früher die Tities vergli- 
chen gegen die Ilamnes I. A. 
7S3. ffaction der Tarquinier, 
welche selbst zu ihnen gehörten 
418. die Stimmen der Senatoren 
aus ihnen nach denen aus den 



gend über die eröffnete Meynung 
abmohren 130. A. 248. musaten 
diu Bcfugniss zu reden haben 
wenn ale Consulare waren: aber 
noch denen aus den grossen Ge- 
schlechtern 131. im Consulat ge- 
bührt ihnen von Anfang her eine 
Stelle, ebds., — dies ward aber 
seit Uoiatius Consulat bis 253 
nicht gehalten 134. ihr Recht 
wird hergestellt in Casaius er- 
atem Consulat 135. seine An- 
hänger — und durch die Zusi- 
cherung des Conaulats an die Fa- 
bier von demselben ausgeschlos- 
sen 198. 201. Aussöhnung der 
Grösseren mit ihnen 210. A. 415. 
seitdem heftiger als diese gegen 
diePlebea verbitte« 237. 329- II. 
A. 493. ihr Betragen nach CSsos 
Verurteilung 328- Beweis dafür 
dass diemoiorea und minore« Far- 
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theycn bildeten II. A. 663. den 
grosseren durch die Decemvirn 
gleichgestellt — int Senat bey 
der Abstimmung 358. ohne Un- 
terschied Willi! hur 359. 
Minore/ und juniores, maiores und 
teniore* verweohielt II. 129. mi- 
nore« und iuvene* verwechselt I. 
A. 1143. 

Miiiturns, Stadt der Ausoner, durch 
Yerrath von den Römern genom- 
men HL 273. imj. 450miteiner 
Colon ie beaezt 435. doch fanden 
sieb mühsam Colonen wegen der 
Unsicherheit der Gegend und der 
Beschwerlichkeit 43«. 

Minucius, L., was wohl die alten 
Annalen über den Feldzug 296 
erzählt bähen mögen 11. 296. 
Abweichung der capitoliniacbcn 
Fasten Ober ihn Ii. A. 604. 

Minucius, L,, Prafeet der Annona, 
seine vergeblichen M aas s regeln 
n. 470. soll zur Plebee überge- 
gangen, als Tribun Cooptirt seyn, 
undden Freie des Korns auf einen 
As herabgebraeht haben; — wel- 
ches widersinnig als Verkauf der 
Vorrltthe des M&liue dargestellt 
wird 476. Ehren womit er be- 
lohnt ward 477. 

Minuciue, M , (im bannib. Krieg) 
sein Vcrhältnias und das des G un- 
tilen Lucius zum rettenden Dio- 
tator U. A. 611. 

Minucius, M,, dessen Name bey 
Dionysius VL p. 394 einzutragen 
H. 134. 

Minucius, Ti., Consul 442 gegen 
Samnium I1L 302. nach einem 
Bericht tüdtlich verwundet 303. 

Minyer waren Pelasger, ihre an- 
gebliche Vertreibung von Lem- 
noe und Imbres durch die Tyr- 
rbener I. A. 114. 

Miiwacba in Italien, kann um Born 

Nietmnr, Korn. Gaacli. 



fast nur aus Mangel an Regen 

entstehen II. A. 918. 
Mittelmeer, gefährlich, besonders um 

die Sommersonnenwende 111.697. 
Moenia, Gebäude ja der Stadt IT. 

A. 80. 

Molosser haben eine Zeitlang die 
Hegemonie von Epirus III. 530. 
behalten lange ihre Könige, ebd., 
heissen bey den ältesten grie- 
chischen Heb riftstol lern immer 
Molotter IIL A. 295. 

Molossis, sehr fruchtbare Landschaft 
IU. 528. 

Molossische Hunde sind noch aus- 
gezeichnet HI. 528. 

Mondenjahr, römisches, dessen In- 
tercslationen in zwey und zwan- 
zigjährigen Perioden versäumt, 
eben nachdem Rom griechische 
Bildung angenommen hatte 1. 305. 

Mona sacer I. A. 1332. 

Montani , Genossen eines Bezirks 
vom Septimontium I. A. 931. vgl. 
III. 349. 

Monte cavo, capi toi inischer Berg von 

Alba I. 220. 
Montesquieu» Ansicht der Acker- 

geaese II. 148. 
Morgenstern leuchtet Aeneas am 

Tage, bis er Latium erreicht hat 

1. 213. 

Morgeten auf Sicilien I. 187. 

Mucius, C. KcSvoIa, Sage von seiner 
That und Belohnung 1. 604. 605. 
vgl. II. 46b. 

Mucius, F., Erzählung dasü er als 
Volkatribun neun Collegen ver- 
brannt babe U. 464. diese Hin- 
richtung wird dem Fopulus zu- 
geschrieben, — Mucius Antheil 
beschrankt sich auf Hülfe zur 
Vollziehung 465. wenn es zehn 
Tribunen waren, so kann sie sieh 
erst nach dem Decemvirat er- 
eignet haben 466. — dann mochte 
6 
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es im J. 311 geschehen aeyn 167. 
jedoch noch wahrscheinlicher ist 
es nur die Hinrichtung der neun 
Putrider II. 463. 

Münzen, campanische, mit der Auf- 
schrift /lomanom III. 341. eine 
Aushülfe des Verkehrs, ehe Sil- 
ber Courant war 64G. 

Münz Tom, dcaaen Reduotion, wann 
sie nothwendig ist, zu Rom für 
das Kupfergeld besonders uner- 
läasiich I. 513. auch durch die 
Schulden veranlagt 514. flf. 71. 

Münzrecht war wahrscheinlich in 
Kom kein Regal IIL 647. 

Mugilla, nach J. Gronovma sichrer 
Emendation II. A. 595. 

Mulla, Berufung von einer ausge- 
sprochenen an die Bürgerschaft: 
kann zu der von Dio angedeu- 
teten Zeit nicht der Plebs, son- 
dern nur dem Poptilue gewährt 
scyn, Gosezliches Maasa derselben 
zchun von Poblicola bestimmt 
II. 262. Feststellung einer Granze 
derselben für die Plebejer durch 
Sp. Tarpejus und A. Atoroius 
314. dieses, und nicht Abscb&zung 
Inhalt dea Goaezes. — Unter- 
schied Ton mulla und poena II. 
A. GiJO. Art wie ata ausgesprochen 
ward 342. 

Hullarc n. A. 693. 

Multen, durch die curnlisehen Ae- 
dilen eingetrieben, so wie ver- 
wendet IIL 47 ff. die höchste gegen 
L. PostumiuB ausgesprochen 48S. 

Mundus im Comitinm I. 251. 

Municeps steht dem immunis ent- 
gegen — die Bedeutung der 
PSichtigkeit; noch in den Pan- 
dekten II. 62. warum Cicero den 
Begriff für Timaus umschrieb 63. 

Municeps, Artikel bey Festua II. 
A. 109. 

Municipes, übergesiedelte, waren 



augenblicklich und ohne weitere 
Aufnahme Bürgern. 71.72. durch 
das Wahlgesez des Fabius und 
Deciue aus den Centuriatcomitien 
entfernt III. 382 ff. 
Municipia unterschieden von den 
lacü und dem nomen lalinum II. 
A. 150. 

Municipium, bey Festua erhaltene 
Definition dreyer Arten II. 64. 
A. 109. erste Art, Isopolitie 65. 
67. zw Byte, abhängige Sympo- 
litie 69. dritte Art, gleiche Sym- 
politie, cites iure optima 69. 

Municipium, ursprünglich das Hecht 
selbst II. 64. mit den Volskem 
269. eine der Forderungen des 
Coriolauus — und Bedingung des 
Friedens von 295: 289. 

Munüut oder moenitua , meint die 
Gebäude in der Stadt II. A. SO. 

Afuniw, Pflichtleistung Xeiroupj-ia 
II. 61. A. 106. Munui honora- 
rium, ein verwirrter Begrifl des 
Gellius U. A. 105- 

Minus /ungi, nicht tituliere j'ungi 
II. A. 105. 

Murgantia, saronitisoher Ort III. 450. 
von den Römern erobert 429. ' 

Musik und Tanz der Euuskcr I. 
152. 

Math kriegerischer Völker, nach 
ersten Unfällen leicht gebeugt, 
hebt sich um so kräftiger III. 234- 

Mythen, griechische, waren früh 
in Rom und Italien bekannt III. 
3G5. 

Mythisch historisch ea Zeitalter, des- 
sen Erzählungen aus historischen 
Liedern gebildet: bey verschie- 
denen Völkern I. 274. 275. 

Myttistratum auf Sioilien von den 
Römern belagert, durch Hamil- 
kar 487 entsezt III. 631. im J. 
4SS von den Römern grausam 
erobert 632. 
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H Sviua war municeps Ca mpairas II. 
A. 105. eriShlte Aeneas Auswan- 
derung nach Latium, und Beinen 
Aufenthalt zu Karthago I. 212. 
213. «eine Erzählung von lila 
und [Teil Zwillingen 233. Fragra. 
emendirt I. A. 550. 

Hamen aus der griechischen My- 
thologie in der populären Bede 
der Körner früh umgestaltet III. 
365. 

Narnia, frllherer Name von Noqui- 
nnm III. 33G. 

Naturereignisse nach demlicinisehen 
GesezUI. 52. im J. 476 u, 477: 
630. 656. 

Neapolis von den Eretriern gegrün- 
det I. 174. von KumSern und 
verwandten Griechen angelest, 
Tier Million von der Altstadt III. 
207. mit Palapolis vereint re- 
giert, ebds., vnn den Römern be- 
lagert 2(>i). 214. wird durch Ca- 
[liijlati in gctiomwn 217. 

Neapolitanische Verfassung der 
tocchj oder »fff/jy ; der ea UeocbieLie 
I. 144-146. 

Noap.'liter wird ai« ge in*! n schaft- 
licher Name für die aus Neapo- 
Iis und 1'alapiilin gr-brancht KI. 
'207. sur Zeit der g_ali>-ct,en Kiu- 

2i.V 2 *. v;,l| t ich: durch 
leopolitio III. A. 322. von den 
Bflmern dar J'lündcrung ond Kee- 
rauberey beschuldigt 208 »eisen 
ibro Goandticbaft ab 209 

Nearchua, Verfasser des Dialogs 
xepi ^dovfe III. A. 373. 

Nenien, Gedächtnisslieder I. 285. 
in den Inschriften der Scipionen 
erhalten 286. 

Neoptolemua, wahrscheinlich Sohn 
Alexanders des Molossers, herrecht 
eine Zeit lang mit Pyrrhus ge 
meinschaftlich III. 535. wird von 



diesem aua dorn Wega gerfiumt, 
eben das. 

Nepet vor der gallischen Zeit er- 
obert II. 554- den Etruskern über- 
liefert 653. wiedergewonnen 654. 
latiniache Colouie 650. wurde zur 
Vervollständigung zu den latini- 
sehen Orlen gezahlt III. 107. auf 
dör spateren fiaminiachen Straase 
deckt ea die etruskischo Gränze 
324. 

Nepos Zeitbestimmung der Grün- 
dung Korns I. 293. 

Nequinum in Umbrien, 447 von den 
Körnern erobert, erhalt eine Co- 
lonie und den Namen Nan.ia III. 
336. war in seiner Verteidigung 
durch aamnitischellDlfav&lker un- 
terstiizt 419. 

Neun vornehme Patricier auf dem 
Scheiterhaufen hingerichtet — 
wovon die Kunde in der Ge- 
schichte ansgotilgt nur in den 
Riiualbü ehern .■rhaltco blieb IL 
. H2ft -, 

Neun Volkslribunen , deren Ilin- 
richtung durch F. Mucioa ist 
wahrscheinlich nur eine Urokeh- 
rung der H.nrichuing eioee Mu- 
clus Scavola selbneunte II. 145. 

AVxi, konorm in den die- 
nen , weil ihr Vermögen noch 
immer ao( ibtem Namen stand — 
I)ior,yeius Irrthuni , za glauben, 
sie hatten es cur als Suhl.-odnrer 
gerhao 1 644 .- i . durch da« 
pfitnlWhc Oesez gtlo-t III. 130. 



Defini 



, Gallus 



der maneipia I. 640. befand bloss 
für die Plebejer II. 318. 
lernt, was darunter zu verstehen 
I 633-angefeBsoltoSchuldknechte 
ist nicht zu denken 639- Varros 
Definition 640. der sich nicht 
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IBate ward in Knechtschaft addi- 
oirt I. 641. 

Niederl asaungon durch Seceasion 
können in Italien nicht ohne Boy- 
spiel gewesen seyn II. 219. 

Nikomachna, Pyrrhua Statthalter in 
Kroton, von Rufinus überlistet 
III. 603. entkommt mit Verlust 
nach Tarent, ebda. 

Hola, tyrrhemach I. 84. chalkidisch 
und hellenisirt, nachher oskiach 
und barbarisch 86. 87. iot mit 
Grund für eine chalkidiscbe Co- 
lon ie zu halten III. 206. den Snin. 
nitern angewandt 128. don Grie- 
chen befreundet ermuntert es Pa 
Iapolis zum Widerstand gegen 
Rom 208. schickt Rülfstruppen 
dabin 209. sie erhatten freyeo 
Abr-ug 216 von den Körnern 435 
durch Vertrag tu Besiz genommen 
276. stand mit Öamnium in Iso- 
politie, ebda., kommt durch den 
Frieden von 444 ganz unter Koma 
Hoheit 304. 

Nomen und gens gleichbedeutend 
I. A. 807. 

NonH CaprotinS, durch Varro von 
den Fopulifugia unterschieden II. 
641. 

Nonen, 38 im zehn monatlichen Jahr, 
so viel ala Dies fasii I, 308. 

Norba, Colonio, in der pemptini- 
schen Landschaft im J. 262 : II. 
107. mnsa an die Volsker ver- 
loren gewesen eeyn 123. 294. 
wahrscheinlich von Korn und La- 
tinm gern einachaft lieb, mit La- 
tium vereinigt III. I0ti. 

Nordlichter, gegen das Ende des 
3. Jahrh. der Stadt H, 310.311. 

Noricum, woher die celtischon Ge- 
sandten zu Alexander gekommen 
neyn müssen 11. 578. 

Notarien, scribae in alter Zeit III. 
349. 350. ihre Innung U. 457. 



ihre Stellung in den spfitern Zeiten- 
dos Reichs III. 351. haben das 
römische Recht in Italien be- 
wahrt 352. 

Novelli, (Liviaa XLI. 5.) Beynama 
der Gavillier II. A. 595- 

Nuceria Alfaterna, seine Lage III. 
286, den 8 am nitern zugewandt 
128. vom rOmiscben BQndniaa ab- 
gefallen 286. römische Soldaten, 
die das Gebiet verwüsten, wer- 
den dort erschlagen 287. wird er- 
obert von Q. Fabius ira J. 439: 
293. kommt für immer in rö- 
mischen Bosir. durch den Frieden 
von 444: 304. 

Numa Marcius, Sflbiner n. 123. 

Numa Fompilius, Erzählung von 
ihm I. 265—267. über ihn keine 
Lieder 267. sein Leben entspricht 
dem ersten Säcnlum Roma 271. 
daher Dionysius Angabe abor sein 
Alter als er König ward i. A. 
661. weshalb für seine Regie- 
rung 39 oder 43 Jahre ange- 
nommen worden 273. 274. als 
Urheber dea Amts der Statthalter 
wahrscheinlich nur durch Ver- 
wechslung mit dem ersten eabi- 
niacben genannt II. 128. 

Numic.us. Ti., Volkstnbiin, wird 
ala Oonnhtamenn dea candini- 
sehen Friedens don Samniiern 
ausgeliefert III. 25ft 

Numid.sche Könige stellen den Kar- 
tbaginienaern Reuterey III. 668. 
enuicben sieb der Herrschaft »on. 
Karthago 690. 

Numisiua, Prfilor dor Latiner im 
grossen latinischen Krieg III. 159. 

Numismatik entbehrt für die Zeit 
der Republik noch wissenschaft- 
licher .Begründung III. 646. 

Numitorius, P. , Virginias Oheim 
II. 395. 399. 

Ntvndinen, waren der Dinglag der 
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Plebes II. 242. hingegen für den 
Populua ne/asli und Ferien : es 
durfte mit ihm an dieBsm Tage 
nicht verhandelt werden bin aie 
durch eins bortensische Gesez /asti 
wurden 243. acht und dreyssig, 
ursprünglich mit den Gerichts- 
tagen vereinigt III. 36S- 

Nursia wird nach dem sahinischen 
Krieg Pralectur LH. 473. und 
blieb es noch lange G50. 

Nuzung durch Beaiz; Ursache ihrer 
Einführung auch fQr das Baufeld 
n. 183. 

Nyraphiue, Stratege der Neapolitei, 
Mitverschworner III. 216. 



überarootbal , durch den Durch- 
schnitt bey La'ncisa vom Wasser 
befreyt L 147. 

Oberpno-ler der Etrusker für die 
ganze Nation erwählt I. 141. 

ObLacus oder Oplacus, ein Fren- 
laner. bedroht Pyrrhus Leben in 
der Schlecht bey Heraklee III. 

557. A. 337. 

Occupatio LI. A. 301. 

occupalorius uijer, nur daa Gomein- 
fold IL 699. 

Oorieulaner iroton allein von den 
Umbrcrn in ein bleibendes Bünd- 
niss mit Rom III. 335. 

Ocrisia , ihre wunderbarliehe 
Schwangerschaft I. 403. 

Octaciiius, ST., Cuneul 433 geht 
nach Sicilien über III. GliC. 

Octi.berrosB, von die.-ein wusste Ti- 
mHua, und sah darin ein An- 
denken au das dureiscue l'ftrd 
L 204. 

Oeil'entliches Hecht in seinen Ab- 
stufungen, den Vorbliltnissiüi dus 
Privutrechts entsprechend III. A. 
947. 

Oenotrcr waren Pelasger L 30. 



Oeuotrien umfasstBnittiutn ucdLu- 

eanien I. G3. 
Oenotrus, nach Pherekydes ein Sohn 

des Lykaon, fehlt bey Apollodo- 

rus I. 29. 
Offizientenatand fehlt nicht in Born, 

ist aber obne Einfluss. und Ehre 

ID. 350. 

Ognlnischea Oeses theilt die Prie- 
scerlimter den Plebejern mit HL 
411. 412. 

Ogulnius, Q., einer der Gesandten 
nach Epidaurus III. 478. bo wie 
auch an PtolemSus Philadelphuf 
IIL A. 999. 

Oligarchen zu Rom haben viele 
Gegner meuchlerisch ermorden 
lassen — Eid in einigen grieohi- 
acben Oligarchien LI. 337. 

Oligarchie, ihr Wesen I. 537. Fre- 
vel Bfiguri die Untertbanon in Oli- 
garchien gewöhnlich II. 325. ihre 
Neigung für diu niedern Claeeen 
aus Ha ss gegen unabhängige 
Wohlgeburt LH. 354. 

Olympiadenjabr 9R, 1. für den Zag 
der Gelten, auf dem Rom erobert 
sey, iot gewiaa von Timäus an- 
gegeben — dies ist aber von der 
Einwanderung über die Alpen 
zu vorstehen, ganz irrig von der 
Einnahme Roma verstanden wor- 
den 11. t>24. ist das Jahr des 
Falia von Vtji und Melpum 634-; 
Ol. 9S, 3. ilt da» wahre Jahr 
der Einnahme Roma 629- 1532. 

752 n. Cato) — 746 zu ta^len683. 

den Alpen bis an den Garganus 
L 161. 1G2. 

Opika, ala einen Theil davon nennt 
Aristoteles Latium I. 72. 

Opiker, bewohnten vor der sabelli- 
sehen Wanderung von Sainnium. 
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nur den nördlichen Theil I. 72. 
überwältigen von SalicHem ge- 
drängt, die Siculer und Ilaler 82. 
jm griechischen Sprachgebrauch 
TOr Alexander, die sab eil is che n 
Söldner 75 A. 206. Opikcr und 
Umbrer von demselben Stamm 92. 

Oppiua, Sp., Appius College als 
Prfllor urbanus n. 368. beruft 
den Senat 399. Anklage, Ver- 
brechen und Tod 424. 

Optimalen, ihre Parihey ist bey den 
italischen Bund«genossen im rö- 
mischen Interesse III. 335. 

Orakel, gesprochene, finden sich in 
Italien nicht I. 5G&. delphisches 
über den Albanersee, was es an- 1 
gab — Ueberreate einer allen 
rhythmischen Verdollmetschung 
II. A. 104S. über dasselbe 541. 

orbi orbaeque, weshalb bey dou 
Census erwähnt, obwohl nicht ge- 
zählt I. 520. orbae, begreift alle 
ledige Frauen, die nicht unter 
dem caput eines Mannes standen 
(viduat) 520. 

Orester, einer der nördlichen epi- 
rotischen SiHmme III. 527. später 
ganz von Epirus getrennt 528. 

Orosius emendirt (IL 4-) : I. A. 709. 
- (IV. 13) : II A. 145. — rechnet 
die Jahre der Stadt wie Kanins, 
um wie viele weniger als Livius 
632. hat einen mit Jahrazahlen 
beieichneten Auszug aus Livius 
vor sich gehabt III. A. 735. 

Ortona, von den Aequern belagert 
U. 124 

Ortsnamen, Nentra auf entum, aus 
griechischen auf ag und aus ge- 
bildet I. A. 148. 

Ortastamme, wie auch sie einen 
Schein von Äbuenwosen annah- 
men I. 341. doch ist die Ver- 
bindung der Borger mit dem Orts 
stamm nicht unzertrennlich noch 



die Zahl der Demen und Phylen 
unveränderlich I. 342. 

Osker durchaus einerley mit Opikern 
I. 75 doch nennt Strahn die un- 
gemischten au soni sehen Volker 
Osker, die mit den Sabellern ge- 
mischten Opiker 74. 

Oskische Sprache auch die der sa- 
bellisehen Eroberer der Samniter 
und Lucan er geworden I. 75. von 
Varro ausdrücklich vom sabini- 
aeheu unterschieden 76. herrechte 
im ganzen südlichen Italien 76. 
ist der nicht griechische Grund- 
tbeil der launischen Sprache und 
keineswegs unverständlich 77. 
war noch bey Herculaoums Un- 
tergang lebend 12. 117. oskiache 
Woneim Latein sind Abgekürzt 92. 

Oskischa Vornamen III A. 311. 

Ottilienberg im Elsass, die Mauern 
auf demselben scheinen etruskiscb 
zu seyn II. 589. 

Otto, Kaiser, wird gewiss mit Grund 
als Stifter der italiäniachon Btädte- 
verfnssungen durch Mischung der 
Nationen betrachtet I. 355. 

Oridius in den Fasten, ein gewiah - 
tiger historischer Zeuge III. 35. 
fast. 11. 201. erklärt II. A. 445. 
Oviriia lex I. A. 1163. 



P seit das oskisehe für das latei- 
nische flu. daher Aequi, Opki, 
Apuli, derselbe Marne I. 82. 

Päoner, nach Herodo t Tcukrer, also 
Pelasger I. 58. 

Pästum, dort bleibt unter lucaui- 
scher Herrschaft eine griechische 
Ein w ob n erscb af t vo n Po sidon i a ten 
I. 106- daselbst siegt Alexander 
von Epirus III. 191. erhält 473 
eine Colonie 637. 

Pagani und Montau i in Rom, wie 
unterschieden III. 349. 
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Pagi, tdd Servios Tnllius einge- 
richtet II. 2S0. T.eptxöha II. Ä. 
566. 

PalSpolis, früher Parthenope , im 
Gegensaz von Neapolia I. 174. 
kumaiache Colonie III. 206. Beine 
Lage bestimmt 207. A. 320. von 
den Romern belagert 209. 214. 
durch Yerrath genommen 216- 
daranf zerstört 217. 

Falatinus und Aventinus hadern in 
der Sage Ton der ältesten Zeit 
her I. 246. 

Palladium, die Griechen glaubten 
es eu Siris geborgen I- 201- der 
Wunsch es erhalten su denken, 
scheint nach der Zerstörung Ton 
Polieum der Sage, daas Aeneas 
es nach Latium gerettet habe, 
Glauben verschafft zu haben 266. 

Palmblätter als Stoff siim Schreiben 
gebraucht I. A-. 1119. 

Palmen, seit 453 su Rom den Sie- 
gern in den Client liehen Spielen 
ertheilt III. 497. 

Pahnerina erklärt sich zuerst gegen 
die Erzählung von Regulas Ge- 
sandtschaft und Hinrichtung III. 
705. 

Pahimbinum in Campanien von Sp. 
Carvilius erobert III, 463. 

Pandosia, Sil der önotrischen Kö- 
nige I. 65. dort lallt Alexander 
von Epirua im venwei feiten Kampf 
gegen die Lucaner III. 191. 

Psnnonier, zweifelhaft ob vfirklich 
Päoner I. 58. 

Panormus von den Römern 493 er- 
obert Hl. 700. grosser Sieg des 
Metellus daselbst 702. 703. nach 
dem ersten panischen Krieg froy 
und nicht steuerpflichtig Tl%. 

Pantagatbus, ein römischer Mönch, 
von seinen Schülern öfters vor- 
geschoben, um ihren eigenen Mei- 
nungen Gewicht zn geben III. 



A. 560. seine Meynung über die 
Umbildung der Ceaturienverfas- 
aung auf Tribua III. 390. wider- 
legt 391. 

Papirianisches Recht, dessen Accht- 
beit nicht tu bezweifeln I. 277. 

Papirius, L. Cursor, Prätor zji An- 
fang des latiuischen Kriegs, zum 
Dictator ernannt EIL 152. wider 
die Anttater 161. nach der Sage 
war er der harte Wucherer gegen 
den Publilius 179. Dictator im 
J. 43+ gegen Samnium 221. kehrt 
um der Auspicien willen nach 
Rom zurück 222. dürstet Rache 
gegen Q. Pabiua 224. wird zur 
Begnadigung durch Einstimmig- 
keit des Yolka und Senats ge- 
zwungen 225. gewinnt darauf 
einen entscheidenden Sieg Ober 
die Samniter , ebds. , bewilligt 
ihnen Waffenstil Island 22R, tri- 
umpbirt 430 über die Samniter 
260. in grosser Bedräng niaa vor 
Lnceria 261. wird 438 von sei- 
nem Feinde Q. Fabius z.um Dic- 
tator ernannt 283. 289. besiegt 
die Samniter 291. war iwey Mal 
Dictator, fünf Mal Conan! 292. 
seine Verdienste und Eigentüm- 
lichkeiten 298. 

Papirius, L. Cursor, der Sohn des 
Vorigen, Consul 453 zur Been- 
digung des dritten aamnitischen 
Krieges HI. 457. Beispiel von 
seinem Unglauben und Spott über 
die Auspicien III. A. 6G0. schlügt 
die geweihten Heore der Sam- 
niter 460. triumphirt sehr glän- 
zend 4H3. von den Soldatenwegen 
seines Geizes getadelt, schmückt 
das Forum mit Spolien 464. Con- 
sul 474. mit Sp. Carvilius zur 
Beendigung der Kriege in Italien 
613. 

Papirius, L , der auf das Geses 
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über die Einsezung der III airi 
capilaUl anträgt, war wahrschein- 
lich Prätor, nicht Tribun III. 4S0. 

Fapirius, M. , den die Gallier er- 
schlugen II. 611. 

Papilla Brutulus, Führer der Sam- 
niler: nein Rath entscheidet den 
iweyten samnitiseben Krieg III. 
213. zur Auslieferung an die Ho- 
mer bestimmt entleibte er sich 
seihet 235. 

Parauäa kommt durch Alexander, 
Kossanders Sohn, an Epirus zu- 
rück III. 536. A. 811. 

Partli an ope , alter Same für Palä- 
polis I. 174. III. 206. mit den 
Samnitern verbündet 136. 

Parthoyungen in Rom während des 
zweyton samnitiscben Kriegs III. 
■341. 

Paieua , Benennung der eteuer- 
p nichtigen Gemein del ändere yen 
II. 179. 

Palavium , angeblich trojanisch, 
unter Tibcrius die erste Stadt 
Italiens nach Rom I. 184. 

Pater gleichbedeutend mit Bürger 
L 364. Ä. 831. 

Patres irrig boy den Spätem nur 
von den Senatoren ve raun den 
L 3(55. Patres, deren aucloritas 
nothwendig war, Hind die Ge- 
schlechter, nicht der Senat allein, 
hit': i:ljer in Livius anfänglich im 
Irilhum gewesen, nachher sieht 
er klar II, 254. Beyspiole dass 
Cr sämmtliche Patricicr Patres 
nennt II. A. 505. er unterscheidet 
die Patres, all a.iuvoiaino Ver- 
sammlung, vom Senat 254. 255. 
Patres und Populus gleichbedeu- 
tend II. A. 507. später mir der 
Senat III. 171. 

Patricia! in Auguatua Zeit bia auf 
fünfiig Familien herabgekommen ; 



damals misverst&ndlich als Adel 
betrachtet I. 366. 

Patricior, Geschlechter, Bürger — 
nach Cinciua Freygeborne I. 366. 
erbitterte innere Verfeindung der- 
selben II. 142 ff. ihre Tyranney 
unter dem zweyten Decemvirat 
384. 385. frohlocken über die Be- 
ilegung der ersten plebejischen 
Consuln III. 94- suchen den Bund 
mit Lalium zur Unterdrückung 
der Plebejer zu bemuen 55. 109. 
blind in ihren Ansprüchen 168. 
174. ihr gana verändertes Ver- 
hältnis orfordert eine andre Stel- 
lung in den Centn riatcomitien 
378. auf welche Weise es ihnen 
eingeräumt wurde 3S2. ihr Wi- 
deraland gegen das ogulnische 
Gesez iat nicht bedeutend 412. 

Patriciache Geschlechter, eine sehr 
kleine Zahl derselben kommt in 
den Fasten vor, doch giebt es 
Spuren von weit mehreren I. 366- 
367. zählten ohne Zweilei Tau- 
sende von Waffenfähigen 671. 

Patrone auch der freyen italischen 
Völker üben eine richterliche Ge- 
walt aus III. 624. schüzon gegen 
Miabrauch der Gewalt 625. 

Patronus , dessen Pflichten und 
Rechte gegen dun Clienteu; ihre 
Eiiierleyheit mit denen des Feu- 
dalveihähnigaes I. 361 . Beer- 
bungsrecht gegen den Clienten, 
und Gerichtsbarkeit über ihn 362. 
i'atronua und Patricier Namen 
von gleichem Umfang 364. doch 
konutuu anfänglich allein die Pa- 
tricier der grossem ücsch [echter 
Patrone seyn, später ohne Zwei- 
fel auch die Luccres: lange Zeit 
mit Ausschluaa der Plebejer 363. 
Patronus and Mairona, Hausvater 
nud Hausmutter 359. 

Pedum, Jezter Siz des latinischen 
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Krieg» im J. 411: HL 161. — 
412 erobert 162. erhalt das ci- 
ritische Bürgerrecht 163, 
Felaeoncn in Dalmatien, Felasger 

L 57. 

Pelagger, Unfug in den Behauptun- 
gen über sie I. 31. verschieden 
von den Hellenen , und ihre 
Sprache nicht griechisch 31. doch 
aber der griechischen nahe ver- 
wandt 32. die römischen Dichter, 
schon Enniua, nennen oft die 
Griechen mit diesem Namen 42. 
die Geschichte kennt sin nur in 
Verfall und Zertrümmerung 32. 
33. nie der Wahn über die Aua- 
wanderung ihrer übriggebliebenen 
Trümmer entstanden 60 u. ff. 
einet das au agedebo teste aller 
TOlker in Europa 59. weiche grie- 
chische Völker ursprünglich Pe- 
lasger waren 34. ihr Nsmelächor- 
lieherweise von iteXapyot erklärt 
45-1 A. 107. erscheine» in Attika 
und leisten Frohndienate 47. diese 
waren Sikcler, ebda., nämlich 
aua Epirua 65. A. 168. fälsch- 
lich aue Sttd-Etrurien hergeleitet 
47. Ausdehnung ihrer Völker- 
schaften in und neben Italien 194. 
195. ihr Schicksal und das der 
Hellenen 195. Pelasger in Eiru- 
rien und Umbrien 3U — 42. »m 
adilatiseben Meer 55- 56- Leib- 
eigene der Italioten 30. auf Sar- 
dinien 181». 

Pelasgiache Ortsnamen im Innern 
des südlichen Hullens 1. 55. van 
dun Etruskern eingenommene 
Städte 129. 

Felignor, ein Babiniachcs, nicht illy- 
risebes Volk I. 111. im ersten 
samnitischen Krieg von dun La- 
tinern bekriegt III. 145. im zwey- 
ten samnitisc! en Krieg neutral 
220- im J. 438 wahrscheinlich 



feindlich gegen Born III. 293. 
schliefen 443 Frieden 294. und 
Bttndnisa 309. gehörten nachmals 
En den »ocüi jotderatii 616. 

Penaten wurden von den Lavinien* 
«ern schon zu Timäus Zeit als 
troisch betrachtet I. 208. samo- 
thrakische Gotter 210. 

Penteren der Römer hatten swey 
Manipelntur Bemannung III. 679. 

Pentrer treiben im Winter ihre Heer- 
den nach Apulien III. 220. 

Perizoniua, durch ihn beginnen die 
Forschungen in der rü mischen 
Geschichte I. S. VHI. erkannte 
zuerst Lieder als Quelle der rö- 
mischen Sagen 234- 

Perusia nach Einigen der Ort der 
ersten Schlacht des Fabiiis mit 
den Etruskern III. 328. er be- 
siegt sie daselbst vollkommen 
330. 331.scbliesst einen dreyssig- 
jihrigeu Waffenstillstand mit Kom 
331. bricht denselben im J. 450: 
432. erlangt 452 einen vierjäh- 
rigen Frieden 475. 

Post des Jahrs 2LI1 : II. 234. An- 
gaben über den Umfang der Ver- 
wüstungen der Pesten von 291 
und 3(11:306. wahrscheinlich weit 
über Italien verbreitet — ver- 
schieden von der attischen, welche 
an Ufern blieb 307. Entstehung 
derjenigen von 291, Zusammen- 
hang aller Seuchen dieser Zeit 
mit den vulcanj ? cheii Bewegun- 
gen 30ri. 309. herrscht im J. 334 : 
III. 52. 

Pesten am Ende des 3. Jahrb. ent- 
völkern Italien — schwächen deu 
geschlossenen Stand II 312. brin- 
gen Verwilderung 313. wahr- 
scheinlich mit der attischen zu- 
sammenhängend in 320 bis 323: 

573. 

Fatalismus L A. 1119. 



Petelia, Metropolis der Lucaner I. 
III. 

Petelinischer Hayn, Vorsammlflngs- 
ort des Populus III. 74. 

Pcuketier, vom pclasgischen Stamm 
— mit den Tarentinorn vorbündet 
I. 1G8. wahre cb ein lieh Libnrner 
169. Männer von diesem Volk 
mit klinischen Namen 171. sohl- 
ten dreyzehn Völker 171. in der 
römischen Geschichte nie erwähnt 
172. mit Alexander vnn Epirus 
verbündet III. 191. 

Peuketius, nach Pherekydes, ein 
Buhn des Lykaon I. 29. 

Pens, das Jugerum U. A. 897. 

Pfahl pale I. A. 961. 

Phslangeiiaufateltung: ihre Anord- 
nung III. 547- 

Phalanx, warum Philippus koino 
andre Heeresordming wählte I. 
A. 10H0. war dio Wieste der Kö- 
rner und auch boy den Etrus- 
kern gebräuchlich L A. 1091. 
im römischen bestand die Halfle 
aua tö II ig gerösteten der ersten 
Klasse, die andre Hälfte aus den 
unvollkommen bewehrten Hopli- 
ten der iweyien und dritten 529. 
531- 532 keineswegs der Kern 
der spätem makedonischen Heere 
III. 54G. 

Phares, Geschlechter zu Suli I. 344. 
Philinus von Agrigont ist Ittr Kai 

tbago partheyiscb III. 672. sei 

Haas gegen Rom 706. 
Philippus schenkte seinem Sohwagc 

Alexander das molossische Kt 

nigreich III. 188. sein Phalanx 

112. 

Philuchariü, ein frevelhafter Taren 
linor III. 514. 

Philo tis oder Tutula IT. 641. 

PhlegrSisohe Ebenen: ihr BesiE das 
Ziel der griechischen Niederlas- 
sungen in jenen Gegenden III. 206 



Phratoren hatte später ru Athen 
nicht der Geschlechter allein, son- 
dern jeder Wohlgobome II. 35S. 
iratrien, von der Geschlechts Ver- 
fassung abgelöst U. 358. 
poupd, Colonen II. A. 193. 224. 

Picenter sebiiesson 447 ein Bünd- 
nifB mit Rom III. 313. 420. schei- 
nen am fabinischeu Krieg Theil 
genommen iu haben 473. ihr 
Aufstund im J. 479. schnell an- 
terdrückt 635. ein Theil von ihnen 
wird ans untere Meer verseil 636. 

Plcentia, Stadt am Meerbusen von 
Salernum von angesiedelten Pi- 
centern III. 636. 

Picentiner; ao heissen die am nn- 
tern Meer angesiedelten Picenter 
III. 686. 

Pighius bat für das Jahr nach Cato 
421 Consuln erdichtet II. 626. 
ist in seinen Conjecturen ge- 
wissenlos verwegen II. A. 1297. 

Pilani, alte Benennung der Tria- 
rier III. 114. 

Pisander, ob seine Enahlung weiter 
als in der Rettung des Aeneas 
mit der virgi Machen überein- 
stimmte ist ungewiss I. 201. 

Piscina publica vielleicht nach dem 
Krieg des Pyrrhus angelegt III. 
654. 

Piso, der Altcensor, in seinen An- 
malen, verdreht dio Sage ratio- 
nalistisch I. 261.263 U. 10. 11. 

Piao, L.f selbst Oligareh sur Zeit 
der Gracchen, erzählt doch die 
Geschichte von Cn. Flavius Stob 
mit Vergnügen III. 373. 

Pithekusen, die kleinen Inselnneben 
lacbia I. 173. A. 477. 

Plaetoria lex führt awey Lictoren 
für den Prätor ein III. A, 43. 

Plato war rodend eingeführt in einem 
Dialog des Nearchus III. A. 373. 

Platonischer Brief VIII, obwohl 
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Ton besserem Schlag, ist doch 
nnftcht I. A. 27. 

Plautier, die, betrachteten die Er- 
oberung von Privernum als das 
glorreichste Ereigniss ihrer Fa- 
miliengeschichte III. 201- 

Plautius, C, Consul 409 wieh t gegen 
die Volaker III. 146. 

Plautius, C, mit Appiua Claudius 
436 Cenaor III. 345. legt sein 
Amt aus SchwJicho nieder, ebda , 
erhalt den Beyoamou Yenox, weil 
er die Quellen zur appiseben 
Wasserleitung gefunden 361. 

Flautua übertrugt in Dingen des 
öffentlichen Lebena nicht aus dem 
griechischen III, A. 557. 

Plebejer Tom Patrnnat ausgeschlos- 
sen I. 363. ihr Elend, und schnöde 
Missh aiidlungen gegen sie 647. 
verkehrtes Uild, unter dem Dio- 
nysius sie sich denkt 647. nicht 
so Livtus 64S. mögen das Uebor- 
geivicht der Zahl in der Nation 
(nm 260) nicht entschieden ge- 
habt haben 662, ihre MBssigung 
im Sieg II. 239. 250. ihre Be- 
fugnisa Patrtcier weleheeich gegen 
sie vergangen hatten zur 8 träte 
zu ziehen, scheint vor 280 be- 
stimmt anerkannt au seyn II. A, 
468. ihre Giösse in der römi- 
schen Geschichte III. 12 fi. sind 
unzweifelhaft berechtigt zum Be- 
siz des ager pubUau 21. !H.A.l3. 
erscheinen salbst als Friedens- 
stifter in fcieditionen 53. zu heyden 
Consulaten mahlbar gewiss seit 
533: 80. ihre Zahl wird häufiger 
im Senat 167. sin erlernen schnell 
die Wissen sebaft der mitgeth eilten 
Priesters mter 413. 

Plebejische Ackere so tu rien von hun- 
dert actus, funfsig Jugern, sieben 
Hufen II. 184. Aemter, durch 
das valerische Gesez geaobflzt 416. 



Beschlüsse, Gegenstände ihrer 
Concili» 1. 473. Familien in pa- 
tricischen Gcachlecblern schon 
Tor dem Decemvirat — als an 
Uebertritt zur Plebs noch nicht 
zu denken ist II. A. 756. Hufen 
Ton Bieben Jugern 184. deren An- 
weisung nach der Tarquinier Ver- 
bannung I. Ö87. Hechte nach Tar- 
quinlus Siuri hergestellt 551- 
Senatoren mnes es schon 334 ge- 
geben haben IL 487- 

Plebejisches Ehestes Recht Ancus 
zugeschrieben I. 39"i. 

Plebes der Römer, was sie wflrk- 
lich war [. 649. Parallele mit 
Irland, Waadtlsud und Floren! 
650. 651. die zu ihr gehörten 
waren wesentlich Grundeigentü- 
mer und Ireye Landleute ; Hand- 
werker aus geschlossen 651 — 653. 
ihre eigentliche Entstehung durch 
Ancus ;i93. 3J4. obwohl Anfange 
in den droy ursprünglichen 
Städten xor hergegangen , dann 
lieuo aus der Landschaft hinzu- 
gekommen seyn müssen 452. un- 
ter Ancus durch einen Theil der 
Latiner gebildet 4.i3. in diesen 
auch adliche Geschlechter, ebda., 
v ie 1 1 ei c h t be trach tete s ie de n Kön ig 
als Patronus 454. stand in keiner 
andern Clientel 455 vor Servius 
noch nicht als ein Ganzes regel- 
mässig cingetheilt — Anordnung 
durch neu gebildete Theile, wie 
zu Athen 456. Freyheiten, die 
sie durch die Gesczgobung des 
Serviua erhielt 474-476. Beru- 
fung an ihre Gemeinde, die per- 
sönliche Verpfandung war abge- 
schafft 475 ihre Berathungen ent- 
standen ursprünglich alle in ihrer 
Mitte ohne vorhergegangenen An- 
trag des Senats II. 251. ihr ver- 
ändertes Wesen seit dem Deeem- 
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virat: die Clienten werden zu ihr 
gezahlt II. 3fiO. die alten Colo- 
nieti ihr einverleibt 361- als Stand, 
abgeschafft durch die Dooemviral- 
geseie 362. ihr Concilium aufge- 
hoben 384. ihre Gerichte wurden 
nach dem Decemvirat hergestellt 
417. Plebes, gab es in jeder ita- 
lischen Stadt 506. A. 986. wehrt 
eifersüchtig den Agrariern den 
Eintritt in ihre Rechte III. 346. 

Plebiscit, dessen Billigung als Oe- 
selyon den Patres verworfen wor- 
den, muss innerhalb einer ge- 
wissen Frist nicht haben erneuert 
werden kennen II. 323. durch 
die Patres bestätigt in der Sage 
von Camülus 61 7. 

Flobiscite, in welchen Fallen ihnen 
ein Senalusconsult vorausgehen 
musste oder es nicht durfte — 
WHren vor dem h.rrtcnsi.cheri Ge- 
sei ohne Genehmigung der Patres 
keine Geseie II. 251. doch ward 
der Einfluas des Senats auf sie 
erhöht ^56. wurden durch Zu- 
stimmung derIWs, Senat und 
Curien, Geseze 253-250. nicht 
des Senats allein 254. seit 998 
war der Senat geiwnngen sie in 
Erwägung au liehen 339. den 
Centn rienbeachlu-sen gleichge- 
stellt 410. ihre Geeezeskraft bis 
mm jwevten publili.cl.un Gene* 
von der Annahme durch die Cu- 
rien abhängig 411. aber durch 
dieso wurden sie v.illkommue Ge- 

Znstimmutigdur Plebes einen lie- 
schluss der Patres zum Gesea 
412. Gründe diesen Gang zu wäh- 



heissl sie Jon L'lfbi-t^n 

Verbindlichkeit für alle Plebejer 
beigelegt haben 414. 415. nach 



der Herstellung des Volkstribu- 
naU II. 407. ohne Zuthun der 
Curien nur vom Senat beantragt 
III. 170. 

PUbüat, I. A. 981. II. A. 358. 

plebs urbana, durch Augustus von 
den Tribus gesondert, bat viel- 
leicht Dionysius Irrthum über 
die Centuriatcomitien veranlasst 
III. 402. 

Plestina, maraische Sladt von den 
Römern erobert III. 313. 

■ak^&ot oder S/iUo( nennt Dio die 
Plebs, gewiss nach Fabiua IL 
A. 367. Dionysius hingegen ge- 
brauchtes von den Curien, grade 
verkehrt II. A. 417. 

Plinius, der Aeltero, ssigt eich ohne 
Eitelkeit für die alte römische 
Geschichte III. 194. 

Plistic» in Campanien von den Ro- 
inern erobert III. 265. 

Plutarch dm. p. 488. e. emendirt 
II. A. G26. — Pyrrh, p. 386. 5. 
emendirt III, A. Sil. folgt Dio- 
nysius im Leben des Fyrrbus III. 

A. 844. III. A. 872. 
Pödieulor (Pödi, Füdici), Peuketier 
I. 169. 

Poosie: ihre jüngste Spur in der 
römischen Geschichte III, 511. 

Pütclisehes Qeten schaffte das nexum 
ab, ober nicht die Addiction I. 
A 1276- wahrscheinlich 435, 
nicht 424 gegeben III 173.341. 
die wichtigen Pulgen d&selbea 
für Veränderung der Klassenver- 
hältnisse 378. 

Pötelius, Cousul 3i<9 besiegt die 
Gallier III. 89. 

Pötelius, C. Ubo, Consul 424, Dio- 
tatar 435, Urheber des Gesetze 
über die Schul dkuechtscbafi III. 
178. 343. er ist aber niobt der 
Sieger des J. 435: 276. 

Pötelius, C., des Vorigen Sohn, in 
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der Bewerbung um die caruüache 

AedilitSt von Cn. Flavias über- 

wunden III, 371. 
Pötelius, M., Consul 434 siegt bey 

Gaudium III. 273 ohne zu tri- 

umphiren 275. 
I]6Ai£ und TtttiZtat, uraprflnglich 

wohl im Geganssz gegen (^^os, 

und gleichbedeutend mit poptdus 

Bohreü xoni/ IL A. 120. 

Pülitie, Verbindung der Aristokratie 
and Demokratie (. 450. 

Pollia, Tribus, eins mit Publilia 
L A. 977. 

Polyanus, I. 29. 2. nicht zu Ha- 
dern 1. A. 821. 

Polybius emendirt {Exe. de sent. 
pag . 381): I. A. 533. emondirt 
(I. 20. 9): III. A. 1053. Con- 
jectur(UI.2i]:I.A. 1183. Ciceroa 
historischu Kachrichten in d«r Ke- 
publik waren aua ihm entlehnt 
264. A. 1014. namentlich die 
Jahre dar Könige iSD. seine Zeit- 
bestimmung der Gründung Roma 
298. Polybius war von der rhe- 
torischen Zeit nicht nach Wür- 
den geschalt: — von Lirius erst 
seit den puniseben Kriegen be- 
achtet 592- erste Aasgabe, ist tim 
deo Anlang des siebenten Jahr- 
hunderts zu freien Hl. 49. er ist 
in der altern. Zeit ein nicht so 
sichrer Gewährsmann, als spJIter 
87. kennt nioht den Bund zwi 
sehen Kom und Karthago vom 
J. 45)2: 100. berichtet den Frie- 
den Ewiacben den Römern und 
Galliern 196. iat darüber gewies 
nioht im Irrthura 197. aber den 
gallischen Zug van 447 iat er 
ein bessrer Zeuge als Livius 337. 
ej würde bey seiner Sorgfalt die 
Klassenunterschiede erwähnt ha- 
ben, wenn er sie als noch be- 



stehend gekannt hatte III. 395. 
seine Abhandlung Ober die rö- 
mische Kriegsordnung, wie treff- 
lich auch, ist uns doch nicht ganz 
deutlich 543. 
Pometia war von Tarquiniua nioht 
zerstört 1. 571. lag nicht in den 
Sümpfen 572- im Kriege gegen 
die Aurunker Tor 261, zerstört 
II. 104. 

Pomörium des Kumulus ist der Um- 
fang eines Borgo in der Niede- 
rung, seine Grftnien I. 319. wurde 
in alter Zeit erweitert dea tribu- 
nicischen Scbuzea wegen III. A. 
330. 

Pompejus, Trogus, über den Zug 
der Gallier II. 577. 

Pomptina. Tribus III. 107. 

Poroptinische Landschaft iat wahr- 
acheinlicb das reiche Kornland 
au der Mündung des Liria III. 

A. 521. 

Pomptinischo Sümpfe, ein ver- 
schlammtes Haff, sicher keine ver- 
sunkene Landschaft III. A. 521. 

Pomptimit ager, die Gebürgehalde 
Über den Sümpfen II. A. 197. 
nicht die Sümpfe: — vielleicht 
iat Satricum darin begriffen II. 
A. 1288. assignirt 689. 

Pontia, Colonie an den pontisetaeu 
Inseln, 43b gegründet III. 278. 
der Ort heissi nicht Poutiä III. 
A. 419. wahrscheinlich gegen Ta- 
rent angelegt 279. gleichzeitig 
mit dar Bildung einer Flotte 282. 

Pontifei handhabte die Gewissena- 
pflichten 1. 362. Pontifei maxi- 
mus, steht der Wahl der Volks- 
tribunon nach der zweyten Se- 
cession vor II. 403. 405- wes- 
halb 406. 

Pontißcat blieb immer nur den 
beyden altern Stammeneigen, und 
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daher auf vier Personen be- 
schränkt III. 410. 411. 

Pontifices, vier, nie die Augurn I. 
336. üben die Dokimnsie 1. A. 
(-57. Fomifices Minores werden 
früher die von Lucerum gewesen 
eevn I. A 775. Bind im Besiz 
der Kenntnis» von den Rechts- 
tagen und den Formularen III 
363. durch des ogulnischc Geaez 
wurden vier nus den Plebejern 
zuge wählt und dadurch im Ganzen 
acut 411. ihre Macbt 412. 

Pontiua, C, tarn ni tisch er Dictator 
bey Caudium III, 350. wahr- 
scheinlich durch griechische Phi- 
losophie gebildet 250. aeine Qrosa- 
muih gegen die gefangenen Rö- 
mer 25'2. 253- er rettet dnreh 
seinen Einfluss die dreihundert 
römischen (ioisael 258- steht auch 
im J. 454 an dur Spise der Sam- 
mler 465. schlagt den Q Fabius 
Gurges, ebda., geräth in Gefangen 
achaft 463, und wird zur Schande 
Borns hingerichtet 253. 4(59. 

Pontius, der Vater:* sein Rath an 
den Sohn nach der Schlacht bey 
Caudium III. 250. ist redend ein- 
geführt in einem Dialog dea Ne- 
archus III. A. 373. 

Popillius, M, Lttna», beruhigt eine 
Bedition im J. 391, und bat da- 
her seinen Boynamen III. 53. be- 
siegt 400 die Gallier 90. zieht 
den C. Licinius zur Strafe wegen 
überschrittenen Landmaassee 484. 

Poplieola, der Name bezieht Bich 
nur auf den Pupulus I. 589. 

Populifugia, Legende darüber II, 
640. 641. 

Populonia, Colonie der Yolotcrrancr 
1. 129. Sil dea Btruskisch galli- 
Bchen Kriegs III. 502. 
■Populua später fiir die Versamm- 
lung -dur Centurien I. 468. aller- 



dings von Livius anch für die Plebs 
gebraucht I. A. 993. poptdua Ro- 
monw Quirl/es (statt et Q.) Ro- 
mer vom Palatinus, und Sabiner 
vom Quirinalia 326. die Corruptel 
populus Romanus Quiritium war 
schon vor Livius in Gebrauch I. 
A. 752. i'opulua und plebes bil- 
den seit Servius den römischen 
Staat 467 — 471. I. A. 983. A. 
984. I. A. 992. 

populus für plsbes III. 171. 

Populus der Geschlechter, vor ihm 
zu reden wird dem einzelnen Pa- 
tricia von den ersten Cnn-uln 
gestattet I. 588. konnte nur nach 
einem vorhergegangenen Senatus- 
consuit boschliessen — im Gegan- 
bbz gegen die Plebs II, 251. von 
Dionysius als Demokratie be- 
trachtet 252. versammelt sich in 
Hainen II. A. 1337. sein Con- 
Ctlium entschied zwischen Ar- 
deaten und Arioinern 506. 

PoraenBoder Porsenna, gleichgültig, 
aber die Penultima darf nicht 
knrz gebraucht werden I. A. 1200- 

— den Krieg desselben reebnet 
Cicero nicht zu den Bestrebungen 
die Targu inier zuriicfczuf Ohren 
601. Ober den Frieden mit ihm 
hatTacitus die Wahrheit erhalten 

606. A. 1213. die Stadt ward 
ihm znm Eigenthum übergeben 

607. wahrscheinlich damals ein 
Drittbeil der Feldmark eingezo- 
gen, das übrige zehentpflichtig 

— Rom, schmachvoll entwaffnet 

608. A. 1216. 1217. huldigt ihm 
durch Ueberreichung der könig- 
lichen Insignien 609. Sagen über 
das ritterliche Verhaltniaa zu ihm 
610. A. 1222. 

Poriena» Habe, deren Verkauf — 
mythischer Held Etruriena — sein 
Grabmal ganz fabelhaft I. 612. 



- xcv — 



I. A. 405. in dem Kriegs gegen 
ihn ist der vojemische von 277 
abgespiegelt Gl 2. 613. Lager und 
Vorrätho IL 333. 
porla fiumentana in der Mauer, die 
vom Aventin zum Capitol lief III. 
A. 525. 

Porta Jauualis, acblosB den Clivus 
der Carmen t 320. 

Porta Nllvia, ihre Lage II. A. 462. 

porla irigemhia III. 361. A. 527. 

Posidonia, Colonie von Sybaris I. 
177. mussle eine barbarische Co- 
lonie aufnehmen III. 183. 

Fosidonius, aus ihm bat Appian den 
Bericht über den ager pubUau 
geschöpft II, A. 104. H.A. "273. 
ihm folgt Diodor über diu Kriege 
der Celtcn und Iberer ILA. 1151. 
über die Celtoo 11. A. 1157. 

Tonilipo: ao a«mnm we-tlicbeo Ab- 
hang lag l'alapoli* III 207 209 

possessiv, nach AeliuB Gallus De- 
fioitioa - nach .i . ■ 

und andere bev Feetus II. 162. 
Objekt d.-a fW«» II A. 2?3. 

FooBessiones, Besi Ith Omer auf dem 
ager II 161. entstanden 

durch Occupatio!! — waren der 
Vererbung und Voraus aorung 
fähig 163. konnten nie durch l'su- 
capiou zu Eigenthum werden 164. 
konnten nicht durch Erbrecht wie 
Eigenthum übergeben ; dah«i gab 
der Prfitor den Besiz solcher 
Grundstöcke 173. an der Mili- 
taigrenie, wurden ton HoDorius 
und Theodosius in Eigenthum ver- 
wandelt IL A. 311. 

PoBseasores in der spatern Kaiser- 
zeit stehen den Zünften entgegen 
III. 351. 

Possessorische Inlordicle, gaben dem 
Besiz Sicherheit II 168 ff. Er- 
wähnungen derselben in Bezie- 
hung auf den ager pubticui II, 



A. 314. IL A. 315. — allerdings 

betrafen sie nicht ihn allein 170. 
postidatio iudku II. 419 ff 
l'ostumius, Aulun, dürfte nur seines 
Familien na mens Kcgillensia we- 
gen anstatt eines andern Dicta- 
tors als Sieger in der Schlacht 
am See KegilluB genannt aeyn 
L 616. 

Postumiua, A. Tubertus, 324 Dic- 

Sieg war Wendepunkt der üqui- 
schen Kriege — grosse Anstren- 
gungen II. 509. der Sohn des 
Dictatora wird zum lüde verut- 
theilt: nächtlicher Angriff gogon 
das kleinero Lager: Schlacht am 
18. Juniua, und en lach ei den der 
Sieg des Dictatora 510. 511. 

Postumi-Js, Liiius, angeblich Dic- 
ta-.ur von r'idena II. 641. 

Poetumiiix, L. Mogillue, Cooaut 442 
siegreich gegen Ssmnii.m JH. 
302 im J. 451 Proprfttor 437. 
befehlig! die Keserse bey Falerii 
444. Coosul im J. 452: 455. er 
triumpbir; (Hier die Sammler und 
Etiunker 456. Conxul und Feld- 
hen im J. 455; 468. w-n Troz 
und Uebormuth 469- 483. wird 
dafür mit achworen Geldstrafen 
belegt 483. verlezt auch das Ii- 
cinisebe Geaez durch übermässi- 
gen Landbosis 484. 

PostumiuB, L., der römische Ge- 
sandte in Taren t redete dort grie- 
chisch III. 365. seine Drohungen 
auf die erlittene Beschimpfung 
514. 515. 

Postumiua, M. , der consul arische 
Militaitribun, ermordet — Gericht 
über die Missethst II. 491. 

Postumiua, Sp., Coneul im J. 428: 
III. 244. I gt als entehrt nach 
der caudini Beben Seh mach sein 
Amt nieder 255. mit den andern 
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Bürgen des Friedens ausgeliefert 
III. 256. wähnt durch eine heuch- 
lerische Handlung die Börner von 
der Schuld des Friedens bruches 
eu befreyen 258- 
FotitischeB Geschlecht lehrt nach 



Staatsrechte, und stirbt aus III. 

362. wahrscheinlich in der Bpft- 

tern Pest, ebda. 
Fräfecten vom Prätor ernannt in 

den homikisehen Mnnicipien III. 

SOG. nach Capua gesandt SMS. 

doch wahrscheinlich für die dort 

verweilenden römischen Bürger 

j Ahrlich von Kom aus gewählt 

339. 340. 
PrBfecten in den Heeren dar Bunds- 

genosaen waren Italiker III. 623. 
Praefecturae III. 306. 340. 473 ff. 
praeiudicium, was es war II. 422. 

entschied den Ausgang des Pro» 



der leite Funkt vor Rom, den 
Pyrrhus beseite III. 5S1. A, 865. 
Prärogativ*, ein Beweis, wie wenig 
die Börner von der Weisheit der 
Wahlversammlungen erwarteten 
HI. 337. 396. spkter auch in den 
Tribuscenturien vorkommend 389. 
bey den alten Centimen war sie 



n den Lati 



aquiBchen 650 herrscht über acht 
Süldte 651. Präneetincr erobern 
Satricum 65S. erneuern den Krieg 
gegen Rom 662. nach 380 muas 
Friede-geschlossen seyn 664. im 
hernikischen Krieg mit Tibur ver- 
bündet schlicht 396 mit Rom 
Frieden III. 96. sodann mit La- 
tium vereinigt 103. ausharrend 
gegen Rom 411: 161. und 412 
besiegt 162. erhalt darauf Iso- 
politie 165. nach der Schlacht 
bey Lautula wahrscheinlich im 
Aufstand 269. durch Geissoln, die 
im römischen Aerarium bewahrt 
wurden, gesichert 542. es war 



397. A. 568. konnte i 
aus den ländlichen 
worden 398. 
Pr&textaten, deren Wesen — die 
Einheiten können in ihnen nicht 
beobachtet gewesen seyti 1. A. 
1150. 

Prfitor wird seit 451 der Regel nach 
ein abgebender Consul III. A. 
630- Prätoren, latinische 108. 
samnitische 209. Prätor urbanus 
(Bhil sechs Pasees 33. A. 43. 
der BWBjte ist wohl nicht toem 
für die Jurisdiction unter den 
Fremden , mindern r.mn Befehl 
der Reserve und in der Provios 
eingeführt 731. 732. 

Prämien . anfängliche Renonnunj} 
der Consulo — Pio Caesius be- 
obachtet diesen Sprachgebrauch 
bis xom Ueeemiirat I. 577 Prft- 
tortn waren später die höchste 
Obrigkeit der Latiner — die zu- 
erst ernannten fälschlich auf die 
Zeit von Tullus Hostilius bezogen 
IL 38. 

Prätorisches Erbrecht, ganz unzu- 
lässige Vorstellung von demselben 
— dessen wahre Entstehung und 
Ausbildung IL 174. 
Prätorische Obrigkeit verlor durch 
die XII Tafeln die Macht offen- 
kundige Verbreeben auch roitdem 
■ '■ -'-Mit 968- 
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Präturfür Fremde; Wichtigkeit ihrer I 
Einsezung I. A. 1318. ! 
Prätur» urbana, Amt des eiufcw 

Militärtribunal war immer einem 
Patricier vorbehalten 442. wenn 
Censorcn waren, von ihnen aus- 
geübt , nenn sie fehlten , von 
einem Statthalter; bis das Col- 
legium auf sechs gebracht ward 
442- 443. 445. im Collegium der 
Conaularlribuneu war einem Pa- 
tricier vorbehalten 559 — 561. 
bleibt den Patricicrn nach dem 
licinischen Oeses [II. 35 wes- 
halb diese von grosser Wichtig- 
keit £Cr dieselben 37. erhält nach 
der Absonderung vom Consulat 
die ganze Jurisdiction, ebda., durch 
die Centurien zu buaezen, ebds,, 
im J. 418 »uerst von einem Ple- 
bejer bekleidet 175. wahrschein- 
lich in Folge eines publiliacben 
Oesezes 177. die Tb eilung dauert 
bis zum Ende des hannlbalischen 
Kriegs III. A. 277. wahrschein- 
lich zuweilen mit der Consur ver- 
bunden 356. 
Preise der meisten Gegenstände 
sind zu Born wie zu Athen sehr 
gestiegen III. 379. durchsebnitts- 
w eise etwa auf das Drey fache 880. 
Priansium II. A. 101. 
Princeps des Senats, der erste unter 
den Decem primi, der Decurie 
der Interregen, — ist zugleich 
Vogt der Stadt, und erster In- 
terrez II. 127. A. 236. 
Frincipes, proceru, primores gleich- 
bedeutend mit Decem praai II. 
A. 47. 

Principes, ihre Stellung und Be- 
waffnung III. 114. 116. ihre Zu- 
sammensezung 117. 

Prisci I. 89. ihre Einwanderung in 
Latitiui, siehe Sacraner — ge- 
Mlebnbr, Elim. Gesch. 



horten zum oskischen Stamm 91. 
92. 

Prisci Latin!, irrige Meynung daaa 
alle von Alba ausgegangene 
Colonton waren I. 222. so viel 
als Prisci et Laiini — keines- 
wegs alte Latiner 89. 417. A. 
914. 

Privernas, Beyname des Consnls 

Aemilius KL 201. 
Privernum im Krieg der Herniker 
feindselig gegen Boro III. 96. 
dem launischen Staat fremd 102. 
zur Vereinigung gezwungen 108. 
im Kampf mit Rom im J. 409, 
und um zwey Drittel des Ge- 
meindelandes gekDnt 147. em- 
pört sich im J. 420 : 200. wird 
nach hartnackigem Widerstand 
erobert 201. hart gestraft, dann 
zurIsopolitte,utid431 ins Bürger- 
recht aufgenommen 202. Haupt- 
stadt in der Tribus Ufentina 202. 
empört sioh 426 wieder 228. und 
wird streng bestraft 230. 

Prlrilegia, welche die XII Tafeln 
verboten : was sie waren ist dunkel 
II. A. 749. 

Probulen in griechischen Oligar- 
chien der tägliche Rath — Dio- 
nysius nennt so die Bathsherren 
der Latiner und Sammler IL 29. 
A. 36. aber auch den romuli- 
schen Senat II. A. 38. 

Proconsul , Befehlshaber der Re- 
serve legi nnen II. 140. II. A. 449. 

Procoasulat eingeführt III. 214. 
seine Gewalt nicht Ober Stadt 
und Weichbild ausgedehnt 215. 
Anfangs durch Senats hu fcbJ.ua 8 
und Plebiseit, dann durah den 
Senat allein übertragen 215. 

Prodigien beym Herannahen desgol- 
lisoheu Kriegs im J. 451 i IU. 
437. A. G31. bey Pyrrhus Rück- 
kehr aua Sicilien 607. 

7 
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IWepiIi bey Livtoa II. A. 484. 
bey Dionysius über die Mani- 
pularlegion II. A. 570 

Proletarier and capile eemi t 499. 
wie die Proletarier den Locn- 
pletes in bürgerlichen Rechten 
nachstanden — gewiss waren sie 
nicht wahlbar 501. 502. 

Proselyten der Gerechtigkeit ent- 
sprechen den Männern von der 
Gemeinde, die des Thors den 
Metäken I. A. 960. 

Proserpina: ihr Tempel Ton Pyr- 
rbus berauht III. 606. 

Provincia, Wort und Begriff er- 
klärt HL 727. 

Provisorische Verfassung nach der 
eweyten Seceseion II 403. 408. 

Provocation bestand schon unter 
den Kocigeo fDr die Palricier an 
dieGoechlecbterl .m 555 durch 
das »aleiiecbe Geeea den Plcbe- 
jero genährt 590. galt nur bis 
eine Mill.o v, r der Stadt 591. 
war tdr die Plebejer duicb die 
Decftntiralgescte verloren, wah- 
rend sie for die Patricicr blieb 
II. 3SS. 

Proienie, giebt dem Einzelnen die 

Rechte des Isnpoliteo II. 59. 
Proienus, Ehren desselben welche 

Corinlantte bey den Volt Sern gt- 

niesst II. 267. 
Prytaoiun des attischen Senats ent- 

standen, ca der Voroiz m der 

Kkktesia dem Archun emtogeo 

ward II. 371. 
Prylanis, wahrscheinlich vor Alters 

AmtBuame des Eponymus II. 371. 
Ftolemäus Keraunus acheint allein 

Pyrrlius Unterstüztwg gesandt zu 

baben [II. 521. 52a. 541. A. S18. 

kommt um gegen die Gallier 593. 
PtolemauB Philadelpbus sucht im 
' J.473RomsKreundschaftIU.641. 
publicare, den Besiz einziehen um 



das Eigenthnm zn verleihen IL 
A. 685. 

Publicius Clivus: seine Entstehung 
III. A. 6S. seine Lage III. A. 
527. 

publicum: Kasten des Populns: in 
publicum redigere I. A. 1106. I. 
A 1293. puJfreunj, Vermögen de» 
Populus, wie vielerley Gegen- 
stände es befasste II. 153. im 
3. Jahrb. n. Cb. fast nur auf 
StrSbme , Ufer , Strassen be- 
schrankt 172. Verfügungen dar- 
über, ihre Stelle in UlpiansCom- 
menlar beweist die Beziehung 
der Interdieto auf dieselben IL 
A. 320. 

Publilia Tribus III. 107. 

Publilisehe Geseae: erstes schafft 
für Centn rienbe Schlüsse die Be- 
stätigung der Omen ab III. 169 ff. 
zweytes lasst es auch für Ple- 
biecita mit der Beystimmung dea 
Senats genügen 170. 171. drittes 
tbeilt die Censur zwischen beyden 
Standen 173. ein viertes theilte 
wahrscheinlich auch die Prätur 
177. 

Pub Ii lisch es, jüngeres, Gesec, über 
die Plebiscite, dessen Sinn II. 415. 

Pnblilisebe Rogationen des Jahrs 
283 — über die Wahl der Ae- 
dilen — flfaer die Befugniss der 
Plebes für eich über gemeine An- 
gelegenheiten zu berat hen und 
zu beschliessen II. 246. ein sol- 
cher Besohluss war anfangs nur 
eine Resolution 247. diese Ro- 
gationen bedurlten der Zustim- 
mung der Patres 248. tumultua- 
rischer Widerstand — überwun- 
den — die Rogationen beschlossen 
250. von den Patres angenommen 
266. 

Pnbliüus, C, nach Livius Veran- 
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lassung tum pötelischan Gesez 
III. 179. 

Fnblilius, Q. Philo, schlagt die La- 
tiner im J. 411; III. 161- zur 
Diotatur ernannt, um den Wider- 
stand der Patricier su beseitigen 
168. seine Gosczgebung 169 ff. 
erster plebejischer PiUor 176- 
er belagert 423 FalSpolis 209. 
ist zuerst mit proconsul arischer 
Gewalt bekleidet 214. rettet Pa- 
pirius Cursor aus der Bedräng- 
nis« Ton Luceria 261. in die Un- 
tersuchungen yon 432 verwickelt 

Publilius, VoSero, die ihm zuge- 
fügte Kränkung veranlasst Auf- 
Hand — er wird tum Tribun er- 
wählt II. 239. — promulgirt die 
Rogation über die Wahl der Tri- 
bunen durch die Tribus 240. 
Motiv seiner Wiedererwäblung 
zweifelhaft — neue Rogationen 
246. 

Pnglia (Apulien), Zeit der Erndte 
daselbst III. A. 344. 

Pulcinella stammt aus den Atella- 
nen III. 127. 

Pulliua und FundaniuB, die An- 
kläger des P. Clodras, wahr- 
scheinlich cutuli seile Aedilen, 
nicht Tribunen III. 46. A. 67. 

PulliuB Clivua, sein wahrscheinlicher 
Ursprung III. A. 67. 

Punischer Krieg, erster III. 657— 
721- dem niederländisch - spani- 
schen Ähnlich 701- seit 497 min- 
der rühmlich für die Römer 707. 
ist in den Anstrengungen, die er 
erfordert, unerreicht 722. ilen- 
Bcheurerlust nährend desselben 
725. 

Purpurn, versicolor bey Livius III. 
A. 434. 

pidei, Brunnen und Cisternen III. 
A. 524. 



Puteali erhalt von Rom aus Prü- 
facten III. 340. 

Pjrgi, dessen Einnahme Ol. 99, I. 
fallt auf 363: II. 634. 

Fyrrhus nimmt in den Vertrag mit 
Taiont die Klausel freyer Rück- 
kehr auf III. 513. sein Geschlecht 
ist ausser dem spartanischen das 
einzige noch übrige Horoenge- 
schlecht 530. sucht Hülfe und 
Unterpfänder bey den Königen 
der makedonischen Reiche 521. 
seine Jugendgescbichte 533 ff. er- 
hält Schuz uud Hülfe am ägyp- 
tischen liefe, und verdrängt bald 
seinen Mitherrachcr Neoptolomus 
535- erlangt durch Alexander, 
Kassanders Sohn, grosse Erwei- 
terung seiner Herrschaft 536. 
verscherzt den Besiz von Make- 
donien 537- war sieben und drey- 
Bsig Jahr alt, da ihn die Taren- 
tiner riefen 538. seine Eigen- 
tümlichkeit 539. hatte das Be- 
dürfniss der Freundschaft, ebds., 
bewundert die Romer 540. 558. 
zwey Tbaten, die ibm Unehre 
machen 540. 541. er stellt ab- 
wechselnd Cob orten und phalan- 
gitische Speiren auf 552. sein 
Uebergang nach Italien durch 
einen Sturm sehr gefährdet 541. 
553. er versucht erst Unterhand- 
lungen mit Rom, um Zeit zu ge- 
winnen 556. er siegt bey He- 
raklea 556 ff. Beine Maxime, ge- 
schlagen o Feinde nicht gleich 
zu verfolgen III. A. 838. er hatte 
in Kineas seinen guten Dämon 
562. verauchto immer gern so 
weit als irgend möglich Unter- 
handlucgen III. A. SU. die Be- 
dingungen, unter denen er Frieden 
anbot 565. sein Anschlag au, 
Capua und Neapel verfehlt 579-, 
dringt bia fünf Million über Prä— 



neate hinaus vor III. 581. kehrt 
aus Ungeduld um 582. meidet 
eine Schlacht in Campanien, aod 
bezieht Winterquartiere in Ta- 
rent 584. entiitsst die römischen 
Gefangenen nuf Urlaub 586. be- 
lagert Vcnusia 588. schlägt die 
Börner bey Asculum 5S(*. wird 
nach Ein igen in der Schlacht 
verwundet 590- siebt sieh nach 
Tarent zurück 59:'. rieh let seine 
Gedanken auf Siciiien 593. geht 
hinüber 598. sein Unternehmen 
scheitert nach drejjührigom Au- 
fenthalt an der Belagerung von 
Lilybäum 599. er kehrt nacb Ita- 
lien zurück, von den Knrtbagi- 
niensern in der Meerenge ge- 
schlagen 605. er läset seite un- 
glücklichen Rathgeber hinrichten 
606. gebt muthlos in die Sohlaoht 
bey iieneventum 608. gamlich 
geschlagen 609. eilt nach Euirua 
zurück 6i0. Andeutung seiner 
leiten Schicksale Gl 1 . wahrschein- 
liches Jahr seines Todes [II. A. 
928. 

Pythagoras, nach einer Sage Tyr- 
rhener, ans Lemnos oder Irabros 
I. 48. die Meynung dasa Numa 
nein Schiller genesen, war zu 
Born allgemein herrschend, ehr 
sie chronologisch widerlegt ward 
264 265. seine Persönlichkeit 
nicht bistori scher als die des 
Numa — grosses Ansehen zu Rom 
in alten Zeiten 265. ihm wird 
auf dem Comitiuro eu Rom eine 
Statue errichtet III. 363. 

Pyxus, Colonie In Bbegium L 175. 



Qu&storen, ihre Zahl wird im J. 

479 auf acht vermehrt III. Gib. 

A. 1003. 
Üuaestores cloetici — Säokelmeister, 



ihre Wahl von Publicola dem 
Volk überlassen I. A. 1157. — 
das Beywort ist durch Lvdus er- 
halten II. A. 949. — bezieht sich 
auf ihre Ernennung durch die 
Centurien seit Publicola — vor 
834 iwoy — in diesem Jahr Ver- 
doppelung — beweist Term ehrte 
Geschäfte, nämlich durch Zehen- 
ten und beabsichtigte Soldzah- 
lung - Hälfte der Stellen für 
die Plebs gefordert 4S4. Ver- 
gleich dass aus den Ständen ohne 
Unterschied gewählt werden solle 
— wolchoB hernach zum Vor- 
theil der Plebejer geräth 485. 
die das Amt bekleidet hatten, 
traten ohne Zweifel in deu Senat 
4S6. 

quaeitoret classici und parriädsi 
von Dionysius verwechselt, er 
nennt ra/iiag welche er ifiirag 
hatte nennen sollen II. A. 366. 
eben so von Tacitus und Ulpian 
verwechselt II. A. 836. 

Quoettores parricidii — Rüge- 
herren, bey der Abschaffung des 
Königthum!) beybchalten wie sie 
gewesen waren L 582. schon vor- 
her durch den Popnlus gewählt 
583. als Tbeil des Docemvirata, 
Vorgänger der cnrulisohen Ao- 
dilen II. 369. bringen die Klage 
gegen Maulitia vor die Curien, 
oder tragen auf Aechtung an 6S4. 

QuBstur gab ein Anrecht cur Auf- 
nabmo in den öenat III. 645- 

Quäatar des Parrioidium, fflr 40? 
zum erstenmal durch die Cen- 
turien verliehen II. 433. 

Quartiere, im Mittelalter gewöhn- 
liche örtliche Eintheilung freier 
Städte und Landschaften, häufig 
nachher auf sechs vermehrt I. A. 
969. 

Quatuorrirat nach der Abschaffung 
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des Königthums, worin die drey 
patricischen Stamme und die Ple- 
bejer vertreten sind 1. 573. ist 
wahrscheinlich in einigen Fasten 
angezeichnet gewesen, und daher 
8p. Lunretina im ersten Jahr der 
Republik ala Corjanl genannt 595. 

Qnstuorviri für die Strassen (Vio- 
ottri) III. 635. 

Quinctier, gehörten zu den min- 
dern Geschlechtern II. 328. 

Quinctilicr des Romulua I. 245. 

Qninclioa, Cftao, Beine Gewaltsam- 
keiten, Kraft und Stolz — An- 
klage gegen ihn — Zeugnis des 
M. Volacius II. 324. Prozess gegen 
ihn nach dem icilischen Qeaez 
325. 326. er geht in das Jiii- 
lium 326. Gerücht daaa er in 
der Stadt sey 329. ist wahrschein- 
lich mit Appius Herdonius um- 
gekommen 333. 

Quinetius, L. Cineinnatus, dichte- 
rische Sage Ton seiner Dictatur 
und dam Zug auf den Algidns 
II. 297 ff. ihre Unmöglichkeit — 
und dichterische Bedeutung 301. 
302. — seine Ernennung zur Dic- 
tatur 298. sehr glaublich das 5 
der ihm zugeschriebene Zug ganz 
fabelhaft ist 303. 304. kann nicht 
durch die Beytreibnng der für 
Ciiüo verbürgten Summe iu Ar- 
muth gerathan aeyn 327. von 
Senkt und Curien widerrechtlich 
zum Consul ernannt 334. II. A. 
425. Entwürfe der Gegenrevo- 
lution 334. 335. aufgegeben, eben 
wie Cincinnatus VYiedererw&h- 
lung 336. er erzwingt ala Dic- 
tator Volscius Austreibung 337. 
Ernennung zum Consulat durch 
die Patres IL A. 425. gegen Mft- 
lius zumDictator ernannt — ge- 
waltsame Maassregeln 471. Uaat 



MIlius umbringen II. 472. Mord 
im Dienst einer Faction 474. 
Quinetius, P., um welchen Punkt 
sich seine von Cicero vortboidigte 
Sache dreht L A. 1280. 

Quinrtius, T., siegt boy Antium 
und gewinnt die Stadt II. 277. 
im J. 290 Befehlshaber der Re- 
serve 282. als Führer des Eut- 
sazes 296 genannt, wohl fsleeh- 
Iich 296. LJiciator 311, bey der 
Verdrängung der consul arinchen 
Militartrihunon 463. 464. für 31G, 
wie es scheint durch die Patres 
zum Consulat befördert II. A. 
469. A. 917. 

Quinetius, T,, Dictator, siegt über 
die Pränestiner an der Alia II. 
6(i0. erobort neun Städte iu neun 
Tagen 661. 

Quinijneviri mensarii HJ. 70. — für 
die Sicherheit der Stadt 647. 

Quintius, T., junaiohor welcher), 
zum Führer des Aufatandea im 
J. 408 gewählt TU. 73. A. 117. 

Quirina Tribus aus Sabinern ge- 
bildet III. 650. 

Quiriten, Bürger von Quirium I. 
321. spater auf die Plebejer über- 
tragen 326- 471. I. A.636. Formel 
popvius romanus Qmriles; nnd 
populus piebtque romana gleich- 
bedeutend I. A. 992. 

Quirium, wird der Name der sa- 
hiniachen Stadt auf dem Qairi- 
nalis gewesen aeyn I. 321. wahr- 
acheinliob der geheime latinische 
Name, welcher nicht ausgespro- 
chen werden durfte 326. 



Radagais, der Gotha: wahrschein- 
licher Ort seines Lagers in den 
Apenninen III. 91. A. 144. 

Basti, nicht Shaeti I. A. 345. 

Ramties und Tities, dio beydea Bür- 
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gersebftften von Rom* und Qoi- 
rinn als 'Stamme in einem ver- 
einigten Staat I. 329. RamneB 
bleiben an Ehre allemal über den 
Titiea 339. Bind mahre» im Ver- 
hältnis« gegen die Tities I. A. 
114S. 

Rasona, einheimischer Name der 
Etraaker I. 125. 

Eath bey den Molossern aua den 
Häuptern der Geschleobter be- 
stehend III. 531. 

Batumena, Thor zu Rom, und Le- 
gende 1. 556. 

Eavenna, pelasgisch L 41. 

Res, nicht Rhea I. 234. 

Beate wurde nach dem aabiniachen 
Krieg Präfoctur III. 473. und 
blieb es, nachdem die übrigen 
Sabinar das Voll bürge treckt er- 
langt hatten 650. 

Recht der Vortrage zwischen alten 
Völkern, gemachte Eroberungen 
im Bereich des einen Theils wie- 
der auszuliefern III. 199. A. 308. 

— des Besizes nach Eroberungen 
203. 

Rechte iu Rom vor den XII Ta- 
feln II. 315 ff. es fohlte nicht an 
geschriebenen — aber es ver- 
hielt sich wie in Italien vor Ent- 
wertung der Statuten 316. jeder 
Stamm der Patricier hatte eir 
verachiedenes Recht — und ebet: 
so die Plebs des Ancua 319. 

Rechtslage: dies fasti; Schwierig- 
keit sie eu kennen III. 368. 

Rechtsverwaltung in Munioipieo und 
Provinzen für die dort sich auf- 
haltenden römischen Bürger III, 
339. 34a 

Bede vor der samnitischen Landa- 
gemeinde gehalten III. 237—244 

— des Kineas im römischen Se- 
nat 566 — 570. — de B Appius 



Claadiua in Erwiderung daran 
in. 571-578. 

Regenziegel, imbrices, in Rom ein- 
geführt III. 654. 

Regifugium am 24. Februar, als 
Öatnm nur symbolisch gewählt 
I. 566. 

Regillua, Schlacht um See, ward 
in verschiedne Jahre gesezt I. 
616. die Enählung davon ist ein 
Heldenlied 617—619. 
ägion, eine aolcho unter demaelben 
Namen, entsprach jeder örtlichen 
Tribus, vier in der Stadt I. 458, 
für die Landschaft liess Cato die 
Zahl anbestimmt, nach Fabiua 
waren es aecbaundzwanzig 459. 
womit Varro überein elimmt 460. 

Begister der Geburten und Sterbe- 
falle: Anmeldungen aus allen 
Familien, und jeder Wohnungs- 
verauderung I. 517, 

Regulus s. Atilius. 

Eeisige, ihre 2000 Aase sind nach 
dem zehnmonatlicheu Jahr zn 
verstehen ; daa doppelte vom Sold 
des Fuaakneehts I. 497. 

Beiterey, der Börner schwache Seite 
III. 138. 553. 

Remnria oder Remoria, ein Ort 
neben Born, aufRemus bezogen 
I. 231. scheint vier Million jen- 
seits der Stadt gelegen zu haben 
248. 

Republik, ihre Einsesung zu Rom 
I. 551. 

Res maneipi, daau sind vor Altera 
mehr Gegenstände als von den 
alten Juristen gezählt worden I. 
503. 504. 

Reservelegion aua den Seniores und 
cauearii II. 138- war eingerichtet 
wie die Feldlegionen : deren Be- 
fehlshaber, von den Coosuln er- 
nannt, praconsul, kommt nach 
dem üeeemvirat nicht mehr vor 
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II. 140. eine einzige, unter den 
Dec cm vim nach der alten f 
11. A. 742. 
Bbegiam, Colonio der Kumäer nnd 
Cbalkidier I. 175. nimmt nicht 
Thcil an der Gesand techaft der 
Italioten an Py-rhus III. 
der römischen Sacho ergeben 
von der cam panischen Besazung 
überfallen und unterworfen 561. 



l den I 



j J. 476 i 



ieder geni 
hat seinen griechischen Charakter 
am längsten behauptet 635. 
Rhetorische Verzerrung des Cha- 
rakters von Cinoinnatus II. A. 
612. 

Rbodier machten der Beeräuberey 
der Tyrrhener ein Endo III. 495. 

Kiesen, der italischen Fabel , die 
Bich in Lenternia unter der Erde 
verborgen I. 191. in den römi- 
schen, wie in andern Volkssagen 
III. 8S. A. 141. 

Riesenj Högling (Mars) hilft den 
Römern gegen Lucaner H,nd Brut- 
tier III. 610. 

Ritter, patricisebe, ihnen konnte nur 
das Pferd entzogen, nicht sie ans 
der Centurie ausgestrichen wer- 
den II. 452. in den alten Cen- 
tnrien zuerst aufgerufen III 389. 
in der spatern Ordnung in der 
ersten Classe der ländlichen Tri- 
bus stimmend 399. ihr jährlicher 
feierlicher Aufzug durch Fabius 
and Decius geordnet 406. 

Rittercetisus s. Bitterlicher Census. 

Rittercenturien, zwölf des Serviuj 
Tullius, aus den Vornehmsten 
und Reichsten der Gemeinde ge- 
bildet I. 480- für die Patricier, 
die in den sei tafragia waren, 
kam der Reichthum nicht in Be- 
tracht 481. 

Bitterlicher Censns von einer Mil- 



lion Asse gilt nicht für Servias 
Verfassung I. 4S2. 484. lür die 
Nachkommen auch der plebeji- 
schen Ritter war nur verschul- 
dete Armuth entehrend 483. doch 
muss eine Grftnze des Census 
angenommen werden welche zum 
Rossdienst verpflichtete 4S4. be- 
stellt wahrscheinlich schon im 
hannihalischen Kriege III. 406. 

Ritterpferdo , Anordnung der Aus- 
rüstung und Pensionen wird L. 
TarquiniuB dem ersten zugeschrie- 
ben — Kumme zum Ankauf, nicht 
übermässig hoch angegeben — 
Sinn des Befehls das Koss ZU 
verkaufen I. 48C. darüber ein 
Plebiscit, worauf Cicero anspielt 
I. A. 1016. die Geseze darüber 
erklärt III. 406. 407. A. 588. 

Rittersiand, wahrscheinlich durch 
da» neue Wahlgesoz des Fahrns 
und Decius durch den Census 
von einer Million Asse bestimmt 
III. 382. 105. 406. das Verbült- 
niss desselben in den neuen Cen- 
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u keinem Volksstamm 
an, weil sie aus der Mischung 
mehrerer entstanden waren 1.7. 
zerfallen allerdings in Patrone 
und dienten ; aber nur die äl- 
testen, vor Entstehung der Plo- 
bea 35S. 35a geneigt, erlittene 
Demütbignngon zu verdecken III. 
134. waren immer schwach ia 
der Eeuterey 138. heftig aufge- 
bracht gegen die latinischen An- 
träge 151- 152. sie seh Hessen im 
Jahr 418 ein Bündniaa mit Ale- 
xander von Epirus 191. und Frie- 
den mit den Galliern 196. sie 
haben Beziehungen zu Alexander 
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dem Grossen gehabt III. 195- 
hlltten ihm aber nimmermehr die 
Spize bieten können 19G. ver- 
lesen durch Besezung vun Fre- 
gellil die Rechte der Samniter 
203. fordern Genugtuung von 
Neapoliten 208. ihrn unbilligen 
Forderungen an Samninm 210. 
haben unlfiugbar ihre Eide ge- 
brochen 212. verbünden sich mit 
Lucanern und Apulern 213. sind 
Sorgsam filr die Erhaltung wohl- 
habender Familten 414. ausdau- 
ernd in Strapazen aller Art 447. 
gemässigt in ihren Forderungen 
an Tarent 514. gönnen steh Buhe 
nach dem Krieg des Pyrrhns 612. 
liefern den . Apolloninten dieje- 
nigen aus, welche ihro tieaandten 
beleidigt 644. nehmen au ihrer 
Sohande das Bündniss der Mu- 
mertiner an 660. sind im Anfang 
des ersten puniachen Kriegs ohne 
alle Kriegsflotte 661. versuchen 
den ersten Ueb ergang nach St- 
ellten vergeblieh 662. bemäch- 
tigen sich Messanas durch Ver- 
rath 663. uuterwerfen 483 fast 
ganz Sicilien 667. befestigen sich 
484 vor Agrigenl 669. in grosser 
Noth von Hiero treu unteratüzt 
670- schlagen den Hanno in dar 
Verzweiflung 671. bauen 4^5 eine 
Flotte nach dem Muster einer ge- 
strandeten karthagischen Pente» 
G?5. machen 489 ungeheure An- 
strengungen zur See 685, gehen 
nach Afrika Uber im J. 490: 
637. verheeren die blühende Ge- 
gend um Karthago 683. räumen 
492 nach Regulns Niederlage 
Afrika gänriieb 697. ihre Flotte 
492 durch einen furchtbaren Sturm 
zerstört 693. bauen eine neue 700. 
diese wird abermals 493 am Pa- 
linurus vom Sturm 



III. 701. ihre Beharrlichkeit im 
Krieg« 716. ihre außerordent- 
lichen Anstrengungen und Opfer 

723. 

H6mWI.fi Eacadre im Mat-n von 
Ta.cn; aberfallen und zerstreuet 
III. 512 

Römische Gefangene worden ver- 
gebens von l'vrrbus zum Dienst 
aofgeiordort III. 569. A. 839. 
kehren nach abgelaufenem Ir- 
Isub alle eu Pyi.lma »utflyk . r i87. 

Römische Gesandtschaft, an Alexan- 
der den Grossen nach Babylon, 
in wie fern zweifelhaft III. 194. 
A 300. 

Komische Geschiebte, wie sie im 
XV. und XVI.Jahrh. behandelt 
ward I. 8. VII. die Frey h ei t in 
ihrer Behandlung erwacht im 
XVII.: S. VIII. wie un=re Zeit 
zu einer tiefern Bearbeitung be- 
rufen war 8. IX. X. XI. 

Römisches Heer, 463 von den Gal- 
liern in Etrurien aulgerieben III. 
499. 

Römische Könige, mittlere Dauer 
ihrer Regierungen nach der der 
vene dänischen Dogen zu ermes- 
sen 1. A. 912. 

Römische Kriegsordnung, um die 
Mitte des fünften Jahrhunderte 
vollendet III. 545. 

Römischer Senat, richtet in Ange- 
legeuheiten der Bundsgenossen 

111. 624. giobt den Töchtern des 
Curius und Kabricius eine Aus- 
steuer 653. bescbliesst den Bau 
einer Kriegsflotte 675. 

Römische Untertbanen fallen nach 
der Schlacht bey Herakles ah 
III 560. 

Römische Waffen, noch Salluatvon 
den Samnitem angenommen III. 

112. 137. 544. 

Rom, (die Stadt), griechische An- 



gaben (Iber den Uriprung der I 
Stadt! Biculiscb, tvrrhcmach oder 
pelasgisch I. 337. I. A. 602. | 
troisch 238—240- criechieeb, nun I 
der Zeit der Hci.n fahrten 240. j 
241. gemischt 241. andre unbe- 
Btimmte Angaben 242. ist durch 
das Pumflrimn dos Kumulus schon 
erweitert 31(1 enthielt im ser- 
Tianischcn Umfang viele Weide- 
plHzo437. Luft in demselben ge- 
Bund — die Landlente können 
Bich dort wHIirend der bescn Jah- 
roszeit aufhalten 438. — Beiefti- 
gung und Umfang der Stadt 439. 
Rom als Deppelstaat; abgesonderte ! 

Sammlungen der Kflmor und 8a- 
biner: zusammentretend für ge- 
meinsame Beschlüsse 1.257. durch 
Romulus vereinigt 258. 
Rom durch den Aufwand in La- 
tinm im J. 426 in panischen 
Schrecken verseit 229. for- 
dert Unterwerfung von Samnium 

231. »eine grÖBSte Schande ist 
die Hinrichtung des C. Fontins 
253. es gründet eoine Seemacht 
im zweyten samni tischen Krieg 

232. der Leistungen gegen diu 
Herniker entbunden 306. beweist 
den Tiburtern Treue und Scho- 
nung Sil. ist eu manchen Harten 
durch Notwendigkeit gezwungen 
312. wahrend des zweyten sam- 
nilischen Kriegs sittlich zerrüttet 
und verwildert 341. durch Auf 
nähme der Libertinen in die Plebs 
noch mehr gefährdet 353. macht 
im J. 451 die grossten Anstren- 
gungen 438. rüstet eich zur eignen 
Veitheidiguug 444. in Griechen- 
land und Makedonien gefürchtet 
522. leine Würde in Eineas Augen 
678. Grund seiner Grösse in dar 
Stetigkeit seiner Entwicklung 



III. 628. klaut heftig in Karthago 
(SherduBHbn Einmischung in dieta- 
TcntiniRcben Angelegenheiten 632. 

gehobenen um! gefangenen Sam- 
niter 487 in grosser Gefahr «82. 
Roma, pelasgiseher Name einer tyr- 
rhenisehen Stadt l. 31S. Roma 
und Quirium; in ihrer Geechie- 
deuheit und Verbindung323. ver- 
einigt nr-eincm Staat 325. wahr- 
scheinlich (.'olonien der Albaner 
und Sabiner als Eidsgenoascn 11, 
56. 

Enma, die Heroine I. A. 599. 

Roms Gebiet, dessen Umfang unter 
den ersten Konsuln I. 593. 

Romulea, eamnmscher Ort an der 
Granzo von Apulien, im J. 450 
erobert III. 429. 

Romulus, wie sich Über ihn Hel- 
denlied und ausfüllende Fabeln 
unterscheiden I. 258. 259. in der 
alten Sage nicht tyrannisch 259. 
Sago von ihm verpfuscht u.id ver- 
fälscht Ml — 263. gen Himmel 
geführt, im Heldenliedo 260. 

Romulus und Remus, Sage von 
ihnen als Kerns Erbauern, durch- 
aus einheimiaeh uralt I. 231. 232. 
m ann ichfaltige Angaben über ihra 
Abkunft: einheimische 235- 236. 
griechische I. A. 598. 23K. 239. 
die einheimische Sage über sie 
243 ff. 

Romulus und Nnma, Ursache der 
ihnen zugeschriebenen Jahrszah- 
len I. 273. 

Romulus oder Romus, waren in der 
früheaton griechischen Erwäh- 
nung wühl Sohn oder Sühne des 
Aeneas und der Kreuaal.A. 598- 
und dies erhielt sich zu Alexan- 
dria 242. 

Rorarier: ihre Stellung und Bc- 
nuzung HJ. 117. A. 192. 
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Bottra, alte, Lage und Beschaffen- 
heit L A. 990. alte und neue, 
ihr Ort auf dem römischen Fo- 
rum III. A. 268. 

Bubbio wesentlich die alte plebe- 
jische Hufe von sieben Jugero: 

II. 458. abgeleitet von ruArum 
459. 

Ruderer in Eilo auf der römischen 
Flotte herb ey geschafft und geübt 

III. 67G. 
Badrina s. Cornelius. 

EusellH, bis dahin dringen die Bö- 
rner 445 in Etrurien vor HL 336. 
im J. 450 feindlich gegen Bom 
43'.' die Uodftchaft wird von Fo- 
stumius oVcbnigen im J. 45'i; 
474. 



Sabellf r , nach gewoholifhet! 
Sprachgebrauch der Sanis de 
tun der. Salutier» ausgegangene! 
Völker, darf aber auch fOr Jki 
ganzen Volksstamm dienen 1. 101. 
waren Deuter des Vogel flugs llf 
bewohnten offne Flecken Iii 
waren schwach durch die völlig 
Unabhängigkeit ihror cimclne 
Völker 119. ihreCohorten zählte 
vierhundert Mann, ihre Legione 
viertausend II. 96. die südlichen 
waren mit der griechischen Li- 
teratur vertraut I. 10. Sabeller 
und Opiker nicht unwahrscheii 
lieh von einem Stamm 116. 

ßabellische Kation, ungemein Eah 
reich — durch Aufnahme der Un- 
terworfenen I. 1 14. PflanzvÖlker, 
von heiligen Thioron geführt 10d. 
Völker , Verschiedenheit ihrer 
Sitten IIS. die Zahl ihrer Ein- 
theilungeu war vier II. 97. ihre 
Eidgenossenschaften enthielten 
jode vier Cantone 96. eine solche 



bildeten die vier cordliehen Völ- 
ker I. 112. 
Sabellische Völker zur Zeit der Ge- 
fahr den Sammlern entfremdet, 
nähern sich ihnen, da es zu spat 
war III. 294. 295. müssen sich 



aabi 



a 304, 

ihre ursprüngliche Heimath 
nach Cato um Amiternum, I. 102. 
ihre Ausbreitung — in Latium — 
und in Südiialion — Autochtho- 
nen 115. angebliche Mischung 
mit Lakonern 115- 116. weil sie 
mit Pei ssgern verwechselt wurden 
L A. 131. ihre Niederlassung zu 
Rom gau/ untwfitelhafl — ihre 
Au-Wit^n den Tili« hinab 322. 
t u Anrnh.'-lvom« des Diaoon- 
l«. in p-U a»f,.",i"».r.mon 407. die 
Erzählung«» bey Dionysius Ober 
die gegen sie gelührtoe Kriege 
sind erfunden 616 durch den 
Frieden 



daher die Vermehrung der Ccn- 
suszahl in 256: 623 II. 99. über- 
ziehen 2S5 die römische Land- 
schaft 276. schlagen das Heer der 
Deeemvirn 3S8- »o» M. Hora- 
iius besiegt, worauf die Kriege 
mit ihnen ganz aufhören: wahr- 
scheinlich war Landrooht ge- 
Bchloanen 502. Meldung, dass aio 
Bürgerrecht ohne Suffragiura 
hatten 503. sie erschöpften aich 
in Auswanderungen 504. haben 
wahrscheinlich am dritten sam- 
nitischon Kriege Theil genommen 
III. 419. A. 60S. die» die Ver- 
anlassung zum Krieg gegen sie 
471. sie greifen zu den Waffen, 
um ihre Unabhängigkeit nicht auf- 
zugeben 472. von Curius schnell 
unterworfen, ebds,, und 473. ihr 
Land reich und fruchtbar, ebds-, 
sie müssen das caritiaohe Büx- 
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gerroeht annehmen, ebds. , er- 
halten später das Vollbürger- 
recht, ungewiss wann III. 650. 

Sabinerinnon, deren Raub, weshalb 
4 Monate nach der Gründung der 
Stadt geseit — Verfälschung des 
Cnejus Gellius I, Ä. 630. waren 
nach der alten Sage nur dreyssig 
253. ihr Raub gedichtet weil zwi- 
schen Körnern und Quinten ur- 
sprünglich kein Connubium be- 
stand 333. 334. 

Sabiniseber Krieg aus dem sam- 
nitischen entstanden III. 471. HI. 
A- 608. 

Sahinische Sittenstrenge I. 118. 

lacramentum multae II. A, 695. 

Sacraner I. 88. werden von den 
Sabinern aus der Gegend von 
Beate verdrängt und dem oberu 
Latium 87. beisson eigentlich 
Prisci 89. 

Bacula der Etmsker I. 155. Ab- 
weichungen der Anualen von den 
Büchern der Dnnmrirn über den 
Eintritt eines neuen S&culnm 2GS. 
das zweyte römische beginnt mit 
Tullus Hostilius 26S. Rom* er- 
stes, unterscheidet absichtlich, 
eine nicht historische Zeit gött- 
licher Waltung 273. 

Säcularsy stem der Kömer war dem 
aitekisohen verwandt I 311.312. 

Säculum, das chronologische der 
Stunden jr.hr e bestand aus fünf 
Intercalations perioden I 305. aus 
dem von 132 zehn monatlichen 
Jahren, bey sweymaliger Inter- 
calation eiiies Monats von drey 
Wochen, ergiebt sich ein tropi- 
sches- Jahr welches genauer ist 
als das juliauische 309. 310. 

Säpinum, von L. Papirius erobert 
IIL 463. 

Sagen, Fabulae, ob sie rhythmische 
Form hatten, bey ihnen Neben- 



sache IL 7. im Volk gebildet« 
sind verschieden von Träumen 
I, 217. von unsichrer Zeit HJ. 
A. 313. aus Bücbern unter das 
Volk gekommen III. A. 713. 

Sagra, Schlacht bey: die Zeh un- 
gefähr bestimmt III. A. 904. 

Saguntum, Colonie der Ardenten 
l 50. 

Solana vid ist wahrscheinlich Ulter 
als die appische Strasse III. 359. 
alasser, vom Stamm der Taurisker 
n. 599. 



leichbedeutend mit 
166. drey Völker, 
und swOlf Städte, ebds. n. A. 
449. von Alexander von Epirus 



alleminer, glei 
Leuterniorn I. 1 
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betheiligt: anders au baurth eilen, 
als bey Ltvtua III. 75. 

Salpinaton, verbündet mit den Vul- 
Biniensom II. 554. 

Salpinum, könnte Orsieto seyn II. 
A. 1088. 

Salz wurde von Tarent zu den in- 
nern italischen Landschaften ver- 
führt III. 184. 

Sammler in SkylBX Zeit erstrecken 
sich tod einem Meer zum andern 

I. 104. ihre Cantouo 120. «er: 
ihre Cohorten zahlten vierhundert, 
ihre Logionen viertausend Mnnn 

II. 96. iiraiten sich gegen den 
Liris aus III. 128. schlagen die 
vereinigten Sidicinor und Cam- 
paner 130. werden von den Kö- 
mern am Daums geschlagen 133. 
dann bey Suossula 142. »ind don- 
noeh"niebt verzagt 145. schlieaaen 
einen ehrenvollen Frieden 146. 
nehmen Tbeil an der Schlacht 
am Vesuvius gegen die Latiner 
156. sind mit den Lucanern ge- 
gen Alexander von Epirus »er- 
blindet, und werden bey PSstum 
geschlagen 191. dann mit Tarent 
verbündet 192. haben die Sidi- 
ciner nach dem Frieden mit Rom 
wahrscheinlich oiiicr* Orlen 199- 
t : ■ die : - . .neu und Fun- 
danertum Aufstand 300. fordern 
von den Römern Ksu(nun K von 
Fregellfl 203. mit dun Palftuo- 
Ilten verbündet reiien sie eiu 
durch Versprechungen ton Wi- 
derstftndgBgenKuiD.'OS schirkeo 
ihnf' lliiifoÄU. SfilHbmt durch 
ihre getheilie Verfassung 210. 
213. lehoBii die rümisuhen An- 
ainnungen ab 211. mit allen an- 
grSnzenden Völkern ooesur den 
Vestinero verfeindet 2l3. von Fa 
biue geschlagen 223. von Papi- 



riua besiegt 225. sie erlangen auf 
ein Jahr Waffenstillstand III. 226. 
unterhandeln vergebens um Frie- 
den, ebds., brechen nicht den 
IV atfensli Unland, wie Livius be- 
hauptet 227. ihr edles Vertranen 
auf Pontius 253. ihr Reichthum 
III. A. 426. erleiden 427 eine 
grosse Niederlage an der West- 
gr.tnv.o 232. und zugleich durch 
Q. FabiuB in Apulien -233. durch 
die Unfälle gebeugt wünschen sie 
Frieden 235. weigern Bich der 
zu harten Bedingungen gänr. lieber 
Unterwerfung 236. sperren den 
Römern die Strasse bey Caudium, 
und schlagen ihren verzweifelten 
Ausfall zurück 246. nach Zona- 
nis hätten sie sogar das römi- 
sche Lager erstürmt 248. gewin- 
nen ansehnliche Vorthelle nach 
dem cBudini schon Siege 260. wer- 
den bey Luceria angeblich ge- 
schlagen 261. 262. ihre Bedring- 
niss wird übertrieben dargestellt 
264. bey Saticula geschlagen 265. 
ihr Plan im Feldzug 433: 267. 
III, A. 402. sie siegen bey Lantula 
268. seit 434 sind sie in bestän- 
digem Nachtheil 269. haben wahr- 
scheinlich 438 noch einen Sieg 
erfochten 2N7. ihrPlan, ihre Armee 
mit den Etruskarn zu vereinigen, 
misalingt 283. prachtvolle Rüstung 
ihrer Truppen 290. doch nicht 
von dem ganzen Heere zu ver- 
stehen 291. im J. 441 von P. 
Cornelius und C. Maroius mitten 
in ihrem Lande gänzlich ge- 
schlagen 299. erkaufen Waffen- 
stillstand 300. müssen darauf im 
Frieden Rums Hoheit anerkennen 
304. finden sich in fremden Dien- 
sten 336. haben im dritten sun- 
nitischen Krieg nnmOglich so 
grosse Verluste erlitten, wie es 
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I,vrius nach Valerius Aatiu er- 
eählt III. 417- dennoch sind ihre 
Anstrengungen kaum eu begrei- 
fen 413. sie trsobten nach der 
Huirsobaft über Lueanien 420. 
weinen dio römischen Gesandten, 
die ihnen dies untersagen, zurück 
421. werden am Tifernus nach 
tapferer Gegenwehr geschlagen 
426. fuhren 450 ein Heer nach 
Etrurien, und geben ihr eignes 
Land Preis 431. verheeren Cam- 
panien 434. werden dort von Vo- 
Iumnius überfallen und geschla- 
gen 435- dringen auch im J. 4Ö1 
nieder in Camuanien ein 443. 
mit Galliern und Etruakern ver- 
einigt bey Sentinum geschlagen 
449. die übriggebliebenen 5000 
entkommen 452. sie werden in 
der atellatisoben Landschaft aufs 
neos geschlagen 454. noch im 
i'eldiug 452 machen sie unge- 
heure Anstrengungen 455. bieten 
die leiten Kräfte durch geistliche 
Schrecknisse auf 457. dennoch 
besiegt 460. Biegen noch einmal 
unter C. Pontius 465. dann aber 
durch Fabiua den Vater entschei- 
dend besiegt 467. 468. führen 
den vierten Krieg gegen Rom nur 
matt 517. 513. von L. Aemilius 
•nährend des Kriegs des Pyrrhus 
heimgesucht 542. 555- im J. 469 
von Juuius Bubulcus und Cor- 
nelias Bufinus 601. befinden sich 
471 in Pyrrhus Heer 608. 474 
von ßp. CarviliiiB und L. Papi- 
-ritto gänzlich besiegt 613. kom- 
men in Dedition 614. bleiben 
-auch noch dem endlichen Frieden 
wahrscheinlich in einem Verbände 
619- doch wohl nur die einselnen 
Volker für aich 620- sie erholen 
.aich ausserordentlich schnell wie- 
der 622. 



Samnitiache Orte, ihre Lage ist 
häufig verdunkelt III. 232. 

Samnitischer Krieg ; erater III. IStiff. 
zweyter 209 ff. sttine Nothwendig- 
koit 210 ff. 233. System der Kä- 
met, ihn in Apulion und an der 
westlichen Grönze nu führen 261. 
Wendepunkt in demselben das 
J. 434: 269. nicht gelahmt durch 
den etruaki schon 2S3. beendigt 
im J. 440:304. dritter, die Ge- 
schichte desselben wobl bestimm- 
ter als die des vorigen, doch noch 
sehr mangelhaft 416. die Anstren- 
gungen eu demselben sind fast 
unerklärlich 418. vierter, wird 
nur matt geführt 517. 

Samnitiache Sprache war sabinisch 
I. 116. erhielt sich langer als 
diese 117. 

Samniura verbündet sich 396 mit 
Rom HI. 100. 131. seine Gramen 
und seine Verfassung su Anfang 
des Kriegs 122 ff. 209. plan- 
massig von den Römern verödet 
301. im Frieden von 444 schon 
beschränkt 304. von Fabias und 
Deoius 449 furchtbar verheert 427. 

Samothrakier, als Blntsfrennde dea 
römischen Vulks anerkannt 1.211. 

Sanas und Fortis IL 373. 

Barden, die ci vi bahrten, waren ganz 
puniach geworden I. 138 

Sardinien, die Tyrrhener daselbst 
waren Peiasger I. 142. Ruinen 
von denen die Griechen erzttblen 
und noch erhaltene kyklopische 
Gebäude 139. 190. drey einhei- 
mische Völker daseibat 188. gan* 
unter karthaginiensischer Herr- 
schaft, von den Römern ange- 
griffen IU. 680- 

Su-raetenu tfuoeria, Peiasger 1, 52. 

Sarainaten, abgesondert von den 
Umbrern 1.163. 480 im Aufstand 
gegen Rom HL 638. 
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Baticula nahe hey Capua III. 139, 
oskische Stadt von den Kamera 
belaged und n 'w 265, 2G6 
erhalt 436 eine tömische Colonio 
278- 

Baticoler oder Sat'cur, Osker I. 81- 

Satrieuni, dossei Lage II. A. 21. 
In der Anliater Gewalt 2f)2. vor 
361 unter Horn« Ilobeit 525 er- 
obert 656. Colonie d.Jtibiu 657. 
vun 2000 Borgern 681. diese ver- 
tilgt 658. von Antiatcrn geräumt, 
von den Verbündeten eingeäschert 
663. von den Latinorn zerstört, 
von den Volskem hergestellt, wird 
404 von Kömern und Latinera 
aufa Neue lerstärt EI. 101. Kampf 
darum zwischen Körnern und An- 
tigen 147. fÄllt zu den Samni- 
tern ab 'J60. Lage des Orts und 
Zeit, wo es Colonie geworden, un- 
bekannt, ebds., durch Vorrath von 
den Römern erobert 263. ging 
damals unter, ebda. 

Satnrnia, einheimischer Name des 
mittlem Italien L 25. 27. 

Saturnia, vermulhlich im Gebiet von 
VolsinÜ, ist nach Besiegung der 
Etrunker Präfectur geworden III. | 
474- 503. 

Saturniscber Vera, lyrische und 
höchst mannigfaltige Numeri I. 
A. 687. gebräuchlich für In- 
achriften : so in der des T. Quiac- 
tius bey Livius 11. A. 1297. 

Bavini, nannten sich die von den 
gabinern ausgegangenen Völker 
L 101. 

Seavola, Bedeutung des Namens 

nach Varro I. A. 1211. 
Scaliger, seine Grösse I- A. 660. 
Scaptia, Lage des Orts 11. A. 21- 
Scaptia Tribus aus Latinern errichtet 

111. 164. 165. 
Scaptius, der angebliche Zeuge ge- 



gen Ardealen und Arioiner, sein 
Name bedenklich IX A. 985. 
Scheiterhaufen , Todesstrafe der 
Hoohverräther II. A. 814. (vgl. 
S. 143 und 402). 
Schenkel mauern zum Schui der 
Brücken, und auf Trastovere, bat 
es nicht gegeben I. 439. IL A. 
444. 

sekiottu, aus dem niederdeutschen 

Wort Schlaoht I. 355. 
Scbicksalsbttcher, libri fatales, unter 
der Duumvira. Obhut, ausser den 
siby 11 ini sehen I. 564. fanden sich 
allgemein in griechischen Städten 
565- 

Schüfe der Alten ohne Raum für 

Proviant IIL 666. 
Schiffsbauhob von Corsica zu be- 
ziehen versucht III. 282. 
Schilde der römischen Truppen ver- 
größert III. 121. 
Schlaoht bey Gaudium erwiesen aus 
Zeugnissen und dem Zusammen- 
hang der Begebenheiten III, 246, 
247. zweyte Schlacht bey Gau- 
dium, 434, unglücklich für die 
Samniter 274. — bey Sentinum 
entwickelt 447. — ohne Namen, 
I welche den dritten sn.ni ritischen 
Krieg entscheidet 467. — bey 
Heraklea 556ff. — beyAeculum 
589. — bey Sagra chronologisch 
bestimmt III. A. 906. — bey 
Beneventum 608 ff. — bey Ek- 
nomus 687. — bey Pannrmus 702. 
Schlachtordnung bey Sentinum III. 
446. 

Schlangen des Aescnlapius zu Epi- 
daurus IIL 479. riesige, dem rö- 
mischen Heer in Afrika verderb- 
lich, wahrscheinlich aus N&vius 
Gedicht 691. 
Scholia Veronensia ad Atn. IL717. 
emendirtl.A. 652. zur Planctian». 
emondirt II. 40. 
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SchoBB ward Ton dem, auf dessen 
Namen auch die durch Neiom 
verpfändeten Gegenstände eich be- 
fanden, nicht räch dem Maass- 
Btab reinen Vermögens entrichtet, 
traf eigentlich die Plebejer I. 645. 

Schreibekunst schein früh in Rom 
ziemlich verbreitet III. 350. 

Schreiben seit uralten Zeiten zu 
Rom in allen öffentlichen Ver- 
bandlungen gebräuchlich III. 350. 

Schrift, die Marser, und die Tafel 
von Bantiii, gebrauchten launi- 
sche; die Samniter etrusktsche ; 
Lucaner wahrscheinlich griechi- 
sche L 117. 

Schuldeigen, wer so zugesprochen 
ward, mit dem wurden es auch 
die, die in seiner Gewalt wnreD 
L 643. 

Schuldentilgung und Befreyung der 
Verpfändeten , waren Bedingun- 
gen des Friedens mit der Ge- 
meinde I. 678. zur Erhaltung der 
Grund eigen thömer kann das min- 
dere Uehel seyn 678. 679. durch 
gesezltcbe Hülfe des Staats im 
J. 403 : III. "0. im J. 408 durch 
Aufstand erzwungen 77. abermals 
489. 

Scbnldgesez, licinisches: seine ge- 
rechte Beurtheilung in. 23 ff. 
pBtelifches 17S ff. 343. 

Schul dknechtachaft im Hauskerker 
II. 672. G73. des Nextts abge- 
schafft III. 179. 343- 

Schiildreeht, rnusste durch die Dic- 
tatllr hergestellt seyn wenn es 
wirklich vorher abgeschafft ge- 
wesen ist L 634. betraf nur die 
Plebejer, zum Vortheil der Pa- 
tricier 635. Gründe für den ple- 
bejischen Stand selbst es fort- 
dauern zu lassen II. 318. bleibt 
für sie allein auch nach den XII 
Tafeln 374. Schuldrecht der XII 



Tafeln, für Schulden die nicht 
aus einem nexum entstanden II. 
668ff. der Zweck war den Schuld- 
ner, oder einen der Seinigen zu 
zwingen ein nexum einzugehen 
670. 671. 
Scbtizgeld der blossen Einwohner 



Sola ven waren zahlreich in Capua 
III. 126- 

scribae, Notarien, die angesehenste 
Zunft, doch nur aus Li bertinen 
bcBtehendlll. 349. ihre vielfachen 
Geschäfte 350. macheu Anspruch, 
einen dritten Stand zu bilden 351. 

Seceasion erste, oder crustuminischa 

I, 66ü- völlig abneiebendo Er- 
zählungon über dieselbe üü ( J. 670. 
kann nicht vier Monate gedauert 
haben : — Ursache der irrigen 
Mcynung 674. A. 1342. zweyte: 

II. 401. beendigt 403- abweichende 
Erzählungen Ober dieselbe 404. 
ist wfirklicb ausgebrochen nach 
dem liciniechen Gesez III. 35. 
der Aufstand von 408 war eins 
solche 82. — vor dem borten- 
sischen Gesez 489- 490. 

Sechshundert Hausgesinde, zehn aus 
jedem albanischen Ort (richtiger 
aus jeder Curie von Alba) und 
aua jeder latiniBChen Siadt nach 
Lavinium gesandt I. 222. 

Sechs zigjähr ige Greise , Fabel von 
dem Hcachluss über sie II. 642. 

Seemacht der Etruaker, durch Hieroa 
Sieg gebrochen I. 143. 

Seemacbt der Romer, die ersten 
Schritte zu ihrer Bildung III. 282. 

Seerauborey erat der Tyrrbener, 
dann der EtruBker I. 143- um 
die Mitte des lünlten Jahrb. Home 
— durch die Khodier aus den 
griechischen Meeren vertrieben; 
Ton Rom unterdrück! 144. von 
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Rom untertänigen Stödten ge- , 
trieben III. 495. 

Segeata b. Egcste. 

seggj üu Neapel I. 444. 

Seibatmord, von der romiacben Re- 
ligion verdammt II. 257. 

Seleukua Kallinikua, in freund- 
schaftlichen Beziehungen zum rö- 
mische» Senat I. 208. 

Selinua wird von don Karthagi- 
ni ensern geräumt III. 704. 

eemel instauraii ludi, einen Tag 
wiederholt II. A. 68. 

Semits, Weg zum Gehen und Rei- 
ten III. 357- auch das italienische 
cordonata III. A. 518. 

Semiironisches Gases, aoit dem- 
selben ertheilt der Senat pro- 
cousulariache Genalt III. 215. 

Semproniua, A. Atratinus, erster 
vom Po pul ua ernannter Statt- 
halter II. 136. 140. ein auage- 
zciohnoter Manu 141. weshalb 
wohl ala Interrel genannt 211. 
beruhigt. 212. 
Semproniua , C. Atratinua , seine 
eohlecbte Führung gegen die Vols- 
ker II. 520. Erbitterung gegen 
ihn 521. angeklagt, losgesprochen, 
später in eine Multa Terurtheilt 
522. 

Semproniua, C. Bläsut, Consul 493 
verwüstet die libysche Küste III. 
101. 

Semproniua, P-, Consul 443 be- 
siegt die Aequer III. A. 463. und 
bildet mit P. Suipioins aua ihnen 
die beyden neuen Tribua 314. 
rügt ala Tribun den Appiua Clau- 
dius wegen der ungosezlich ver- 
längerten Consur 356. Prätor im 
J. 450 fuhrt er daa atttdtische 
Commando in der drohenden Ge- 
fahr 435. besiegt den Aufstand 
der Pieenter im J. 478 : 636. 



Sena, Colonie zur Bewachung der 

Gallier 463 angelegt III. 501. 1 
Senat keine willkürliche Einrichtung 1 
der ersten Könige I. 375. repra- 
aentirte die Geschlechter 376. 
durch Abordnung aus denselben 
in üecurien getheilt die den Cu- 
rien entaprnchen 377. dessen Er- 
gänzung durch Aufnahme der 
Conacripti bald Brntas, bald Pu- 
blicola zagesobriebon 584. 585. 
dass damals Plebejer aufgenom- 
men wurden, ist doch nicht ganz 
sicher 596. bey dem Aussterben 
der Geschlechter musste an die 
Stolle ihrer Vertretung die der 
Curien kommen ehe Plebejer zu- 
gelaaaen wurden 5S5. in welcher 
Weise er durch Tarquinius Pris- 
cus verdoppelt aeyn dürfte — 
von 150 auf 300 gebracht 442. 
443. irriger Wahn daaa or An- 
fangs willkürlich zuflammengesszt 
sey und Senatoren willkürlich 
übergangen wären II, 453. — 
nicht der Senat allein ist 269 
und darnach im Beaiz der Con- 
sulwabl zu denken, sondern unter 
Bestätigung der Curien 205- ea 
mehren sich die Plebejer in ihm 
III. 167. er veranlasst die pu- 
bliliachen Geseze 168. 169. er 
bandelt durch die Tribunen un- 
mittelbar mit der Plebs 171. Bein 
Beschluaa ist nöthig zur Ernen- 
nung des Dictatore 238. von Ap- 
pius Claudius inaultirt, durch die 
Tribunen geschürt 345. 355. die 
Stadien seiner Umbildung bis zu 
einer vom Volk gewählten Ver- 
sammlung 646. die Senate in den 
italischen Städten waren im kan- 
nibalischen Kriege römisch ge- 
sinnt 620. 
. Senat der Latiner bestand aus De- 
curien IL 31. jede von diesen 
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aus den zehn ersten der städti- 
schen Senate II. 32. 

Senate sind in den etruskiseben 
Städten noch im hannibaliachen 
Krieg allgewaltig I. 138. die der 
latinisehen Städte, der Colonien 
und Municipien bestanden aus 
hundert Mllnnern 332. IE, 32. 

tmtitorcl pedarii, anf&nglich die 
aua den mindern Geschlechtern, 
welche nur beitreten oder ver- 
werfen konnten, nachher verän- 
dert eich die Bedeutung II. 130- 

Senatoriscber Cenaus besteht wahr- 
scheinlich im bannibal lachen 
Kriege, dem ritterlichen gleich III. 
406. 

8e natu aconault Ober Tibur vollBtän- 
dig milgetheüt III. A. 4G6. 

leniore»: ihr Lebensalter beginnt mit 
dem vollendeten 45- Jabre 1. 490. 
Tuberos Angabe vom vollendeten 
46. Jahre ist für die altesteZeit ir- 
rig, ■wiewohl mit dem später einge- 
führten Gebrauche übereinstim- 
mend 491. Folge davon dass es 
Gebrauch ward das 16. Jahr zum 
Knabenalter zu zahlen 191. die 

Bürgerrechte, ao wie in derDienat- 
verpflichtung nur bia zum 60. 
Jahre — Unterschied von den 
senes 492. das Erlöachen ihrer 
Bürgerrechte betraf dio Bitter 
nicht, als welche nicht nach dum 
Alter abgetbcilt waren 1. A. 1026. 
die Zahl der »emorei im strougen 
Sinn war ein Drittbeil, dio von 
allen Männern welcho daa 45- 
Jahr zurückgelegt hatten , die 
Hälfte der£uiu"orea493. 494. wa- 
ren nicht bloss zur Verteidigung 
der Stadt bestimmt, sondern auch 
als Reserve ins Feld geführt II. 
138. ihre geringe Zahl in alter 
Zeit 139. 
Niebubr, Rom. Gesell. 



Senoner schlössen wahrscheinlich 
nach der Schlacht bey Sentinom 
ein Bündniss mit den Römern 
III. 500. ermordeten die an sie 
geaebickten Fetialen 501. werden 
durch eine furchtbare Niederlage 

Straft, ebda., ihre Reste wer- 
, noch einmal sammt den Bo- 
jern am See Vadimo geacblazen 
502. 

Sentinum, Ort der Schlacht, in Om- 
brien unfern der gallischen Grttnzo 
HL 445. 

September, Fieberzeit zu Rom II. 
284. 

Septimontium, Fest, zum Andenken 
dea Umbogt von Rom vor Ber- 
viqs I. 430. nach Yarro Name 
dos Orts L A. 930. sieben Be- 
zirke desselben 430. 
Seranus, Beyname des A. AtiltUB 

III. 715. 
Sergius, M\, vor Veji II, 532. 
de Scrre, groaa als Redner und 

Staatamann III. A. 320. 
Servianiscbe Verfassung, wie be- 
schrankt dio Maoht der Gemeinde 
in ihr war I, 536. bestand offen- 
bar nicht mehr am Ende der Re- 
publik III. 388. 

Servilius, Cn. Cäpio, Consul 493 
verwüstet die libysche KGste III. 
701. 

Servilius, C. Ahala, Oberster der 
Ritter, tödtote Sp. Maliua II. 472. 
deshalb angeklagt wählt er das 
Eiilium — uugewiss wie bald 
nachher 745. seine Zurückbem- 
fung ist dem Verfasser der De- 
clamalion pro domo nicht zu 
glauben II. A. 929. 
Servilius, C, Magister Equitum, 
als Manlius angeklagt war II. 683. 
A. 1335. 
Servilius, P. , beruhigt den Auf- 
stand über die Schuldennoth I, 
8 
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664. eein Sieg bey Aricia Über 
die Volaket II. 106. 
Bervilius, Sp., stürmt den Jani- 
culus IL 233. angeklagt und los- 
gesprochen 235. 
Servius , Etymologie dos Namens 
I. 420. ein Heros dieses Namens 
anzunehmen II. A, 930. 
Serviua Tullius : verschiedene Er- 
zählungen über seine Abkunft 
L 403. 404. wunderbare Erschei- 
nung, Fortuna ihm vermählt 
404. glänzende Jugend thaten. 
Eidam des Königs, herrscht unier 
seinem Kamen, empfangt das Im- 
perium ohne Wahl, von den Cen- 
turien bestätigt, siegt Aber die 
Vojenter 405. gepriesen als Go- 
aezgeber und VVohlth&ter des 
Volks 406. Bund mit den Let- 
tinern als Amphiktyonie des Dia- 
nentempels auf dem Aientinus 
407. Verschwörung der Fatricier 
gegen ihn, Serviua verwehrt ihnen 
auf den Esquilien zu wohnen 408. 
will die conaularische Verfassung 1 
einführen, der jüngere Tarqui- 
nius empört Bich und ermordet 
ihn 409. die Aufregung des Volks 
bey seinem Leicbenbegüngniss 
410- seine Leiche blieb nach an- 
derer Ertablung uubegraben I. A. 
909. Liehe der Gemeinde für sein 
Andenken; Feier seines Geburts- 
tags 41 1. als ttogründer des Bar- 
ge riech t« dor Frey gelassenen Vgn 
den Kuecbten verehrt I A. 1320. 
anf ihn werden die allgemeinen 
plebejischen bVehte zurückgeführt 
die sich auf die V Claason be- 
ziehen II. 320- naebinneror Wahr- : 
schein liebkeit auch von den Lu- 
cerom herzuleiten I. 421. nach 
den Etruakern war er von ihrer 
Nation Mastarna genannt 423. wo- 
durch das Gewicht der Erzäh- 



lung geschwächt wird 425. seine 

Commentarien 277. 
Servius der Sohn II. A. III. 
Servius ad Aen. emendirt (£ 10.) 

L A. 248. - (VII. 677.) L A. 

371. 

Setia muSB eine Zeitlang in der 

Volsker Gewalt gewesen seyn II. 

123. 294. latinische Colonie 650. 

689. mitLatiumvereinigtIII.105. 
Setiniscbe Strasse von Veliträ, bis 

Tarracina III. 358. 
Seuche wüthet in Rom im J. 450. 

454. 466, es war ein Typhus III. 

477. — im J. 481 und 483: 656. 

— im Bolagerungaheor vor Li- 

lybüum 712. 
Seuchen II. 568- 

sexcenti, Sprachgebrauch erklärt I, 
A. 568. 

lex sußragia, die sechs Bittercen- 
turien des Targuinius I. 430. 

Sextius, L. Lateranus, College dea 
C. Lieinius in der Geseigebung 
III. 1. erster plebejischer Con- 
sul 24. 

Sibyllinische Biioher I. 544. waren 
drey an der Zahl, auf Palm- 
blattern geschrieben 560- wie Bio 
befragt wurden — ihre Orakel 
verkündeten nicht zukünftige Be- 
gebenheiten, sondern verordneten 
Gottesdienst 561- die römischen 
kamen aus Ionien 562. waren 
griechisch abgefaast 563. gehören 
zn den Schicksalsbtt ehern, aber 
mit andern mehr 5G4- 

iicani uod Sieuti ist nach Ana- 
logio derselbe Name I. A. 219. 
508. 

;icilien im ersten puniachen Krieg 
furchtbar verheert III. 704. für 
Korn eine nothwendige, wenn auch 
nicht lohnende Erwerbung 724. 
zuerst als Provinz eingerichtet 
737 ff. 
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Sicilisehe Städte fallen Rom schnell 
zu III. 667- Grand des Verfalls 
vieler 130. Verfassung der grie- 
chischen nach dem Cenaus ein- 
geführt 731. 

BiciniaB, L , zam Anführer der Em- 
pörten gewählt I. 66S. dann zam 
Voltstribun 6S6. 

Sioinius (oder Siccius), L. Denta- 
tua : seine Thaten , Ehren und 
Ruhm 11.390. 391. die Triumphe 
woran ihm fbeilnahme zuge- 
schrieben wird, überschreiten die 
M5gliobkeit390. A. 769- doppelte 
Erzihlung Uber den Verrath ge- 
gen ihn 391. 392. 

Sicinius, T. VoIrcus (nicht Sabi- 
nus), Consul 267: neun Feinde 
desselben mit Feuer hingerichtet 
II. 143. 

Siculer an der untern Tiber, bis Fa- 
lerii, werden Argiver und Acbaer 
genannt; sie sind die wahren Abo- 
riginer 1.52. Auswanderung eines 
Theils der Ueberwöltigten als Ur- 
sache der Einwanderung nach Si- 
cilien betrachtet 53. ibre Orte 
in Lalium 87. 88. 

Sidiciner, oder Sidicer, Osker I. 81. 

Sidiciner vom auson jachen Stamm 
suchen Hülfe gegen die Samniter 
bey Capua III. 129. im Frieden 
den Bamnitern Freie gegeben 146. 
verbünden sich mit den Latinern 
147. und werden mit ihnen von 
den Römern besiegt 197. behar- 
ren aber im Kriege gegen die 
Aurunker, ebds., nachmals wahr- 
scheinlich von den Sammlern kraft 
des Vertrags unterworfen 199. 
ergeben sich wahrscheinlich im 
Eweyteri b omni tischen Krieg den 
Römern 200. 

Sieben, Zahl der Örtlichen Eintei- 
lung Roma in allen Zeiten L 431. 
A. 934. 



Signia 259 als Colonie neu ge- 
gründet II. 106- musa eine Zeit- 
lang in der Vclsker Gewalt ge- 
wesen aeyn 294. mit Latium ver- 
einigt III. 105. in der eingezo- 
genen ecetrani sehen Mark ge- 
gründet 106. 

Sigonius Vermuthung über Livius 
IV. 42. bestätigt IL A. 869. Ab- 
handlung Ober Livius Chrono- 
logie ist vortrefflich II. A. 1239. 

Sigynner, was Herodot wohl Ober 
sie andeuten wollte L 18G. 

Sikeler, Oenotrer so genannt 1. 54. 
dem önotrischen Namen gleich 
64. auch die Epiroten werden so 
genannt 65. hellenisirt ISS. 

Sikeliotischcr Fürst, welcher Rom 
mit Korn aushalf, war der Ältere 
Dionvaioe; auf Coriolanus Zeil 
beengen II. 110. 

Bilawald mnsele lor Hälfte von den 
Bcutliern an die KOmer abge- 
treten werden 111. 614- 

Silber wnrde seit 477 in Rom aus- 
geprägt III. 646. häufig im Ge- 
brauch, seit dem Schlua« dos 
ersten puni^cben Kriegs 7211. 

Silurer, Iberer II. 586. 

gilvier, in der einheimischen alba- 
oisebun Page, wie mit der lau- 
nischen Ober Aeneas vereinigt I. 

Silvium, Stadt in Apuliou, von den 
Sainnittrn vertheidigt, von den 
ROmotn genommen III. 297. 

Silvios, wie lange er ausgeschlossen 
gewesen 1. 229. 

Sinuesss, griechische Anlage, ob- 
gleich apatci oekiscb ILL 20». 
erhall 450 eine Colonio 436. 

Sipon'.um, pelasgiech I. 169- 

Siiie, kolofenieebe Niederlassung I. 
178. galt bey den Griechen für 
eine troisthe Colonie 201. 

8' 
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Sintis, die, von den Lncanern be- 
drängt m. 134. 

Sitte der Griechen, auf Gesandt- 
schaften Häupter von beyden Par- 
theven ausEuacbicken III. 520. 
A. 770. 

Skerdisker vertrieben die Triballer 

IL 078. 

Skylax, emendirt I A. 293. I. A. 
443. Conjectnr zu p. 30: I. A. 
216. er nennt nur die griechi- 
schen Städte in Epirns III. 528. 

sucii nomen latmum (miebräuch- 
lich nominti latini) : Entstehung 
des Ausdrucks III. 615. A. 935. 
seine Ausdehnung zweifelhaft, 
ebds., foede rati et, Hheri unter- 
schieden GIG. können ins Bür- 
gerrecht eintreten 620- haben An- 
theil an der Ackerverth eil ung 621. 
hatten Zutritt in den latinischen 
Colonien, ebds.. daher bey dem 
gracchisehen Aokergesegcu ihrem 
Nacbtheil betheiligt 621. 622. 
können mit dem Ausland weder 
Vertrag noch Krieg führen 623. 
unter ihnen erscheint der römi- 
sche Consul und Prätor mit dem 
vollen Imperium 624. 

Söldner in samnitisehem Dienst, 
wahrscheinlich von Tarent auf- 
gestellt DX 234. 

Söldnerdienat in Tarent wie in Flo- 
renz durch die Verhältnisse ge- 
boten m. i85. 

Sold, Einführung desselben I. 525. 
unmittelbar erhoben II. 454. wie 
es damit vor dem vejentischeD 
Krieg gestanden 495. Sold der 
Kitter ist durchgehend» daa dop- 
pelte von dem der Fussknecbte 
497. II. A. 969. — der dreyfacho 
zu Born Entschädigung für das 
festgestellte Ritterpferd 497 . Sold 
der Befehlshaber war ursprüng- 
lich dreyfach 498. wie via! der 



Sold für eine Legion betrag IL 
A. 1040. 

Sold der Kitter dreyfach gegen den 
des Fussvolks: ob nach 408 ver- 
ändert, ist zweifelhaft III, 76. 

Solinus (pag. 14. a.) von Lipsins 
richtig emendirt I. 236. 

Soloeis auf Sidlien von den Rö- 
mern 493 erobert III. 700. 

Böhmisches Geaez in den Pandekten 
emendirt I. A. 795- 

Soloniacha Klasseneinteilung, 
gänzlich verschieden von der ser- 
vianiachen L A. 1017. II. 346. 

solutus dem wexus oder nexu vinc- 
tus entgegengeaext I. A. 1274. 

Sonnenfinsternisz bey Romnlns Tod 
I. 260. A. 641. um das J. 350: 
279. A. 675. 

Sonnenjahre, ägyptische und romu- 
lisohe I. 307. bey Ennius von 
366 Tagen 310. 

Sonnenuhr 353 ans der samniti- 
achen Beute aufgestellt IE. 497. 

Sophokles, seine BegrUnzung Ton 
Italien I. 20. A. 139. nennt die 
Argiver Tyrsener - Pelasger 44. 
48. sezt Aeneas Wandrung vor 
Einnahme Trojas 200. 212. 

Sophns; dieser Bey name des Sem- 
pronins deutet auf griechischen 
Verkehr III. 366. 

Sora von den Samnitem eingenom- 
men m. 265. von den Römern 
wieder erobert 436, nicht 434: 
272. die Gesohichte der verräte- 
rischen Einnahme 280. von den 
Samnitern abermals genommen 
296. von den Römern mm awey- 
ten Mal erobert 303. mit einer 
Colonio besozt 312. 

Sortes in italischen Tempeln auf- 
bewahrt I. 5G5. 566. 

Spanische Äera von der Schlacht 
bey Actium L 291. 

SpBrta: das grosse Erdbeben da- 
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Beibat Ol. 79, 2: II. A. 62G. seit 
Agis in Schwäche und Verfall 
Iii 315. »eine Entartung in spa- 
terer Zeit 316. 

Spartanische Geschichte durch fal- 
sche Berechnung ungebührlich ge- 
dehnt III 295. 

Spartiaton, ihre AbschlieBaung ge- 
gen die Unlande I. 538. leben 
in Ueppigkeit an makedonischen 
Htifeu III. 316. 

Specht, Romulue und Ramus Er- 
nährer bey Ovid I. Ä. 614. 

Spes: an ihrem Tempel fallen die 
Fabier II. 231. 

Spins, Hauptpunkt der pelasgiachen 
Wandrung bey HellaniouB I. 41. 
60. Ä. 89. 

tpolia opima des A. Cornelius Gos- 
ens H. 516. 

Sponston, zur Vermeidung der Haft 
IL 421. 

Sprachen: ihre früheste Natur und 
Schicksale I. 62. 

Sprachgebrauch unarer Alten von 
römischen Verhältnissen III. A. 6. 

SpuriuH, in Handschriften gewöhn- 
licher S. P. abgekürzt, als Sp, 
L A. 1187. 

Staatsrecht, römisches, schon von 
Cincius bearbeitet II. 10. beson- 
dersTonC. JuniusGracchanus 12. 

Stadt, älteste, auf dem Paiatinus 
(Borna) I. 819. auf dem Quiri- 
nalis (Qoirium) 321. beyde ur- 
sprünglich geachieden 323. dritte 
auf dem Cälius (Lucer oder Lu- 
cerum) 329. plebejische auf dem 
Aventinus 454. jede hatte die- 
selben Asmter, namentlich Prie- 
atoraollegien welche bey der Ver- 
einigung für die heyden ersten 
Stamme auf den geflammten Staat 
bezogen wurden, für den dritten 
nur in Hinsicht der Veetalinnen 
335 ff. 



Stamme nach der Herkunft in grie- 
chischen Staaten, auf 'Hiera und 
eu Tburium 1. 32S. in Italien zu 
Mantua I. A. 757. in bestimmter 
Zahl, gehörten zu dem Charak- 
teristischen jeder Nation 322. diese 
Form war ein unveränderliches 
Gesez bey der Entstehung neuer 
'Staaten auch wenn sie Bürger- 
schaften eines andern Volkschlags 
aufnahm — daher in Korn drey 
Stamme und dreyasig Curien 332. 
Stamme nach Geschlechtern um] 
Stamme nach Orten, yulal fe- 
vuat und Tüirixai 339. 340. wel- 
cher Unterschied von Aristoteles 
und Polybius nicht mehr beachtet 
wird 340. äusaerste Grftnsen der 
Strenge und Milderung bey den 
Stämmen der Geschlechter 340. 
341. diese Stämme beseitigt II. 
359. 

Stamme des Klistbenes haben gar 
keine Beiiehung auf die Phra- 
trien und Geschlechter I, 346. 
wahrscheinlich anfangs nur für 
den Demos — erst spater Na- 
tionaleintheilung II, 346. 347. 

Stände zu Rom, Völker genannt 
II. 316. A. 742. 

Stetigkeit der Ürundsäie in Fa- 
milien und Corporationen freyer 
Staaten II. 427. 428. 

Stand des römischen und griechi- 
schen Redners vor dem Volk HI. 
A. 7G1. 

slatitmes munieipiorum , was sie 
waren U. A. 116. 

Btatiua Gellius, Imperator dor Sam- 
niter, gerftth in römische Gefan- 
genschaft III. 302. 303. 

Statius Minacius, samnitischer Feld- 
herr, wird von den Kömern ge- 
fangen genommen III. 434. 

Statthalter, Begriff des Amts, - 
angemessenster Ausdruck für den 
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cvstoK urbis II, A. 231. was un- 
ter den Königen? war der erBte 
Senator — soine Befugnisse 126- 
war Standesbaupt im Senat and 
auf dem Forum — Prätor ur- 
banue 137, bildete und befeh- 
ligte die städtischen Legionen 13S. 

Stattballeramt wird 267 eu einer 
durch die C urica verliehenen 
Würde — uur Consularen er- 
hielten es 11. 13fi. 

Statue einer Gottheit : diese nimmt 
sie sich bey deren Eintreibung 
zum Laibe U. A. 212. 

Statuen von Erz, das vorzüglichste 
der etruskiacben Kunst L 149. 
der zn Fidenä ermordeten Ab- 
geordneten II. 514. Plinius sab 
nachgebildete II. A. 1004. 

Stein des Aesculnpius in Orosiua 
Erzählung III. 479. 

Stcllatisebe Landschaft, ursprüng- 
lich im Befliz von Capua III. 128. 
wird von den Samnitern ver- 
wüstet 301. in derselben werden 
die Samniter 451 geschlagen 454. 

Stenias Statilius, lueanischer Feld- 
herr: gegen ihn ist ein Qesee 
von C. Aelius erlassen III. 508. 

Stephanus von Byzanz: der Aus- 
zug aus demselben ist zum Theil 
nur eine Abkürzung von dem des 
Eormolaus II. A. 109. 

Stcsichorus erzählte von der Ein- 
schiffung dos Aureas und der 
Seinigeu nach Hesporien — wo- 
bev noch nicht bestimmt an La- 
liura zn denken ist I. 201. 

Steuersäze und ihr VerhMtniss vom 
Getreide und von Baum flüchten 
III. 17. A. 15. 

Stipendium, der Sold für 12 Mo- 
nate, 1 ^00 Aase, drey Goldstucke, 
als Einheit — ward unter den 



Stipendium quartum IL A. 975. vor 
Alters ohne Zweifel dem Fnss- 
kneebt monatweise, für die Dauer 
seines Dienstes gezahlt 499. 

Stockwerke im nämlichen Hause, 
verschiedenen Eigentümern ge- 
hörig II. 339. 

Störungen dea plebejischen Con- 
cilium , vorzüglich durch Cäso 
Quinotius II. 323. 324. 

Stollen, durch den Veji eingenom- 
men seyn soll, ist in der Sage 
nothwendig in Junos Tempel her- 
vorgebend gedacht II. 541. 542. 
wie sich die Angaben denken 
lassen, wenn jener Umstand niaht 
wire — ungleich wahrschein- 
licher war es nur ein gewöhn- 
licher Cuniculua 543. 544. 

arSfiara, Sprachen II. A. 443. 

Strabo emendirt (III. p. 139- e.): 
I. A. 417- — (IV. p. 187- «.) : II. 
A. 159. — (IV. p. 203. o.) : L 
A. 49*. — (V. p. 231- ».): I. 
A. 215. — (V. p. 231. &.); II. 
A. 154. - (V. p. 232. 6.1: I. 
A, 604. - (VI. p. 253.): I. A. 
303. — (VI. p. 264. c): I. A. 
309. — (VI. p. 281. I. A. 

449. - (XIV, p. 654. d.): I.A. 
170. 

Straf bestimmungen bey Eheschei- 
dungen aus dem Zinsfuas erklärt 

in, 69. 

Straten gegen übermässige und ver- 
botene Benuzung des ager pu- 
blicum III. 15. 19 gegen die 

am Siris geschlagenen Legionen 
strenge vollzogen 584. A. 870. 

Straaaenbau, römischer, mit Pflaste- 
rung von Lavapolygonen III. 357. 
nach Isidoras von den Kartha- 
ginienDern erlernt 359. nach dem 
Krieg des Pyrrhus geiordort 655- 

Streitkralte, mit denen Pyrrhua nach 
Italien ging III. 541. 
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Streitwagen der Gallier schrecken 
dia Römer III. 447. 

Sturm zerstreut die epimtische Flotte 
III. 553. zerstört die ruinische 
Flotte an der ajcilischen Külte 



Sublicisehe BrÜcXe: Grtmd ihrer 
Zusammenfügung ohne Eisen 11, 
A. 458. ausserhalb der Stadt III. 
A. 525. 

subseeiva, Brüche von Centurien, 
oder unverlooste II. 70 f. von 
Vespasian eingezogen, ton Do- 
mitian den Communen zurück- 
Begeben 171- _ . . 

Subura, Dorf unter den Carmen I. 
432. gebort zu den sogem 
montee III, 349- 
Subnrana, als plebejische Eegion 
entspricht Lncerum I. A. 972. I 
Sucnaa, nachmals Subura, Dorf un- i 

ter den Carmen I. 320- 
Sümpfe am Niederarno I. 147. 
SucasR Aurunca fallt naoh der 
Schlacht bey Laulula von den 
Kömern ab III. 268 im J. 436 
mit einer römischen Colonie be- 
aeit27S. wahrscheinlich gar nicht 
^schieden von Saessa Pometia 
III. A. 521. 
Suessa Pometia: dessen Zeratörung 
durch Tarquinius eine Fabel II. 
103. der Name scheint Eusam- 
mengeaezt wie Laurulavbium II. 
A. 18Ü. 

Sucssula, von Capua abhttngig III. 
128. dort serteu sich dio am Mau- 
rus geschlagnen Samniter wieder 
138- H2. nach dorn latinischen 
Krieg im römischen Municipiuro 



nur die patrici sehen 
III. 399. 

Bulla feindlich gegen den plebe- 
jischen Adel, begünstigt die mo- 
dern Stande III. 354. 
Sulpicius, 0., rettot als Legat 389 
on den Hermkern geachla- 
Heer III. 94. ist 391 sieg- 
gegen die Gallier 89- 90. 
Sulpicius. C. Longue, Consul 426: 



166. 



mpragta sex eoui'»'" =>""'■• - 

der neuen Centurienordnung nach 
der ersten KlaaBe der ländlichen 
Tribus IIL 398. enthalten immer 



felhaft Ulf 228. Conaul 434 siegt 
unfern Caudium über die Sam- 
niter 273. triumphitt allein 275. 
Sulpicias, P., Consul, 443 nach den 
Triumphalfasten siegreich inSam- 
nium III- 303. und gegen die 
Aequer 308. bildet 447 die bei- 
den neuen Tribus Aniensis und 
Terentina aus den Aequern 314. 
ist Conaul 467 bey Aseuluro 5öö. 
ammanns, sein thflnernes Bild auf 
dem Capitol von einem Wetter 
herabgestürzt III 607. 
Surren tum, wahrseh einlieb nach dem 
zweyten samnitiachen Krieg an 
Capua gefallen III.^A. 453. 
Satrium, wahrscheinlich 361 erobert 
II 554. verloren und wieder ge- 
n-rrwi- i '.ii vielJmc-bl Vurd.ipp- 
lune von 369. G5t. laliniicha 
Co;..r.ie fiiO Ü.'ij 039. sur Ver- 
toU-uSudigungtu den lalinlseboB 
Orten ß e«ablt III. 107. von den 
Elruekern 438 tielagert 324. «ie 
«erden dort »on Q Aemilius an- 
HV-. .■■.';>- f " a «■ belBRCrt 

un d emsezt 326 f . u 

S„ioburnc bezwuifdt m>t Lnreobt, 
dam l'urcbi«, di Arpaia da» Ter- 
iain der caud.oiarbcn Niederlage 
eev III 249. 
Svbaria bobeirsebl das _nÖrdl.cIio 



'üer 



i in gleicher Weise 
d Lokti I 67. Sybaiis 



— cxx — 



und dessen Herrschaft I. 177. es 
ist wenigstens über Oebütar vor- 
schrieen 179. 

Bympoli tische Angohbrige hatten die 
Rechte des Isotelet) II. 59. 

Byrnpolitische Municipes, Pfahlbür- 
ger II. 87. 

Bjnarahie II. 370. 

ouyyevttq ursprünglich gleichbe- 
deutend mit jrswi/tat, doch ent- 
scheidet der Gebrauch allmäh- 
lich für Blutsfreundschaft I. Ä. 
803- 8 13- <ruj7E*eis im griechi- 
schen Italien, wo man zu Rom 
patriciae gentü hominet sagte 
I. A. 821. 

aüyxluÖEq waron die späteren Juden 
allerdings I. A. 1. 

aüvodas, allgemeines Wort für die 
Laads gern eiode der Ach&er II. 
A. 54. 

Syrakusaner, Erbfeinde von Kar- 
thago, verlangen Bündniss mit 
Born III. 665. 

Byasitian, in Sparta in splter Zeit 
noch bestehend III. 316. in Ta- 
ren!, von/Pyrrhus verboten 554, 



Tafel der PonliBcea, welche Poly- 
büts sab [. 396 

Talelgu: der Könige und Tempel 
II. 179. o. A. 306 der römi- 
schen Krone, von Clieuteu au- 
gebaut I 3i<3. 

Tafeln, iwtv I : dor ZU: ihre 
üeeese von Cioero unbillig ge- 
nannt II. 374. müs>en d:. jeoigen 
enthalten haben in denen Un- 
gleichheit des Rechts fortbestand 
375- Cicero» Tadel übertrieben 
II. A. 750. wie sie duu Plebe- 
jern ungünstig und duch mit Zu- 
siebung »ou Oeseigcberu ibres 
Blandes » erlasal waten 375. njüs- 



sen grossen Widerspruch gefun- 
den haben II. 379. 

Tage der grossen Feste entspre- 
chen der Zahl der Theile des 
Volks II. 40. 

Tages, ein unterirdischer Zwerg I. 
156. die nach seiner Lehre auf- 
geschriebenen Bücher 157. 

Tagsazung , dauerte wahrschein- 
lich noch bey den Überwundenen 
Italikern fort III. 619. 

Taktik, römische und makedonische 
verglichen III. 543 ff. 

Talium oder Italinm, Ort in Apu 
lion bey Diodor III. 2S6. 

Tanaqoil, des ersten Tarquinias 
Ehogemahl I. 395. 

Tarchon gehart zur meoniseben Fa- 
bel I. 130. ist tyrrheniscb, den 
Häsens fremd 424. 

Tarent I. 176 177. war lange von 
der Sache der Italioten abge- 
sondert III. 183. bekriegt sogar 
Thnrii, ebda., wird von den Lu- 
canern bedrangt 184. durch die 
Nied erläge von den Meas apiern 
demokratisch geworden, undstaik 
mit Italischem gemischt, ebda., 
Quellen seine» Wohlstands 184. 
186. mit Samnium befreundet lo.'i. 
A. 291. dem eigentlichen Grie- 
chenland fremd und nie eine See- 
macht 185. naub dem Krieg des 
Alexander von Kpiius glfiniender 
als je VXi. im Hunde mit S*m- 
nium und Kioäuss übend auf 
die Lucaner, ebda , stellt wahr- 
scheinlich im tweyten eamolti- 
enben Ktieg den Ssmuitern Söld- 
ner 231- sendet 436 eine Es- 
cadro unter Akro latus gegen Agri' 
gent 279- von den Lucaoetn seit 
442 aufs neue bekrieg und von 
Rom bedroht 315. nimm-. Kleo- 
nymus von Sparta in seiue Dienste 
317. eutled igt sich duseelben nsch 
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dem Flieden mit den Lticanern 
III. 318. schliesst ohne Zweifel 
445Frieden mit Rom, ebds., bleibt 
im dritten Eamnitiacucn Krieg neu- 
tral 319. verwirft die römischen 
Frieden sbed in gungen 517. leidet 
sehr unter Milos Regiment 612. 
durch dessen Verratb von den 
Römern genommen 631. obne 
Zweifel hart gestraft 681. erhalt 
römische Begasung 632. 
Tarentiner, gehören nicht zu den 
Italioten I. 20. ihr Krieg mit den 
Messapiern, um die persische Zeit 
167. tragen ihren schlimmen Ruf 
grossem hoi U unverdient I IL 185- 
ihre Reuterey ist nicht verächt- 
lich III. A. 292. Söldnerdienst 
ist bey ihnen nuthwendig 185. 
sie nehmen Alexander von Epi- 

später mit ihm verfeindet, ebds , 
19t. ermuthigen Neapolis cum 
Widerstand gegen Rom 20*. aen- 
den aber keine Hülfe 215. an- 
geblich sind sie die Ursache des 
Abfalls der Lucaner von Rom 
218. den Samnitern bulfreich219. 
versuchen vergeblich zwischen 
Rom und Samnium Frieden tu 
vermitteln 262. erregen nachmals 
Etruaker nnd Gallier zum Kriege 
49S. opfern die übrigen griechi- 
schen Städte ihrer eignen Sicher- 
heit 508. bringen eine allgemeine 
Coatilion der nord- und südita- 
liscben Völker gegen Rom in 
Stande 509. überfallen 464 die 
römische Escadrc in ihrem Hafen 
512. beschimpfen achmlihlich die 
rSmiache Gesandtschaft 514. 515. 
wenden sich an Pyrrbu» von Epi- 
rus 518- werden von diesem seibat 
aumKricgadiouBl gezwungen 554. 
unzufrieden mit der aurückge- 
laasnen ßeaazung 597. wenden 



sich am Hülfe gegen Rom an 
die Karthag inienser III. 630. 

Tarentinischo Milizen nnter Kleo- 
nymus Befehl Ell, 317. 

Tarentinischo Router in makedo- 
nischen Armeen III. A. 292. 

Tarkynäer, Tarqninienaer 1. 96. 

Tarpeja, Sage von ihr I. 254 noch 
fortlebende 255. III. A. 524. von 
Piso verdreht I. 263. 

Tarquinianaer wider die altere Sage 
genannt als Zuflucht des ver- 
bannten Königs I. 569. mislun- 
gene Diversion für Veji U. 533. 
im Krieg gegen Rom, vielleicht 
allein unter allen Eiruskera 654. 
392 im Krieg mit Rom III. 96. 
anfangs siegreich 97. von C. Mar- 
ciua gezüchtigt 93. erbitterte 
Feinde Borns 321. 323. schliessen 
399 einen vierzigjährigen Waffen- 
stillstand, ebds., nicht eidbrüchig 
324. erlangen 439 Frieden 334. 
gestatten 445 den Römern freyen 
Durchzug durch ihr Gebiet 336. 

Tarquinior, ein Geschlecht, nicht 
bloss eine Familie I. 416. säromt- 
lich verbannt 553. scheinen nach 
des leiten Königs Verbannung 
anfänglich die eine Stelle im Con- 
sulat erbalten zu haben. Das 
ganze Geschlecht ward hernach 
verbannt 576. U. A. 1148. 

Tarquinü, pelasgiacb 1, 41. 

Tarquinius, L. Collatiuus, Lucre- 
tiaa Gemahl, wohnt zu Collatia 
I. 548. Conan! mit Brutus I. 551. 
mit den Tarqu iniern verbannt 553. 

Tarquinius, L. Priacus, — Her- 
kunltl. 395 zieht nach Rom 396. 
Wahl — siegreiche Kriege ge- 
gen die Latiner und 8 a bin er 396. 
Aequer und Etrusker 397. Un- 
terwerfung der lezten, woron Ci- 
cero undLiyius nichts wisaen397. 
398. rerdoppelt die Reuterey — 
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will auch drey neue Centurien 
der Ritter, oder Stftmroe der Ge- 
schlechter einführen 1. 398. weicht 
dem Widerspruch des Attua Na- 
vius; bildet aber zweyte Centa- 
rien399. baut die Waase rgewölbe, 
zur Au Strock nung der Niederun- 
gen in der Stadt: — Forum und 
Ciicus 400. richtet die römischen 
Spiele ein 401. verändert den 
Gottesdienst 402. ermordet 403. 
die Zahlenangaben für ihn und 
Seriius Tullius sind gana widar- 
ainnig 413- kein Etruaker 416. 
der Eeyname PriscuB auch in an- 
dern Familien — gleich andern 
Volksnauien 417. I.A.914. deutet 
an daes sie zu den mindern Ge- 
sell 1 echtem geh Orten, ihrer Fac- 
lion 41S. als Lucumo gedacht, 
oina mit C&los Vibcnna — ala 
Beherrscher Etruriens mit Tar- 
ebon 424. ihm wird richtig die 
Vermehrung der Fri ob terinnen der 
Vesta zugeschrieben III. 410. 
Tarquinius, L. Superbus: seine und 
der ültern Tullia Verbrechen I. 
408 u. ff. war in allen Annalen, 
Piso allein auagenommen, als 
Sohn des ersten Tarquinius ge- 
nannt, und die Erzählung fordert 
eaihuso zu betrachten 412. raubt 
den Plebejern alle von Servius 
bewilligten Vortheile 541. unter- 
drückt dann auch die Patricior 
— herraobt mitGlück und Geisto, 
erlangt die Hoheit Über Latiura 
542. latinische Ferien , Verbin- 
dung der römischen und latini- 
schen Centurien zu Maiupelu — | 
Eroberung von Suessa ~ 
543 Wunderlichen in 



sein Reich geetürtt ward I. 550. 
wird verbannt 550. wendet sich 
nach CBre, dann nach Tarquinii 
550.551. seine Anhänger die ihn 
in die Verbannung begleiten, zahl- 
reich I. A. 1104. Verschwörung 
welche seine Geaandten einlei- 
teten 552. kenntliche Verleum- 
dungen wider ihn 572. ist sicher 
naoh dem alten Gedicht am Ee- 
gillua gefallen 619. wie seine Un- 
fähigkeit eu Boas zn dienen tu 
verstehen sey III. 407. vergl. DI. 
A. 58S. 

Tarracina, rpa^eiyä II. A. 1026. 

siehe Aniur. 
Tarraco, tyrrhenisch I, 50. 
Tarratia: ihre Freigebigkeit vom 

Volk belohnt III. 506. 
Tatiua, in der Sago, Tyrann I. 259. 
Taura*ia in Samnium, nach der 

Inschrift des Sargs von L. Sci- 

pio genommen III. 424. 428. A. 

619. 

Tauromenium bleibt frey in der 
römischen Provinz Sicilien III. 
728. 

Teanum , Hauptstadt der Sidiciner 
III. 129. von den Samnitern er- 

tiacbe'n Krieg den Römern 200. 
Teanum in Apulien, den Römern 
unterworfen, erhalt Vertragarecht 
III. 264. 



Fail verkündigen 547. 



Telegouus bey den Tragikern und 

Tusculanern I. 205. 
Telepbus, arkadisch (pelasgiacb) I. 
[ 241. 

I Temesa, wohl nur von Aleiandri- 

j Tempanius, Sei., und die p'lebeji- 
e| sehen Reisigen II. 520. 521. 
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Tempel der Erde: dessen Stätte 
II. A. 373- der Penaten, viell 
S. Coma e Damiano I, A. 935. 
der Spes, dessen Lage — Ge- 
fecht bey demselben II. 231- ideo- 
tiacb mit dum Hinterhalt im Krieg 
des Porsenna II. A. 460. 

ttmplum, was der Augur begränzt, 
und dadurch eingeweiht hat II. 
700 ein durch Auspicion zur 
Theilung bestimmtes Territorium 
war ein Templum 701. 

Terentiliscbe Rogation im neunten 
Jahr im allgemeinen angenom- 
men II. 343. 

Tereutiltus, C. Haren, nicht Teren- 
ttllus Area II. A. 634. dessen Bo- 
gation 313. ihr Zweck dreifach 
314. 315, ihre Schicksale 321 ff. 

Terentina Tribus, 447 aus Aequern 
gestiftet III. 314. 

Tcrcnziaehe Didaskalieu , ein Be- 
weis für die Abwechslung der 
Stände in der curulischen Aedi- 
litat III. A. 72. 

Tcrina, Colonie von Kroton I. 177. 

terra, Definition II. 695. 

Testamente : Verschiedenheit der 
Abfassung lOr beyde Stande II. 
319. plebejische, von den Co- 
mitien der Centurien auf dem 
Marsfeld oder vor dem Feind be- 
stätigt I. 534. weshalb es tu 
Testamenten der Genehmigung 
des Standes bedurfte II. 381. was 
veranlasst hat unbedingt freye 
Befugniss für sie zu gestatten — 
welche blieb als die Ursache auf- 
hörte 332. vergebliche Versuche 
sie zu beschranken 383. 

Tetrarchen in Asien, waren Zemin- 
dare II. 162. 

Tenkrer und Trnja sind pelasgiseh, 
durchaus nicht Pbryger I. 38. 

Teutonen, (wahrscheinlich verschrie- 
ben) eu Pisa I. 43. 



Tharryps, König der Moloseer im 
peloponncsischen Krieg, bringt 
(ieseze und Cultur nach Epirus 
III. 531. 

Theater zu Fiesole I. 14K. 152. 

Theater griechischer Art, fr&h in 
Italien III. 364. A. 531. 

Theater in griechischen Städten in 
der Regel mit einer Aussicht auf 
das Meer IIL 512. 

Theophrast (Hist. plant. V. 9.) emen- 
dirt I. A. 38. wie er diese Büeher 
schrieb und allmählich fortführte 
und überarbeitete I. A. 39. Zeit- 
bestimmung ihrer Abfassung III. 
382. 

Theopompus kann die Einnahme 
Borns nur in einer Episode er- 
zählt haben II. 623. 

Thermä auf Sicilieu 494 eingenom- 
men nr. 702. 

Thermen Trajans, fälschlich nach 
Titus genannt I. A. 735. 

Thosproter waren Pelasger I. 34. 
scheinen eine Zeitlang die Hege- 
monie von Epirus gehabtau haben 
III. 529. 

Th es p rot ien, ftusserat fruchtbar, doch 
durchaus vulcanisch III. 523. 

Tbessaler und Pelasgar gleichbe- 
deutend 1.34. A. 69-1.41. waren 
Th esproter dem Stamme nach III. 

. A. 295. 

Thessaliscbe Reuter inPyrrhus Heer 
III. 552. 

Tbonarbeiten von Arretium undTar- 
guinii : ihr verschiedener Cha- 
rakter I. 149. zu Tarq,uinii ihr 
Ursprung griechisch 149. 

Thore Borns zum T h eil an steilen 
Abhängen III. A. 527. 

Thron und Insignien der römischen 
Könige zwiefach I. 251. 

Thurii, jüngste griechische Stadt 
in Oenotrien I. 178. von Tarent 
und Lucanern hart bedrängt III- 
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183. von Kleonyraua erobert und 
durch die Römer befreyt III. 319. 
schon durch die Schlacht am Laos 
von seiner Blüthe gestürzt ÖU7. 
von den Lucanern angegriffen 
sucht es Hülfe bey Hom SOS. von 
C. Fabriciua enteozt 511. erhält 
römische Besazung, ehds., im J. 
464 von den Tarentincro erobert 
nnd geplündert 513. 

Thuriner errichten dem C. Fabri- 
ciua eine Statue III. 511. 

Tiberinse], Siz des Aesculapius, 
zur Gestalt einer Trireme aus- 
gebauet III. 479. 

Tibnr, von den Latinern getrennt, 
muas sieh an die Ab quer geschlos- 
sen oder ihnen gehorcht haben 
II. 2:>5. unterwirft sich den Gal- 
liern im J. 388: III. 89. erklärt 
sich 389 für die Herniber 95. 
schliesat 396 Frieden mit Born, 

einigt 103. hn klinischen Krieg 
ausharrend gegen Born 161. be- 
Biegt von L. Camillus 162. er- 
halt Isopolitie 165. soine Treue 
in einem Senatusconsult gerecht- 
fertigt 309- die Anklage war wahr- 
HCheinlich zwischen dem herni- 
kiscben und äqUiBchen Krieg er- 
hoben 811. 
Tiefeder römischen Heeranfstellnnir 
in ihrer Anwendung erklärt III. 
550 ff. 

Tifata, Berg bey Capua III. 130. 
Tifernum, Stadt der Pentrer III. 302. 
Tifernus: an demselben siegt Fa- 

bius 449 Ober die Samntter III. 

426. 

Timitus suchte die troisehe Abstam- 
mung der Römer zu baweiaeu I. 
204. kann Romulus nicht als Ae- 
neas Sohn genannt haben, — der 
Chronologie wegen 242. nach wel- 
cher latiniacaen Ansicht er die 



Zeit der Gründung Roms be- 
stimmt I. 302. schrieb über Ale- 
xander von Epirus III. A. 296. 
behandelte den Krieg des Pyr- 
rhas in einem eignen Werk 590. 
Timasitheus , sein Verdienst um 
Rom, und dessen Belohnung IL 
547. 

Timokratie: ihr Princip wurde in 
der Verfassung des Fabins fast 
ganzlich aufgegeben III. 3S5. 

toechj zu Neapel I. 444. 

Toga, männliche : wann sie ange- 
legt ward t 491. 

Toleria, dessen Lage II. A. 21. 

TolumniuB, Lar, König von Veji, 
befiehlt den Tod der zu Fidenä 
verhafteten Abgeordneten — bQsst 
dafür mit dem Leben II. 515. 
dichterische Erzählung des Zwey- 
kampfa worin er fiel 519- 

Topographie Roms ist oft durch 
die ältesten Bearbeiter am besten 
erläutert, durch spätere verwirrt 
III. 389. 

Trajan scheint erst die appische 
Strasse durch die pomptinischen 
Sümpfe gebauet zu haben III. 
357. 

transversi limües oder Iramiles II. 
A. 534. 

Trauer der Matronen (jährige) über 
Brutus I. 554. Pubticola 620- 
Coriolanns IL 273. nach dem Un- 
glück von Caudium III. 254. 
Farbe der Trauer in Rom 378. 
— des Adels und der Ritter we- 
gen der Wahl des Flavius und 
Äniciua zu curuüschen Aedilen 
371. 

Trebia. eine Stadt der Berniter II. 
94. 

Trebonius, L., dessen Plebiscit gebot 
die eämmtlichen zehn Tribunen 
vollzählig zu erwählen IL 433. 

Trobonius, P,, Plebejer, zur Censur 
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als College der MUitartribnnen 
ernäblt; —muse abdanken IL675. 
Trebolauer an dor samoiriscbeu 
Orflote erhallen 444 das »Arger- 
reebt ohne Huffragium III. 314. 
T'iarier, benannt null sie ans den 
drei- Clseeeo bestanden I. 531. 
als Lagerbesasuog, sehn Centn- 
rien ans jeder Claeee der Ho. 
pülen, schon in der pbalaugiti- 
■ehen Legion II. A. 450. 569. 
heiesen auch Pilani III. 114. Er- 
klärung des Namens 117. IIS. 
Triballer wohnten in Herodots Zeit 
in Slavonien and Niederung am : 
von den Skordiskorn vertrieben 
II. 578. erscheinen Ol. 101. 1. 
bej Abdera 579. 
Tribunal derGemeinde; dessen Heil- 
samkeit und Notwendigkeit I. 
690 o. ff- gewaltige Erhöhung des- 
selben 694. durch die Decem- 
Tirn ausdrücklich aufgehoben II. 
363, hergestellt 403. 
Tribunen der Celeres, Phylarcben 
der rorauliseben Stämme, Magi- 
strate und Priester I. 368. Irr- 
thum dass es nur einen gegeben 
habe, ehds. u. A. 840. ■ 
Tribunen der Pienes, ursprünglich 
nur zwey I. 685. abweichende 
Angaben Über dio Vermehrung 
der Zahl 686. seit sie auf fünf 
gebracht war, repräsentirten sie 
die Clauen 68G. musaten anfang- 
lich von den Curien genehmigt 
werden 687. welches von Wahl 
durch die Curien missverstanden 
ist 683. in ihrem Collegium ent- 
schied lange die Stimmenmehr- 
heit 689. ursprunglich nur be- 
stimmt um dem Einzelnen Schuz 
eu gewahren GSO. G81. ihre 
Unverlezliehkeit 631. ihre Vor- 
trage an diu Gemeinde durften 
nicht gestört werden 6S1- in den 



spätem Zeiten waren sie Magistra- 
tur der Nation, anfänglich nur Re- 
präsentanten ihres Standes I. 682, 
sie erseiten dessen Einwilligung 
G33. waren wegen Verlegung ple- 
bejischer Freyheiten zuAnklagen 
gegen dio patricischen Obrig- 
keiten nach Ablauf ihres Magi- 
strate befugt 634. jenseits der 
Bannmillie dem Imperium gleich 
andern Mos gegeben II. A. 413. 
schon vor Volero Publiliua Wahl 
nicht mehr durch die Curien be- 
stätigt '215. in ihrem Collegium 
entschied bis zur Mitte des 4. 
Jahrb. die Mehrheit 21 G. A. 476. 
publillsche Rogation Ober ihre 
Wahl durch die Tribus 240. re- 
deten gegen das Comitium ge- 
wandt 241. Vermehrung ihrer 
Zahl auf fünf: welchen Zeitpunkt 
Dio sich dafür dachte 262. Bo- 
gation welche die Störungen ihrer 
Vortrage verpönte — Sp. Icilias 
zugeschrieben 263. von den Cu- 
rien angenommen — wodurch um 
r.wanzig Jahr zu hoch beraufge- 
sezt 264. ihr Collegium von 293 
bis 297 beständig wiedererwählt 
336. ihre Zahl verdoppelt 33S. 
können wahrend des ersten De- 
cemvirats nicht gefehlt haben 352. 
ihr Collegium zeigt seit dem De- 
cemvirat einen sehr veränderten 
Charakter 360. zwanzig; einer 
für jede Tribus — in joder De- 
curie ein Vormann 400. Erwäh- 
nung plebejischer Phylarchen II. 
A. 777. erste zwey: waren De- 
curionen unter den servi an i sehen : 
— dio Wahl neuer konnte nicht 
wie die patricischer Obrigkeiten 
von andern als den Vorgängern 
gehalten werden 40G- musstc von 
oinem Patricier gegen einen an- 
dern Tribun angerufen werden 
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können II. 423. Erzählung wie 
es gekommen sey, dass für 307 
cur fünf erwählt, die übrigen 
ergänzt wurden 430. wahrschein- 
licher, dann fünf erwählte Ple- 
bejer eben so viele Palricicr zur 
Ergäniung ernennen sollten 432. 
nach dem Decemvirat, haben Zu- 
tritt in der Curie 435. — ihr 
Sil, wo? 436. im J. 324 vom 
Senat gegen die Consuln aufge- 
rufen 480. die Gewalt der Ein- 
sage wider den Willen der Mehr- 
heit ist zwischen 339 und 360 
eingetreten 494- wahrscheinlich 
352 durch Ap. Claudius 495- im 
J. 353 abhängig von der Oli- 
garchie 657. im feigenden Jahr 
ihre Hoffnungen gelauscht 553. 
hemmen den Kechtsgang Ober 
Schuldklagen, nnd Erhebung des 
Schosses 690. handeln in Auf- 
trag des Sonata mit dem Volk 
d.i. mit der Plebs III, 171. neh- 
men Anspielen seit dem publi- 
liscben Gesez 172. werden in 
seltenen Fällen mit Auftragen 
des Senats ausgesandt 256. vom 
Senat an Q. Fabius geschickt, 
um ihn zu verhaften 330. 

Tribut» oerarii I, 464. 

Tribua, örtliche oder plebejische, 
werden im Verlauf der Zeit erb- 
lich für die Familien I. 456. Pa- 
rallele der Quartiere des Cantons 
Schwys L A. 969. jedoch gewiss 
nioht unwandelbar — sie waren 
nicht geschlossen 457. waren nach 
Pabiua und Varro dreyssig 460. 
vor 259 aber nur zwanzig 459. 
dieses dadurch erklärt, daSB da- 
mals ein Drittel des Gebiets ver- 
loren gewesen sejn muss: Bey- 
spiol von Elia 461. Hamen der 
zwanzig, welche vor der Crnstu- 
mina bestanden; von diesen sind 



die ländlichen sämmtlich nach 
Eponymen benannt , die Crustn- 
mina zuerst nach einem Ort I. 
A. 977. scheinen Decurien einer 
Eintheilung durch drey gewesen 
zu seyn 4G3. jede hatte einen 
Tribunus; daher kommen die Tri- 
buni aerarii 464. enthielten an- 
fänglich nur die Plebejer, weder 
Patricier noch Clienten 464 — 
467. die Eiuerleyheit des Namens 
einiger Stämme und Geschlechter 
zeigt nur dass sie dem nämlichen 
Heros geweiht waren 466- Ort- 
liche, werden zur Nationalein- 
theilung erhohen II. 355- hören 
als plebejische auf 362. seit dem 
Decemvirat befinden sioh auch 
die Patricier in denselben 356- 
vior neue, aus Capenatern, Ve- 
jentorn, Faliskorn 643. die neuen 
in Rom werden volksstärker ge- 
bildet, je grösser die Entfernung 
der Aufzunehmenden IH 377. 
nach dem neuen Wahl gesez de» 
Fabius und Decius sollen sie mit 
zwey Cellfurien stimmen 382. nur 
so ist Livius Ausdruck I. 43. 
genau III. 394. nach ihnen wurde 
seit der Zeit die Aushebung ge- 
halten 383. Feindseligkeiten unter 
verschiedenen 387. A. 555. iure 
vacatae: und diese vielleicht ein- 
geteilt in primo und poalremo- 
vocatae: ländliche und städtische 
39S. auch unter den städtischen 
war eine Rangfolge HI. A. 569. 
sie haben die Wahlen zu den. 
neuen Magistraturen 648. 
Tribns Cruatumina, die erste von 

einem Ort benannte I. 622. 
Tribuscenturiec statt der Classen- 
conturien : ihr Wasen in der neuen 
Centurienverfaasnnglll. 382.383. 
402. 

Tribuscomitien unter dem Zwang. 
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des Soldateneides zu halten, wird 
mit Todesstrafe verboten III. 59. 
verdräng™ immer mehr die der 
Centimen 348. lassen jeden Qui- 
rlten ohne Rücksicht auf sein 
Vermögen eu 400, 
tributum; traf die Plebes — war 
nicht dem Einkommen angemes- 
sen, sondern eine dirocte Eigen- 
thumsteuer I. 518. tributum in 
capila, keine Kopfsteuer 519. 
Hehns?, nach Abschnzung, nicht 
nach dem steuerpflichtigen Eigen- 
thum 523. fllr die Aorarier, aber 
vor dem serviani sehen Consus 
auch für die Plebes gebräuch- 
licb 5 2 4 . monatliche Anweisungen 
von 100 Assen 525. von zehn 
Drachmen, welches Tarquinius 
ausgeschrieben haben soll, ist der 
Monatssold eines Fussknechta II. 
497. — das Tributum war nicht 
verpachtet 454. dossen Aussehrei- 
bung und Maats ward vom Senat 
allein bestimmt — die Comitico 
entschieden nur über den Zweck 
454. unter welchen Umstanden 
allein die Erbebung durch die 
Tribunen verboten ward 455. seine 
Anordnung trafen die Censoren 
willkürlich 456. 457. dessen Sim- 
plum ein As vom Tausend II. 
A. 892, — von einigen Gegen- 
ständen ein Multiplum berechnet 
456. für die Plebejer erdrückend : 
Einsage der Tribunen 500. ohne 
Bücksicht auf die Verschuldung 
erhoben 674. nach willkürlichen 
Abschätzungen 675- 

iridpitimu, Drilling II. A. 107. 

trienn tertius, mit Sicherheit er- 
klärt; sollte aber wohl trim* 
quartus heissen II. A, 1296. 

Trifanum zwischen Sinuessa und 
Minturnä: dort erleiden die Lati- 
ner die zweyto Niederlage III. 159. 



Triften haben eu einer Zeit allein 

Steuern gegeben II. 179. 
Triumph, etruskische Feierlichkeit 
I. A. 890. von der Gemeinde be- 
willigt II. 426. auf dem albani- 
schen Berge: römischer daselbst 
nnr Wiederholung alter Sitte 42. 
Triumphalf asten, capitolinisehe, sind 
kein Beweis tur an sich unglaub- 
hafte Triumphe H.A. 579. offen- 
bar verfälscht, da sie den Tag 
der Triumphe des Königs Ser- 
gius verzeichnen L 406. eben so, 
für Tarquinius Priscus 419. geben 
keine entscheidende Gewissheit 
HJ. 231- 303. weichen von Li- 
vius Darstellung ab 280. 304. 
triumphus cundis; dessen Bezie- 
hung auf curuli sehe Ehren: kein 
Co nsdlari scher Tribun bat einen 
solchen geführt II. 439. 
triumeiri capitales, Fraisrichter, die 
Criminalbohörde, welche nach den 
Quästoren and Aedilen eingesezt 
wurde III. 44. zwischen 454 und 
459 durch ein Gesez des Papi- 
rius480. ihre Functionen, ebds. ff. 
triumviri reipublicae cimitituendm 
traten ein gleich nach dem lici- 
nischen Gesez III. 20. 50. A. 75- 
Triumvirn dea Münzamts : ihre Ein- 

uezung III. 646. 
Troer: Sage von ihrer Niederlas- 
sung in Latium veranlasst durch 
die Beziehung der Tyrrhener zu 
Samothrake und Troja als po- 
lasgischem Ort I. 210. 211. die 
des Aeneas, von Cato als nur 100 
an der Zahl angedeutet 214. bey 
den späteren Griechen Barbaren 
241. 

Trogus 6. Pompejus. 

Troja, nach Cato Name der troi- 

sohen Niederlassung in Latium 

I. 214. 

Troilum, wahrscheinlich eins mit 
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Trossulum, nahe boy Volsinii, I 
453 von Sp, Carvilius genommen 
III. 475. 1 

Troische Colonie in Latium, nach 
der ältesten römischen Sage, nur 
Bemannung eines einzigen Schiffs 
I. 198. u. 212. ihre Ueberkunft 
wäre nicht unmöglich 198- 

Trnische Wanderung nach Bpirus 
III. 532. 

Tullias Greuel gegen die Leiche 
des Vaters I. 410. 

Tnllns Hostilius: mit ihm beginnt 
ein neues Saculura und eine als 
historisch gemeynto En&hlung I. 
274. Krieg mit den Latinern, Li- 
vius unbekannt 389. mit den Sa- 
bin ern — vom Bliz getödtet, 
wegen Anmasaung ihm uner- 
laubter Ceremonien 390. die Er- 
zählung von seiner List bey der 
Kriegserklärung gegen Alba, ist 
dichterisch gefasst nicht wider- 
sinnig I. A. 869. Krieg gegen 
Alba 385 ff. 

Turini, einerley mit Tyrrheoi I. 50. 

Turinus (Tyrrbenus), Beyname der 
Mamilier I. 17. 

Turnus gleich bedeutend mit Tyr- 
rhenua I. 50. oder mit TurinaB 

— iür Herdonius wohl Beyname 
nicht Eigenname I. A. 558. 

Turpilius, T., Prüfeet im jugurtbi- 
nischen Krieg, war Italiker II. 
A. 185. III. 623. 

Tusci und Turini einerley I. 88. 

Tusculauer: die Erzählung nie sie 
der Kömer Zorn entwaffnet, ge- 
hört der Sage von CamiHua an : 

— scheinen zur Sympolitio herab- 
geseit zu neyn II. G59- an voll- 
kommnea Bürgerrecht ist nicht 
zu denken 66Ö. nach dem lati- 
nisebeu Krieg wahrscheinlich in 
ihrem Bürgerrecht herabgeaezt 
III. 1 G4. empörten sich 426 : 228. 



nur mit Muhe von der Vertilgung 
gerettet III. 231. 
Tusculum : die Burg von den Ae- 
quem überrascht, von den Ro- 
mern wiedergewonnen IL 286. 
287. die Unterstadt überrascht, 
mit der Römer Hülfe wiederge- 
wonnen, — von den Veliternern 
belagert 663. uraltes Wasserge- 
wölbe daselbst III. A 523. dort 
rindet sich früh grieebiacbes Thea- 
ter 364. A. 531. 
Tusker, sind eigentlich die Tyr- 

rhener, nicht Etrusker I. 124. 
Tuskiach scheint noch in Gtlliua 
Zeit lebende Sprache gewesen 
zu seyn I. 12. 
Tympb&a kommt wieder an Kpirus 

III. 536. A. 811. 
Tyndaria: die Einwohner des Orts 
werden von den Ksrthaginien- 
aern nach Lilyb&um veraezt III. 
667. in der Nahe gewinnen die 
Römer 489 einen Seeaieg 685. 
von den Römern 493 erobert 700. 
Tyrann ia war schwerlich ernstlich 

Appiua Claudius Ziel III. 355. 
Tyrrbener, verschieden von den 
Etruakern I. 43. 44. Tyrsaner 
oder Tyrsener-Pelasger, die Ar- 
giver und die aus Lomnoa und 
Imhros 44. Myrsilus Erzählung 
über ihre Wanderung 45. Tyr- 
rhonor am Hcllespont, und Athos, 
zu Tbukydides Zeit zu Athen 
allein als Polaager bekannt 48. 
Tyrrhoncr bey Heeiodus, welche 
Latin us beherrscht, sind nicht 
Etrusker 49. huldigen Alexander 
dem Grossen in Babylon 111.193. 
unter ihnen sind vielleicht auch 
Römer zu verstehen III. A. 3U0. 
Tyrrhcniacbe Glossen (bey Hesy- 
chius) sind pelasgiach I. A. 13. 
I. A. 60. ■ 



Digitized &/ Google 



Tynhenisebe Hölfsvölker der Athe- 
nienser in Sicilien II. A. 705. 

Tyrrhcniachc Orte, ron Antium bis 
an die Gränze der Oenotrer I. 
50-52. 

Tyrrheniache Religjonsgebräucbe 

bej Plato, pelasgische von Sa- 

mothrake I. A. 74. 
Tyrrheniache Seeräuber II. 547. 

duroh die Bhodier, dann durch 

die Römer unterdrückt III. 495. 

UI. A. 724. 
Topfavos: ob dieses anstatt Tvp~ 

mv6q früher ala Plato vorkommt 

L A. 100. 



Debet niodelung auf die beschränkt 
welche Kinder aurücklieaaen : — 
wer das Exilium er wühlte war 
genütbigt vorher sein Grundeigen, 
tham zu veräuasern II. 460, 

Ueberlragung eines späteren Vor- 
falls anl frühere Zeit, so dass 
daraelhe verdoppelt erscheint, 
Bejspiele L 612. 613. II. 275. 
A. 554. 296. 303. 665- 

Uebertreibnngen römischer Anna- 
listen III. 140. 141. 143. 

Ufentina Tribus, 431 gestiftet, mit 
dem Hauptort Privernum III. 202. 

Umbrer, auch Umbrici I. 160. in 
welchem Sinn sie das älteste Volk 
Italiens genannt werden I. A. 
430. ihre weite Ausdehnung, und 
spätere Beschränkung 161. den 
Galliern unterworfen — ihreOhn- 
msoht, als aie mit Rom zusam- 
mentraf™ 162. ihr Land einge- 
teilt in plague und tribus 162. 
Umbrer and Pelasger bewohnten 
Toacana vor den Etruskern 128. 
129. worden im J. 439 leicht 
von Fahrns unterworfen III. 294. 
ihre beyspiolloso Feigheit 334. 
wurden jedoch nicht bleibend un- 



tertbänig III. 385. haben Theil an 
der Schlacht bey Sentinftrn 445. 
lassen sieb noch einmal zum Krieg 
gegen Rem verführen 499. 

Umbrien von den Galliern unter- 
jocht III. 197. 

Umbrische Sprache dem Latein ver- 
wandt, — Scbriftzöge, sowohl 
etruskische als lateinische dort 
gebräuchlich I. 163. 

Umbrische Völker schliefen sieb 
450 den Etruskern gegen Rom 
an DL 432. 

Umkehrung in das entgegengesezte 
ist charakteristisch an Sagen ge- 
schienen I. 45. A. 106. Bey- 
spiele 49. 54. von den ly diseben 
Tyrrhenern I. A. 596. die Hin- 
richtung der neun Patricier und 
der neun Volkstribunen II. 145. 
468. 

Umpflügen , mit der Furche ein- 
seh Hessen I. 603. 

Unbestimmtheit suchen beyde Li- 
vius und Dionysius in den ent- 
schiedenen Ausdruck ihrer Ge- 
währsmänner durch eine einge- 
fügte Partikel zu bringen I. A. 
1228. 11. A. 172. A. 670. A. 775. 
A. 1282. 

Ungerechte Schmähungen der Fein- 
ds Roms bey den Geachicht- 
echreibern II. A. 562. 

Ungesunde Orte: die es jezt sind, 
waren es durefagebends schon im 
Alterthum I. A. 952. 

Unsicherheit der römischen Ge- 
schichte noch in später Zeit UI. 
245. 261. 299. 301. A. 341. 

Unterirdische Leitungen der aqua 
Claudia UL 361. 

Untersuchungen gegen Rotten and 
Verschwörungen im J. 432 an- 
gefangen III. 341. als fruchtlos 
aufgegeben 343. 

Unveränderlichkeit der Inatitutio- 



nen war Spart« verderblich III. 
315. 

Dozialzraafasa durch die XII Tafeln 
eingeführt II. 383. nach der gal- 
lischen Zeit aufgehoben, um Geld 
nach Horn xa ziehen 674. — 393 
geaeilich hergestellt IS. 60 ff. 

neu Ursprung bey Tncitus and 
Liriua 61. wahrscheinlich sehen 
in den XII Tafeln festgesezt, 
nber gesezlich wieder aufgehoben 
62. Teracfaiedaue Mejnnngen über 
seine Bedeutungen, ebda, ff., in 
Wahrheit vom sehn monatlichen 
Jahr zu (erstehen 67. also zehn 
Prozent vom gewöhnlichen Jahr 
68. 

Urkunden, Quelle der späteren grie- 
chischen Historiker I. 276. au 
Born sehr wenige ans der alten 
Zeit erhalten, welche angefahrt 
werden 276. 277. 

Ueucnpiun war gegen den römischen 
Staat unmöglich II, 164- 

iuus, die Bennznng, wo ein andrer 
das Bigenthnm hat II. 156. — 
der Besiz, subjeetiv IL A. 283. 

usus fruetug (usus et fruetot), Ver- 
einigung der Entrichtung mit dem 
Besus II. 157. 

tili pottidetii: dessen altere For- 
mel II. 169. 

uxor liberorum guaerendorum causa 
II. A. 880. 



Vaccius (wohl nicht Vaecus) Yi- 
truvius, Feldherr der FuDdaner 
und Frivernaien III. 200. gefan- 
gen und hingerichtet 202. 

Vadimo, achweflichter See zwischen 
Falerii und Perus ia III. 333. dort- 
hin sezt Lirius einen Bieg des 
Q. Fabius aber die Etrueker 382. 
an demselben wurde die 'Vertil- 



gungaach lacht der Bojer geliefert 
III. 502. 

Valeria, erste Priesterin der For- 
tuna mviiebrU, wie aie in die 
bearbeitete Sage von Coriolanns 
gemischt ist II. 116. 

Valerier, wahrend der fünf ersten 
Jahre ununterbrochen im Conen - 
lat: — augbündige Ehren des 
Geschlechts 1. 597. welche sehlie- 
aeen Unsen, dass demselben eine 
der B teilen des Consulata in ge- 
sichert war: — ihre sahiniacho 
Abkunft 598. ihre altere Stamm- 
tafel vermischt II. 6. A. 8- poli- 
tisch et Charakter des Geschlechts 
428 ff. 

Valeriache Gens dem Volke freund- 
lich gesinnt 111.70.74. ihre Ge- 
schichte ist zuweilen durch Va- 
lerias Ton Antinm entstellt 143. 

Yslerisches Gesez, welches den ach- 
tete der sich königliohe Gewalt 
anmaaate I. 589. — ein zweites 
welches Berufung auf die Ge- 
meinde von den Strafaussprachen 
der Consuln gewährte 590. in 
welchem Sinn es ohne Pänal- 
sauetion war 591. 

Valerische Strasse, schon Land- 
atrasse, ehe sie kunstm&ssig er- 
baut wurde: ihre Richtung III. 
312. 

Valerius Antias: dessen lügenhafte 
Angaben I. 264. 557. erdichtet 
Zahlen willkürlich 5S4- IL 10. 
Lirius erkennt seine Lügenhaf- 
tigkeit n. A. 57a Spuren seiner 
Uebertreibnng III. 143. denen Li- 
vius folg! 417. 

Valerius, L., nnd M. Horatius: ihr 
Auftreten im Senat gegen dio 
Deoeuvrirn dürfte eine apokry- 
phisehe Erzfthlang seyn: wes- 
halb? — II. 383. regen das Volk 
auf gegen Appius 398, vermit- 
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teln die Versöhnung mit der Pie- 
nes II. 401. Cicero weiss davon 
nichts: nennt jenen nur als nach- 
her besänftigend 404. dem Volk 
tbouer 409. ihre Konsularischen 
Geeeze — von den Curien ange- 
nommen 410. erstes, wodurch die 
Plebiscite den Centuriatbesohlüs- 
sen gleichgestellt wurden 410. 
zweytes, Aechtung gegen den wel- 
cher einen Magistrat ohne Pro- 
Tocation würde ernennen lauen 
— drittes, Sicherung der plebe- 
jischen Obrigkeiten — viert es, 
■ Zustellung der Senatsbesehlüsse 
an die Aedilen 416. führen die 
Kriege siegreich 425. Erbitterung 
des Senats wider sie — der Tri- 
umph verweigert — ton der Ge- 
meinde zuerkannt 426. 

Valerios, L., siegt über die Vols- 
ker II. 504. lür 307 , bey der 
ersten Wahl der Quästoren des 
Parricidiom da roh die Centarien 
ernannt 434. 

Valerius, L., Duumvir navalis, blieb 
toi Taient III. 512. 513. 

Valerius, Manios, erdichtet: statt 
Marens I. 599. war von Diony- 
sius unter den an die Plebs ab- 
geordneten Decem primi genannt 
IL A. 246. 

Valerius, M'., 483 Consul geht nach 
Siciliec aber III. 666, 

Valerius, Marens, — nicht Manius 
L A. 1328. Diotator, zur Zeit 
der Gähruug, versöhnend , sieg- 
reich — legt sein Amt nieder, 
da er der Gemeinde seine Zu- 
sage nicht halten konnte 666. 
667. Erzählungen wonach er als 
Sictator den Frieden mitderPlebe 
bewürkte 669. 

Valerias, M. Corrns; vier Mal cu- 
rnlischer Aedil III. 43. Diotator 
im J. 403 : 74. in einer andern 



Erzählung übergangen III. 83. 
A. 134. sein Kampf mit dem gal- 
lischen Krieger 92. Feldherr ge- 
gen die Sauini ter im J. 407 : 1 36. 
siegt am Gaurus IST. und bey 
Snessula 142. seine Verdienste 
und sein Glück 143. 144. viel- 
leicht führte er 438 die Reuterey 
gegendieSamniter291.m.A.436. 
Valerius, M. Maximus (III. A.589.) 
erobert nach den Triumphal fasten 
436 Sora III. 280. führt wahr- 
scheinlich in dem Sieg über die 
Samniter 433 die römische Ren- 
terey291. III. A. 436- Consul 446 
erneuert er das Tatarische Oeses 
über die Provocation ans Volk 
413. 

Valerius, M. Pontifei, weiht den 
Decius zum Tode III. 156. 

Valerius , M., Hess seine Schlacht 
gegen Hiero im Tempel malen 
III. 415. 

Valerius, P., siegt 279 über die 
Vejenter II. 233. bewegt die Tri- 
bunen ihren Widerspruch gegen 
die allgemeine Vereidung des 
Heerbanns aufzugeben 332. fallt 
bey der Wiedereroberung desCa- 
pitols333. die Gemeinde besteuert 
sieh für sein Begräbnis» 334. 

Valerius, P. LSvinus, Consul 466 
gegen Pyrrhus und Tarent HI. 
542. b&lt die Lucaner ab , sich 
mit Pyrrhus au verbünden 555- 
bej Heraklea am Liria geschla- 
gen 556. verstärkt sich in Cam- 
panien 579. bietet Pyrrhus auf 
dessen Büokkehr vergeblich eine 
Schlacht an 5S3. 

Valerius, P. Publicola, Brutus Col- 
lege I. 553- zerstört seinen Bau 
anf der hohen Vetia: empfängt 
einen Banplaz unter derselben; 
— erkennt die Hoheit des Po- 
pulus an 554. — seine Geseze and 
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Ordnungen I. 555. Einrichtungen 
ond Ordnungen die ihm zuge- 
schrieben worden 583. 588—591- 
isi ohne Zweifel nach der Dich- 
tung am See Kegillus gefallen 
620. Trauer der Matronen über 
ihn; Bestattung auf Kosten beyder 
Stande 620. ist eine Ehre, und 
beweist nicht Dürftigkeit 621. 
macht eine Ausnahme Ton der 
Regal der nicht zulässigen Wie- 
dererw&blung II. 373. 
Valerias, P. Publicola, 403 Consul 
und Urheber der Schuldentilgung 
ni. 70. 

Valerius Proculos am Ende des 4. 
Jahrh. n. Chr. II. 429. 

Vallo Caudina: der Name esistirte 
noch im Mittelalter III. 249. 

valUs Albana, die Niederung ron 
Grottaferrata II. 285. 

Yarro, von geringem Werth über 
die Geschichte I. 13. seine Er- 
zählung Uber Aencas Auswan- 
derung213. seine Zeitbestimmung 
der Gründung Koma 299. 

Tarro emendirt: de l. L. V. 8. aus 
dem Cod. Flor. I. A. 926. — 
de l. X. VII. p. 101: I. A. 1273. 
bey Nonius I. A. 778. de vita 
pop. R. 11, A. 1227. im Fragm. 
des Frontinus II. 698. A. 9. d. 
R. R. t. 2. interpretirt III. A. 
19. — de L. L. VII. 5. unver- 
besserlich verdorben III. 281. 

Vatica, oder Vaticum : von einem 
solchen Ort muss der ager Va- 
ücan us aonannt Bern L 820. 

VeciUus, Berg, die t'ajola II. 330. 
A. 767. 

Vecügalgüter , stlldti>cbn: deren 
Eigentümlichkeiten II. A. 311. 

Vejenter allein unteretüzten Tac- 
quiuiu«, euch Cicuru I. öbÖ- Krieg 
von 27L bis 280: II 223-233. 
Friede auf 40 Jahre 233- Vo- 



jenter, mit den Fidenatern ver- 
bündet II. 513. Waffenstillstand 
mit Horn 514- zwanzigjähriger 513. 
Vejsnter schenea den Krieg ge- 
gen Horn 525. — eio fanden sich 
von den Etruskent verlassen — 
vr eshalh 526, eine schwache Bfir- 
gersohaft — herrscht über Pe- 
rioken — grosser Umfang der 
Stadt 527. 

Vejentina, Tribus, falsche Lesart 
statt Ufentina I. A. 977. 

Vejis Umfang — Schwache II. 234. 
Veji iat nicht zehn Jahre lang 
eingeschlossen gewesen 529. Ka- 
stelle um die Stadt, und Lager, 
sie zu unterstdien 530. Belage- 
rung im J. 352 — durch Aus- 
fall vereitelt 531. Unglück im 
J. 353 : 532. unglücklicher Aus- 
fall 533. - dichterische Sageüher 
Vejia Untergang, wodurch die Ge- 
schichte ganz verdrängt ist534f£. 
die Vejenter rieben vergebens um 
Schonung 536. Minengang, — 
das Volk zur Beute berufen 537- 
Gelübde des Dictatora; Einnahme 
53S. 539. Rogation wegen Assig- 
nation der Stadt 561. mit Recht 
widersprochen — verworfen 562. 
die Plebejer wollen zu Veji woh- 
nen — dies wird glücklich ver- 
eitelt 644. 645. abgetragen 647. 

Velia: ihre Lage I. 431. A. 935. 
summa Velia, wo P, Valerina 
baute — bey S. Francesca Ko- 
rnau a 554. 

Veliua Tribus aus Sabinern gebil- 
det III. 650. 

Velino See durch M'. Curiua in 
die Nera abgelassen III. 436- 

Veliträ 2<i0 den Volskern wieder 
ontrissen — nicht volskisch ur- 
sprünglich, sondern klinisch IL 
106. Colonie im J. 262, gegen 
die Volsker 107. war gegen Ende 
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des 3- Jabrh. volakUeh geworden 

II. 292. erhalt im J. 351 Coli 
nen 525. feindselig 656. 657. w; 
nicht die neunte von T. Qoim 
tius eroberte Stadt 661. belagert 
6G3- — nicht erobert, eondern 
scbliesst Frieden 664. im herni- 
kischen Krieg feindselig gegen 
Horn III. Ü6. dem latinischen Staat 
fremd 102. zur Vereinigung mit 
demselben gezwungen 108. bart- 
nackig im latinischen Krieg 411 : 
161. Ton C. MSnins besiegt 412; 
164. später in der Tribus Scap- 
tia 16s. empört sich 426: 223. 
strenge bestraft 230. 

Teil«, zweifelhafter Ort, den Cor- 
vilms erobert III. 463. A. 664. 

Vellejus Faterculns mit Linus im 
Widerstroit EU. A. 267. 

Venafrum, volskischer Ort, nach 
dem sahimschen Krieg Präfectnr 

III. 474. von Samnium getrennt 
638. 

Venedig: Anfang und Ursache sei- 
nes Uutorgangs III. 629. 
Voneier, reich, begeben sich in 
Koma Schuz I, 184. nach He- 
rodot Illyrior, wohl aber viel- 
mehr Liburnor 185. 186. Skylax 
denkt sie sich auf der östlichen 
Küste n. A. 1141. 
VeneterinderNioderbrotague, waten 

Beigen II. 5S7. 
Venerische Inschrift I. 186. 
Veno*, Beynarne des C. Plan tius 
van den entdeckten Quellen III. 
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361. 

Venus is in Apulien 

miae erobert, und mit einer uo- 
lonie von 20000 Bürgern besezt 
III. 470. Satnmlungsort dor Kö- 
rner nach der Schlacht bey Ee- 
raklea 558. von Pyrrhns bela- 
gert 536. 

cer tacrum L 102. 



Verarmung die ans der gallischen 
Eroberung floss, verursachte die 
Unruhen bis zum Heinis ehen Gesoz 
IL 666. wahrend der aamnitiaehen 
Kriege III. 489. 
aräusserungen s 
Sachen: Pflicht s 
L 517. 

Verbannte : ihre Rückkehr war au- 
saerstes Unglück II. 271. werden 
nach der RHumnng der Stadt zu- 
rückberufen seyn 643. 

Verbindung von zwey Erzählungen 
des nämlichen Ereignisses in 
einer: Beyapiel II. 405. A. 781. 

Verbreebon, die vor die Triumvim 
gehören III. 481. 

Verbrechern die auf der That be- 
troffen waren, ward vom Prlior 
die geaezlicho Strafe zuerkannt 
II. 419. sie wurden bis dies ge- 
schehen konnte in den Kerker 
geworfen 420. 

Verdoppelnng des Vocals, oskiach 
und altlaleinisch I. A. 286. 

Vereinigung des zweyten und dritten 
Stamms angedeutet durch die Ver- 
mehrung dea Senats 1. 334. 335. 

Verfallne Schuldner: warum sie 
nicht nach L-atium verkauft werden 
sollten II. A. 1312. 
srfaasung von 311: II. 437. 433. 

Vergiftungsversuch des Pyrrhna 
wahrscheinlich nur vorgegeben um 
ein Verbaltmas anzuknüpfen III. 
596. 

Vergleich mit der Gemeinde nach 
der zweyten Secesaion II. 403. 

Verkauf der eigenen Person dos 
Schuldners und der Sein igen, und 
Dienste für Sebald, waren all- 
gemeines Recht I. 637. 638. 

Verleaung der Rogationen vor der 
Volkagemeindo musato durch 
Schreiber geschehen III. 27. durch 
C. Cornelius übertreten, ebds. 
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Terloosung der Ackorccnturion' IL 
706. 

Vermögen der Einzelnen in Born 
war im fünften Jahrhundert sehr 
gewachsen III. 379. 

Vcrrugo auf dem Algidus II. 524. 
-verloren 550- 

Verschiedene Völker die in einer 
Kation begriffen sind, werden häu- 
fig schon im Alterthum aU ver- 
schieden von der ganzen Nation 
betrachtet I. 73. Beispiel 91. 
92. A. 255. (A. 69. A.114.) 

Verschuldung: wodurch Bio noch 
der gallischen Zeit für die Ple- 
bejer allgemein ward und immer 
wuchs IL 674. 

Versteigerung, öffentliche, derLa- 
dungon, weshalb im Vertrag mit 
Karthago verordnet L 594. 595. 

Verstümmelung der Gliedmaßen 
ecMobs von hohen Aemtern aus 
I. 605. A. 1209. 

versura L 646. 

Versus oder Vorsus, tuskisches, um- 
brisches, campsnischea Maass II. 
705. 

Vertrag ■ wischen Alexander von 
Epirns und Born 418: III. 191. 

— zwischen Rom und Taren t 
Uber die Gränzo des Seegebiets 
später nicht mehr bindend 512. 

— mit italischen Orten von sehr 
verschiedenen Bedingungen 618ff. 

Vertumnus und Voltumna, wahr- 
scheinlich die nämliche Gottheit, 
in der Doppelheit des Gegen- 
aazea II. A. 210. 

Verulä, hernikischer Ort, bleibt den 
Kernen» treu III. 297. 

Vescia, ausonische Stadt, wahr- 
scheinlich das heutige S. Agata 
di Goti HL A. 253. A. 628. 
durch Vorrath von den Römern 
genommen 273. 

Veseris, wo die grosse Latiner- 
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schlacht geliefert ist, nngewiss 
ob ein Ort, ein Flnss oder ein 
Berg III. A. 244. 
Vespasians Imperium: Tafel des 
Gesezes darüber unzweifelhaft acht 
I. 860. 

Vestalinnen vor Tarquinias 4, durch 
ihn 6: I. 335. beliehen sich auf 
die drey Stämme III. 410. 

Vestiner, ein sabelliscbes Volk I. 
112. sind allein von den sanol - 
lisohen Völkern mit den Sam- 
mlern befreundet HI. 213. von 
den apulischen Weiden minder 
abhängig als die übrigen Cao- 
toue 220. durch ihr Land ging 
die Strasse von Rem nach Apn- 
lien, ebds., feindselig gegen Rom, 
doch leicht besiegt 221. Zeitbe- 
stimmung des vestinischen Kriegs 
III. A. 342. spater stehen sie auf 
Roms Seite, und sind im J. 445 
verbündet 313. scheinen am sa- 
biniachen Kriege Theil genommen 
su haben 473. 

Vesuvius, Schlacht am, III. 154. 
die Gegend um denselben ist we- 
nigstens nach Einnahme von Sola 
den Römern unter tbitn 287. 

Vettern und Blutsfreunde verschie- 
den I. A. 303. 

Vettiua Measiua, Feldherr der Vols- 
ker Ii. 511. - 

Vetulonium kommt in der histo- 
rischen Zeit nicht vor I. 132. 

Vetnrius, I., nach Valerius Maxi- 
mus Veranlassung des pötelisohen 

Gesezes III. 179. 

Vetnrius, T., 428 Consul III. 244. 
durch die caudinische Schmach 
entehrt legt er sein Amt nieder 
255. den Samnitem mit den übri- 
gen Bürgen des Friedens ausge- 
liefert 256. 

Via sacra, Land wehre and Scheide 



tu lachen Roma lind Quirla r 
824. 

Victor de origme gerüis romai 
Werk eines Betrügers im XV. 
Jahrrmmlurt I. A. 274. 

Vicns Patricias im Thal unter den 
Eaqnilien um Santa Padentin» 



nicht verbeirathete Erbinnen als 
Wittwen I. 520. 

Viehzucht ist der Hauptreichthum 
von Samnium III. 285. 

Viertausend Asse : die fiusserate Ver- 
mögen sgrHnie in der reuen Cen- 
turienverfassung III. 382. 399. 

A. 573. 

Vindeliker waren Liburner I. 186. 



. vom Kerker, bey 
Cicero, — Verbürgung der Strafe 
n. A. 818. 
vindiciaa tecundum liberlatsm : 
durch tu« gentium und XII Ta- 
feln geboten II. 394. Appiua giebt 
sie lecuvdum aervituiem IL A. 
778. 

Vindicta: Freylaasung durch die- 
selbe I. 588. 

Viocuri im fünften Jahrhundert ein- 
gesezt HI. 655. 

Virgils Aeneis und ihre Mängel; 
seine Gelehrsamkeit und edler 
Sinn I. 217—219. seine richtige 
Vorstellung von den Eponymen 
I. A. 980. 

Virginia: ihre Tragödie II. 393— 
398. 

Virginias , L., adlich in seinem 
Stande II. 393. aar Stadt geru- 
fen, — tödtet die Tochter, — 
bewegt das Heer zur Seceeaion 
396 r 399. 

Virginias, L. , cons. Militartribun 
vor Veji II. 532. 

viräanut ager IL 696. 



Viscellia, ein verschollner Ort I. A. 

765. 

Vitalis, für Julia I. A. 18. 

Vitellia, Gottin I. 16. 

Vitellia, wahrscheinlich Hittelpunkt 
der 360 ins Stoische Land ge- 
schickten Kleruchie II. 550. ver- 
loren 551. 

Vitellier and Aqaillier vi 



sieh mit den Tarqoiniern als zu 
den minor« gehörig, welche /ac- 
tio regit waren L A. 1143. 

Vitellium, oskiseb für Italien I. 
16. u. A. 19. 

Vitellius, Sohn des Faanus, eine 
mit Italus I. 16. 

Vitravius ist wahrscheinlich ein oa- 
kischer Vorname III. A. 311. 

Vitulus (ItalusJ, Beyname der Ma- 
milier L 17. auf den Manien von 
Pästum I. A. 17. 

Voconisches Gesez scheint noch die 
alte erste Ctasse zu berücksich- 
tigen III. 401. ist jünger als das 
f arische 414- 

Völker die mehrere Namen führen, 
werden in der Ansicht mythischer 
Zeiten unter diesem Namen als 
mehrere und verfeindete darge- 
stellt L A. 558. 

Volkernamen im launischen : deren 
abgeleitete Formen I. A. 219. 

Volkerwanderungen in Italien L 
194 ff. 

Vogt der Stadt, angemessenes Wort 
für cusroa uro« II. A. 231. 

Voloienter oder Vuloienter, im Um- 
fang von Etrurien, wahrschein- 
lich den Etruskern fremd I. 134. 

Volesus, der Eponymus der Vale- 
rier, fälschlich als Vater der er- 
sten von diesem Geschlecht wel- 
che in der Geschichte vorkom- 
men, genannt 1. 598. ein angeb- 
licher Enkel desselben fast 100 
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Jahr nach dem Anfang der Re- 
publik I. 599. 

Volksdichter mahlen allenthalben 
Pracht lind Rciehthum I. 603. 

Volksdichtung schmückt ihre Ge- 
bilde mit Gold und Pracht t. A. 
632. 

Volksgomeinde findet sich bey dne 
Molosaern III. 531. 

Volkslieder, lebende, Bild der rö- 
mischen, varen Perizonius noch 
unbekannt I. 284- 2Ö5. 

Volketribunat ist unvereinbar mit 
irgend einem andern Amt III. A. 
35. 

Volkstribunen : -nie konnten solche 
bey Gaudium zugegen seyn? III, 
256. A. 392. wahrscheinlich in 
Folge einer Treulosigkeit 257. 

Volnius: dessen tuskische Tragö- 
dien I. 151. — nicht Volum ni us 

I. A. 415. 

Volsceuter, ohne Zweifel ein auso- 
nisches Volk im Umfang van Lu- 
canien I. 79. 

Volsciuü, M., dessen Zeugniss gegen 
Caao Quinotius II. 324. die That 
kann nicht erdichtet gewesen aeyn 

II. A. 661. vor den Curien an- 
geklagt 336. vertrieben 337. 

Vohi, bey Skylai 'OXaoi, Grund- 
form dea Namens der Volsker 
I. 78. 

Volainienser befreyen die Leibeige- 
nen im römischen Krieg; Folgen 
davon und Entstellung dieser Vor- 
falle I. 138-140. 

Volsinii : Krieg gegen dasselbe IL 
554. soll durch die Römer aus 
gal lisch er Bei agerungeataezt seyn 
619. früher in häufigen Kriegen 
mit Born, aeit dem gallischen Un- 
glück friedlich III. 321. wegeo 
innerer Revolutionen , ebda. — 
450 ist ea wieder feindlich 432. 
schliesst 452 Waffenstillstand, 



nicht Frieden mitRom IIL 475.sert 
bald darauf den Krieg hartnäckig 
fort 476. 498. Fabel des Metro- 
dor Ober die Ursache dea Kriegs, 
ebds., wird 466 allein unter den 
Etruakern von Ti. Curnncanius 
besiegt 503. die unterdrückten 
freyen Bürger Sachen bey Rom 
Hülfe gegen die mächtig geword- 
nen Hörigen 639. diese werden 
nach der Besiegung schwer ge- 
züchtigt 640. die Stadt wird ganz- 
lich geschleift, ebds. 
Volsker von Antium und Ecetra 
zeitwidrig unter Tarquinius bey 
den lati machen Ferien erwähnt 

II. A. 179. dringen in Latiam 
ein seit 251, — erobern Antiam 
und Volitiä, welches lezte ihnen 
wieder entrissen wird 103 — 107, 
ihr angetragenes Bündniss von 
den Latinern verschmäht 105. 
Forderungen für sie, welche Co- 
riolanus Eingeschrieben werden. 
269. sind die Bedingungen des 
Friedens von 295: 270. 287. ver- 
heeren 291 die römische Land- 
schaft 284. schlagen die Latiner 
im Thal von Grottaferreta 285. 
Friede von 295 mit ihnen irrig 
auf die Aoquer bezogen: — An- 
deutungen über denselben 289. 
290. die von Antium und Ecetra 
beginnen Krieg gegen Rom, nach 
der gallischen Zeit 652. werden 
Römer in der pomptiniichen Tri- 
bus, andre Latiner III. 60. ihre 
Beste erneuern den Krieg gegen 
Rom und Latiam im J. 402: 101. 
wohnten auf den pontisehen In- 
seln 273. 

Volsker von Antium und Priver- 
nutn 409 von den Römern besiegt 

III. 147- 

Yolskische Colonen aus Antium, bey 
den Aequern II. 279. 
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Völkische Kriege: deren ermüdende 
Einförmigkeit in den Annalen II. 
100- — welche doch nur deren 
Schnld Lab 10t. Einteilung in 
vier Zeiträume 102. volakisohe 
und äq.uiBcho bis 295: 276 ff. 
seit 285 wird die römische Land- 
schaft verheert 276- 

Volskische Sprache wird vom ob- 
kiachen unterschieden, nämlich 
dem der Samniter L 80. 

Volskische Städte, alle den Hamern 
nach dem zwoyton aamnitiachon 
Krieg nnterthan III. 304, 

Voltumca: Messe am Tempel der- 
selben in Etrurien III. 327. 

Volumnins , h„ ConBul 439, be- 
kriegt die Sallentin« III. 296. 
mit Appius Claudius 450 Consul 
429. eroberte wahrscheinlich Fe- 
rentinum, Eomulea und Murgan- 
tia 430- aeln Zwist mit Appius 
433. er siegt mit ihnen gemejn- 
scbaftlich in Etrurien , ebds., 
schlägt die Samniter in Campa- 
nien 434. und kehrt zur Consul- 
wahl nach Rom zurück 435. Pro- 
consut 451 : 436. beschäftigt die 
Samniter in ihrem eignen Lande 

442. vereinigt sich mitderHaupt- 
armeazur Schlacht bey Sentinum 

443. geht dann wieder gegen die 
Samniter nach Campanien 453. 

Voraero, Berg bey PalapoÜB III. 209. 
Vorstadt extra portam fiumenianam 

in, 360. A. 525. 
Tuloanal, über dem Comitiom, von 

wo dio Obrigkeit zu den Curien 

redete I. A. 1344. II. 398. A. 527. 
Vuloientei', etruskiaches Volk, 466 

aammt den Volsiniensem besiegt 

III. 503. 

Vulcanische Bewegungen von gros- 
ser Bedeutung scheinen Sterbe- 
laufte zu erregen II. 309. Zu- 



sammenhang mit den Nordlichtern 
310. 

Vulturnns, Sieg des Vulumnins über 
dio Samniter an demselben III, 
435. 



Waffen: ihre Verschiedenheit bey 
Römern nnd Etrushern, und daher 
die verschiedene Wirkanglll. 325. 

Waffenstillstand zwischen Rom und 
Samnium III. 226. wahrschein- 
lich auch im J. 428 : 236. A. 360. 
in den Jahren 431 und 432: 263. 
den Hernikern bewilligt 299. von 
den Sammlern erkauft 300, den 
Etruakern 439 bewilligt 334. nnd 
von Jahr in Jahr verlängert 335. 
ist mit Pyrrhus geschlossen, ebe 
er nach Sicilien überging 597. 

Waffenstillstände auf cycliaehe 
Jahre L 314, 

Wagen: das Recht darauf in den 
Senat zu fahren war auf die Dauer 
der Magistratur beschränkt: Gel- 
lius Auadmok falsch: — derDic- 
tator war verpflichtet sich des 
Wagens zu bedienen II. 439. 

Wahlen die durch die Curien voll- 
bracht wurden, dem Senat allein 
angeschrieben iL 203, 204. die 
der Centuden standen unter der 
Gewalt des Vorsizenden, der keine 
Stimmen für Plebejer annahm — 
andre Mittel um diese auszn- 
schliessen 479. geben im Sinn 
der Rümer nicht die Sicherheit, 
den vorzüglich Tauglichen zu 
finden III. 387. sie sind nur das 
Anskunftsmittel, einen Mann an 
seine Stelle zu seien 396. A. 567. 

Wahlgeaez utngostoasen , nach Sp, 
CasBius Tode .II. 201. 

Wahlgaaei deB Fabiua undDecius 
zur neuen Ordnung des Staats 
HL 381. die notwendigen Zwecke 
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eines aolchen, und die von der 
Hache selbst vorgeschriebenen Mit- 
tel IB. 382. 

Wall und Graben de» Ramulua auf 
der Linie des Pomorium I. 251. 

Wall des Servius — Besohreibuug 
I. 436. 437. vollendet die Stadt 
— welches ihm zugeschrieben 
wird, jener also wird inconaequent 
auf TarqtiiniaB den Tyrannen be- 
logen 436. 

Washingtons GrÜBae iat die Bundes- 
verfassung III. 408. 

Wasserbau der Etrusker L 148. 

WaesergewDlbe (cloacae), und üfer- 
bau L 400. 

Wasserleitung vom Anio her nach 
dem Krieg des Pyrrhus angelegt 
III. 653. 

Wachs elgeschafte waren den Rö- 
mern gewiss nicht unbekannt II. 
A. 1319. 

Weihungeines geächteten, von Men- 
schenopfern geblieben — Falle 
wo sie verhängt war I. 590. 

Wettgelder, tacramenta, von den 
Trinmviri capitales eingetrieben 
III. 408. 

Wiedererbauung ßoms: Widerwil- 
len der Plebs dagegen II. 643. 
644. unordentlich ausgeführt 645. 
Winde rerwa hl ung , unmittelbare, 
eines hohen Magistrats, weshalb 
unzulässig, und wohl ausdrück- 
lich verboten — die des Vur- 
i für ihn schmählich II, 



378. 

Winter, fürchterlicher, von 355: 
II. 568. gewiss verbunden mit 
Brdbeben 569. von 476 auf 477 
der strengste in Italien, von dem 
wir wissen III. 636. 656- 

Wissenschaften der Etrusker I. 154. 

Wochen von acht Tagen , 38 im 
zebnmonatlichen Jabr I. 308. 



Wölfin, die eherne: Zeit und Ort 
ihrer Entstehung III. 496. 

Wohlstand vor der gallischen Zeit 
n. 667. macht das Sehutdrecht 
wie es die XII Tafeln erhalten 
hatten, leidlich 668. 

Wolf den Körnern ein günstiges 
Vorzeichen vor der Schlacht bey 
Sentinum III. 446. 

Wollenieugfabrikation befordert 
überall den Unterhalt einer gros- 
sen städtischen Bevölkerung III 
184. 

Wucher in der alten Zeit nur von 
den l'a tricior n ausgeübt, zu Lasten 
der Plebejer I. 636. wenigstens 
durch Clisnten auf den Namen 
jener 637. IL 676. 

Wunder in der römischen Geschiebte, 
wie sie von uns anzusehen sind 
DL A 644. 

Wwnäerge schichten unter den ari- 
stotelischen Schriften um Olymp. 
130. geschrieben I. A. 382. gros- 
sentbeils aus Timaus gezogen 
23. 24. 

Wunderglaube that weder der Weis- 
heit noch der Tugend der Ho- 
mer Eintrag III. 204. 

Wurfspieaa des Romains, eisgewur- 
zelt und belaubt I. A. 618. 



Xanthippus , der Spartaner, Kar- 
thagos Retter, war in den Kriegen 
der makedoniachen Reiche ge- 
bildet III. 692. enm Oberbefehl 
berufen erfüllt er in Karthago 
Alles mit neuem Geiste 693. be- 
siegt Regulus völlig 694. 695. 
verlässt nach dem Siege Karthago 
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Zählung, angebliche, der gee anraten 
Einwohner Attikas, ist wenig- 
stens in Hinsicht der Knechte 
ganz unglaubhaft II. A. 143. 

Zäume der Kömer: wie es zu ver- 
stehen, dass aie den Pferden die- 
selben zuweilen tot der Schlacht 
abnahmen III 223. A. 340. 

Zahl der eigentlichen römischen 
Bürger war Tor der gallischen 
Zeit sehr angewachsen II. A. 979 

Zahl der Fhratrien nnd Geschlechter 
zu Athen entapricht den Monaten 
und deren Tagen I. 347. 

Zahl der Sybanton, 300,000, ist 
nicht historisch zu nehmen II. A. 
147. 

Zahlen die nnr aua Angaben aus- 
gerechnet sind: die 28 Schlachten 
des Schuldknechts I. A. 1323. 
die der ausgezogenen Plebejer 
L A. 1331. die 4000 nach Pa- 
läpolis gesandten Samniter II. 
96. die Dienstjabre des Scaptius 
II. A. 214. die 1000 des 8p, Pn- 
riua IL A. 569. die 4000 oder 

4500 des Ap. Heräonius II. A. 
670. die Narben des L. Sicinius 
IL A. 769. die 400 Begleiter des 
Virginiua II. A. 775. 
Zahlen, Formeln, die nicht eigent- 
lich numerisch zu betrachten sind, 
wie 7 und 70 hey den Hebräern: 
6 bey den Latinern II. A. 147. 
12 Familien und 30 Manner der 
Potitier I. 672. der Zebente der 
Beute einer reichen Stadt oder 
eines grossen -Siegs , 12 mal 10 
Talente Silber, oder 12 Talente 
Gold: Suessa, und die Schlucht 

am Eegillui L A. 1137, Veji IL 
548. 

Zahlen, nationale: die der Sabeller 
war vier, wie die der Römer 
drey IL 95. daher waren ihre 
Volker vierfach getheili 96. 97. 



zwölf in römischen Einrichtungen 
vielleicht aus der Vermehrung 
beyder Zahlen entstanden , auch 
zu Athen U. 97. drey und ein 
Drittheil bey den Körnern : in 
der Sage von dem Geschenk eines 
goldenen Kranzes an Cincinuatus 
U. A. 612. wahrscheinlich auch 
bey dem von T. Quinctins ge- 
weihten: so wie im Gelübde des 
Senats II. A. 1296- 

Zahlen der Knechte su Korinth nnd 
Aegina sind lächerlich IL 80. 

Zahlenscbema der römischen Ge- 
schichte I. 230 ff. nach welchen 
Ansichten die Regierung der Kö- 
nige bestimmt ward 281. 

Zahlzeichen in alten Handschriften 
wegen dos ansgelassnen Zeichens 
für 1000 Grund vieler Verscbrei- 
bungen III. A. 632. nach Pieriua 
Valerianus erklärt OL A. 647. 

Zehente : nur dieser ward den Git- 
tern nnd dem Staat von ihrem 
Baufeld entrichtet — von Baum- 
fitlchten und Trauben mehr — 
wahrscheinlich auch vom Ertrag« 
des Viehs II, 155. die Patricier 
entzogen sich der Entrichtung 
187. muBB seit 354 regelmässig 
eingegangen seyn 483. — vor 
338 gesezlich hergestellt 482. — 
ja vor 334 — nämlich durch die 
Rogation von 331: — 483. bey 
den Römern Kriterium des blo- 
ssen Besiies, bey den Griechen 
auch dem Eigenthum aufgelegt 

I. A. 1088. daher in Sicilien Grund- 
steuer IL 158. 

Zehente einer ungemein reichen 
Beute, durch zwölf Talente Gold 
oder 120 Talente Silber pusge- 
sprochen t A. 1137- IL 548. 

Zehente von Veji: dessen Gelübde 
spät bekannt gemacht, erzürnt 

II. 545. 



Zehentpflicbtige I 
cilien III. 729. 



Landereyen auf S 



Zehentpm^mtigkeit der Römer gegen 
die Etrosker, und Befreyung von 
derselben L Ä. 1215. 
ZeliD, die regelmässige Tiefe der 
römischen Heeresaufatellung III. 

549. 

Zeitmessung der Etruaker, nach cy- 

cliaehea Jahren , Silkeiii , Welt- 
. tagen und Weltwochen 1. 154. 155. 
Zeugen bey plebejischen Kaufen : 

deren Zweck LT, 459. 
Zinsconlracte auf d ie D au er doa zehn - 

monatlichen Jahrs geachlosaen L 

645. 

Zinsdarlehen war eino Zeit laug in 

Rom ganz verboten III. 78. 
Zinsen zum Kapital gescbJagen I. 



m. t 



( fal- 



Zonaras II. , 

sehen Aenderung gereinigt II. A. 
431. sein Bericht über die cnu- 
dinische Schlacht III. 247. 248. 
er erzählt fälschlich von einer 
Niederlage der Romer im J. 437: 
235. ist in der Topographie sehr 
mangelhaft III. A. 774. A. S35. 
omondirt III A. 631. 659. III. 
A. 775. A. 1060. übet den Süh- 
nungstod der Decier III. A. 644. 

Zopyrus: daa Mfthrchea von ihm 



iat nachgebildet in der Geschichte 

der Lucaner in. 218. 
Zünfte gingen zu Rathhaua, ehe sie ' 

dort Siz hatten II. 436. , 
Zünfte, neun alte der Aerarier HJ. 

349. kein Quirlte befindet eich , 

in derselben III. A. 508. 1 
Zwanzig Geissei entsprechen den 

Curien der beyden ersten Stämme 

l 609. 

Zweifel ob eine auf der Tribunen 
Antrag gefasste Beliebung Gesez 
oder Plebiaeit sey II. 412. A.8Q3. 

Zwey freve Ahnen Bedingung des 
plebejischen Bürgerst an dea III. 
346. 

Zwey Jugern wurden noch den Co- 
lonen zu Ansur angewiesen HL 
203. 

Zwey verschiedene Erzählungen zu- 

a am men gefugt IL A. 575- 
Zweykampf der Horatier und Cu- 
riatier entachiod in der alteren 
ohne Zweifel ohne weitere 
Brüstung! 
Alba L A. 870 
Zweyte Centurien des Königs Tar- 
qainias — erste und zweyte Rom- 
nes, Tities, Lacerea I. 399. 
Zwölf Tafeln, Quelle des Öffent- 
lichen und Privatrecht3 — kei- 
neswega nur über das lezte II. 
314. ihre Qeseigebung war Con- 
solidation voo Statuten II. A. 756. 
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